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Bei Obernahme von Progr,ammen andel-er Sprachfor,men von BASIC auf M 20 muB
geprUft werden, ob die zulassigen Regeln fUr，das BASIC d" L1 .M 29 eingehalten
sind．

1．2 ANWAHLリ'BASIC'' IN PCOS

Nach dem Laden des Betriebssystems bef､indet sich das System in der PCOS-Ebene．
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Der Systembefehl ba (basic) bewirkt den Ubergang in
BASIC. Wird ba Programmname angegeben, so wird das

entsprechende Programm gesucht, in den Arbeitsspeicher

geladen und die Ausführung des Programms gestartet.

Zu 1. )

Zu 2.) Der M 20 sieht einen Selbststart vor. Enthält eine

Diskette das Programm INIT.BAS, so wird nach dem laden

des Systems in die BASIC-Ebene verzweigt und mit der

Ausführung des Programmes INII.BAS begonnen.

Zu3.) Nach dem Einschalten des Systems oder nach Drücken

von RESET wird vom System ein Selbsttest durchgefUhrt.

Wird während der Ausführung dieses Tests b eingegeben,

so wird ebenfalls sofort der BASIC-Interpreter aktiviert.

Ist ein Programm INIT.BAS vorhanden, so wird es in

diesem Fall nicht ausgeführt.

Der Betriebszustand BASIC kann verlassen werden durch:

- Eingabe des Befehles SYSTEM C?٤L
- Drücken der Tasten ■striit (Umschalttaste für Großschreibung) in

Verbindung mit RESET. Dies bewirkt ein Neuladen des Systems.

1.3 ZUIASSIGER ZEICHENSATZ IN BASIC

Die Tastatur des M 20 sieht einige Tasten vor, die in BASIC eine besondere

Bedeutung haben. Ebenso hat die Programmlersprache BASIC Vorschriften

Uber die Zulässigkeit von bestimmten Zeichen.

Der nachfolgende Abschnitt faßt diese Regeln Uber die Verwendung der Tastatur

zusammen und erklärt die Schreibweise, die für bestimmte Tastenkombinationen

in diesem Handbuch gewählt wurde.

Deutsche Tastatur M 20

-§ร§§
ft)

б



1.3.1 Eingabelänge und Abschluß-

Alle Eingaben wenden im aktiven Window angezeigt. Ubensteigt die Anzahl

den eingegebenen Zeichen die Länge den Zeile im Window, so wind in den

nächsten Zeile fontgesetzt.

Die maximale länge einen Eingabezeile betnägt 255 Zeichen.

Soll die Eingabe fnUhen abgeschlossen wenden, was im allgemeinen den Fall

ist, so sieht das System 3 Abschlußtasten von.

, S1,S2.Diese Tasten sind

Alle dnei Tasten enzeugen das Abschlußzeichen:

CR (Canniage-Retunn, ISO-Code 13).

Es wind in den Folge genenell fün das DnUcken einen den dnei Abschlußtasten

die Bezeichnung CR geschnieben.
'v

Anmenkung;

Auf Systemebene und beim Anbeiten mit dem Intenpneten haben alle dnei

Abschlußtasten die gleiche Winkung.

In Anwenderprograjien kann durch Aufruf des Pœs-Befehles It geprüft
wenden, welche den Abschlußtasten gedrückt wunde.

Wind die volle Zeilenlänge eingegeben, so wind nach dem 256. Zeichen auto-

matisch die Eingabe untenbnochen.

Das gilt sowohl bei den DunchfUhnung von Eingaben im Command-Mode des

Intenpnetens als auch bei den Ausführung von Pnognammen.

1.3.2 Die Umschalttasten

Am linken Rand den Tastatur sind drei Umschalttasten vorgesehen.

Sie ermöglichen die volle Verwendung allen 255 möglichen Textzeichen,

die jedoch nicht alle druckbar sind und teilweise eine spezielle Bedeutung
haben.

Die Umschalttaste in der untersten Tastaturreihe links (SHIFT) - sie ist wie
bei Schreibmaschinen auch auf den rechten Seite den untersten Tastenreihe

vorhanden

den Wechsel zu dem Zeichen, das bei doppelt beschrifteten Tasten oben

angegeben ist.

bewirkt den Wechsel zwischen Groß- und Kleinschreibung bzw.

Darüber liegt die blaue Umschalttaste. Sie wind in der Folge als Taste
CONTROl bezeichnet. Die Taste CONTROl bewirkt die Erzeugung von Steuerzeichen.

Im Handbuch wind die Verwendung einen Taste gemeinsam mit CONTROL durch

diesen Taste dangestellt.NegativdanStellun Ỉ
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Löscht das jeweils zuletzt eingegebene Zeichen und der Cursor wird

um eine Position zurückgesetzt,

ist nicht möglich, während aktiviert ist.

Unterbricht die Ausführung eines Programmes oder Befehles. Das Drücken

einer beliebigen anderen Taste bewirkt die Fortsetzung der Ausführung.

Neben diesen Kontrolltasten gelten im Edit-Mode weitere Kontrolltasten

als Edit-Subbefehle. Sie sind in Kapitel 3.4.4 bzw. beim Befehl EDIT be

schrieben.

1 .3.5 Bildschirmcursor-Steuertasten

Im numerischen Teil der Tastatur (rechts) sind die Tasten mit den Beschriftun-

gen und HOME zu finden. Werden die betreffenden Tasten und

SHIFT gedrückt, kann damit der Bildschirmcursor gesteuert werden. Dies

gilt aber nur für BASIC-Programme, die dies vorsehen. Die Bildschirmcursor-

Steuerung ist im Zusammenhang der Tastatur-Inputs in BASIC zu programmieren.

Die Bedeutung der Cursor-Steuertasten ist dann wie folgt:

Cursor um eine Position nach rechts

Cursor um eine Position nach links

Vorbereitung zum Einfügen genau eines Zeichens an der Cursor-Position

Vorbereitung zum löschen vonn Zeichen ab der Cursor-Position

Löschen des gesamten angezeigten Eingabefeldes

خ

f

i
HOME

1.3.6 Programmierbare Tasten

Mit den Umschalttasten (shift, CONTROL, COMMAND) und den Tasten des alphanume

rischen Teiles der Tastatur können alle in einem Byte speicherbaren binären

Werte erzeugt werden, es ist jedoch nicht allen Tasten standardmäßig eine

Bedeutung zugeordnet.

PCOS sieht jedoch Uber den PCOS-Befehl pk diese Möglichkeit vor.

Jeder Taste kann ein beliebiger String als Bedeutung zugeordnet werden.

Jedes Drücken der entsprechenden Taste oder Tastenkombination (z.B. COMMAND

٠ Taste) erzeugt die Zeichenfolge, die mit pk zugeordnet wurde.

Üblicherweise bleibt diese Tastenbelegung so lange aufrecht, bis das System

neu geladen wird. Es kann jedoch Uber ps eine vom Anwender gewählte Tastenbe-

legung im Systemfile gespeichert werden, sodaß bei jedem Laden des Systems

diese Tastenbelegung wieder verfügbar ist.
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2. ELEMENTE DER SPRACHE BASIC

Bei der Erstellung eines Programmes wird vom Ersteller ein Ablaut

Testgelegt. Dieser AblauT wird in Abhängigkeit von den aktuellen Daten

bei jeder AusTUhrung des Programmes vom M 20 ausgeTUhrt.

Es werden im Tolgenden Kapitel alle Sprachelemente beschrieben, die

- zur Eingabe und zum Testen eines Programmes benötigt werden

- die ein BASIC - Programm bilden können.

2.1 AUFBAU EINES BASIC-PROGRAMMES

Ein BASIC-Programm besteht aus einer Folge von Anweisungen. Sie bilden

Programmzeilen, die mit einer Zeilennummer versehen sind. Enthält

eine Programmzeile mehre

: (Doppelpunkt) getrennt. Eine Programmzeile kann maximal 255 Zeichen

lang sein.

Eine Programmzeile hat daher Folgendes Format:

Anweisung

Anweisungen, so sind die Anweisungen durch

:Anweisung^...Zeilennr.

Dabei bedeutet:

Zeilennummer:

Anweisung:

ganze positive Zahl im Bereich von 0 bis 65529

Eine Folge von Sprachelementen, die nach den

VorschriTten in Abschnitt 2.3 auTgebaut sind.

in der die ProgrammzeilenDie Zeilennummern bestimmen die ReihenTolge

im Arbeitsspeicher abgestellt werden. Dieser ProgrammauTbau legt auch

den normalen AblauT der Verarbeitung Test. Die ReihenTolge der Verar-

beitung kann durch Sprachelemente verändert werden.

Innerhalb einer Programmzeile erTolgt die AusTUhrung der Anweisungen
von links nach rechts.

Die AblauTsteuerung kann sowohl durch Anweisungen im Programm erTolgen

als auch während der AusTUhrung durch Eingabe von BeTehlen im Direkt-Mode

(vgl.. Kapitel 3) erreicht werden.

Das ordnungsgemäße Ende eines Programmes kann Testgelegt werden durch:

- die AusTUhrung der Anweisung END,

- die Verzweigung in ein anderes Programm.
2.2 BEFEHLE

BASIC-Elemente, die den Zweck haben, eine unmittelbare AktionBeTehle sind

des Computers zu bewirken. BeTehle arbeiten mit Programmen oder DatenTiles,
aber nicht mit Daten.

BeTehle werden daher üblicherweise verwendet TLir:

- die Eingabe von Programmen,

- das Andern, Speichern, Dokumentieren,
- einzelne Operationen mit Datenbeständen

Beispiel:

Wenn ein Programm eingegeben wurde, soll zur Kontrolle und Dokumentation
ein Protokoll am Drucker erstellt werden.

Die Eingabe von
IIIST

bewirkt das Drucken aller im Arbeitsspeicher vorhandenen Programmzeilen

in der ReihenTolge der auTsteigenden Zeilennummern.
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Einige Befehle können auch sinnvoll innenhalb von

Pnognammen venwendet wenden.

Anmenkung:

2.3 ANWEISUNGEN

Ein Pnognamm ist die Festlegung eines Ablaufes. Welche Aktion bei

den AusfUhnung eines Pnognammes dunchgefUhnt wind, ist dunch Anweisungen
bestimmt.

Eine Anweisung besteht aus

nen SchlUsselwontenn, die den Typ den Anweisungeinem Oden meh

bestimmen;

den Panametenn den Anweisung. Sie bestimmen, mit welchen Daten die

Anweisung auszufUhnen ist.

a) Die Anweisungen wenden venwendet als Bestandteil von Pnognammzeilen.
Beispiel:

10 PRINT A ist eine Anweisung,

ist die Zellennummen den Pnognammzeile

is't das SchlUsselwont. Die Anweisung bewinkt- eine
Ausgabe am Bildschinm.

ist den Datenteil den Anweisung. En bestimmt

den Went den Vaniablen A am Bildschinm anzuzeigen

Anweisungen müssen den syntaktischen Regeln entspnechend eingegeben

wenden (vgl. Kapitel 4.1.2).

Da sie nicht unmittelban ausgefUhnt wenden, enfolgt keine unmittel-

bane UbenpnUfung auf ihn gültiges Fonmat. Diese ClbenpnUfung enfolgt

enst bei den AusfUhnung.

b١ Zun dinekten Eingabe
Beispiel:

Ein Pnognamm soll auf seine Konnektheit gepnUft wenden. Dann soll

den Went von Daten an einen bestimmten stelle geprüft wenden.

Das Pnognamm wind ausgefUhnt und an den gewünschten stelle dunch

DnUcken den blauen Taste in Venbindung mit den C-Taste (

Eingabe-AbschluBtaste) angehalten. Es soll den Went den Vaniablen

A (siehe Abschnitt 2.5) UbenpnUft wenden.

10

PRINT

daßA

) (ohne

Die Eingabe

bewinkt das gewünschte Engebnis.PRINT A

ist eine Eingabe, die unmittelban ausgefUhnt wind,

aben nicht den Definition des Befehls aus 2.2 entspnicht.

Die Untenscheidung zwischen diesen beiden Fällen wind in Kapitel 3
enläutent.

PRINT A

1



2.4 FUNKTIONEN

Eine Funktion ist eine Berechnungsvorschrift, die in Abhängigkeit

von Parametern (Argumenten) genau einen Wert als Ergebnis liefern.

Viele Funktionen sind in BASIC standardmäßig enthalten.
Diese Funktionen heißen Standardfunktionen. Sie sind zu ihrer Identifi-

kation mit einem reservierten Namen versehen.

Zusätzlich hat der Anwender die Möglichkeit, in einem Programm selbst

Funktionen zu vereinbaren und an beliebigen nachfolgenden stellen

im Programm zu verwenden (siehe Abschnitt 4.3.7).

Eine Funktion kann immer nur innerhalb von Anweisungen aufgerufen
werden.

Sie kann nicht allein stehen. Es muß in einen Anweisung festgelegt

werden, was mit dem Ergebnis der Funktion gemacht werden soll.

Bei den von Anwendern definierten Funktionen ist die Definition der

Funktion ("der Vorschrift") eine Anweisung.
Der Aufruf der Funktion (mit ihrem Namen und aktuellen Parameter)

ist Bestandteil jener Anweisungen, in denen der Funktionsname aufgerufen
wird.

2.5 DATEN

Die Anweisungen bilden die Vorschrift, nach denen die Daten in einem

Programm behandelt werden.

Die Daten sind in unterschiedliche Typen nach verschiedenen Gesichts-

punkten gegliedert. Ihre interne Darstellung unterliegt bestimmten

Vorschriften, die in den nachfolgenden Abschnitten erläutert werden.

Daten kOnne.n in einem Programm konstant, (während der Ausführung nicht

veränderbar) oder variabel (während der Ausführung veränderbar) sein.
Daten kommen daher vor als:

- Konstanten

- Variablen.

Eine wesentliche Unterscheidung ist die Art der Daten. Daten können
"Zahlen sein, mit denen im Programm arithmetische Operationen ausgefUhrt

werden (oder ohne Umwandlung ausführbar wären).
Solche Daten sind

Numerische Daten.

Im Unterschied dazu sind beliebige Zeichenfolgen als Daten zulässig.

Die Bedeutung solcher Zeichenfolgen wird nur durch die Interpretation
des Anwenders bestimmt.

(Beispiel؛

Die Zeichenfolge

Vom Programm wird sie jedoch nur als Folge von 5 Zeichen behandelt.)
Solche in einem Programm vorkommende Zeichenfolgen heißen:

Strings.

12345 wird vom Anwender als Zahl interpretiert.
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Die Bezeichnungen sind ir,r､efuh r,end, da am M 20

durch einen Dezlmalpunkt ersetzt wir,d･�
das Dezimalkomma stets

Zahlen in Festkommafor､m bestehen aus einem Vorzeichen, den Vor,k omma-

stellen, dem Dezimalpunkt und den Nachkommastellen.
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wir,d der Dezimalpunkt

Esユst besonders zu beachten, daB somit f､Ur die gleiche Festkommazahl

mehrere Gleitkommadarstellungen m6glich sind.

Beispiel:

6．34＝．634大一10子’ = 634."152 = .00634*10+3 etc.
‘

箔プ
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2.5.1.1 Der Typ "Integer

Numerische Daten vom Typ Integer sind immer ganzzahlig und haben einen
Wertebereich von

z Integer 6 32767-32768

zwei Bytes. Zur Unterscheidung

von anderen Typen werden Integer-Daten mit dem Zeichen % am Ende

gekennzeichnet.

Beispiel:

interne Darstellung erfolgt iIh

VARIABLE«

sind numerische Daten vom Typ Integer.

Anmerkung:

Integer-Daten sparen sowohl Speicherplatz als auch Rechenzeit.

Ein Integer-Wert belegt genau zwei Bytes.

2.5.1.2 Der Typ "Single Precision

Ein numerischer Wert in Single Precision ("einfacher Genauigkeit")
wird bestimmt durch:

- maximal 7 signifikante Ziffern

- einen Exponenten, der mit E angegeben wird

- Konstanten oder Variablen, die am Ende mit Ỉ

(Rufzeichen) gekennzeichnet sind.

Der Bestandteil E steht für "*10 hoch und kann auch bei der Eingabe

bzw. Ausgabe eines Single-Precision-Wertes verwendet werden.

ich für numerische Daten in einfacher Genauigkeit ist:
-3.4Й282Е38 éx ¿3.4Й282Е38

Der Wertebe

Eingaben, die diese Grenzen überschreiten, führen

zum Overflow. Es wird aber - nach Fehlermeldung -

mit dem niedrigsten bzw. höchsten intern darstellbaren

Wert sofort weitergearbeitet.

Achtung:

Numerische Daten, für die kein eigener Typ angegeben wird, werden

als Single-Precision interpretiert.

Ein Single-Precision-Wert belegt genau 4 Bytes.

2.5.1.3 Der Typ Double Precision ("doppelte Genauigkeit")

Ein numerischer Wert hat doppelte Genauigkeit, wenn:

- er mehr als 7 signifikante Ziffern hat

- der Exponent mit D dargestellt wird

- am Ende ein ^-Zeichen als Kennzeichen verwendet
wird.

Der Bestandteil D steht für "*10 hoch" und kann auch bei der Eingabe

bzw. Ausgabe eines num. Wertes verwendet werden. Es sind maximal 16
signifikante Ziffern möglich.

oder

oder
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2.5.3 Konstanten und Variablen

Sowohl numerische Werte als auch Strings können in Programmen sowohl
als Konstanten als auch als Variablen Vorkommen.

2.5.3.1 Konstanten

Numerische Konstanten werden in Programmen mit ihrem Wert dargestellt.

Sie haben ohne explizite Angabe eines Typkennzeichens einfache Genauig-

keit, wenn die Konstante weniger als 7 Ziffern lang ist oder der Exponent

mit E angegeben wurde. Sie haben doppelte Genauigkeit, wenn sie mehr

als 7 Ziffern haben oder der Exponent mit D bezeichnet wurde oder

das Typkennzeichen ٠ angehängt ist. Sie sind vom Typ Integer, wenn

das Typkennzeichen % angehängt ist.

Numerische Konstanten können auch oktal oder hexadezimal angegeben
werden.

Hexadezimale Konstanten sind mit dem Präfix &Η anzugeben.

Beispiele für hexadezimale Konstanten sind:

(Dezimal 118)

(Dezimal 1Й1Й)

&Η76

ω3Ρ2

Oktale Konstanten werden mit dem Präfix &0 angegeben.

Beispiele für oktale Konstanten sind:

(Dezimal 231)

(Dezimal 10)

&0347

&012

Die Typumwandlung von Konstanten in die internen Datenformate wird

automatisch durchgefUhrt.

Stringkonstanten sind Zeichenfolgen, die im Programm durch AnfUhrungs-

Zeichen am Anfang und am Ende des Strings gekennzeichnet werden.

Beispiel:

Numerische Konstanten sind:

12!

157.25

-3.15^
1ЙЕ57

3.141592765

1D-15

Stringkonstanten sind:
15.10.1982

"MAX

Basic-Zeile

125.-

2.5.3.2 Variablen

Daten, die im Ablauf des Programms veränderbar sind, heißen variable

Daten. Sie werden in Variablen gespeichert.

Eine Variable ist ein Speicherplatz, der durch einen Namen identifiziert
wird.

Eine Variable wird charakterisiert durch:

- ihren Namen

- ihren Typ
- ihren aktuellen Inhalt.

Variablennamen:

Der Name einer Variablen ist eine Folge von maximal 40 Zeichen, wobei
das erste Zeichen ein Buchstabe sein muß.
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Folgende Zeichen sind als eventuelle weite
- Buchstaben (A bis z) und Zittern (0 bis 9) (Kleinbuchstaben können

zwar eingegeben werden. Sie werden vom M 20 automatisch als Großbuch-

staben interpretiert und bei listings in solche verwandelt.)
-Punkt (.)

- Das typkennzeichen ị ใ %4 ệ
talls auch als 40. Zeichen, eingesetzt werden.

Zeichen (bis zu 38) zulässig:

kann an der letzten stelle, gegebenen-

Unzulässig ist die Verwendung von reservierten Wörtern als Variablennamen

Reservierte Wörter sind;

- die Schlüsselwörter der Befehle und Anweisungen (hier: stets tett gedruckt)

- die Namen der standardfunktionen (hier; stets fett gedruckt)

- DATE$, ΤΙΜΕ$ als spezielle Variablen zur Steuerung und Abfrage des
Datums und der Uhr

- ERR und ERI für Fehlerroutinen als reservierte Variablen

- ΝΑΜΕ$ als vom System in einem Assembler-Makro benötigte Variable (vgl.
DRAW)

- Ebenfalls vom System benötigt und deshalb gesperrt sind die Variablennamen

USR, PEEK und OTKE

- Vari.ablennamen dürfen nicht mit der Buchstabenfolge FN beginnen,
da diese für Aufrufe von selbstdefinierten Funktionen reserviert ist.

- Wird mit indexseguentiellen Files unter Zuhilfenahme von ISAM-

Assembler-Programmroutinen gearbeitet, sind im betreffenden BASI^rogramm

die Arrays

bestimmte Arbeiten im Zusammenhang mit der Verwaltung der index-

seguentiellen Files zu verwenden.

- Wird mit der "normierten Programmierung" der DEUTSCHEN OLIVETTI gearbeitet,

sind die Anfangsbuchstaben ο,ρ und Q für Variablennamen reserviert,
da die in den Modulen verwendeten Variablen stets mit ο,ρ oder 0 beginnen.

(Es ist standardmäßig ein DEFI 0 und ein DEFSNG p und ein DEFDBL Q
erfolgt; von dieser Vereinbarung abweichende gesperrte Variablennamen

sind durch Typkennzeichen gekennzeichnet. )

- Eine Zusammenstellung aller gesperrten Variablennamen

findet sich im Kapitel 4.2.2.

XSAM$(20) und :SAM%(20) zu dimensionieren und nur für

Die Typvereinbarung von Variablen:

Variablen können auf folgende Arten in ihrem Typ festgelegt werden:

1. Durch Angabe des Typkennzeichens am Ende und als Bestandteil des
Namens

% legt eine Variable als Integer-Variable fest

! legt eine Variable in einfacher Genauigkeit fest

-ن legt eine Variable in doppelter Genauigkeit fest

$ legt eine stringvariable fest

2. Implizit werden numerische Variablen in einfacher Genauigkeit

festgelegt, falls keine Typvereinbarung erfolgte.
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3. Durch Verwendung der Anweisungen DEFINT. DEFSNG, DEFDBL. œFSTR.
Es kann durch diese Anweisungen für Gruppen von Anfangsbuchstabe n

von Variablennamen ein bestimmter Typ festgelegt werden.
Beispiel:

10 œFINT Ι-Ν

bewirkt, daß alle Variablen, deren Namen den Anfangsbuchstaben
I bis N haben, als Integer-Variable vereinbart sind.

Dle^ereinbarung von Variablen

Variablen werden durch ihr erstes Auftreten im Programm vereinbart.

Dabei wird numerischen Variablen der Wert 0, stringvariablen der leer-

String zugewiesen.

Bei der Verbindung mehrerer Programme können die Variablen des voran-

gehenden Programms mit ihren aktuellen Werten in das nachfolgende
Programm übernommen werden.

2.5.3.3 Arrays

Arrays sind eine Form von Variablen, bei der einem Namen mehrere Werte

zugeordnet sind. Zur Identifikation jedes einzelnen Wertes müssen
zusätzlich zum Namen noch ein oder mehrere Indices angegeben werden.

Die Indices werden in Klammern eingeschlossen und durch Komma getrennt.

Für die Namen von Arrays gelten dieselben Vorschriften wie in Abschnitt

2.5.3.2 beschrieben. Arrays können in allen zulässigen Variablentypen

gebildet werden. Die Dimension und die Anzahl der maximalen Werte

der Indices jeder Dimension wird für Jeden Array in einer DIM-Anweisung

festgelegt.

Beispiele für zulässige Variablennamen :
A! Num. Variable in einfacher Genauigkeit

Num. Variable in doppelter Genauigkeit

Integervariable

Stringvariable

Stringvariable

Stringvariable

Bezeichnet das dritte Element des Arrays

MONAT؟،(), in dem jedes Array-Element
einen Integer-Wert annehmen kann

KOEFFIZIENTENMATRIX(ZEILE%,SPALTE«) Bezeichnet das Element in Zeile

'ZEILE«' und Spalte 'SPAITE«'

des zweidimensionalen Arrays KOEFFI-

ZIENTENMATRIXO, in dem jedes
Array-Element einen einfach genauen
Wert annehmen kann

PI^
MAXIMUM«

BEZEICHNUNG.

KUNDEN.NAME.

KUNDEN.ADRESSE.

MONAT«(3)

2.6 OPERATOREN

Operatoren werden zur Verknüpfung von Daten v'erwendet. Sie werden

nach den Ergebnissen, die sie liefern, klassifiziert.

2.6.1 Arithmetische Operatoren

Mit arithmetischen Operatoren können numerische Daten verknijpft und

dadurch Berechnungsvorschriften festgelegt werden.
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Arithmetische operatoren werden mit unterschiedlicher Priorität ausge-

führt, wenn sie gemeinsam verwendet werden.

Es stehen folgende arithmetische Operatoren in absteigender Priorität
zur Verfügung:

Operator BeispielOperation
Potenzierung

Negation

Multiplikation,

Division

Integerdivision

٨ ΧΛΥ

-X

X ٠ Y, X / Y/

(backslash)Y (Das Zeichen

wird im deutschen Zeichen-

satz durch den Großbuch-

staben ö dargestellt.)

X

X^YRest einer Inte-

gerdivision (Modulo)
Addition, Sub-

traktion

MOD

Χ+Υ, Χ-Υ

Regeln für arithmetische Operatoren

- Potenzierung:

B ٨ EXPO

Sonderfälle:

Basis B

Die Basi-S B wird zur Potenz EXPO erhoben.

Ergebnis Β٨ΕΧΡΟExponent EXPO
0

<0 Division by zero0

0>00

،ΙΝΤ(ΕΧΡΟ) Illegal function call"<0
ى

- Multiplikation und Addition;
Α*Β A wird mit B multipliziert

B wird zu A addiertΑ+Β

Regeln:

Es gilt das kommutative Gesetz:
A*B = B*A

Α+Β

Das transitive Gesetz gilt nicht uneingeschränkt. Durch die Reihenfolge

der Operationen können minimale Abweichungen entstehen:
A*(B*C)

A+(B+C)

Β+Α

(A*B)*Cح

(A+B)tC

Es entstehen nämlich gelegentlich Signifikanz-Unterschiede bei der internen
Absbeicherung von Zwischenergebnissen.

- Division und Subtraktion:

A wird durch B dividiert

B wird von A subtrahiert

Α/Β

Α-Β

Die Division durch Null führt zur Fehlermeldung "Division by zero".

19



シ

Er､laubte Vor,zeichenkombinationen sind zum Beispiel:
-B+( -A)+C-(-Z )

A+-B

A*-B

A++ B

一Integer-Division
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und liefert den ganzzahligen Teil einer Division. (Das Zeichen ､
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- Overflow und Division durch Null

Bei Division durch Й oder einer Potenzierung von в mit negativem

Exponten wird die Meldung "Division by zero" ausgegeben. Als Ergebnis

wird die größtmögliche darstellbare Zahl mit richtigem Vorzeichen
gesetzt und die Ausführung fortgesetzt.

Falls ein Overflow auftritt. wird ebenfalls die größtmögliche darstell-

bare Zahl mit richtigem Vorzeichen als Ergebnis angenommen. Es wird

die Meldung "Overflow" angezeigt und die Ausführung fortgesetzt.

2.6.2 Vergleichsoperatoren

Vergleichsoperatoren erlauben den Vergleich von 2 numerischen Werten

oder 2 Strings.

Das Ergebnis kann "wahr" oder "falsch" sein. Vergleiche werden zur

Steuerung des Programmablaufes verwendet.

Operator Prüfung
Gleichheit

Ungleichheit
kleiner als

größer als

kleiner oder gleich

größer oder gleich

Beispiel
X = Y

XOY

X<Y

X>Y

<>

<

>
< <X :Y

> X > =Y

Der Vergleich von numerischen Werten erfolgt entsprechend ihrem Wert.

Beim Vergleich von Strings wird zeichenweise von links beginnend der

Vergleich durchgeführt.

2 Strings sind gleich, wenn sie in allen ihren Zeichen gleich sind.
String 1 ist kleiner als String 2, wenn das erste verschiedene Zeichen
in String 1 einen niedrigeren ASCII-Code hat als das entsprechende

Zeichen in String 2.

Sind zwei Strings bis zum Ende des einen Strings gleich, ein String

aber länger, so ist der längere String der größere.
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2.6.3 Logische Operatoren

logische Operatoren erlauben die Verknüpfung von mehreren Vergleichen

oder die Verknüpfung auf Bit-Ebene mit Boole'sehen Operationen. Sie

liefern eine Bitfolge als Ergebnis, wo jedes Bit entweder den Wert
"wahr" oder "falsch" darstellt,

logische Operatoren haben unterschiedliche Prioritäten. Die nachfolgende

liste führt die logischen Operatoren in absteigender Priorität auf.

logische Operatoren in absteigender Priorität, dargestellt ln Wahrheits-
tafeln (1 = wahr; Й = falsch)

NOT

X NOT X NEGATION

(KOMPLEMENT)
0

0 1

AND

X Y X AND Y

1 1

1 0 KONdUNKTION

(logisches Produkt)0 0

0

OR

X OR YX Y

1 1 DISdUNKTION,
IMPLIZITES ODER

(logische Summe)

1 0

0 1

00

XOR

X XOR YX Y

0

1 EXPLIZITES ODER

(symmetrische Differenz)0 0 0

IMP

X Y X IMP Y

0 0 IMPLIKATION

(ajBdUNKTION)0

0 0

EQV

Y X EQV Y

1

AQLJIVAIENZ

(BldUNKTION)

0 0

1 0

0 0
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- Ausführung von Vergleichen

die Ausführung von Entscheidungen können mehrere Vergleiche erfor-
derlich sein.

Die Verknüpfungen können folgendermaßen anschaulich gemacht werden:

SOWmL Bedingung 1 AIS AUCH Bedingung 2

ENTWEDER Bedingung 1 ODER Bedingung 2 (oder beide)

GENAU Bedingung 1 ODER GENAU Bedingung 2 (also nicht
beide)

WENN Bedingung 1 DANN AUCH Bedingung 2 (od. nur Bed. 2)

Bedingung 1 MUSS SEIN WIE Bedingung 2

Für

AND

OR

XOR

IMP

EQV

Beispiele: Der Ausdruck

A/ BANDANG ist genau dann wahr, wenn sowohl A größer als B ist
als auch A größer als c ist.

ist dann wahr, wenn entweder nur A größer als B ist

oder nur A größer als c ist oder wenn sowohl A größer
als B und A größer als c ist.

ist genau dann wahr, wenn nur A größer als B ist oder

aber wenn nur A größer als c ist. Er ist falsch

beide Bedingungen erfüllt oder nicht erfüllt sind.

Falls A größer als B ist, muß auch c größer als D
sein. Die Abfrage ist aber auch dann wahr, wenn nur
c größer als D ist.

A^,BORA^C

A/ B XOR A> c

wenn

A ٠٠ B IMP c., - D

A, BEQVC^.'D ist genau dann wahr, wenn entweder A größer als B

=B und c <ist und c größer als D ist, oder wenn A
D ist.

- Ausführung von logischen Operationen

Die Operanden ٧๐ท logiachen Operatoren müssen numerisch sein und werden stets
unter kaufmännischer Rundung in den Typ Integer umgewandelt.
Das Bitmuster der zwei Bytes langen internen Darstellung des Integerwertes

der beiden Operanden wird bitweise entsprechend der Regeln für die

Operation verknüpft. Das Ergebnis ist der dem Bitmuster entsprechende
numerische Wert.

Beispiele:

63 AND 16 63 entspricht: 000000000011111
(10) (2)

16
(10) (2)

63 AND 16 0000000000010000 daher 63 .D 16

)0ا(حا
(2)

liefert

4 OR 2 4 ; 0000000000000100
(10)'

(10).

(2)
2 : 0000000000000010

(2)

4 OR 2: 000000000000011 й daher 40R2 liefert

6
(10)

-1 OR -2 .1 1 11 1 1 1 1
(10) ' (2)

٠2 : 1111111111111110
(10) (2)

-1 OR -2: 1111111111111111 daher -1 OR - 2 liefert
(2)

.1
(10)
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ist das Komplement von X. Mathematisch ist das -(Χ+1)

: 0000000000000101

1111111111111010

NOT X

xG^^iement^ (2)
daher NOT 5 lieTert

(2)
-6

(10)

2.6.4 Stringoperatoren

Als einzige zulässige Operation auT Strings ist die Verkettung von

Strings zulässig.

Diese Operation wird mit dem Zeichen + dargestellt.

Beispiel:

10 VORNAM£$= "MAXL

20 Ζ٧ΝΑΜΕ$= "HUBER

30 GESNAME$= VORNAME. +

PRINT GESNAME.

+ ZUNAME.
40

Vi

MAXL HUBER

In diesem Beispiel müssen zwei Verkettungen durchgefUhrt werden

das Blank zwischen Vornamen und Zunamen einzutUgen.

Anmerkungen:

Für die Verarbeitung von Strings stehen eine Reihe von Anweisungen

und Funktionen zur Verfügung, die sehr komplexe Operationen auf Strings

erlauben.

Die Vergleichsoperatoren sind, wie in Abschnitt 2.6.2 beschrieben,

ebenfalls auf Strings anwendbar.

um

2.7 AUSDRUCKE

Jede Operation ist eine Verbindung aus OperatorZen und OperandZen und

liefert ein Datenelement (Datum) eines bestimmten Types.

Da innerhalb von vielen Anweisungen nur die Verwendung eines bestimmten

Datentyps vorgeschrieben ist, nicht aber seine Darstellungsform, können
an solchen Stellen verwendet werden:

- Konstanten

- Variablen

- Die Verbindung von Konstanten und Variablen durch

Operationen

- Standard- oder definierte Funktionen.

2.7.1 Numerische Ausdrücke

Numerische Ausdrücke sind numerische Konstanten oder numerische Variablen

oder das Ergebnis von numerischen Funktionen oder Vergleichsausd rücke

bzw. logische Ausdrücke (vgl. Kapitel 2.7.3) oder die Verknüpfung solcher
numerischer Werte durch arithmetische Operationen.
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Stringausd r,Ucke sind:

90MAX L oo

FRAGE$

(der、Leerstring )UOOO

ZE ICHENSATZ$心ｲ職( 1%)

VORNAME$+'' ''+ZUNAME$

、〆
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2.7.3 Vergleichsausdrücke und logische Ausdrucke

Vergleichsausdrücke sind:

a) Numenischen Ausdruck Vergleichsoperator numerischer Ausdruck

b) Stringausdruck Vergleichsoperator Stringausdruck

wobei Vergleichsoperatoren die in Abschnitt 2.6.2 definierten Operatoren
sind.

Vergleichsausdrücke liefern als Ergebnis den Wahrheitswert -1 (="wahr"),

wenn die Vergleichsbedingung erfüllt ist. Sie liefern den Wahrheitswert

Й (="fa!sch”), wenn die Vergleichsbedingung nicht erfüllt ist. Dieser

Wahrheitswert wird als Integer dargestellt und kann somit als numerischer
Wert behandelt werden.

Beispiele:

VORNAME^.'"

Ζ٧ΝΑΜΕ$=٠'ΗΑΝ3

R$<CHR$(IX)

MI^(ADRESSE$,!X,L! )> =STRASSE$+NUMMER$

Das Gleichheitssymbol = steht hier nicht für Zuweisung, sondern bedeutet:

Führe einen Vergleich durcti und errechne den Wahrheitswert.

Solche Vergleiche (bzw. deren Wahrheitswert) können

nicht allein stehen. Es muß in einer Anweisung festgelegt werden, was

mit dem Ergebnis (dem Wahrheitswert der Vergleichsoperation) geschehen
soll.

ähnlich wie Funktionen

VergleichsausdrUcke können zu logischen Ausdrücken verbunden werden.

Logische Ausdrücke sind VergleichsausdrUcke oder ihre Verknüpfung durch

logische Operatoren (siehe Abschnitt 2.6.3). Da logische Operatoren Priori-
tätsregeln genügen, ist die Verwendung von Klammern zur Änderung der Reihen-
folge zulässig.

Beispiele:

MONAT$=٠٠DEZEMBER.. AND TAGX=24

A=10AND(B<D ORB>EANDß = 0)

Solche Ausdrücke können wiederum nur in Anweisungen eingekleidet Vorkommen.

Die zweite Form von logischen Ausdrücken wird durch die Verbindung mit

Operationen der logischen Operatoren auf Bitebene erreicht.

Beispiele:

AX AND BX OR cx

(A<B)0RN0TX

logische Ausdrücke liefern als Ergebnis je Bit immer einen Integer-Wert.
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Die Kombinationen solchen Wente können zun steuenung von Abläufen im Pnognamm

venwendet wenden. Wegen den Danstellung als Integen engeben sich dunch
solche Openation auf Bitebene numenische Wente, die somit auch in numenischen
Ausdrücken venwendet wenden können.

fneten numenische Wente in logischen Ausdrücken außerhalb

von Vergleichen (also Ζ.Β. alleinstehend) auf. so
sind sie genau dann "wahn", wenn sie ungleich 0 sind
und genau dann "falsch", wenn sie gleich 0 sind.

Anmerkung:

2.8 DAfEN IN EINEM PROGRAMM

einem Programm nach denVariablen, Konstanten und Ausdrücke können i
Erfordernissen der Aufgabenstellung verwendet werden.

Für die Verwendung von Variablennamen gilt:

1.) Sie dUrfen von 1 bis 39 Zeichen lang sein (genauere Vorschriften vgl.
Abschnitt 4.1.1) und müssen durch Blanks von Schlüsselwörtern getrennt

sein.

2.) Das letzte Zeichen des Namens legt den Typ der Variablen fest (sofern
nicht DEFINT, DEFSNG, DEFDBL oder ^FSTR verwendet wurde). Es ist
daher Ζ.Β. A% verschieden von A! und von A# . A! und A (z.B.) ist

Jedoch die gl- Variable, es sei denn, es wurde eine andere Typverein-
barung für A getroffen als DEFSNG.

Diese3. ) Einige Variablennamen haben im System eine spezielle Bedeutung.
Variablennamen können im Programm unter Berücksichtigung ihrer Wirkung

auf das System verwendet werden wie vom Anwender vereinbarte Variable.
Das sind die Variablen DATE$ und ΤΙΜΕ$ zum Setzen und Abfragen von

Datum und Uhrzeit und ERR bzw. ERL für die Verwendung in Fehlerbehand-

lungsroutinen sowie die Variable -E$, die das System selbst benötigt
(vgl. DRAW-Anweisung). Variablennamen dürfen nicht mit der Zeichenfolge

FUr weitere Einschränkungen (z.B. bei Einsatz von index-FN beginnen,

seguentiellen Files, die mit ISAM-Assembler-Routinen verarbeitet
werden oder bei normierter Programmierung nach den Richtlinien der
DEUTSCHEN OLIVETTI) vgl. Kapitel 2.5.3.2.

4.) Schlüsselwörter (in diesem Handbuch fett gedruckt) dürfen nicht als
Variablennamen verwendet werden. Sie können aber Bestandteil von Variab-
lennamen sein.

Für die Verwendung von Arrays gilt:

Arrays sollten vor ihrer Verwendung in einer DIM-Anweisung vereinbart
werden.

Unterbleibt diese Vereinbarung, so wird bei jedem Index als Default-Wert
für den höchstmöglichen Index 10 gesetzt.

Durch die Verwendung der ERASE-Anweisung können Arrays während der Programm-
ausfUhrung aufgelöst und in der Folge redimensioniert werden.
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Werden Variablen in einem Programm erstmals verwendet, so wird numerischen

Variablen der Wert 0 bzw. stringvariablen der leerstring zugewiesen.

Bei der Verkettung mehrerer Programme besteht die Möglichkeit, durch Angabe

des Parameters ALL in der Anweisung ^AIN alle Variablen des ruPenden

Programmes mit ihren aktuellen Werten an das gerufene Programm zu übergeben.

Wird ALL nicht angegeben, so kann durch eine --Anweisung (in beiden

Programmen) festgelegt werden, welche VariableZn mit ihrem Wert übergeben
werden sollZen.

2.9 ZUSAMMENFASSUNG DER DEFINITIONEN

Folgende Begriffe wurden im vorangehenden Abschnitt definiert:

Programm:

Programmzeile:

Folge von mit Zeilennummern versehenen Programmzeilen

Zeile mit max. 255 Zeichen, die aus Zeilennr. und

Anweisung(en) besteht.

Ein nach den Regeln der Sprache BASIC gebildeter Bestand-

teil eines Programmes. Eine Anweisung besteht aus
einem oder mehreren Schlüsselworten und Parametern.

Mehrere Anweisungen in einer Programmzeile sind mit
: zu trennen.

Daten können sein: Konstanten oder Variablen bzw.

numerisch oder Strings.

Zahl, die mit ihrem Wert und gegebenenfalls Typkennzeichen

angegeben wird.

String, der, in Anführungszeichen eingeschlossen,

im Programm verwendet wird.

Variablen sind Speicherplätze, die mit einem Namen

identifiziert werden. Variablen haben Namen, die maximal

39 Zeichen lang sind, mit einem Buchstaben beginnen
und keine Sonderzeichen (außer dem Punkt) enthalten

dürfen. Am Ende (gegebenenfalls auch als 40. Zeichen)

darf zusätzlich noch ein Typkennzeichen stehen.

Arrays sind Variablen, die mehr als einen Wert enthalten
können. Sie werden unter einem Namen identifiziert

und das gewünschte Element wird durch Indices ausgewählt.

Die Anzahl der Indices und die Obergrenzen der einzelnen
Indices sind frei wählbar.

Α,-,*,/,\,ΜΟΟ,+,-

Anweisung:

Daten:

num. Konstante:

Stringkonstante:

Variable:

Array:

arithm. Operatoren:

Vergleichs-

Operatoren:

logische

Operatoren:

num. Ausdruck:

<>٠>٠>,< = ٠>

NOT, AND, OR, XOR, IMP, EQV
numerische Konstanten oder numerische Variablen oder

Verknüpfung solcher Größen mit arithmetischen oder

logischen oder Vergleichsoperatoren oder Funktionen

mit der Möglichkeit zur Prioritätsänderung durch Klammern.
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Stringkonstanten, stringvariablen oder ihre Verknüpfung
durch + und die Anwendung von Stringfunktionen ٠

Vergleichsausdruck : Str.ausdruck Vergleichsoperator Stringausdr.
num. Ausdr. Vergleichsoperator num. Ausdr..

logischer Ausdruck: Verknüpfung von Vergleichsausdrücken und/oder numerischen
Ausdrücken durch logische Operatoren,

steht am Anfang einer Anweisung(sfolge) und zeigt

an, an welcher stelle im Programm (im Arbeitsspeicher)
die Anweisung(sfolge) steht. Die Zeilennummern können
zwischen 0 (einschließlich) und 65529 (einschließlich)

liegen.

Stringausdruck:

oder

Zeilennummer:

١
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3. ARBEITSWEISE DES INTERPRETERS

Das Betriebssystem des M 20 enthält neben seinem Befehlsvorrat zun

Ausführung verschiedenen Operationen auf Volume- und Fileebene (PCOS-
Befehle) einen BASIC-Interpreter zur Verwaltung und Ausführung von

Programmen. Dem Anwender Stehen somit PCOS-Befehle und

BASIC-Interpreter- sowohl JASIC-Befehle als auch BASIC-Anweisungen

zur Verfügung.

bei aktiviertem

Der BASIC-Interpreter kann in verschiedenen Betriebszuständen arbeiten,

die nachfolgend einzeln beschrieben werden:

Der Command-Mode

erlaubt die Eingabe von Programmzeilen und die Eingabe von unmittelbar
auszuführenden BASIC-Befehlen und -Anweisungen; im letztgenannten

Falle befindet sich das System im Direkt-Mode;

Der Execute-Mode

wird bei der Ausführung von Programmen und von direkt auszuführenden

Zeilen erreicht;

Der Edit-Mode

wird für die Korrektur von Programmzeilen aufgerufen.

EINGABE VON BASIC-BEFEHIEN3

BASIC-Befehle werden hauptsächlich für die Eingabe,

Korrektur, Dokumentation und Speicherung von Programmen

angeboten.

Der Betriebszustand des Interpreters, der die Eingabe

(und unmittelbare Ausführung) von Befehlen zuläßt,
heißt Command-Mode bzw. Direkt-Mode.

Übergang in den Command-Mode3 1 1

Der BASIC-Command-Mode wird erreicht.

falls sich das Betriebssystem in der PCOS-Ebene

befindet und der (PCOS)-Befehl ba eingegeben wird;

- falls während der Ausführung eines BASIC-Programmes

eingegeben(oder einer direkt auszuführenden Zeile)

wird;

- falls bei der Korrektur von Progra^zeilen (Edit-Mode)
einer der nachfolgenden Edit-Subbefehle eingegeben wird:
E (Exit), Q (Quit Editing) oder eine Eingabeabschluß-
taste (CR).

Der BASIC-Command-Mode wird selbstständig aktiviert.

falls die Ausführung eines Programmes oder einer direkt
auszuführenden Zeile korrekt beendet wird.
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Bei jedem Übergang aus einem beliebigen anderen Betriebs-
zustand in den BASIC-Command-Mode erfolgt die Meldung
ok".

3 2 Eingaben im Command^Mode

Der BASIC-Command-Mode erlaubt die Eingabe und Aus-
fUhrungen von BASIC-Befehlen, direkt auszuführenden

Zeilen und von Programmzeilen.

Der Command-Mode und der Direkt-Mode haben keinen

Einfluß auf ein im Arbeitsspeicher befindliches Programm.
Eingaben von Programmzeilen im Command-Mode löschen

jedoch sofort den gesamten Datenbereich im Arbeitsspeicher

sowie alle Stack-Speicher.

dede Eingabe wird im BASIC-Command-Mode erst verarbeitet,

wenn sie mit einer Eingabeabschlußtaste (CR) beendet
wurde.

Bei jeder Eingabe werden führende Blanks ignoriert.

Die Interpretation richtet sich nach dem ersten einge-

gebenen Zeichen, das von Blank verschieden ist.

Ist das erste von Blank verschiedene Zeichen eine

Ziffer, so wird die Eingabe als Programmzeile behandelt

und im Arbeitsspeicher abgelegt. Dabei werden alle

Daten im Datenbereich des Arbeitsspeichers sofort

gelöscht.

Ist das erste von Blank verschiedene Zeichen keine

Ziffer, so wird die Zeile als direkt auszufUhrend

interpretiert. Dabei werden die Daten im Datenbereich
des Arbeitsspeichers nicht gelöscht.

Für die Erstellung eines Programmes werden somit die

einzelnen Programmzeilen, mit einer Zeilennummer be-

ginnend, eingegeben. Diese Zeilen werden nach Eingabe

von CR übernommen und im Arbeitsspeicher abgelegt.

Die weitere Behandlung dieser Programmzeilen wird
durch BASIC-Befehle bestimmt. (So kann Ζ.Β. durch

Eingabe von RUSl die Ausführung dieser Zeilen verlangt

werden.)

Ist einer Eingabezeile keine Zeilennummer vorangestellt
so wird sie unmittelbar nach dem Drücken von CR aus-

geführt. Neben den BASIC-Befehlen können auch die

meisten Anweisungen direkt ausgeführt werden. Die

Unterscheidung wird in Abschnitt 3.2 erläutert.

31



Korrektur von Eingaben im Command-Mode

Eingabezeilen können vor dem Drücken der Abschlußtaste

(CR) korrigiert werden.
Durch (wiederholtes) Drücken von

von der aktuellen Cursorposition bis zur ersten fehler-

haften Stelle in der Zeile gelöscht werden. Es ist

ab dieser stelle die Eingabe richtig fortzusetzen.

können die Zeichen

3 3 Verlassen des Command-Modes

Der Command-Mode wird in vielen Fällen automatisch

durch die Ausführung des gewünschten Befehles verlassen.

(z.B.'bei Eingabe von РШ zur Ausführung eines Pro-

grammes).

In folgenden Fällen kann der Command-Mode explizit
verlassen werden:

als Befehl bewirkt den Ubergang

in die PCOS-Ebene (SYSTEM kann auch

im Programm verwendet werden);

SYSTEM

RESET +

Umschalttaste

(shift)

löscht den Inhalt des Speichers

und bewirkt nachfolgend den Übergang
in die PCOS-Ebene;

EDIT dient zum Aufruf des Edit-Modes

zur Korrektur von Programmzeilen
(siehe Abschnitt 3.4).

3.2 DIREKT-MODE

Der BASIC-Interpreter kann neben Befehlen auch die

meisten Anweisungen direkt ausführen, mgekehrtلا können
die meisten Befehle auch innerhalb von Programmen

Vorkommen und sinnvoll angewendet werden.

Befehle, die unmittelbar zum Umgang mit Programmen

(z.B. IIST, IIIST) vorgesehen sind, werden zwar innerhalb

von Programmen ausgeführt, bewirken jedoch einen Übergang
in den BASIC-Command-Mode bzw. Direkt-Mode.

Kommt daher ein solc-her Befehl in einem Programm vor,

so wird di Programmausführung nach der Ausführung
dieses Befehles abgebrochen.

Andere Befehle, wie Ζ.Β. KILL, T^, TROFF, können

sinnvoll innerhalb von Programmen verwendet werden.
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BASIC-Anweisungen, die ohne vonangehende Zeilennummen

eingegeben wenden, wenden als dinekt auszufUhnend

intenpnetient.

Dadunch ist eine sehn komfontable Möglichkeit venfiigban/
kleine

winkungsvoll zu testen und zu konnigienen.

Aufgaben dinekt zu lösen Oden Pnognamme sehn

Einige Gnuppen von Anweisungen sind nicht im Dinekt-Mode

ausfUhnban und haben entweden keine Winkung Oden fUhnen
zu einen Fehlermeldung.
Das sind im wesentlichen:

- einzelne Anweisungen fUn Files
- ^TA

-DEFFN

Sinnvoll im Dinekt-Mode anwendban sind jene Anweisungen,

die zu dinekten Engebnissen (Ζ.Β. von Benechnungen)
fuhren Oden die Aufschluß üben den Zustand von Variablen

eines aktuellen Programmes bieten (Ζ.Β. PRINT, LPRINT,
lET usw.).

3 3 ERSTEHEN EINES PROGRAMMES

Wie bereits in Kapitel 2 beschrieben, besteht ein

Programm aus einen Folge von Pnognammzeilen, die mit

einen Zeilennummen beginnen und eine oder mehrere

durch ؛ getrennte Anweisungen enthalten.

Aus Abschnitt 3.1 ist bekannt, daß im Command-Mode

des BASIC-Interpreters eingegebene Zeilen, die mit

einer Ziffer beginnen, als Pnogrammzeilen interpretiert
werden.

Dieser Abschnitt befaßt sich jetzt mit den Bedienungs-

elementen, die zur’ Eingabe eines neuen Programmes

notwendig bzw. möglich sind.

Vonbereiten des Arbeitsspeichers3.3.1

Um ein neues Programm eingeben zu können, muß der

Arbeitsspeicher mit dem Befehl NEW gelöscht werden.

Es ist dadurch gewährleistet, daß eventuell im Arbeits-

Speicher enthaltene Programmzeilen oder Daten von

frUheren Arbeiten gelöscht sind.

Nach Ausführung von NEW kann unmittelbar mit den Eingabe

der ersten Programmzeile begofinen werden.

Zusätzlich bietet der Interpreter die Möglichkeit

der selbständigen Vergabe der Zeilennummern mit dem
Befehl AUTO.
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Eingabe der Prograimmzeilen

Die Pn.gnammzeilen wenden entspnechend den Regeln
von BASIC eingegeben.

Sobald eine den Abschlußtasten CR gednUckt wind, wind
die Zeile entspnechend ihnen Zeilennummen den be
bestehenden Pnognammzeilen hinzugetügt Oden eingeneiht.

3 3 2

its

Wind eine Zeilennummen doppelt vengeben, so wind die

bestehende Zeile dunch die neue Pnognammzeile voll-

ständig ensetzt. Enzeugt den Befehl AUTO eine beneits
bestehende Zeilennummen, so wind nach den Zeilennummen

(stennchen) angezeigt, um den Anwenden auf dieein

beneits bestehende Zeile hinzuweisen. Wind unmittelban

*

CR gednUckt, so bleibt die alte Zeile enhalten; enfolgen
Eingaben, so wind die alte Pnognammzeile wie gewohnt
dunch die neue Pnognammzeile ensetzt.

Die Konnektun von Pnognammzeilen wähnend den Eingabe
kann von dem DnUcken den Abschlußtaste CR mit

enfolgen:
Es wenden dunch DnUcken von

fehlenhaften stelle gelöscht und anschließend die
Zeile konnekt eingegeben.

alle Zeichen bis zun

Wunde die Abschlußtaste CR beneits gednUckt, so kann

die Konnektun auf zwei Anten enfolgen:

- dunch neuenliche Eingabe den Zeile mit den gleichen
Zeilennummen;

- dunch die Möglichkeit des Edit-Modes (siehe Abschnitt
3.4).

Möglichkeiten nach dem Ende den Eingabe3.3 3

Die Pnognammzeilen wenden wähnend den Eingabe im Anbeits-
speichen abgelegt. Sind alle Pnognammzeilen eingegeben,
so muß dunch Befehle bestimmt wenden, was mit dem

soeben enstellten Pnognamm geschehen soll.

Wurde bei den Eingabe die automatische Vergabe den
Zeilennummen durch AUTO gewählt, so muß diese Vorgabe
der Zeilennummenn mit abgebrochen wenden.

Es kann jetzt jede im BASIC-Command-Mode zulässige
Eingabe dunchgefUhrt wenden.

Es ist jedoch zu empfehlen, das Programm mit dem Befehl
^VE zuvor auf eine Diskette zu speichern und mit

LLIST einen Ausdruck des Programmes zu erstellen.

34



3.4 KORREKTUR BESTEHENDER PROGRAMME

Zur Korrektur eines bestehenden Programmes muß dieses
Programm im Arbeitsspeicher vorhanden sein. Das ist

der Fall, wenn das Program unmittelbar vorher eingegeben
oder Ζ.Β. mit RUN ausgeFUhrt wurde. Ist das Programm
noch nicht im Arbeitsspeicher

von der Diskette geladen werden.

so muß es mit lOAD

Wurden Programme mit SAVE und Parameter P geschützt

gespeichert, so ist eine nachträgliche Korrektur nicht

möglich. Alle Befehle, die eine Änderung des bestehenden
Programmes oder den Druck von Programmzeilen bewirken.

Führen zu einer Fehlermeldung.

Das sind Folgende Befehle:

LIST, IIIST, DELETE, EDIT, RE^

sowie das Einfügen von neuen Zeilen.

3.4.1 Einfiigen zusätzlicher Programmzeilen:

Zusätzliche Programmzeilen können durch einfache Eingabe
dieser Zeilen mit den entsprechenden Zeilennummern

eingegeben werden. Diese Zeilen werden entsprechend

einsortiert oder angefUgt.

3.4.2 Ersetzen von Programmzeilen

Soll eine bestehende Programmzeile zur Gänze ersetzt

werden, so ist die neue Programmzeile mit der Zeilennummer

der zu ersetzenden Zeile einzugeben.

3.4.3 löschen von Programmzeilen

Eine oder mehrere Programmzeilen können mit dem Befehl

DELETE gelöscht werden.

Andern bestehender Programmzeilen (Edit-Mode)3.4.4

Für die Korrektur bestehender Programmzeilen stellt

der BASIC-Interpreter einen eigenen Betriebszustand,

den Edit-Mode, zur Verfügung.

Der Edit-Mode wird auf zwei Arten erreicht:

1) Durch Anwendung des Befehles EDIT

2) Falls bei der Ausführung eines Programmes ein Syntax-
Fehler erkannt wird, so wird dieser Fehler gemeldet
und automatisch der Edit-Mode aufgerufen.
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Innerhalb des Edit-Modes stehen eine Reihe von Edit-

Subbe۴ehlen zur Verfügung, die nachfolgend tabellarisch

angeführt und anhand zweier Beispiele erläutert werden.

Edit-Befehl Bedeutung

Es wird die Programmzeile mit der Nu^er nnnnn aufgerufen

und die Zeilennu^er im Bildschirm angezeigt. Der

Cursor befindet sich an der ersten stelle nach der

Zeilennummer.

EDIT nnnnn

Der Befehl EDIT bezieht sich auf die aktuelle Zeilen-

das ist Ζ.Β. die zuletzt eingegebene oder

EDIT .

nummer

ausgeführte Zeile.

Edit-Subbefehl Bedeutung

Die Zeile wird im Display angezeigt. In der nächsten
Zeile erscheint wieder die Zeilennummer und der Cursor

an der ersten Position der Zeile.

Die laufende Edlt-Operation wird unterbrochen und

es bleibt die ursprüngliche Zeile erhalten. Die Zeilen-
nummer

sich an der ersten stelle der Zeile.

A

ird erneut angezeigt und der Cursor befindet

Der Cursor wird um eine stelle nach rechts bewegt

und das entsprechende Zeichen wird angezeigt.
Blank

Der Cursor wird um eine stelle nach links (zurück)

bewegt. Das vorherige Zeichen wird jedoch nicht gelöscht!

Ab der gegenwärtigen Cursorposition sollen Zeichen
eingefügt werden.
Nach I sind die Zeichen einzugeben und entweder mit

abzuschließen. Die eingefUgten Zeichen
an der

CR oder

rden angezeigt und der Cursor befindet sich
ersten Stelle nach den eingefügten Zeichen.

we

Erlaubt das AnfUgen von Zeichen an das Ende einer
bestehenden Zeile. Wird X eingegeben, so wird die
bestehende Zeile angezeigt, der Cursor ist an der
ersten freien stelle und es können weitere Zeichen

eingegeben oder mit
werden.

X

die letzten Zeichen gelöscht

Bewirkt das Ende des Einfügens, es bleibt jedoch der
EditWode erhalten. Wird CR gedrückt, so wird zwar
ebenfalls das Ein- (bzw.An-)fÎÎgen beendet, jedoch
auch der Edit^^ode verlassen.

■rHOME
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löscht ab der Cureorposltlon die nächsten n Zeichen.

Die gelöschten Zeichen werden zwischen "ö" angezeigt,
der Cursor steht an der ersten stelle nach dem letzten
gelöschten Zeichen.

Ist n größer als die Anzahl der rechts vom Cursor

stehenden Zeichen, so wird der Rest der Zeile ab der

Cursor-Position gelöscht.

nO

M löscht den Rest der Zeile

erlaubt anschließend das Eingeben von Zeichen.
der Cursorposition und

Dieser Subbefehl sucht das n-te Auftreten des nach

s angegebenen Zeichens.

Das Suchen beginnt an der ersten Position rechts vom

Cursor. Wird das Zeichen gefunden, so wird der Cursor

unmittelbar vor dem gefundenen Zeichen angezeigt.
Wird das Zeichen nicht gefunden, so steht der Cursor
am Ende der Zeile. Alle während des Suchens durchlaufenen

Zeichen werden angezeigt.

nSZeichen

Dieser Subbefehl ist ähnlich dem Subbefehl S, jedoch
mit dem Unterschied, daß alle während des Suchens

durchlaufenen Zeichen gelöscht werden. Die gelöschten

Zeichen werden zwischen "ö" angezeigt. Der Cursor
steht an der stelle unmittelbar vor dem im Subbefehl

angegebenen Zeichen.

nKZeichen

Mit C kann das nächste Zeichen durch das eingegebene

Zeichen ersetzt werden. Wird nC gewählt, so können

ab der Cursorposition die nächsten n Zeichen durch

die eingegebenen Zeichen ersetzt werden. Ist ein Zeichen

zu ersetzen, kann n weggelassen werden. Sobald n Zeichen

eingegeben wurden, wird automatisch wieder der Edit-Mode

angewahlt.

nCZeichen

Das Drücken der Abschlußtaste bewirkt die Anzeige
der modifizierten Zeile und die Rückkehr in den Command-

Mode.

CR

Bewirkt ebenfalls die Rückkehr i

die modifizierte Zeile wird jedoch nicht angezeigt.

den Command-Mode,E

Die Eingabe von Q bewirkt d

Mode, es bleibt jedoch der ursprüngliche Inhalt der

Zelle gespeichert und alle durchgefUhrten Anderungen
bleiben unberücksichtigt! Auch der Datenbereich im

Arbeitsspeicher bleibt ungelöscht, wenn keine anderen

Edit-Subbefehle vorfier eingegeben wurden.

Rückkehr in den Command-Q
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Die Edit-Subbe۴ehle werden am Bildschirm nicht darge-
stellt.

Anmerkungen;

Im Edit-Mode werden Zeichen unmittelbar übernommen.

Es ist daher nicht nötig, eine der Abschlußtasten
zu drücken. (Durch Drücken der Abschlußtaste wird

der Edit-Mode verlassen.)

Beim Übergang in den Edit-Mode werden alle noch beste-
henden Variableninhalte gelöscht. Sollen also im Zuge

des lesten eines Programmes noch Variableninhalte

geprUft werden (Ζ.Β. weil der Edit-Mode automatisch
nach einem Syntaxtehler aufgerufen wird), so ist unbedingt

der Subbefehl Q einzugeben.
Es wird dann der Edit-Mode verlassen und die Inhalte

der Variablen können UberprUft werden. Jeder andere

Subbefehl als Q löscht die Inhalte der Variablen!

Mit dem Parameter p des BASIC-Befehles SAVE geschützte
Programme können nicht verändert werden. Die Anwahl

des Edit-Modes bewirkt die Meldung "Illegal function
call".
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Beispiele : …

1) Die Zeile

590 FOR

soll kor,r,igie rt
500 FOR

15 STEP 2

auf :

16 STEP 2

ｍ
即
ｍ

ｄ

ｌ
ｒ
２

二
ｅ

ｌ－

Ｉ
Ｗ
工

ｅ
Ｒ

Ｒ
Ｒ
Ｒ
Ｒ

Ｒ

型
■
ｍ
■
ｍ
ｍ
ｍ
ｍ
ｍ

ｅＺ
Ｏ

Ｏ
Ｏ
Ｏ
Ｏ
Ｏ

Ｏ
Ｏ

師
釦
釦
釦
釦
釦
釦
釦
釦
■

Eingabe

EDIT 500 CR

L

Schritt

１
２

I=1 TO 15 STEP 2

■石和加加
����������
Ｉ
Ｉ
Ｉ

Ｉ
工

１
１

ａ
ａ

、
ｍ

６
５

‘
Ｋ

ｋ

ｎ
ｎ

ａ
ａ

ｌ
２
１
６
Ｒ

Ｂ
Ｃ

Ｂ
Ｃ
Ｃ

３
４
５
６
７ ２ＰＥＴ

■
桓
龍

１
１
１

一
）

2) Die Zeile

510 LET

soll geander,tw

LET A(1)=I*SIN(X)

t weFden auf:

LET A(1)=I*COS(X):PRINT A(I)510

Eingabe

EDIT 510

L

Anze ige

510■
510 LET A(1)=I*SIN(X)

510■
510 LET A(I)=工六■

510 LET A(1)=工夫cosm

Schr,1tt

(:R

１
２

Blank ll mal

3C COS

X:PRINT A(工)CR

３
４
５

510 LET A(1)=工☆COS(X):PRINT A(1)

耐

…

、〆
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AUSFÜHREN VON PROGRAMMEN3 5

3.5 Programmstat

Für die Ausführung von Programmen stehen mehrere BASIC-

Befehle und -Anweisungen zur Verfügung.

1) Das Programm befindet sich im Arbeitsspeicher.

Ist das Programm bereits im Arbeitsspeicher, weil

es Ζ.Β. unmittelbar zuvor eingegeben wurde oder

zu Edit-Zwecken geladen war, so wird die Ausführung

mit RUN gestartet.

RUN ohne Parameter bewirkt die Ausführung des im

Arbeitsspeicher befindlichen Programmes, beginnend

bei der niedrigsten Zeilennummer.

Soll das Programm ab einer bestimmten Zeile ausge-

führt werden, so gilt:

RUN nnnnn startet die Ausführung bei der Zeilennummer
nnnnn. Selbstverständlich muß nnnnn so

gewählt werden, daß eine sinnvolle Programm-

ausfUhrung ab dieser stelle möglich ist.

2) Das Programm befindet sich als File auf der Diskette.

In diesem Fall stehen folgende Möglichkeiten zur

Verfügung:

1)R^ Filename

2) lOAD Filename,R

3) ba Filename, falls das System in der PCOS-Ebene
ist ('Filename' ist hier nicht in Anführungszeichen

einzugeben!)

4) Start des Programmes Uber INIT.BAS

5) Aufruf des Programmes durch ein anderes Programm,

das die Anweisung CHAIN verwendet.

ist dabei ein nach den PCOS-Regeln auf-'Filename

gebauter Filename.

Beispiele für Programmnamen:

®:EINGABE

1:PROGRAMM25

DISKA:ENDEZPASSWORD

zu 1) RUN Filename

wird auf der angegebenen DisketteDas Programm 'Filename

gesucht, in den Arbeitsspeicher geladen und mit
der Ausführung bei der niedrigsten Zeilennummer begonnen.
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Wird zusätzlich der Parameter R angegeben (RUN
Filename.R) sc bleiben alle Datenfiles offen,
zum Zeitpunkt des ^-Befehls offen sind.

die

zu 2) lOAD Filename,R

LOAD mit Parameter R ist vollkommen gleichbedeutend
mit RUN.

Anmerkung: LOAD alleine bewirkt das laden des Programmes
ohne Start der Ausführung.

zu 3) ba Filename

Befindet sich der M 20 in der , so kann
unmittelbar die Ausführung eines Programmes mit
Filename gestartet werden. (Der Filename ist hier

ht in Anführungszeichen eingeschlossen anzugeben,
da es sich um einen PCOS-Befehl handelt.) Es wird

dann sofort in die BASIC-Ebene gewechselt, das Programm
auf Diskette gesucht und mit seiner Ausführung begonnen.

n

zu 4) Start Uber INIf.BAS

Der M 20 sucht nach dem Einschalten sofort nach dem

Programmnamen INIT.BAS. Ist ein solches Startprogramm
vorhanden, so wird ohne weitere Bedienungseingriffe
mit der Ausführung des Programmes begonnen.
INIT.BAS kann selbstverständlich auch mit einer der

unter 1) -3) angegebenen Möglichkeiten gestartet
werden.

5) Programmaufruf aus anderen Programmen herauszu

Ein Programm kann durch Anweisungen selbst andere

Programme aufrufen. Es wird dann das Programm im Arbeits-
Speicher durch das aufgerufene Programm ersetzt und

mit der Ausführung dieses Programmes begonnen (vgl.
Anweisung ^AIN) .

Anmerkung: FUr die erfolgreiche Ausführung eines Programmes müssen

bestimmte Voraussetzungen hinsichtlich der System-
Vorbereitung (z.B. sb, SS, sf in der - und

des Zustands des Arbeitsspeichers gewährleistet sein

(vgl. CLEAR- -- und ٥AIN-Anweisungen). Führt
der Start eines Programmes, dessen Funktionsfähigkeit
bereits bekannt ist oder vorausgesetzt werden kann,
zu Fehlermeldungen, so ist zu UberprUfen, ob die Ursache

in solchen fehlerhaften Voraussetzungen liegen kann
(z.B. das vorangehende Programm wurde vorzeitig beendet
oder es wird die reguläre Ausführung vorangehender
Programme verlangt).
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Unterbrechen der Programmausführung5.2

Üblicherweise sollte der vorgesehene Programmablauf

eingehalten werden.

Besonders zum Testen von neu erstellten Programmen

ist jedoch die abschnittsweise Ausführung von Programmen
oder die Unterbrechung der Ausführung sinnvoll und

notwendig.

Durch Eingabe von

kann die Programmausführung an der aktuellen stelle

unterbrochen werden. Das System meldet "ok". Die

Datenfiles bleiben offen, die Inhalte der Variablen
unverändert.

Es können alle Befehle und direkten Anweisungen

ausgeführt werden, die Variablen haben ihren aktuellen
Wert. Variablenwerte können somit mit PRINT Variablen-

name oder ? Variablenname abgefragt oder Ζ.Β.
mit lET verändert werden.

Die Ausführung kann aber an der stelle der Unter-

brechung durch Eingabe von -T fortgesetzt werden.

Durch Eingabe von

wird die Ausführung unterbrochen, es wird jedoch

nicht in den Command-Mode verzweigt.

Das Drücken einer beliebigen Taste bewirkt die

Fortsetzung der Programmausführung.

Testen und Korrektur von Programmen

Für den Test von Programmen stehen verschiedene Möglich-

kelten zur abschnittsweisen Ausführung zur Verfügung.

) Unterbrechung des Programmlaufs durch den Bediener.

während der AusführungDurch Eingabe von

kann an der aktuellen stelle unterbrochen werden.

Es stehen alle Möglichkeiten des Direkt-Modes zur

Verfügung.

Die Ausführung kann mit ^T fortgesetzt werden.

2) Unterbrechungen aus den Programm heraus

Soll an bestimmten stellen unterbrochen werden,

so sind an diesen stellen STOP-Anweisungen im Programm

aufzunehmen. Die Ausführung wird unterbrochen.

Es stehen alle Möglichkeiten des Di

Verfügung.

Die Ausführung kann mit ^T mit der auf ST٥P fol-

genden Anweisung fortgesetzt werden.

kt-Modes zur
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3) Überprüfung des Programmweges

Der aufgrund von Schleifen, Bedingungen oder Kontroll-
anweisungen ausgeführte Ablauf in der Ausführung
kann durch die Anweisungen TRON und TROFF verfolgt
werden. T- und TROFF können auch im Programm
verwendet werden.

4) Fortsetzung an beliebigen stellen

Mit ^T kann nach

der Unterbrechung fortgesetzt werden.

Soll mit einer anderen Anweisung fortgesetzt werden
so kann mit RUN Zeilennummer oder mit der direkt

auszuführenden Anweisung GOTO Zeilennr. angegeben

werden, ab welcher Anweisung die Ausführung wieder

gestartet wird.

oder STOP ab der stelle

5) Fortsetzung nach Fehlermeldungen

Werden Syntaxfehler gemeldet, so erfolgt automatisch

der Ubergang in den Edit-Mode.

Der Ubergang in den Edit-Mode bewirkt das Löschen
aller Variablenwerte. Sollen also nach Auftreten

des Syntaxfehlers Variablenwerte überprüft werden,
so ist der Edit-Mode mit 0 (Quit) zu verlassen.

Das Drücken jeder anderen Taste bewirkt das löschen
der Variablen ا

Bei der Fortsetzung nach solchen Fehlern ist zu

beachten, daß eventuell die Variablenwerte nicht

mehr zur Verfügung stehen.

Bei anderen Fehlermeldungen ist nach der jeweiligen
Situation zu entscheiden.

Einige Meldungen lassen di

zu, ande

der Fehlerursache (Siehe Meldungen des Interpreters;
Kapitel 7).

Fortsetzung mit ^T

erfordern vor der Fortsetzung die Behebung

3.5.4 Ende einer Programmausführung

Das reguläre Ende einer Programmausführung wird mit

Ausführung der Anweisung END erreicht.

Es werden alle offenen Files geschlossen und in den

BASIC-Command-Mode verzweigt. Es wird die Meldung
angezeigt.ok

Nach der Ausführung von END stehen die Variablenwerte

weiterhin zur Verfügung und können im Direkt-Mode
verarbeitet werden.
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Hinweis: Jedes andene Pnognammende außen den AusfUhnung

von bewinkt, daß Datenfiles offen bleiben,

es sei denn, diese wunden mit einen CLOSE-Anwei-

sung geschlossen.

Venbindung mehnenen Pnognamme3.5.5

Das M 20-BASIC enlaubt die Venbindung von Pnognammen

auf mehnene Anten:

1) Mit اد Oden LOAD

2) Mit WAIN Oden WAIN MERGE

Den Hauptuntenschied diesen Möglichkeiten besteht
in den Behandlung den zu Ubengebenden DATEN.

) RUN und LOAD

Wenden Pnognamme mit RW oden LOAD venbunden, so
wenden

- alle Datenfiles geschlossen (außen, es wunde
den Panameten R angegeben)

- alle numenischen Vaniablen mit Й und alle String-

vaniablen mit dem leenstning ('"٠) vonbelegt.

2) Cl^IN

Die Anweisung WAIN enlaubt untenschiedliche Möglich-
kelten zun Weitengabe von Daten zwischen einzelnen

Pnognammen:

WAIN läßt die Datenfiles offen;

CHAIN unten Venwendung von einen Oden mehnenen

C--Anweisungen enlaubt die Übergabe
einzelnen Variablen;

WAIN mit Parameter ALL bewirkt, daß alle Variablen
n Wertendes aufnufenden Programmes mit ih

an das aufgenufene Programm Ubengeben wenden.

3) WAIN ^RGE

Mit RUN bzw. WAIN können mehrere Programme seauen-

tiell verbunden werden.

WAIN IRGE erlaubt hingegen, daß innerhalb eines

Programmes Overlays von Pnogrammteilen gebildet
werden.
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^IN MERGE bewirkt

cherter Programmteil mit dem im Arbeitsspeicher

befindlichen Programm vermischt wird. Die Ausführung
wird bei der Zeile begonnen, bei der das Overlay
geladen wurde.

daß ei als ASCII-File gespei-

Alle Daten des aufrufenden Programmes bleiben er-
halten.

Wird zusätzlich der Parameter DELETE angegeben,
so werden vor dem laden des Overlays die angegebenen
Zeilennummern gelöscht.
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4 . DIE VERWENDUNG DER SPRACHELEMENTE
ー

4．1 BILDUNG VON VARIABLENNAMEN ; FORMATBESCHREIBUNG ; SYNTAX

Bildung von Variablennamen (v91. auch Abschnitt 2_.5g3.2)4．1．1
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Großschreibung, Kleinschreibung, Unterstreichung

(Negativdarstellung) und Fettdruck.( )

Diese HilFssymbole sind bei der Eingabe des Befehls,

der Anweisung oder der Funktion wegzulassen.

BEDEUTUNG DER SYMBOEE:

[ inander angeführteneiner der in den Klammern unte

Parameter muß verwendet werden (Alternativ-Auswahl)

der/die Parameter in den Klammern kann verwendet werden

[]der/die Parameter in der zuletztgenannteZn

beliebig oft erneut verwendet werden

kann

Default-Wert = Wert wird vom System selbständig ange-

setzt, sofern der Parameter vom Anwender nicht eingegeben
wird. Solche Default-Werte stehen immer in oder

SP^ELEMENT

(GROßSCHREIBUNG)

feste Vorgabe als Sprachelement; muß genau so eingegeben
werden.

Reservierte Wörter und jeweils erforderliche Sonderzeichen

werden fett gedruckt.

FETTD^CK

ist durch einen aktuellen Parameter zu

ersetzen. Dieser Parameter ist eine

vom Anwender zu bestimmende Zeichenfolge, die dem

'Begriff gerecht wird.

Begriff

(Kleinschreibung)

Platzhalter

Betätigen der Taste, die das in Negativdarstellung

angegebene Zeichen (hier Ζ.Β. X) erzeugt, in Verbindung
mit der blauen Taste (sog. CONTROE-Taste)

Eingabeabschlußtaste.

(Negativdarst.)
aber ohne

od. () od.

od., u.ä.
^-Sonderzeichen, die in der Syntaxbeschreibung

[] stehen, müssen gesetzt werden, auch wenn
ein folgender Ausdruck entfällt, aber noch etwas folgt

(Platzhalterfunktion ). We-nn gar nichts mehr folgt,

muß das Zeichen entfallen. () müssen voll gesetzt

werden, wenn nötig.

und ande

nicht in/

i Blank; dieses Symbol wird nur an einigen stellen aus-

drUcklich gesetzt, um die benötigte Anzahl Eeertasten

sofort anzuzeigen. Im allgemeinen ist diese jedoch

durch Abzählen der an der entsprechenden Position

der Folgezeile stehenden Buchstaben zu ermitteln.
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ACHTUNG:

Die Eingabe von Sprachelementen ist nicht "fonmfnei". Das heißt, daß die

Spnachelemente und Panameten nicht einfach hinteneinanden eingegeben und

trennende Blanks dabei weggelassen wenden können. Schlüsselwörte r müssen

durch Blanks von sonstigen Pan-tnennt sein.

Beispiele:

) Die Eingabe

30 PRINTAjB(l) führt auf die Fehlermeldung "Syntax error". Es muß

30 PRINT A,B(1) eingegeben werden.

37521QOSUB6500:C=ASC(Q$) führt auf die Fehlermeldung "Syntax error".2)

Es muß

37521GOSUB 65ЙЙ:С=А^(С$) eingegeben werden.

Von besonderer Bedeutung bei einer Syntaxbeschreibung (FORMAT-Beschrei-

bung der Befehle, Anweisungen und Funktionen) ist, auf die angegebene
Art von Parametern zu achten.

So muß Ζ.Β. bei

)Stringkonstante
num.Konstante

entweder nur eine Stringkonstante, Ζ.Β. "NAME", oder aber nur eine

numerische Konstante, Ζ.Β. -7.21, eingegeben werden, aber keine

Variablenbezeichnung oder Ergebnisse von Funktionen oder Operationen
(dafür müßte dann 'Ausdruck' statt 'Konstante' definiert sein).

Beispiele:

) Die DATA-Anweisung hat das FORMAT

)؛1([
num.Konst.

Stringkonst.

num.Konst.

Stringkonst.
DATA

Die Anweisung

52 DATA دأ AN”, 31, ..FEB'. ٠ 28, ”MRZ.., 31

ist laut Formatbeschreibung syntaktisch korrekt, nicht aber

47 N=31

48 DATA ”JAN”,N٠JFEB”,N3,”MRZ”,N

fآ
falsch falsch falsch

N ist keine num.Konstante, ebensowenig Ν-3.
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2) Die ΟΡΕΝ-Anweisung hat das Fonmat

e]Filename.PEN Zugriffsart Filenr. , Record-Länge

Stringausdruck (Ergebnis:
num.Ausdruck

Zugriffsart:
Filenr.;

Filename:

I", 0أ "A" oder .'R”)

(Ergebnis; 1

Stringausdruck (Ergebnis muß einen Begriff ergeben,

der den Regeln zur Bildung von Filenamen

entspricht; vgl. Kapitel 4.1.3)

(Ergebnis: 1 - beliebig)

5)

Record-Länge: num.Ausdruck

Nach dieser Formatbeschreibung ist die Anweisung

42316 ٥PEN M$(!%),F%(!%)٠MID$(FILEN$,A%(!%),E%(!%))٠R%(!%)
syntaktisch korrekt.

M$(I%) darf nur den Inhalt ”R" haben (da die Inhalte "I”, "A" oder

اأ0أ bei Angabe der 'Record-Länge' den Fehler "Illegal function call
liefern!)

F%(I%) darf nur ganze Zahlen zwischen 1 und 15 enthalten;

die String-Funktion MID$(FILEN$,A%(I%),£%(!%)) muß als Ergebnis einen

String liefern, der den auf Diskette vorhandenen, gewünschten Filenamen

beschreibt;

R(I%) muß eine ganze Zahl größer als 1 ergeben.

Zulässig wäre auch die Anweisung

4117 OPEN I",2,'٠e:DAFILE

3) Die Erklärung

löscht das zuletzt am Bildschirm abgebildete Zeichen

bedeutet:

Wird die laste H in Verbindung mit der blauen Taste (CONTROL-Taste),

aber ohne Eingabeabschlußtaste, gedrückt, wird das zuletzt am Bildschirm

eugte Zeichen wieder gelöscht.e
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4.1.3 Bildung von Filenamen

Zun vollständigen Identifikation eines Files ist anzugeben

- auf welchen Diskette Oden Diskettenstation das File sich befindet

- welches File diesen Diskette gemeint ist.

Ein filename besteht somit aus den Diskettenspezifikation und den Filespezi-
fikation.

Den gesamte Filename hat folgendes FORMAT :

ي : Filebez. .Typ ^File-Passwond
Stationsbez.

/Disketten-Passwond

Diskettenbez.

Disketten-Identifien File-Identifien

Disketten-Spezifikation File-Spezifikation

V

Filename

1. die Diskettenspezifikation

Sie kann sein:

Die Bezeichnung, die einen Diskette gegeben wunde ("Name den Diskette")
Die Bezeichnung den Station, in den die Diskette liegt.

Es kann wahlweise die Bezeichnung den Diskette oden die Bezeichnung

den Station (0 Oden 1) angegeben wenden.

Zusätzlich zun Bezeichnung kann einen Diskette ein Passwond zugeondnet

wenden, ohne dessen Kenntnis ein Zugniff auf die Diskette nicht möglich
ist.

Anmenkung:

Aus VeneinfachungsgnUnden wind im gesamten Handbuch statt des in

EDV gebnäuchlichen Begniffs "Volume" stets den Begniff "Diskette
verwendet.

den

Bestandteile den Diskettenspezifikation sind im einzelnen:

0 (nechte Station)

1 (linke Station)

Stationsbez.:
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eine Folge von 1 bis zu 14 Zeichen;
ausgenommen sind alle am Ende dieses

Kapitels autgetUhnten unzulässigen
Zeichen

Diskettenbez.:

Disketten-Password: eine Folge von 1 bis zu 14 dnuckbanen

Zeichen; ausgenommen sind alle am

Ende dieses Kapitels autgefUhnten
unzulässigen Zeichen

2٠ die Filespezitikation:

Sie enthält die Bezeichnung des Files und gg۴٠ eine Angabe Uber den

Fyp des Files. Enthält eine FilespeziFikation eine Typangabe, so muß

diese als Bestandteil angegeben wenden.

Zusätzlich zu Filebezeichnung .Typ kann einem File ein Passwond

zugeondnet wenden, ohne dessen Kenntnis ein ZugniFT auF das File nicht

möglich ist.

Bestandteile den FilespeziFikation sind im einzelnen:

Filebez.: eine Folge von 1 bis zu 14 dnuckbanen

Zeichen; ausgenommen sind alle am

Ende dieses Kapitels auFgeFUhnten

unzulässigen Zeichen

Typ: eine Folge von mindestens einem

dnuckbanen Zeichen; die maximal

Anzahl Zeichen engibt sich aus 13

minus Länge den Filebezeichnung;

ausgenommen sind alle am Ende dieses

Kapitels auFgeFUhnten unzulässigen

Zeichen. Einige Typ-ZeichenFolgen

haben FUn PCOS spezielle Bedeutung

und zwan: cmd, sav, SAV, IST, Ist,
BAS und bas.

eine Folge von 1 bis zu 14 dnuckbanen

Zeichen; ausgenommen sind alle am

Ende dieses Kapitels auFgeFuhnten

unzulässigen Zeichen

File-Password:

Beispiele:

Die Folgenden Filenamen sind zulässig;

a) .'e/DKENNW:i٥^JWPROG.BAS/FPW

b) DISKNAMEiDAFILE.DAT

) !:ASCFILEc

d ) .'1 :MODUll .ASCZFILEPASS»

e) KUNDEN
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Unzulässige Zeichen

: Doppelpunkt

Punkt

/ Slash

Komma

öPlus

Sternchen

t BlankAnführungszeichen

Bindestrich oder Minus

# Nummernzeichen
& Ampersand

> grOBer-als-Zeichen

Strichpunkt

Dollarzeichen$

Ì at-Zeichen

\ Backslash

Hochko^a

Pfundzeichen£Fragezeichen

Ausrufezeichen Paragraph-Zeichen

Gleichheitszeichen

§
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GEGLIEDERTE ZUSAMMENSTELLUNG DER BEFEHLE, ANWEISUNGEN4.2

UND FUNKTIONEN

iste der für Variablennamen gesperrten Sprachelemenfe4.2.2

POSFNABS

PRESET

PRINT

PSET

FORALL

FREAND

GETAS

PUTQOSUB

GOTO

ΗΕΧ$

ASC

RAN^IZE

READ

ATN

AUTO

CALL

CDBl

CL^IN

CHR$

CINT

CIRCLE

ام far

CLOSE

REMIF

RENL^

RESTORE

RE^WE

RETURN

RIGHT$

TMP

.ΙΝΚΕΥφ

INPUT

ΙΝ^Τφ
INSTR

RNDINT

RSETKILL

LEFT$ RL^ICIS

SAVE

^ALE

SCAIEX

SCAIEY

LENCOLOR

COMMON

CONT

IET

LINE

LIST

LUST

LOAD

COS

SGNC^G

CUR^R SIN

SPACE.

SPC()

L^CVD

LOFevi

SQRLOGCVS

STEPLPOS

IPRINT

LSET.
MERGE

MID.

мк^

ΜΚΙ$

MKS.

.KIN

DATE.

DEFDBl

STOP

STR.

STRING.

SWAP

SYSTEM

TAB()

DEF

DEFINT

DEF^JG

DEFSTR

DELETE TAN

THEN

TIME.

MOD.آلل

NAME

NAME.

DRAW

EDIT

ELSE

TO

TROFF

TR^

USING

NEW

NEXTEND

NOTEOF

USRNULL

OCT.

EQN
VALERASE

VARPTR

WEND

WHILE

WIDTH

WINE^

WRITE

ONERL

OPEN

OPTI^

ERR

ERROR

EXEC OR

PAINT

PEEK

POINT

ТОКЕ

EXP

FIELD

FILES XOR

FIX
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4.3 FUNKTioNELLER ZUSAMMENHANG DER BEFEHLE UND ANWEISUNGEN

4.3.1 Erstellen von Programmen

Programme für den M 20 werden in der BASIC-Ebene erstellt

(zur Anwahl der Ebene vgl. Kapitel 1.2). Nach Eingabe
des Befehls NEW können BASIC-Anweisungen in den Arbeits-

Speicher eingegeben werden. Dabei kann die automatische

Zeilennumer-ierung (siehe Befehl AUT.) eingesetzt werden.

Die Zeilennummern können auch per Hand eingetippt werden,
wobei führende Nullen weggelassen werden dürfen. Die

(Mehrfach-)Anweisungen werden in dem Moment im Arbeits-
Speicher abgestellt, in dem eine Eingabeabschlußtaste

(CR) betätigt wird. Die Reihenfolge der Erfassung
von Anweisungszeilen ist beliebig; die (Mehrfach-)Anwei-

sungen werden jedoch in der Reihenfolge der Zeilennummern

im Arbeitsspeicher abgestellt.

Zur Änderung von (Mehrfach-)Anweisungen stehen die
Möglichkeiten des Edit-Mode (vgl. Befehl EDIT und

Kapitel 3.4.4) zur Verfügung.

(Mehrfach-)Anweisungen können in der BASIC-Ebene zur

sofortigen Ausführung gebracht werden, indem sie ohne

Zeilennummer eingegeben werden. Solche Anweisungen

werden jedoch nicht im Arbeitsspeicher gespeichert

(vgl. Kapitel 3.2)! Der Direkt-Mode wird Ζ.Β. folgender-
maßen eingesetzt:

Ein im Arbeitsspeicher befindliches Programm wird

durch RUN zum laufen gebracht. (Damit werden alle

Variableninhalte und Stack-Speicher des vorherigen

Programms gelöscht; alle (logisch) offenen Files werden

geschlossen). Durch eine BASIC-Anweisung STOP im Programm
oder durch Betätigen von

brochen; im Direkt-Mode werden die Inhalte bestimmter

Variablen abgefragt oder Testwerte auf Variablen zuge-

wiesen. Anschließend wird das Programm mit dem Befehl

^T fortgesetzt.

wird das Programm unter-

-Wird, Ζ.Β. wegen eines Fehlers, der Edit-Mode
zum Andern von Anweisungen eingesetzt, so

gehtdabei der vorher geschaffene Datenbereich
verloren!!

Eine zweite Möglichkeit, Programme zu erstellen, besteht
darin, bereits früher in Form von ASCII-Files auf

Diskette gespeicherte Programm-Module mit dem aktuellen

Inhalt des Arbeitsspeichers zu verbinden (vgl. CHAIN,
MERGE und Kapitel 3.5.5)

55



4 2 Veneinbarungsteil

Nach den das Pnogramm beschreibenden REMs folgt den

Vereinbarungsteil. In diesem werden festgelegt:

a) di im Arbeitsspeicher für das betreffende Programm
(einschließlich Daten) zu reservierende Anzahl

Bytes - sofern - nötig, (nur Verringerung der durch

Pcos-Befehl definierten Größe ist möglich!)

die Anzahl Stack-Register (sofern sie von der Standard-

Anzahl abweichen soll); für beides ist die Anweisung

CIEAR einzusetzen;

sowie

b) die lypen der Variablen, sofern diese nicht durch

Typkennzeichen im Gesamtprogramm vereinbart werden

(DEFINT, DEFSNG, DEFDBl, DEFSTR);

c) der niedrigstmOgliche Wert für alle Array-Indices

(0 oder 1; GPTI^ BASE);

d) die Dimension von Arrays; es wird definiert, wieviele

Indices zur Spezifizierung eines Elements des jeweili-

gen Arrays nOtig sind (DIM);

e) der höchstmögliche Wert für die einzelnen Indices

der jeweiligen Arrays (DIM).

Beispiel:

1ορτίϋΜ؛;¿:Бйةا

X-Z;D1لا06مح0:ل٠DtFIfiT:ح.
ة؟(:حح٩(1'٠3=ذيرحبح٩(ل:٠5=1برحء٩(1

5 DIM DZ.'aMoexi..اب-ΐΝ0εχ2٠

IH٠;:٠EX2،iriDE?>3(

3،?d:mxc٠5i..٠5:؛]/Ζ٠5.؛ΐν

ن

χ3:،τεχ:εαΓ·ίοεχιfi

10 legt fest, daß alle Array-Elemente als niedrigsten
Index 1 haben dürfen.

20 legt fest, daß im folgenden alle ohne Typkennzeichen

versehenen Variablennamen, die mit I oder ل anfangen,

vom Typ Integer sein sollen; diejenigen mit X,

Y oder z am Anfang doppelt genaue numerische Variablen

und die mit s oder T anfangenden Strings.

Mit I, ول s, T, X, Y, z beginnende Variablen können

jedoch durch Typkennzeichen am Ende von dieser

Vereinbarung abweichend definiert werden.

30 setzt die Integer-Variablen INDEX1, INDEX2
und INDEX3 alle auf 5.
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40 legt test, daß der einfach genaue Array D3.Ị()
!dimensional ist, wobei als höchster Wert für

alle drei Indices 5 gilt. Da der niedrigste Wert
1 ist, wird für D3.!( ) somit für 5x5x5 Elemente

Platz im Arbeitsspeicher reserviert. Auch der String-
Array TEXTE() wird dreidimensional mit 5x5x5 Elementen
definiert.

d

50 legt fest, daß die doppelt genauen Arrays X(),
Y() und z() je eindimensional sind und jeder 5
Elemente hat.

Default-Werte; Numerische Variablen ohne jede Typver-
einbarung sind von einfacher Genauigkeit.
Die niedrigsten Indices von Array-Elementen
sind Й.

Die höchsten Indices sind 10.

Numerische Variablen haben beim ersten

Aufruf ohne vorherige Wertzuweisung
den Inhalt 0, alle Strings den Inhalt
Eeerstring.

Arrays können bis zu jeder beliebigen Dimension mit

beliebig hohem Index dimensioniert werden (Begrenzung
nur durch Kapazität des Arbeitsspeichers). Sie können

dynamisch dimensioniert werden (vgl. Anweisung 40).
Nach ERA^-Anweisung können sie redimensioniert werden.

Der aite Inhalt und die alte Dimensionierung gehen dabei
٧ег1огел.

Strings werden im Speicher dynamisch verwaltet, so
daß es nicht nötig ist, für sie Maximallängen zu defi-

nieren. Das Gesagte gilt auch für String-Arrays. Der
für Strings benötigte Platz im Arbeitsspeicher ist

somit abhängig yon der aktuellen länge der einzelnen
Strings bzw. String-Array-Elemente ! Um die bei String-
manipulationen auftretenden "Fehlreservierungen" im

Arbeitsspei'Cher aufzuheben und ggf. die Rechengeschwindig-
keit zu erhöhen, empfiehlt sich im Programmablauf
von Zeit zu Zeit eine "Bereinigung" des Arbeitsspeichers

unter Anwendung der Funktion FREiStringausdr.)!

Es empfiehlt sich, im Vereinbarungsteil auch alle

im Programm benötigten selbstdefinierten Funktionen

(vgl. Kapitel 4.3.7 und Anweisung DEF FN) anzufUhren,
denn sie müssen stets vor Aufruf definiert worden

sein.

4.3.3 Zuweisungen

Für (Wert-) Zuweisungen auf numerische oder String-
Variablen bieten sich folgende Möglichkeiten:
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1. mit Hilte der LET..٠: -Anweisung

Das Sprachelement LET kann dabei weggelassen wenden.

Mehrfachzuweisungen sind nicht möglich und müssen

durch Mehrfach-Anweisungen ersetzt werden.

Array-Zuweisungen (Ζ.Β. Setzen aller Elemente eines
numerischen Arrays auf 1) sind nicht möglich. Dies

muß in Form einer (ggf. verschachtelten) Schleife

erfolgen.

2. mit Hilfe der Anweisung

um in einer stringvariablen einen Teil durch einen

anderen String zu ersetzen

3. mit Hilfe der Anweisung SWAP, um Variableninhalte
zu vertauschen

4. mit Hilfe der Anweisung LSET und RSET auf Feldvariablen
eines Random-File-Puffers bzw. zum links- oder

rechtsbündigen Einsetzen von String-Inhalten in

vorhandene String-Variablen-Inhalte

5. mit Hilfe der FOR...NEXT-Anweisung auf deren lauf-
variable

6. mit Hilfe der Anweisung ERTOR auf die reservierte
Variable ERR

7. mit Hilfe von Tastatur-Inputs (INmT, LINE INRIT)

8. mit Hilfe von Inputs aus einem internen Datenfile
(READ)

9. mit Hilfe von Inputs aus einem sequentiellen externen

Datenfile (INPUT. , LINE INPUT^ )

1٥. mit Hilfe von Inputs aus einem Random-File-Puffer

(GET, INRJT^ , LINE INPUT. ).

Bei allen Wertzuweisungen numerischer Größen auf nume-

rische Variablen ist auf eine ggf. notwendige Typumwand-

lung (vgl. Kapitel 2.5.1.4) und daraus resultierende
Signifikanzverluste zu achten (vgl. Ζ.Β. Kapitel 2.7.1)!!

Solche Signifikanzverluste lassen sich auch durch
Anwendung der Funktionen CDBL u.ä. nicht vermeiden.

mit Hilfe einer AnweisungDie Problematik kann jedoch
der Art

D. =VAL(ST^(GI))

umgangen werden, also unter Zuhilfenahme der stringver-
arbeitung.
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Stringverarbeitung4.3.4

Es werden i

manipulationen besprochen:
diesem Kapitel nur die folgenden String-

1. Stringverkettung

2. leilstringbildung und Ersetzungen in Strings
3. Verwandlung von numerischen Werten in Strings und
umgekehrt (Konvertierungen)

Formatierungsmöglichkeiten (Masken) werden in Kapitel

4.3.9.2 erörtert, Fragen im Zusammenhang mit Inputs

Uber lastatur in Kapitel 4.3.8 und die Verarbeitung
von Strings beim Schreiben und Lesen auf externen

Datenfiles im Kapitel .2.ه4.3.1

Stringverkettung (String-Addition)4.3.4.1

Zur Verkettung von Stringausdrücken dient der String-
Operator +.

Beispiel:

1

ة DEFSTR

= ’·'2β”1ة٠ا٢ذاة٣ة'م'-'=تؤ٩ 'Computei-'.':آ il M■■ح؟ t

ج LPRIHT Ei

أ.

pe-rsonal-computer■ ة

4.3.4.2 Teilstringbildung (Substrings) und Ersetzungen in
Strings

Zur Bildung von Teilstrings können die Funktionen

LEN, INSTR, LEFT., RI^T$ und MI^ (als Funktion!)

eingesetzt werden.

Beispiel: (der obige Programmteil wird übernommen)

46 PosiTiOH:;=iHSTRCEf.-

cEĨت$هIJLEFTدirًاi؛٠-.'-٠١٠؛؛-؛؛- .f3İ

4٩=RIGHT$CEi:.٠LENCEf;٠-P0SlT-
5J=ni[>$CE$:P0SITI0r■(

СЗЗ :LPRIHT T

6

66 ة ΙΟΗ-Ο

i;íf1.٠IHSTRCE$.<

LPRÌH:ا43

,"3؛٠;(f٠؛PCiSỈTỈC-؛--"

LPRIHT:'POSITIوة
6

0 Ị■36 ΤΡΡΙ)'؛T

P c—1ق- 'Cท٠1 p 26ev

F i.ة

atei-Car؛■؛'.,
,Cigfiipi-

2'6
e

و
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Ersetzungen von Teilen eines Strings durch einen anderen

String können entweder durch Verkettung der betroffenen

Teilstrings oder aber mit Hilfe der Anweisung MI^.. .=

durchgeführt werden.

Beispiel: (das obige Programm wird fortgesetzt)

ا؛،دHIDI..CEI٠ا:ا■=
LPRINT Ef١:و

LEN-أ:جCE$;t.٠Ef=RIGHTf CEf
٠5 LPRINTوEf

h ١’

PsTscTtal

personal

Computer Π 20
Complet

-Computer M 20

er

Ihr Computer n 2Θ

Ihr Computer N 20

Wie man sieht, läßt sich bei Verwendung der MI^-Anweisung
die aktuelle länge des Ausgangsstrings nicht verändern.

Um in Strings eine bestimmte Anzahl von Blanks einzu-

bringen, kann die Funktion SPACE$ eingesetzt werden.

Mit der Funktion STRI^ lassen sich Strings erzeugen,

die ausschließlich aus einem gewählten Zeichen bestehen
(Ζ.Β. Blanks für das löschen von Texten im Bildschirm).

Beispiel: (obiges Programm wird fortgesetzt)

S6؟'.fiNZfiHL

s? LPRINT

ее؟'

:ร

STRINGI CLEN ÌEf:، +fiNZñHL؛■٠٠٠. - , ;
LPRINT lEFTI CEI-3؟-.İ +SPPíCEÍ CňNZftHL;-'٠--i +RỈ GNTf CEI '٠وب

آل".

pisrson.al

Computer N 2e
C:or١١püter

و

r о m ذا N -احج2

r Computer ห

Ihr Computer

2e

N e

6٥



Mit Hilfe der Anweisungen LSET und RSET lassen sich

in Strings mit einer vorher festgelegten Länge (Ζ.Β.
für Ausgabefelder)

Ersetzungen vornehmen. Nicht von der Ersetzung betroffene
Zeichen werden durch Blanks ersetzt.

chtsbUndige oder linksbündige

Beispiel; (neues Programm)

-١ LPRIHT STRING$C40.>"+”;t
10 FLfiEHG:';C-)٠٦='17: ٢LňEHG؛i C23 =20
؟2 FELD! dli =STR!HG$ CFLftENQv f^} .. n.:
30 FELDf С2Г؛ =STRĨHC$ CFLHEHG;'. ل٠.:€2 "S
2ه l-PRIHT FELC^d:، :LpRlñT FELĎlC2:i
45 RSET FELD$d٦=٠'1, Feld"
ج٠5 LSET FELDI í25=“2, Feld"
70 LPRINT FELDfdl:LPRIHT FELDIC2:í

3

به.ب.ب؛٠:ه+.t:+.:ه■٠ب:+.؛+■٠ب:+·٠

اذاة؛ناذاذاذ؛اةاذاةاذاةاةاةاةاةاةاة
؛ذاةاةة(ةأةاةاةة؛ةاة؛ذ;؛ة؛ة؛ة؛ة؛ة؛ة؛ة؛ة

.١

de

4.3.4.3 Konvertierungen

Für die Umwandlung von numerischen Werten zu Strings
bieten sich folgende Möglichkeiten:

a) Konvertierung von ISO-Codes (vgl. Kapitel 4.3.17)
zu den durch sie definierten Zeichen

mit Hilfe der Funktionen CHR$ (Umkehrung: ASC)
und STRING$;

b) direkte Konvertierung von dezimal, oktal oder hexa-
dezimal dargestellten numerischen Werten in die

optisch deckungsgleiche Stringdarstellung

mit Hilfe der Funktion STR$ (Umkehrung: VAL);

c) Konvertierung von dezimal dargestellten numerischen
Werten

in String-Form

mit Hilfe der Funktionen 0CT$ und ΗΕΧ$ (Umkehrung
Uber Stringverkettung und VAL).

die oktale oder hexadezimale Darstellung
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Beispiel zu a):

ftNF,ZI;؛=CHRIC341ج

ί=4Sζ؛C4٠=:٦5ةсз:؛20؛■;Z'/.J.1[i=77 : ζ:ΐ Í2.J =32 : z
M = ßNF ، Zf+ CHR$ czri:٠1ج3.؛

LPR IИТ Μ20Ι;42:٢204.؛ 0 LPRiriT STRI hGI

Ị + CHRÍ CZ٠iC3:i :·■ + CHRÍ cz؛i C4٦٦ ł٥HF,Z$Z4C-n:؛łCHR$CZ؛a23

·٠Ỳ·٠٠ł·٠٠ř·٠٠ř· ·٠łب٠٠■ ř٠.ب٠·.

ri 20

Beispiel zu b):

43:йС23=-в0,93:пСЗ٠27-=؛:йС43=ЗЕ-20:йС53=ЙО72:ГСь٦=ЙНВ7С>
SŢRIHGfC15^4

3=7.4й-؟í-جًا

LPRIHT2؟

STR$rftaة33lPRİHT;؛6
JF ΪΛ = β THEh ΡΤι-iP5ج

48:GOTO1ا-+ي-ب

3

'ع8

٠ب■.+

8

Die Uber 5TR$ gewonnenen Strings enthalten also die
Zeichenfolge der dezimal dargestellten numerischen

Werte im Standardformat (vgl. dazu die Anmerkung bei
PRINT sowie Kapitel 4.3.9). FUhrende und hinter dem

Komma stehende nicht-signifikante Nullen werden nicht

konvertiert. Im Gegensatz zum Standardformat wird

jedoch kein Blank am Ende des Strings erzeugt!!

Ε-28

2941

Beispiel zu c)

9TRỉr٠iGأLPRỈÍ-ΐΤ..٠58؛4238$

036HC-n=635:ňC23=ÉHbB:ňC33=í؛28

3ΗΕΧ$ CP из.٠13 3٢٢ñ00Τ$.13-38اLPRIHT й C

3ΗΕΚ$ Cñ C23.٠0ετ$ Сй С23 3.٠T ß48؛C23LPRir

33!٠'ί3.,T.ΗΕ٤PRỈf'؛ftt33.'OOTítň٢38 СЙСЗЗЗ

٠ł٠■.ب.ب.ي:٠Ý٠■.ب.ه.ب٠ł٠■.٠٢■.٢;.ب.٢;.٢;.٢;.٠٢■ụ.■.ب.٢;.٠٢■٠٢■٠٢■٠٢■٠٢■٠٢■٢;٠٢●٠٢:٢■٠٢■٢;٢;٢;٢.-:٢:+:٢:٢;٢١٢١٢١٢١:٢:٢:;+;١٢١١٢١٢١١٢

&3٠3

187

Б11

3ج1 ВБ

1938
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Die Uber 0СТ$ bzw. ΗΕΧ$ gewonnenen Strings enthalten
also die Zeichentolge der oktal bzw. hexadezimal

dargestellten numerischen Werte ohne führende Blanks

wie beim Standardformat. Die Präfixe &0 bzw. &Η, die
zur Darstellung oktaler oder hexadezimaler numerischer

Konstanten verwendet werden müssen (vgl. Kapitel .
werden somit-nicht vorangestellt.

FUr die Umwandlung von Strings in numerische Werte

bieten sich folgende Möglichkeiten:

a) die Funktion ASC als Umkehrung von CHR$;
b) die Funktion VAL als Umkehrung von STR$.

Beispiel zu a):

T$؛،:tH= '’Test-Te

LPRIHT;؛fiSCCTi20

Nur vom ersten Zeichen von T$ wird der ISO-Code ermittelt.

Beispiel zu b):

Τ·Ι,34"=10'اةةةة٠-١؛ة

LPRINT:؛UñLCTi2ة

Der numerische Wert muß

vorhandenes Vorzeichen, am Anfang des Arguments Stehen,

sonst liefert die Funktion A^ das Ergebnis 0. Dazu
ein weiteres

Beispiel:

ebenso wie ein eventuell

■50 ΐ$=”20-04-8·ί"

26 LPRỈf'؛ĩ ٧fiLCriIC>$CTí;3:r.i

ي
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Bei der Rückkonvertierung eines Strings, der eine

oktale oder hexadezimale Zahlendarstellung enthält,

ist wie folgt vorzugehen:

Beispiel:

جا٠ Й# = Э8

1.5 LPRINT fii

2Θ Т1=0СТ1СЙ#:¡

38 LPRIHT Tl
8غ REM Konst ·ante!ine oktaleةdlung<،٣w٠ar؛inzue١'s

ΤΙΤΪ+'8٠<'؛.٠،=.58

٠8:،B# UñLCTiغ=

٠5 LPRIMTة'Tl
38#LPRIMT Б

٩.ا

Bei der Rückumwandlung von Strings mit hexadezimaler

Zahlendarstellung als Inhalt ist statt 0CT$ di
ΗΕΧ$ und statt des Präfixes &0 das Präfix &Η vor den

rückzukonvertierenden String zu setzen.

Funktion

Bemerkung:

Bei häufigen Stringmanipulationen empfiehlt sich,

im Programm hin und wieder mit Hilfe der Funktion

FRE(Stringausdr. ) den Arbeitsspeichers zu bereinigen

(neu zu ordnen) (vgl. FRE).
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4.3.5 Ablaufsteuerung

Um in einem Programm vom linearen Ablauf, der durch
die .rdnung der Programm-Anweisungen im Arbeitsspeicher
nach aufsteigender Zeilennummer festgelegt ist
weichen, stehen Sprunganweisungen zur Verfügung. Die
Zeilennummer, des Sprungzieles kann grundsätzlich nicht
als Variable definiert werden.

Es ist nicht möglich, bestimmte Anweisungen in einer
Programmzeile anzuspringen, die aus durch : getrennten
Anweisungen besteht (Ausnahmen: RETU^ und RESTÌE).

abzu-

4.3.5 1 Unbedingte Sprünge

Mit den Anweisungen GOTO, GOSUB, RETU^ oder RESUKE

(diese wird im Zusammenhang der Fehlerbehandlungsroutine
in Kapitel 4.3.12 besprochen) werden Sprünge verlangt,
die immer ausgeführt werden, sobald die betreffende

Anweisung erkannt wird.

Bei GOTO wird die Zeilennummer des Absprungs nicht
gespeichert. Mit einer GOSUB-Anweisung wird sofort

ein Stack-Speicher errichtet, in dem festgehalten
wird, von wo der œaiB-Aufruf erfolgte. Trifft das

Programm auf eine RETURN-Anweisung, so wird die Absprung-
adresse aus dem letzten errichteten Stack-Speicher

wieder gelöscht und automatisch zu der Anweisung ge-
sprungen, die der Anweisung mit der gerade ermittelten
Adresse folgt. Dies muß nicht die nächste Zeilennummer

sein (bei durch : verbundenen Anweisungen, von denen
eine ein ^B ist().

Werden zuviele GOSUB-Anweisungen verschachtelt oder

wurden mit GOSUB-Anweisungen zu viele Stack-Speicher

errichtet, ohne daß sie durch REniRN-Anweisungen wieder
gelöscht wurden, kann ein Overflow im Arbeitsspeicher

auftreten. Die Anzahl der möglichen Stack-Speicher

kann mit Hilfe der Anweisung CIEAR geändert werden.

Beispiel:

:0ت1%

0ذ20ŨGلا05ة:ا+ةذآةذ6
1:ί05ϋβ2000؟+ίο·%=Ι
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Dies fuhrt zur Fehlermeldung "Out of memory i
Wird

Speicher 71 ausgegeben. Es konnten also nur 70 QOSUB-

Stack-Speicher gleichzeitig verwaltet werden (Default-
Wert).

2000".

so wird bei Standard-ArbeitS“abgefragt (?IX)

Es existiert keine BASIC-Anweisung, mit der die Anzahl

der angelegten Stack-Speicher direkt abgefragt werden

kann oder mit der alle Stack-Speicher gelöscht werden
können.

Beispiel zu GOTO und 0๐91:

1 REh ProorsmbeschreiDuno

29ÜOG11ال05ذ-ا6

٥٥؛15000

15.00 REM H3'j٠tve٢3٢beituriạ

15672ةال٠5ذاةألذ)(ذا٠-1590020200

GOTO؟58ا150009

Ì
15900 REM Datyssverartseituna

5999 RETURM
٠

jĩiạREM؛jef؛20200 Datu»ỉor

20209 RETURN

29000 REM UereiriUarunoỉTeil

29299 return
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Bedingte Sprünge2

Häufig werden Progra^verzweigungen nur dann gewUnacht
wenn bestimmte Bedingungen erfüllt bzw. nicht erfüllt

sind. Solche Möglichkeiten bieten die Anweisungen
IF...Ti...ELSE, ON...GOTO, ON...

GOTO (diese wird im Zusammenhang der Fehlerbehandlungs-
routine, Kapitel 4.3.12, erörtert). Außerdem leisten

die Schleifenanweisungen FOR...NEXT und MHILE...WEND
Ähnliches.

und ON ER^

Beispiel zu ΙΡ...^...Ε^;

4ร6داةةỊ REM■Ziehu

٠5 RfiHDOMIZE

10 DI

120!'.=ZIEHUHG

30*-1003ZfiHL:'. = IHTi:RND

30٠4S0؛:.'؛GOTOOR ZfiHL=4Ö;؛٠IE ZfiHL

EHTHñELT HR, DER ZIEHOHG.'42؛rZflHL٠٠٦REri Q1
WEHHا ZfiHL BEREITS GEZOGEH IST

IR:؛J><0Q4CZňHL

٦و4:ا.'ت0

304٠5 IR Q٠iCZñHL:0 THEH

50 QI.rzňHL:-i:i =ziehuhg;'.

во LPRIHT ZIEHOHG;'.". Zishung;

ZO؛'.+iziehiịhg;'.=ziehiịng

ZIEH0HG;-.<Zا1=؛حا-ا10000:005 THEH 30 ELSE

.:zahl:،

ВО IF

ВО STOF'

1000 LFRIHT:LPRIHT

100.5 I 1^IR-؛CI٠;:iTHEF1 LRRIHTI;؛+Q
I:آ-ةال؛-".:",Ziehung

100٠54Β THEH RETORH ELSE=1010؛IR Ι1

.١ Zi&F،ur,g

Zishur!g

ح3'

В:1

2, Ziehung

&

Ziehung,'-ا'ةا,ذجا

Ziehung,-آ'ةداوا

,Ziel·‘ur-آ-ة22 g,w

Ziehung ыаг,ZI

ZZآ-ة٠ال-,Ziehung

г ZB.ي,Ziehung w

1
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4.3.5.3 Programmende und Programmunterbrechung

Ein BASIC-Programm im M 20 kann eine oder mehrere

END-Anweisungen an beliebigen stellen im Programm

haben. Diese Anweisung bewirkt das sofortige Programmende
unter Schließung aller Datenfiles und die Meldung
"ok". Die Variableninhalte im Arbeitsspeicher bleiben
vorhanden.

Es kann aber auch ohne END-Anweisung gearbeitet werden.

Erreicht das Programm die höchste Zeilennummer ohne

END, wird ebenfalls "ok" gemeldet. Wurden nicht die

Datenfiles mit CI- vorher geschlossen, so bleiben
sie in diesem Falle offen.

Es kann ein vorzeitiger Programmabbruch durch

jederzeit erzwungen werden (vgl. Kapitel 3). Die Files

werden nicht geschlossen und die Variableninhalte

im Arbeitsspeicher bleiben vorhanden. Wird ein Programm
durch die STOP-Anweisung verlassen, befindet sich

das System danach im Direkt-Mode (vgl. Kapitel 3);

alle im Programm geöffneten Datenfiles bleiben logisch

offen und die Variableninhalte erhalten. Das Programm
kann nach STOP oder mit Hilfe des Befehls ^T

fortgesetzt werden, und zwar wird ab der nächsten

Anweisung weitergearbeitet.

Bitte beachten:

Werden durch den Befehl EDIT Programmzeilen nach einer

STOP-Anweisung verändert, so geht der Inhalt aller

Variablen verloren. Der Befehl ^T bewirkt danach,

daß mit Default-Werten für die Variablen weitergearbeitet
wird (Й für num. und für String-Variablen) ! !

Zur Verkettung von Programmen mit Hilfe von CHAIN

vgl. Kapitel 4.3.13.

4.3.6 Schleifen

Programmteile, die eine Folge von sich gleichenden

oder atinelnden aufeinanderfolgenden Vorgängen darstellen,
werden in Schleifen programmiert. Dazu bieten sich

folgende Möglichkeiten:

1. eine Kombination von'๓10 und IF.. .THEN-Anweisungen ;

2. eine IF...THEN...ELSE-Anweisung;

3. eine aus den Anweisungen FOR und NEXT gebildete
zählergesteuerte Schleife;

4. eine aus den Anweisungen .ILE und WEND gebildete,

von einem Vergleichs- oder logischen Ausdruck ab-

hängige Schleife.
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Q REt1 Untersuchung eines. String-Inputs Λ
1:اأئذ£ةاالت Piri lS SIHD MUR folgere BE5TflMDTEILE
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Wie sich am Beispiel zeigt, kann (Anfangs- und) Endwent

Uben Variablen einmalig festgelegt werden. Es gelten

die Werte der Variablen im Moment der erstmaligen

Abarbeitung der FOR-Anweisung (vgl. Programmzeile
ЗЙ).

Nach vollständiger, mindestens einmaliger Abarbeitung
hat die 'Laufvariable' einer F٠R...NEXT-Schleife den

Wert 'Endwert' + 'Schrittweite'. (Ist 'Schrittweite'

negativ, ist selbstverständlich der Betrag von 'Schritt-
weite' zu subtrahieren.) Wird eine solche Schleife

nie abgearbeitet (da Ζ.Β. 'Endwert' über/unterschritten

ist), hat die 'laufvariable' nach dem Abarbeiten der

FOR-Anweisung den Wert 'Anfangswert'.

Wird aus einer Schleife vorzeitig direkt ausgesprungen,

ohne wie mit Hilfe von Zeilennr. 90 den Stack-Speicher

zu löschen, gibt die laufvariable Aufschluß darüber,

wie oft die ^...^T-Schleife durchgearbeitet wurde

(Rücksprung ist dann möglich!)

Beispiel؛.4 zu
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ฒ11£.. .ПО-Schleifen benötigen ebenfalls Stack-Speichen
und bieten sich vor allem anstelle von . ..XT-Schlei-

fen an. wenn die Anzahl der Durchläufe einer Schleife

nicht festliegt, sondern abhängt von bestimmten Be-

dingungen, die, sich innerhalb der Schleife ergeben.

3 Unterprogra^e und selbstdefinierte Funktionen

4 Unterprogramme (Subroutinen)

Unterprogramme sind Bestandteile eines Hauptprogramms,
die Routinen beinhalten, die in unregelmäßigen Abständen
im Hauptprogramm häufiger benötigt werden. Sie sind
im allgemeinen stark parametrisiert, d.h. mit Variablen

versehen. Unterprogramme werden mit GOSUB aufgerufen;

mit RE٠mRN wird die Kontrolle an das Hauptprogramm
zurückgegeben (weite

betreffende س008 folgenden Anweisung).

Abarbeitung ab der auf das

Beispiel:
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pن؟بϋΓ.ι;.ااD2$2:تاقا02ت0-1
Π0ΗηΤ2λ = Μ:T'؛=THEN؛TflG2íدلIP,о, к

48ELSE

;йНГ1٠;=2؛iONňTi٠-:=ti■.

48 IHPIJT

٠58 GOSLIB 7ữ0 jňHR2';=٠j

٠588tGOTO69؟

38.8 REt1 Lip Datumspruetung

TTf'lflJ.-؛Einyoben,""٠г:١der рс70'"ا'الا٢■} REM
РЕПل.782 81<=ช

785=-·10,Κ.Λ

718 D=UfiLr.DI"J

0<=80600٩:.٢:0ไ728 1٢

D-IHTi:D'188j:+:i8::.=72٠5-J؛٠

0٠Κ730ه؛ئل٠ΕTHEM؛؛؛.8 IF

18888J7؟؛Τ1؛=Ι1؛Τ2٠:؛.

TMMJ

99

■Pe r ien c؟ bal бет-

RETUR(<399999GR

23'Ị=9THE‘-, 0١κ٠ν٠OR؛Tlة
tesłا

12|.THEM1١9R؛<·υ,Κf1؛٠؛؛:-ηΐ ORł=؛-؛OR3Ĩ؛45ل9=؛0٠:أORذ11=يت1(:ا i. Cfí¥;·؛<
ЙНО؛دل.ءة«4:03و+ L2؛*2؛ا1(ا=د:

8=؛اا؛:؛,0

RETURH

i о n٠ةi<٠.٠'iInte-لэ-е 'f■188ث.■■؛riQD188؛·:8ل=ΙΗΤ؛:ηΪΐ

ĩ

8 I

ΤΗΕΗ0,Κ,ί.=84MOJ(3؛ال.;آΨΙ: CM1;=2Ị ñHD
RETUPM:

-ไ

798 RETURM

,5888 REM Hsuptue'rsroei .

.5818 LPRIMT D1$

■ПОМ:581.5؛·.LPPIMT TnOi

.5816' uPRIMT

.5828.LPPIMT Ρ2١٠

LPRIMT؛؛٠5838. Tfl':/■’ М0МДТ2
9938 STOF

٠JHHP1L'؛.’-

P

18391

1

298298

9'؛89
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Wie sich im Beispiel zeigt, sind bei den Anbeit mit

Untenpnognammen i.a. folgende Schf'itte nötig:

1. Zuweisung(en) den Daten, die das Untenpnognamm

benötigt, auf die im Untenpnognamm dafUn venwendeten
Vaniablen.

2. Setzen von Schaltenvaniablen im Untenpnognamm,

falls es im Hauptpnognamm späten nötig ist zu wissen,

welche Abläufe im Untenpnognamm stattgefunden haben.

(Das Untenpnognamm muß ja stets üben RET^N venlassen
wenden!)

3. Sichenn von Vaniableninhalten (Engebnissen) aus

dem Untenpnognamm in Hilfsvariablen, falls diese

Engebnisse im Hauptpnognamm auch benötigt wenden,

wenn das Untenpnognamm später nochmals aufgenufen

wind. (Den nächste Aufnuf des Untenpnognamms venändent
sämtliche danin vonkommenden Vaniablen!)

4. Abgnenzung des Untenpnognamms vom Hauptpnognamm,

Ζ.Β. dunch œTD-Anweisung von Beginn des Unten-

prognamms. (Läuft das Hauptpnognamm beim lineanen

Abanbeiten ohne œ^JB-Anweisung dinekt in ein Unter-

ind dies enst entdeckt, wenn die RETURN-

fUn die ja kein ^IB-Stack-

pnognamm,

Anweisung enkannt ist

Speichen ennichtet wunde (Fehler: RETURN without

GOSUB).Im schlimmsten Fall wind sogan ein Stack-Spei-

chen zum RUckspnung henangezogen, den von einem

vonhenigen Untenpnognamm ennichtet und bishen noch

nicht mit RETU. gelöscht wunde.)

Selbstdefiniente Funktionen4.3.7.2

Den M 20 kennt zahlneiche standandfunktionen (fest-

vendnahtet).

Zu unterscheiden sind

a) numerische Funktionen

b) String-Funktionen

und

zu a): Numerische Funktionen liefern als Ergebnis
stets einen numerischen Wert

Typ des Arguments bzw. den Argumente, die in

die Funktion eingeneicht wenden.

unabhängig vom

Beispiele: INT, LEN, INSTR.

zu b); String-Funktionen liefern als Ergebnis stets

einen String, unabhängig vom Typ des Arguments

bzw. den Argumente, die in die Funktion eingeneicht
wenden. String- Funktionen sind stets am ^-Zeichen
am Ende des Funktionsnamens zu erkennen.

74



Beispiele; STRING$. CHR$٠ Funktion Mlt^.

Neben diesen Standardfunktionen besteht die Möglichkeit,
öfter auftretende operationen als selbstdefinierte

Funktionen im Progra. selbst zu definieren und diese

unter ihrem bei der Definition vergebenen Namen auf-
Zurufen. Das, Argument/die Argumente der Funktion können

von beliebigem Typ sein؛ Typ und Anzahl der Argumente
werden in der Definition festgelegt und müssen beim
Aufruf der Funktion mit der Definition Ubereinstimmen.

Beispiel (selbstdefinierte numerische Funktion):

10 DEFDBL Ρ,Μ

٠ńRG23:٢=2/؛NMITTe٧,<.iERTi:pRGl.i:flRG1+fif?G2ج؛٢حء
70لآ.:!دل٠5 fl 1 =ΓΗΠ ITTELWERT

40-آ'جاح'-؛T-t؛؛٠Mi-fctẽỉwةالةئ" LPRIHT
ةIMPUT5..آل.ฟ4#Wertال:ا'4,.٠3#

٢HMITTELl.>.IERTi;W٠3#.,PøM2=Μ4#3
Ε..5 LFRIMT "Der Mi t tel we
70 LRRIMT

LWERTai1^M2l
ENDوو؟

t Μ'1؛.

eus" '■··_rtd٠-:w4#; "ist.';
er■::.#4ا.,.(;."ه٢١ال"٠5,.? we■؛· ť';٢NMITTE

ei--1Mi.11؛.؛ ellD؛'؛-- ٠ةلاة٠5٠ ç.

f.' ei--t؛٩.٠eliةذاةًا-

3s.ل'ق

-ISي ا٠5٢ 'I

M t tel we-(--1 1 ISة i5.ؤ٢,٠د؛ ب٠5

Der Name der selbstdefinierten Funktion ist FNMittelwert.

FN ist einleitender Bestandteil einer selbstdefinierten

Funktion und darf deshalb nicht am Anfang von Variablen-

namen verwendet werden! Mit FNMlttelwert unter Angabe

der aktuellen Argumente (in Klammern) kann jederzeit
die unter DEF Mittelwert rechts vom =-Zeichen vorher

einmal im Programm definierte Operation abgerufen

werden und steht als Funktionsergebnis zur Verfügung.
Besonde wichtig ist die Tatsache, daß die in der

Liste der Argumente bei DEF FN verwendeten Variablennamen

nicht den Inhalt gleichnamiger Variablen im Hauptprogramm

verändern (sog. Variablen)!!lokale
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Selbstde۴ìnie٢te Funktionen können nun einzeilig sein,
das heißt, die mit den Anguraenten den 1'iste vonzunehmenden

.penationen müssen hinten dem Gleichheitszeichen in

Fonm eines Ausdnucks vongenoien wenden. Rechts vom

=-Zeichen können zusätzlich zu den in den Angumente-liste
venwendeten Angumenten noch (Konstanten Oden) Vaniablen

venwendet wenden, die fUn das Gesamtpnognamm gelten

(sog. 'globale. Vaniablen).

Beispiel (selbstdefiniente numenische Funktion mit

globalen Vaniable);

REN'10؛ذاا;ا--١ة3ا٢دالا٢ذ<^Runduri5n؛kfm,i-٠اذاةي

٠١0"-'ΝΚ ,..'-STEL:5ا.SGN#.٦cx,15؛'.+DEF FNRiJNDE# сх#:1 =ΓΪ'/ζ CX#+-1Ö NK .■ETELLEN
LENT.

٠ch+.e Anzahl ΝΚ-Stel isn".: NK20-.STELLENDINPUT "3ewusn
2٠5 LPRINT

ch,"3e١١undet

LPRINTLPRINT2ة

INPUT.;ZRZñHL#"ZU nundende Zahlج؟٠٠
40 LPRINT ZRZfiHL.، FNRUNDEtt CZRZfiHLttJ

3050 GUTU

ج .ق.؛٠■-؛

Nachkomm sstallen kauТтаеппNK؛-؟"i. STELLENن"U.نfw i ·f d

dauT-٠ا-ايف 2 N ةة h к ٠ m m а s t e 11 ة n kautmaennisch senundet ,

●1,3284 1,33

--1,241 ح

4.58.33٠5.:
3

Beispiel (selbstdeTlniente numenische Funktion)^

er-echnUng de-f- A٢ItangsRcsiti d٢i zuki.؛؛Zsnt'í'isEkf٢
.,ion

eines

Ţ. Zeichen LaengeSt Tings, i n ein! Fe

INT c CF ,CZUZENTR.-٦=LAENGE, STR INGÍ-., F , LAENG£TT't'F؛'؟FNSTARTPUS , FELD
1LEN'!):ZUZENTRبلق·■;.! , STRINGIلأ„؛؟

INPUT،.؟100 "Feld laenge ".;F

84 TREN8ح'؛.؛IQSURF؛.؟.í٧

zu zentTienendeT StTin3".:SI
12QTHEN'':٧٧т٧PRINT "StTing zu 1апд0؛.؛IF LEN LSI!1.د٠،IF

3'1 LPRINTد٩SI
13٠5د؛٠؟ًاا!4-2 LPRINT STRINGI

LSI14ร؛'؟LPRINT TAB LFNSTARTPUS. FELD
1٠5ร GUTU IOS

'1 1

'120 INPU

! !

DEUTSCHE ULIUETTI Gmbh
*:1.؛+::+-٠;+.+.**;٩.****-+:ب-+■٠-ب؛ب٠+٠+.؛ب٠+٠+٠**٠+*

DEUTSCHE ULIUETTI Gmbh

76



Beispiel (selbstdefinjerte String-Funktion):

fcة3ا'مp.s-i.ti.nهةeinem strinai CS1I3
iur-ch Str'in32■เ:ร21วذ,1ء،1٢.-؛Position-؛psr

٠า·+S2lłRة:ا IGHTI●1Ρ0ί٠٥.-؛LEFT$ เ:ร11Ρ9١٢د;/.33؛؛ΝΕΡ5ΕΤΖΕ$ι:Ε1$..1■..$2ةเ3 DEF
1٠,LEM٢.S1Í3-Pg;.i3

ion.آ-جياat-.υο"ا٠ج=٣ج.ةةغأ" fli i t „stri15-χ٥١fl$:''Konťi9u٣

313.- рг./ا:С23Pii.٠B#.٠LPR;؟й1Ỉ Нт1|мЕР5Ет12ة

1 REM Ersetzen i

Kontia^rstion mit aserdrijcker

Beispiel (selbstdefinierte String-Funktion mit Wahrheits-
werten):

1 د Hussortier-en aiier- Strinas aus einem Str-i٢i3-0rra٧ T# ل:اد
mit ei Tier Postleitzah

e

4รนร>١١٢ؤ:+٠+ا2جةة1؟ ł٠Ir·Auswahl'9ΐίοΪ؛;:iร.t Γ٥٥
i sebe Reichen einzuaeben,٢ج؛اًا:.؛

fftarki-ert.٠ws',-',.ten am Ende fili t einem

Auswahl aaschieht mit „il Pe eines, loaischen flusdrueksท,ء
in einer. selbstdePinierten Punktion Ce ine

89993 beginnen.

ie Auswahl

Die aussortierten trings؛

1 bis. 4eineلاقا٠اجد

c Ijj a h r- h e i t s w e r' t e s ز

Zeile!)

CLEFTS CTí^.CE„ СЕ3i).٠IA٤c-KÍ.J؛CT$+SPACE$ с٠53 +5٢RIf1.٠FtlTSUCHEi CTiDEي٢
33؛3 - 1 3 3ΪΡ$'!’٠:٠.=Χί٠

in T$C2Ö3]٠1ة

2Ö E$ = CHR$CÖ3

213WhILE('؛٠30 CLEf1CE$3 AflD ZAEHLER٠

1; :PRItiT؛٠؛+IflPfJTZAEHEER

90IF Ε$ = "" THEfi

3

Eingabe"؛EíCEP.=Ende3

Loschen des. WhILE-WEfID-Eta
Speichers؛

9999 THEN.4'.؛Ö٧AL.3CE٠3R٧ALCE^٠3٠٠٠::1ÖÖÖIF
i :zaehler;؛٠=zaehler؛٠؛+TÍCZAEHLER1'í3=EÍ

ö

ö

60

9Ö WEND

PIIT9.5^؛

■99 LrRI

IPPINT:

ZAEHLERF!3R=؛٠؛TO8؛.؛1 I

110 LPRINT FNTSOOHEiCTi. c

'1-20 NEKT

999 END

auszusortler ende Post leitzahl

PLZ"،<1 OR PLZ^;۶S999 THEN 9٠5

auszugeben sind alle 0"rte

PLZ؛.؛

96

;PIZ؛'؟;"be3id -,en :e ١('I

CPRINT

ö

3؛''Ρ1Ζ,.3؛'.

fil it 88 beginnen:Orte.,

.1

r6008الkPا٢ة

e..6081,-؛

0 04-30 ;'}Гиппеп

6828ئ

Senlinا١.380

к tran >ł:

e
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Inputs Uben Tastatur4.3.8

Daten können aut mehrere. Arten Uber Tastatur eingegeben werden. Die Positi.-

nierung de.s Bildschirm-Cursors aut die gewUnschte Eingabeposition am Bild-
schirm kann mit der Anweisung CURSOR erreicht werden.

1. ΙΝ^Τ und LINE INPUT

Mit Hilte der Anweisung INPUT können Uber Tastatur einer oder mehreren

Variablen einer Liste Werte zugewiesen werden. Die einzelnen Werte

sind durch Kommas getrennt einzugeben. Dabei ist es nicht möglich.

AntUhrungszeichen zu Bestandteilen von Stringeingaben zu machen. Im
String enthaltene Kommas oder führende oder am Schluß stehende Blanks
können nur zu Stringbestandteilen werden, wenn die Eingabe im AntUhrungs-
Zeichen eingeschlossen wird.

Mit Hilte der Anweisung LINE INPUT hingegen kann aut genau eine --
variable ein Tastatur-Input gemacht werden, wobei alle Zeichen - auch
die oben erwähnten - Ubernommen werden. Die Eingabe kann danach selbst-

verständlich aut bestimmte Eigenschaften hin untersucht werden (Trenn-

und ggf. in numerische Variablen verwandelt werden.

rein numerische Eingabe) und via Stringverarbeitung zerlegt

Beispiel:

10 REH Folge. Eing. wird getaetigt:
20 REH

30 REH Dabei werden Je 4 Blank, wr พ und nach 20.70 getippt
40 !.OT.Eingabe ueber IHPOT: *٠A$٠B$
50 LINE !^.Eingabe ueber LINE I^: .;C$
Ố0 LTOINT fl،.LEN<W):LreiNT B$.LEN(B$):LWINT C٠.LEN<«)

70 REH 2. Eing.: Beide Haie wird ’
ein^geben.

80 I^ .urter IIT: ٠٠-£،
90 LINE ًال1٠ .^r LINE I^: .;Fi
IM LPRINT EI.L£N(E٠):LPRi F٠.LEN(F.)

999 E»

DH 20.70

DH 20.70

M 20 5

70 2

OH 20.70

DH 20.70

M20.^

1،

1،

18
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Es ist besonders ال2 beachten, daß bei INPUT und LINE INPUT keine Testen

Begrenzungen der EingabeTelder möglich ist (keine Festlegung der maximal

eingebbaren Zeichen), was dazu Führen kann, daß ein gegebener Bildschirm-
auTbau vom Bediener zerstört werden kann (insbesondere bei Ausnutzung
des TastaturpuTTers von 64 Zeichen!).

Ähnliches gilt für numerische Eingaben: Sind diese zu groß, um auf

die betreffenden Variablen zugewiesen werden zu können, erscheint die

Meldung ’’.verflow" in der nächsten Zeile. Der overflow selbst kann

in einer Fehlerbehandlungsroutine abgefangen werden (vgl. Kapitel 4.3.12),
nicht aber die Meldung.

Bei Eingaben von nicht'formatgerechten oder zu wenig Daten bei INPUT
kann di Meldung "Redo from Start? ebenfalls nicht unterdrückt werden.

Uber IN^ und LI^ INPUT angeforderte Eingabe( liste)n können erst

nach Auslösen der Eingabe-Abschlußtaste (CR) verarbeitet werden.

2. INKEY. und INPUT.

Die oben beschriebenen Probleme lassen sich durch Verwendung der Funktionen

INKEY. und INPUT, lösen:

Bei INKEY. kann afis zu eine Taste gedrückt werden. Dazu gehören auch
CR und

gilt dies als Eingabe des Leerstrings (
abgefragt werden, wann eine Taste betätigt wurde, da das System nicht

abwartet, bis eine Taste betätigt wurde.

. Wird im Moment der Funktionsabfrage keine Taste betätigt,
). Es muß somit in einer Schleife

Beispiel:

1■REH Eingabe■r
Ụ٠3(٢ة0-ءةجذإغ REM

fiiOeglich؛

to'.530ا=يتل FOR
K$=niK£Y$

biإ-ج؛٢اج-.
لاوئ!'بج и ت gen ganzen ZahlE ingaoezeiChen د z٥hلmit CONTROL N is nichth'؛,ie

Й

Σ0 K TNEN 40

= 13 THEN Ιί٠=٠5
OR κ;$>"9

ة IE
: СОТО '30

ĩ٢.0”;؛■$() THEN 40
TO;$:؛؛ PRINT

35 PRINT

■100 PRINT ỤOL؛;s$3
sss £!40
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Ｏ
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Ｔ
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Ｗ

Ｃ
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ｆ
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．
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．
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Ｏ
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ｌ
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ｎ
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Ｔ
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Ｏ
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＄
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ｉ
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ｂ
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Beispiel :

』卿El凹墾.Wr bWu SStelliwn msitiven 9onzem Z"1
2u5 :［源"(1,2) : MINT ･Eim9a@:。；
" KEIMWs-1

30 MILE LEN(56) (5蜘旺I卿5黙Z
40 K$=IM7$(1)

" IF MC(K$)=13 T翻旺I鯛踊PBZJ"TO M
62 1F ASC(K6)<>8 TKN 66 ' qM(8) igt CMTRM H
64 IF LEN(59) Tm 5"EFT6(59,LEN(59)-1) : qM5OR(10,2) : MINT

5＄

66 1F K$<｡0･ M K6》･9．TKN40
68CU陥鰍(10, 2)

705$=5$+伽

72 PRINT 5$

知惟期

95 PRINT

100駅INT MLI59)

シ

INPUT$ kann auch zum Einlesen von Zeichen aus exter､nen Datenfiles ver､wendet

wer,den (v91．Kapite1 4．3．10．2).

3．Sonder-Funktionstasten und EingabeabschluBtasten
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jeweils die betreffende CURSOR-Positionier,ung vor,zunehmen (qjRSOR-
Anweisung) .

ｰ
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Unter Verwendung der Funktionen ΙΝΚΕΥ$ bzw. If،P٧T$ lassen sich alle

Tasten abtragen.
Hinweis:

Alle drei Eingabeabschlußtasten haben den 1^-Code 13 (CR).

Die 1^-Codes, die den übrigen Tasten zugeordnet sind, können der Tabelle

in Kapitel 4.3.17 entnommen werden.

Alle Uber ΙΝΚΕΥ$ bzw. ΙΝΡ٧Τ$ erzeugten Zeichen werden nicht automatisch

am Bildschirm angfezeigt und müssen deshalb - Falls nötig - mit PRINT
am Bildschirm ausgegeben werden.

Soll abgetragt werden, welche

wurde, muß nach der betreFFenden INPUT oder LINE INWT-Anweisung bzw.
ΙΝΚΕΥ$- oder INWIT.-Funktion die Assembler-Routine It mit HilFe der

Anweisung CALL auFgeruFen werden. Als Argument in der Klammer ist -
nach dem PräFix

der CAIL-Anweisung AuFschluß darüber gibt, mit welcher Abschlußtaste

die Eingabe abgeschlossen wurde, bzw. mit welcher Taste das Ergebnis

CR(=^(13)) bei Anwendung einer der Funktionen INKE^ bzw. ΙΝΙ$
erzeugt wurde.

Die Integer-Variable enthält:

r drei Eingabeabschlußtasten betätigt

- eine Integer-Variable anzugeben di nach AusFUhrung

fj0 bei Abschluß mit

1 bei Abschluß mit si

2 bei Abschluß mit S2

Beispiel:

lOM REN Prograierzveigung in M)haengïgk،iF von dir jewiligen
»schlusstaste

1001 CLS

1Ю5 PRINT ΤΑΒ(20).Bitte s . Sl É 52 drucken.

1020 k٠=INKE٧. : IF ،٠"=٠ i 1020 ELSE IF Й5С(К$)(>13 THEN

1020

1030 CALL ٠It؛،٠Tft5TEZ)

1035 WINT TASTEZ

1050 « ΤΑ5ΤΕΖ+1 eOT.

10ฬ WINT ٠ร2٠ : fiOTO 1Μ5

2M0REH M

MIO WINT .SO. : СОТ. 1Ю5

IREN Sl

3010 WINT ٠ร1٠ : fiOTO 1Μ5

ร2 صا ^^kt

Es ist zu beachten, daß die hinter § angeFUhrte Integervariable vor dem
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Alle programmgesteuerten Tastatur-Inputs werden rein Uber Tastatur

abgewickelt; eine Übernahme von am Bildschirm angezeigten Daten in

den TastaturpuTTer ist nicht möglich.

Sollen am Bildschirm angezeigte Werte Uber Tastatureingaben des Bedieners

geändert werden, müssen sie ٠ Tails mit IN^JT oder LINE IN^ gearbeitet
wird vollständig eingegeben werden.

Sollen im Bildschirm angezeigte Daten nur teilweise geändert werden,

kann wie folgt vorgegangen werden:

1. angezeigtes, zu änderndes Datum in einer stringvariablen speichern;

2. jede einzelne Tastenbetätigung abfragen (Zuweisung auf eine Hilfsvariable
Uber ΙΝΚΕΥ$ bzw. IN^T$) ;

3. unterscheiden, ob eine Cursor-Steuertaste gedrückt wurde oder CR oder

ein echtes Zeichen zur Änderung eingegeben wurde;
4. Je nach dem Ergebnis von 3.:

- den Inhalt der stringvariablen, in der das zu ändernde Datum steht,

entsprechend anpassen (Stringverarbeitung);

- die geänderte stringvariable am Bildschirm ausgegeben (nach CURSOR-
Anweisung);

- den Cursor auf die erforderliche neue stelle positionieren;

- Anderungsroutine verlassen (bei CR) bzw. zurück zu 2.

5. evtl, abfragen, mit welcher Abschlußtaste schließlich der Aussprung
aus der Routine 1-4 b'ewirkt wurde.

Die Cursor-Steuertasten besitzen die folgenden 1^-Codes:

ISO-Code (dezimal)Steuertasten

15Β

154

؛١ 157
۶هل.

155
مبه

156HOME

Zur Übersicht aller ISO-Codes vgl. Tabelle im Kapitel 4.3.17.
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Beispiel zu PRINT und WRITE:

MO REH PRINT / HRITE

"01 CL5

5010 'EINGEGEBEN HIRD DN ",70

5020 1NPUYpI NPUT :。i9$,B
5030 LINE IWUT・LINE INPUT: .iC$
5040 PRINT 5TRIM9 (25, u儲･）

5050 PRINT ";BjCf

5060 HRITE 9$jBjCf
5肘ワEND

、〆

Ｓｎ
ｎ

ｅ
ｅ

‐
、

‐
ｈ

Ｃ
Ｃ

◆
１

－

．
１

ｑ
）

ｅ
Ｓ

ｎ
『
上

、
Ｚ

ｑ
）
・
工
‐
ｔ

ｕ
ｎ

ｎ
ｅ

ｎ

ｄ
Ｅ

ｎ
．
１

ｅ
，１
Ｔ

ｅ
Ｆ
１

ｇ
ｅ
Ｉ

ｒ
ｔ

ｍ
・
ュ

ｈ
Ｒ

Ｔ
Ｓ
く

ｅ

Ｃ
Ｗ

Ｓ
Ｓ

ｅ
ｎ

ｕ

ｒ
ｏ

ｅ
ｌ

ｅ
Ｚ

ｅ
、
』

ｎ
『
上
・
ｈ

ｔ
２
・
工

ａ
Ｃ
ｔ

ｎ
・

ｅ
・
工
ｈ

Ｕ
ｎ
）

ｎ
ｅ

Ｃ
１
０

ｑ
）
ｅ

Ｚ
・
工

Ｐ
。
ｎ
‘
．

Ｓ
ｎ

ｕ
（
ゴ

ｕ
ｒ

ｑ
）

Ｚ
。
ｑ
）
ｅ

ｎ
，
、

４
昨
ｕ

Ｗ
ｕ

Ｃ
●
ｈ

（
Ｔ

ｒ
Ｏ

Ｃ
『
１

ｎ
Ｓ
ｈ
，
。

、
１

ｅ
・
１

ｕ
亜
ｕ

ｅ

ｌ
ｔ
Ｅ

ａ
ｆ
・
Ｊ

．
ｔ
・
工

ｎ
ｎ

ｎ
ｐ
，
ｅ
・
工

Ａ
ｎ

ｅ
ａ
、
ｈ
ｈ

ｅ
Ｓ
Ｋ

Ｃ
ｎ
‘
ｄ

ｅ
Ｓ

Ｆ
・
１

ｒ

Ｗ
ｎ
．
１

ｅ
ｅ

・
１
－
ｔ
‐
ｂ

ｅ
Ｗ

‐
ｔ

ａ
Ｍ
ｕ
・
１

・
垂
井
叩
証
Ｓ
印

Ｅ
ｔ
Ｄ
Ｂ
ｈ

９
Ｔ

ｕ
ａ

Ｃ
ｔ
ｌ

ａ
ｏ
ｄ
・
１

ｇ
Ｒ

ｎ
ｅ

●
１
Ｗ

ｅ
ｅ

夕
Ｚ

ｅ
・
工
ｔ
‐
ｔ

Ｓ

Ｚ
ｄ
，
ｑ

ａ
ｅ

ｑ
）

、
ｎ
〕

、
ｎ

ｒ
ｕ

，
‘
、

ｕ

ｅ
一
Ｉ

ｎ
Ｃ

ｒ

，
１

Ｎ
ｅ
工
ｈ

ｈ
＃
虹
、
垂
ｍ

ｈ
Ｔ
Ｐ

ｅ
ｎ

ｎ
ｏ

Ｃ
Ｎ

ｂ
ｎ
Ａ

Ｓ
・
ユ
マ
土

ｕ
ｅ

ｅ
ｑ
）

Ｓ
Ｒ

Ｚ
ｑ
）
ｋ

ｅ
ｎ

Ｐ
ｕ

ｅ
・
１
．
１

Ｆ
Ｚ

Ｚ
ｑ
）
，

ｒ
ｅ

ｎ
ｔ

Ｓ
ｔ

ｄ
ｅ

ａ
ｕ
ｈ

ｏ
Ｓ

ｑ
）
Ｓ

ａ
Ｃ

ｎ

夕
、

ｎ
ｒ

ｅ
Ｆ

’
．

ｕ
ｅ

ｎ
ｕ
‐
．

ｅ

ｅ
Ｓ

○
）
ｅ
‐
．

ｒ
，
ｄ

，
１
．
１

ｅ
‐
．

ａ
ｅ

ｈ
ｅ
〈
口

ｄ
Ｗ

ｎ
Ｃ

Ｗ
ｎ

ｅ

Ｓ
ｎ

ｍ
ｅ
ｏ
ｈ

ｎ
勺
Ｌ

ｒ
Ａ
・
ュ

ｈ
Ｃ

ｅ
・
１

ｅ

一

Ｃ
Ｓ

Ｓ
ｅ

’
ｔ

ｅ
，
Ｓ
・
１

Ｓ
ｔ

ｎ
『
上
‐
ｔ
・
１
．
ｔ

ｏ
‐
Ｏ

Ｕ
・
１

ｋ
Ｗ

ａ
『
上

ｎ
Ｆ

ｒ
Ｚ

ｍ
‘
、

ａ
ｒ

，
１

Ｏ
Ｃ

ｔ

ｅ
ｒ

Ｗ
１
ノ
ｔ

Ｓ
Ｓ

Ｄ
ｅ

ｅ
，

ｕ
ｅ

ｅ
ｆ
、
‐
ｄ
‐
Ｄ
ｆ
ｌ

ａ
ｑ
）
Ｂ
…

Bei Verwendung von PRINTユst es m6glich, eine Zeilenschaltung (LF) dadur,ch

zu unter,dr､Ucken, daB am Ende der､ Liste der､ AuSgabedaten ein Str,iChpunkt

( ; ) gesetzt wird･

営
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Eine Fonmatienung den Ausgaben, die weitengeht als mit TAB, (Ζ.Β. nechts-

bündige Danstellung von numenischen Daten) ist möglich entweden dunch
stningvenanbeitung Oden aben dunch Venwendung des Anweisungsbestandteils
USING (vgl. Ende dieses Kapitels).

Dunch Ausgabe des !^-Codes 7 Uben den Bildschinm (PRINT CHR$(7)) kann
ein akustisches Signal enzeugt wenden, steht am Ende einen solchen Anweisung

kein Ị, so bewinkt sie natUnlich noch zusätzlich eine Zeilenschaltung
(IF).

Beim Anbeiten mit Texten (alphanumenisches Anbeiten) ist den Bildschinm

- in Abhängigkeit von im PCOS-Befehl ss gesetzten DeFault-Wenten - wie

Folgt auFgeteilt:

64x16 (16 Textteilen ầ 64 Spalten)

80x25 (25 Textzeilen à 80 Spalten)

Vension 1:

Version 2:

Die Danstellung den Zeichen basient auf den Einteilung des Bildschinms

in ein Punktnasten von Elementanpunkten.

Bei Vension 1 liegen 512 Punktspalten und 256 Punktzeilen zugnunde, bei

Vension 2 hingegen 480 Punktspalten und 256 Punktzeilen.

Ausgabebneite auf dem Bildschinm (AnzahlMit den WIDTH-Anweisung kann di

Textspalten) festgelegt wenden. Die WIDTH-Anweisung wind weden dunch NEW

noch dunch RUN oden ^AIN aufgehoben, sondenn nun dunch eine neue WIDTH-An-

Weisung! AuBendem läßt sich den Bildschinm pen Pnognamm in bis zu 16 ven-
schiedene chteckige Windows einteilen, von denen jedes einzelne getnennt

angespnochen wenden kann. Jedes einzelne Window kann mit bestimmten Attnibuten

(Zeilenhöhe, Spaltenbreite, Hinten- und Vordergrundfanbe) ausgestattet

wenden, dedes Window hat einen selbständigen Text-Cunson mit einen eigenen

Spalten-Zeilen Adnessienung bzw. einen eigenen Gnaphik-Cunson und eine

eigene Skalienung. Zun Anbeit mit Windows vgl. Kapitel 4.3.18; zun gnaphischen

Anbeit vgl. Kapitel 4.3.14. Bei den Anbeit mit Windows ist zu beachten:

- Nun die Anweisungen CIOSE WIN^ oden CLEAR lösen eine vonhenige Aufteilung
des Bildschirms in Windows auf.

- Auch fUn Windows wenden.Default-Wente dunch PCOS-Befehle gesetzt und

zwan dunch sb und SS.

Mit den Anweisung ^R^ kann den Text-Cunson auf bestimmte Textspalten

und -zeilen innenhalb des gesamten Bildschinms (Window-Nn. 1) Oden innenhalb

eines Windows gesetzt wenden.
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Beispil

ö CLERR

1ج؛؟-؛.ا.!=؛...اI...1ND01ج:إ..1■503●

320ج IHFUT '4.>.ΐίπαοω-Μ·|■·, C1-23 í Zeichenbreite CB oder
8 THEM22><يتÖΐ<>62؛ñHD.R؛ًا!٠أ<ζ1IR؛;>.Rพ2-ًا

OWRSOR С'1,еЗ:พะ-ت؛■،WINDOW

2.5 INFWT "Dr-иск posi t ion Window 1D

20C-I3<e OR D^iC23-iø26-؛THENIR D٠
3W2.=WIND0WCØ.-0..:30.بة٠. WINDOWS Ị,Ị2٠

6٠TO148ًا=؛ا ROR

CURSOR,.3؛-;34.5؛-ًا1 CD2٠CW

٠5Ö PRINT

٠ίΤ68(ΙλΝΕ

6٠2 PRINT

6٠5..ا-اا53؛ OWRSOR

2830 OOTO

24

1:23D!4.3ًا-:ا٠Window؛í2".; D

w;٠';.؛٠fiıjsgebe ab Spalte D^؛CW^3:is.t Windoi^ Nr.
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Zur Positionierung des Graphik-Cursors vgl. Kapitel 4.3.14.

Es ist zu beachten, daß bei einer Window-Autteilung des Bildschirms die

Text-Cursor-Positionen sich aut das jeweilige Window beziehen, dedes Window

kann somit als ein "eigener kleiner Bildschirm" interpretiert werden.

Die Position des Text-Cursors ist stets in der Form (Textspalte.Textzeile)
anzugeben. Die oberste Zeile des Bildschirms (bzw. des betrettenden Windows)

hat die Nr. 1, die Spalte am weitesten links ebenfalls die Nr. 1. Tietere

bzw. weiter rechts liegende Positionen haben entsprechend höhere Nummern.

Mit Hilte der Funktion POS kann die aktuelle Position (Zeile oder Spalte)
des Text-Cursors im Bildschirm bzw. in einem Window abgetragt werden.

Alle Ausgaben

Windows überschreiten, werden automatisch in der nächsten Zeile ab dem

linken Rand fortgesetzt.

deren länge den rechten Rand des Bildscflirms bzw. eines

Zur Berechnung der zu reservierenden Ausgabepositionen bei nicht Uber

USING formatierten numerischen Daten ist das Standardformat zugrundezulegen.

Dabei gilt:

1. Kommazahlen werden stets mit einem Dezimalpunkt ausgegeben.

2. Bei Zahlen im Intervall -1 <x<1 wird keine 0 vor dem Dezimalpunkt

ausgegeben.

3. Nullen nach dem Dezimalpunkt werden nie ausgegeben

anderen Ziffern mehr folgen.

4. Zahlen, die zu viele signifikante stellen für ihren Typ haben

automatisch im Gleitkomma- (bzw. Gleitpunkt-) Format ausgegeben also
in der Form

falls auf sie keine

werden

،)■■■■■··· (1
Hochzahl zur Basis 10, mit der die Mantisse

multipliziert werden muß

Beispiel:

"+-".٦0..CLS: WIDTH LPRIfiT 60:LF٠RIHT STRiriG$C60

LI؛؛10ةئة3٠ا1٢ح HE IMFdJT'TiumeT-isch

10:GOTO15$٦IFRIHT fi$.; URL Lfi
■Ą::بذب;;٩.;ب: :ب: ị h::ب;ه:ه:ه:+:ده; Ỷ ะ4ะ :ه

ة,1 آ. .ةو5678ب12-346

โ1أ.0؟1,2345676801234612345678 к

1 '1 '3

5. Hinter der letzten ausgegebenen Ziffer wird grundsätzlich zusätzlich

ein Blank ausgegeben.

Werden numerische Daten mit der Funktion STR. konvertiert, gilt für das

Ergebnis das eben Gesagte, mit der Ausnahme, daß 5. entfällt!
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Werden am Bildschirm Strings ausgegeben, die nicht druckbare Zeichen (ISO-

Cedes 0 bis 31) enthalten, sc werden diese übergangen (nicht angezeigt),
die aut si

ausgegeben. Die Länge der Anzeige weicht dann von der aktuellen länge

des Strings (LEN) ab.

Einige dieser ISO-Ccdes haben jedoch Wirkung am Bildschirm؛

folgenden druckbaren Zeichen werden unmittelbar darauf folgend

WirkungISO-Code

akustisches Signal (ohne Zeichenausgabe)

löschen des vorherigen Zeichens und Positionierung
des Cursors um eine stelle nach links (

Erzeugung von 7 Blanks

Erzeugung von soviel Blanks, wie die Ausgabebreite

des Bildschirms aktuell in Zeichen festgelegt ist (ir)
löschen Bildschirm bzw. Window und Positionierung

des Cursors auf Position (1,1)
CR (Zeilenrücklauf)

7

8

)

Q

10

12

3

Die ISO-Codes Uber 127 erzeugen besondere Zeichen am Bildschirm, die auch

tatsächlich ausgegeben werden.

Beispiel:

ة CLS :

Ě. 1$=ΙΗΡ

OR ΐ:·.= 1 70 10

ا

ΓΙ$3=0:;,.OR ỤfiL!:ilj>255 ТНЕП 6 ELEE CURSOR C1 +_4*i

■.)CUftlا:$أ:اOHICLÌJ;$: CURSOR + 23 : PRIhT CHF٠٢

31Θ؛fiLCL$3K$ = K$łCHR$a

15 NEHT

'1 3

p ا.

PRIU7 Ki ; Lî = IHPUT$ Γ٠·Γ3

FR24C10آ'داا٢- c, d ة r P R 1 ¿ř .5 0 + P 1 ٥ t - Opt i C' 0C

R 2■187 1 95 71 &1

R

Zur Formatierung von Daten (numerisch oder String) dient der Anweisungs-
bestandteil USI^. Dabei ist in einem Formatstring, der sich aus bestimmten

Platzhalter"symbolen zusammensetzt, vorzuschreiben, wie die Daten zu
formatieren sind (Definition der "Masken"). Die zu formatierenden Daten

sind am Ende der Anweisung in einer liste auszugeben.
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Ｊ

山
ｅ

Ｔ
。

《
＋

八 ０

．

Ｈ
ｕ

Ｔ
．

Ｔ
Ｌ
△
八

‐
Ｊ

Ｐ
ｅ

Ｊ Ｔ
ｏ

Ａ
℃

０
ｑ
，

ｕ
－
Ｌ

ｅ

Ｓ
ｕ

ｅ Ｔ
』
Ｚ

ｑ
，
ｎ

ｓ
Ｓ

斗
芭

ｐ
，
山

ａ
山

・
Ｊ

ｅ
ｒ
．
ｕ

ｕ
（
ｂ

て
．
ａ

ｅ
Ｓ

Ｊ
ｅ

《
＋
（
＋

ａ
Ｚ

ｕ
《
＋

Ｑ
）
Ｓ

へ
十

ｅ

Ｊ
て
．

ｔ
，

ｕ
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ｰ

Beispiel :

1 INFUT鳳伽tikein値■er(鍼狐i9), B2zeichmj昭(bis n｣ 25 michen) , LfrmPr
<1-16) JjART$,BEZ$'L駅ズ

2 REX PruQfJng er6tfael1t hier
10 LXNE IM"T~ nBitta ilaske arigeben ' j""
2p龍M F'1､IJaf叩9eTItfaellt｡ hier
3C 1_f･RINT : MRSME$

40 L"職『賊T$j ''/側, BEZ$ iVpj l-NRZ
5G LF'WINT USXNG NA5KE$j MT$ ; 8EZ$ jLNRZ
99 rND

Art-N;､' 5 6 : & (La9er WWW)
E605,'ﾑ鴫, 9rtikel/ 14 �

A1｡t急Nf1E605lA05‘Artikel.〈La9er l4）
、プ

AuBer,dem kann der,selbe For,matstring gleichzeitig zur, Ausgabe mehr,er,e『、

gleich zu fOrmatierender，Daten benutzt wer,den.

Beispiel :

Ｆ」ｑｊ｛

一』”一

寺
や

０００．
俄今

万
一

こ‐●一
『Ｊ１

行，６．

Ｊ

デー
‐．

＊
（］三

雫１９口

鱈
８

国一己
生ず●垣Ｔ冬

司刈『
Ｉ

し吐血
８。

Ｊ１０
月
一

→Ｉ．

Ｒ
一

Ｔ
一
望

〔
Ｎ
｝

‐．
淵
帽

｝’随
Ｂ

Ｅ
Ｊ

『凸
Ｎ
”
、
．

．’、？‘ず
凸稲、０

、

■

●Ｊ１

』
』

一

風
麺
哩

一

厘
〕
叩

レ
ハ
了
上

ザ球０．
８，

Ｆ９，毛
■■

貝
一
＊

Ｊ
“
時
』

盲柵一

つ一
０．４１

句●←
Ｉ
Ｍ
－
や
咽
「
０
０
尋
ｒ
１
》

馳
辮
焼
仙
一
ら
同
一

今圭
ｊｒ，ロ』１国（樫幸い門宇

，
曲
井
Ｔ
△
△
１
・
●
与
毎
●
』

「
曇
岨
井
醒

戸
’
一
句
全

同
一

、
』
７
壬
［
沢
＊

《』”一の。Ｄ■少。〔］”・Ｉ。ｎＦ‐

ｉ
一戸Ｆ」令畢｝

『・凸。梱『

評”・一●、Ｒ唾酢侭《
‐

：一’－１－，》。‐瞳
唐
珊
一
Ⅷ
存
姻

（Ｈ輻
。．

’“等差四一禺仙一】暇”８。『日参ｂｉ・
侭
一
・
．

｝
ｉ
。

侭
伺
弄
一
川
二
侭
一

幻、‐・”》秀恥－１‐】脚”
８。■。０

”写率
γより’

一‐．，
砺斗一『帳一手一�
（加［宮幸垂マユ●。◇吃

剛
・’０

戸
恥
咋
一
戸
Ｆ
』
雌
ツ
唯
一
＃
１

い
腱

Ｎ
聴
候
貝
制
｝

：
一
‐
ご
【
炭
Ｔ
Ｌ
Ｆ
』
Ｅ
１
’
一

一
’
一
，
貝
Ｈ
ｎ
ｌ
膵
院
路

；

Ｌ
Ｈ
Ｆ
Ｆ
Ｅ
《
Ｎ
《

「
●
一

例
一
ｓ
Ｒ
一
向
｝
脚
》

（
脚
－
４
叩
Ｉ

舟
’
一
Ⅷ
壬
了
》
０
詞
０
０
，

曹

＋

ｒ
Ｆ
『

．’・計

『●ＪⅡ

『．●１

－●ゴ，『

９
印
ｂ
８

－
Ｎ
－

盾
Ｉ
】

、プ
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4.3.9.2 Drucker

Daten können auch am Drucken ausgegeben werden. Es ist dann statt

PRINT die Anweisung LPRINT und st٠att PRINT USI^ die Anweisung
IPRINT USING anzuwenden.

Die am Drucker auszugebenden Zeichen können sich von denen am Bildschirm

unterscheiden

abweicht. Die Art des Drucks (Fettdruck, ie-Zoll-Druck etc.) sowie

Vorschriften Uber Zeilenschaltung u.ä. können Uber die Ausgabe von

Steuerzeichen (vgl. ANHANG II) mit IPRINT vorgeschrieben werden.

falls der Zeichensatz des Dru-ckers von dem des Bildschirms

Beispiel:

■1 REM

2 CLS:TI-='٥DieseT· Text

s fif = MKS$C-Ị50٦:LPRIMT
ausgeaeber؛

MUR PR1450

ist auszugeben

.’fi=1٠50 MKSfCfili Wird auf p'r
aer.ge uon Mk:s$ :.”=٦.«:ا LEM

e

ai

ไ

8 REM Dies zeigt., dass иеЬет- ΜΚ5$.·ΜΚΙ$.. MKDÍ gewonnene 5ti-
i rigs, zwar die koi-rekte Leenge haben., abe۴ MICHTS sinnvoll
d'rukcbares beinhaltend

-'bleibt wegen im Druckpuffei--!

Bitte CR drueoken.'

IP κ$=”'٥ THEM 20 ELSE LPRIMT CHR$C101.:

٠:٠(. LPRIMT "Mech ,diesem Text, erfolgt e iri 8eiten٧ũ١--schub' '+C
HR$C12]

■из LPRIMT Ţ$.;

■15 PRIMT

ج2 Κ$=ΙΜΚΕΥ$ :

150=ة HK5Ä(fl) wird auł Printer ausgegeben als »CB» Laenge i «x؛«(fi)= ؛
Dieser Text ist auszugeben
Nach diese" Text erfolgt ein Seitenvorschi*

(!!!!)

Es kann Uber eine Hardware-Schaltung festgelegt werden

nicht druckbaren Zeichen in Form von Α^ΙΙ ausgegeben werden sollen

oder ihre Ausgabe (wie am Bildschirm) übergangen werden soll.

ob die übrigen

Zu beachten ist, daß auch für den Drucker mit Hilfe der Anweisung

WIDTH LPRINT die Zeilenbreite per Programm festgelegt werden kann,

die wiederum mit NEW, ^N oder CHAIN nicht aufgehoben werden kan'n.

Eine Hardcopy (Abbildung des aktuellen Bildschirmtextes auf dem Drucker)
kann mit Hilfe der Anweisungen

CALL "sp

erzeugt werden.

oder EXEC "sp'

Mit dem PCOS-Befehl sf werden verschiedene Default-Werte für den Drucker

gesetzt.
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4．3．-I0 exter,ne Datenfiles

Neben den Pr､ogr,ammfiles und ASCII-Files (vgl・BASIC-Befehl SAVE) stehen

mehr,er､eAr､ten von Datenf.iles zur Ver,fUgung.

一

、
』

ｑ
》

ｎ
．
１

ｅ
ｎ
．
１

ｎ
ｅ

ｅ
ｔ

ｕ
ｅ

ｅ
ｎ

ｌ
ｒ
ｐ

・
１
ｔ

Ｓ
‐
ｂ
ｔ

Ｏ
ｈ

Ｏ
Ｓ

ｅ
ｅ

・
工

ａ
炉

Ｖ
・

ｅ
ｓ

ｅ
ｔ

ｕ
ｂ

ｋ
ｅ
ｄ

ｅ
ｑ
）
ｔ

ａ
ｆ
ｋ

Ｚ
ａ

Ｓ
Ｗ

・
工

ｅ
・
１
ｔ
．

ｅ
ｅ
ｂ

ｄ
・
工

ｎ
ｅ

ｎ
ｇ
ｔ

ｅ
Ｂ
Ｓ

ａ
Ｄ

Ａ
Ａ
・
工
・
１

ｎ
麺
ａ
‐
Ｋ

Ｐ

－

ｅ

一

ｄ
ｆ

ａ
ｔ

Ｓ
ｔ
Ｓ
１

ｅ
・１
Ｆ

Ｃ
ｅ

Ｌ
ｔ
・
工
ｈ
Ｏ
ｈ
ｉ

Ｄ
ｕ

ｌ
７
．

Ｓ
Ｄ

Ｃ
Ｃ

ａ
ｄ

ａ
Ｓ

ｎ
ｅ
ｂ

ｕ
Ｐ

Ｚ

．

Ａ
ｅ

Ｓ
ｈ

ｌ
ｆ

Ｓ
ｎ

ｒ
●

ｎ
ｎ

Ｂ
Ｆ

Ｓ
Ｃ

ｅ
ｕ

ｒ
ｍ
Ａ
ｕ

ｅ
ｅ

Ｏ
Ｓ

Ｓ
ａ

ｅ
・
１

《
Ｔ

．
．

ｒ
ｒ
ｔ
、
４

・
工

Ｖ
ｅ

Ｆ
Ｏ一一

ｅ
ｋ
ｈ

Ｓ
ｍ

Ｚ
、

Ｓ
ｎ

帳
は
一

ｄ
ｅ

ｅ
ｙ
ｅ
ｔ
ｍ
ｅ
ｅ

ｎ
・

Ｓ
ｆ

ｈ
ｔ

ａ
ｅ
ｄ
・
工

ｅ
ｅ

ｅ
－

ｅ
ｅ

ｐ
Ｓ
１

ｔ
ｄ

Ｗ
ｄ

ｔ
Ｓ
ｌ

ｆ
ｒ
Ｂ

ｙ
Ｐ

Ｓ
ｈ

ｒ
ｑ
）

、
上

ｅ

一

ｅ
Ｓ

ｙ
Ｃ

ｍ
ｔ
叩
ｕ

ｅ
ｅ

・
１
．
ｄ
Ｓ

・
１

ｄ
Ｓ
・
１

ｕ
Ｓ

Ｗ

１
ｄ

Ｈ
Ｏ

ｄ
Ｓ

ｎ
ｅ

ｂ
ｅ

ｎ
『
Ｌ
Ｃ

ａ
ｅ

Ｓ
１

ｑ
）
１

ｎ
ｑ
）
ｅ

‐
ｔ
・
ｈ
Ｐ

，
‐
．

ｑ
〉
ａ

ｑ
）
、

ｅ
ｅ

ｎ
ｒ

・
１

ａ
ｑ
）

叩
ｕ
ｄ

ｕ
Ｓ
ｈ

ａ
ｅ

ｍ
Ｚ

、
・
工

Ｓ
ｎ

Ｓ
ｒ

Ｃ
・
１

ｎ
．
１

’
。

ｅ
ｅ

ｅ
ｌ

ｅ
，
．
１

，
Ｖ

Ｆ
Ａ

ｎ
．
１

９
．
１
１
（
回
ｔ

ｅ
ｆ

ｒ
ｕ

ｒ
ｅ
ｄ

ｄ
ａ
的
Ｏ

ｅ
Ｆ

ｅ
ｎ

ｅ
ｅ

Ｗ
ｈ

（
Ｔ

ｒ
、
．

Ｓ
１

Ｓ
ｉ
ｄ

ｔ
ｔ

Ｃ
ｍ

ｎ
ｑ
》
１

ｕ
ｈ

ｅ
Ｓ
Ｄ

Ｏ
ｇ

Ｏ
ｕ

ｅ
ｒ

ｅ
ａ

ｅ
Ｆ

ｅ
ｎ

ｎ
ｉ

ｎ
ｂ

ｅ
ｍ

《
Ｔ

１
一

・
○

‘
．

７
ｅ
Ｖ

ｅ
‐
ｈ

ｅ
ｕ

・
工

ｎ
Ｖ

ｎ
ｅ
（
妙

ｎ
ｑ
）
Ｃ

Ｂ
Ｚ

ｆ
ｅ

ｅ
ｌ

ａ
ｅ

ｔ
ｅ

Ｏ

－

ｎ
ｑ
）
ｑ
）

ｍ
ｒ
ｄ

ｒ
Ｓ

ｎ
Ⅱ

ｎ
Ｓ

Ｆ
ｅ

ｅ
・
工

ｍ
ｅ

０
．
１
．
１
『
上

Ｏ
ｕ

ｔ
ｌ

ｇ
ａ

夕
ｔ

ｅ
ｌ

Ｚ
Ｃ

ｆ
ａ

ｕ
ｎ

ｒ
Ｏ

Ｓ
ｋ

，
ｕ

ｔ
Ｐ

ａ
Ｄ

Ｚ
ａ

９
ｓ

ｇ
ｅ

ｎ
ｔ
ｆ

ａ
ｄ

ｎ
ｈ

Ｏ
ｎ
Ｓ

ｒ
Ｓ

１
ｍ

，
ａ
ｂ

ｒ
７
．
１

ｅ
ｌ
ｋ
Ｐ

ｅ
ｌ

ｈ
ａ

ｐ
，

ｎ
ｄ

ｒ
Ｒ
〕

Ｓ
‘
ｄ
ｈ

Ｃ
１
Ｊ

ｒ
ｒ

ｅ
畔
０

・
・
１

Ｆ
ａ

・
・
工

ｍ
ｔ

ｎ
ｅ

ｅ
ｄ

ｒ
ｒ
Ｄ

ｅ
ｔ

Ｚ
ｎ
ｌ

ｍ
Ｓ

Ｏ
《
け
１

ｑ
）
ｅ

Ⅷ
‘
．

・
工

ｎ
ｅ

ｑ
）
ａ
・
１

Ｖ
恥
０
１
『
上

ｒ
ｔ

ｍ
Ａ
ｂ
恥
ｏ

ｒ
ｒ

ａ
ｈ

ｅ
ｅ
ｄ

ｎ
〃
Ｉ

ｅ
ｍ

ｑ
》

，
ｆ

ｑ
）

ａ
Ｖ

ｍ
ｒ

Ｏ
ｎ

ｑ
）

ｏ
ｎ

ｕ
ｒ

ｔ
Ｚ

ａ
・
１
．
１

ｅ
ｅ

ｅ
０
ｎ

Ｐ
ｅ

・
ａ

ｅ
Ｓ

ｎ
ｕ

ｒ
Ｗ
ｔ

ｎ
（
け

ｑ
）
Ｃ

Ｐ
ｄ

ｎ
句
上

Ｖ
・
１
Ａ

Ｚ
ａ

ａ
ｎ
叩
０

ｕ
ｕ

ｒ
ｅ

ｒ
Ｐ

７
ｍ

報
０

ｒ
Ｚ

ａ
、

ｅ
ｒ

ｅ
ｕ

ｑ
）
ｅ

ｈ
ｈ

ｒ
ｋ
Ｇ

ｎ
．
１

ｗ
Ｏ
Ｖ

Ｚ
ｎ
・
工

Ｃ
ｎ

Ｃ
Ｏ

ａ
ｒ

ｔ
ｕ
Ｄ

Ｓ
ｅ
・
工
（
Ｔ

Ｓ
ｅ

ｅ
・
ｔ
ｋ

ｍ
Ｓ

ｚ
・
１
ｔ
１

ｎ
ｅ
ｔ
，
１
‘
Ｄ
Ｂ

ｒ
ｅ
・
工

ｅ
ｔ

・
Ｓ

Ｚ
ｑ
〉
工

ｌ
ｈ

ｅ
ａ

・
ｅ
Ｓ

『
上

ｅ
ｔ

ｙ
ｔ
》
０

．
１

Ｃ
‐
ｂ

Ｚ
・
１

Ｓ
ｉ

ｓ
Ｓ
ｈ

ｅ
ｍ

ｅ
Ｆ
‐

Ｓ
ａ
，
亡
ノ
ー

Ｖ
「
１

ｅ
（
Ｔ

Ｓ
・
１

ｐ
‐
Ｓ

‐
ｄ

ｎ
ｎ
‐
．

Ｓ
ｒ
‐
ｈ

ｎ
ｕ

ｅ
ｔ

ｎ

ｅ
ｕ

・
１
Ｎ

ｅ
ａ
‐
ｄ

ｅ
ａ
・
ｌ

ｅ
９
ｈ

ｒ
ｔ

ｗ
ｔ

Ｅ
Ｓ

Ｚ
ｒ

ｔ
ｒ

ｅ
ｌ

Ｃ
ｅ

ａ
ｅ

Ｓ
Ｓ
Ｐ

ｅ
ｎ
．
１

ａ
Ｏ

Ｆ
・
１

ｓ
・
１
ｈ

Ｄ
ｇ
ｉ

Ｅ
Ｏ

ｒ
Ａ
Ｗ
Ｄ
Ｖ
ｆ

Ｆ
Ｓ

ｎ
Ｃ

ｰ

ｅ
ｅ

ｑ
）
ｔ

・
１
ｔ

ｅ

‘
ｂ

ｅ
ｑ
）

ｅ
ｋ

ｎ

．
１

Ｓ
叩
ａ

Ｆ
１
．
１

１

ａ
ｅ

ｅ
Ｄ

ｍ
‐
ｑ

‐
ｄ
‐
。
‐
ｂ

ｅ
ｒ

Ｏ
Ｆ
，

、
Ｏ

，
，
ｕ
・
工

Ｃ

ｎ
ｎ
ｈ

ａ
ｅ

ｅ
ｅ

ｅ
Ｃ

Ｒ

０
ｑ

Ｆ
・
工

ｅ
ｎ

ｒ
Ｏ
『
１
ｔ
・
工

ｅ

ｅ
‘
ｔ

ｑ
）
Ｓ

・
１

Ｗ
。
ｋ
叩
０

ｕ
ｅ
Ｄ

ｅ
ｍ
『
１
．
１

ｕ
Ｓ

ｒ
ｄ

・
Ｚ

Ｏ
ｅ

５

，
Ｓ

Ｖ
７

１
０

‐
ｔ
ｅ
『
１

Ｚ
Ｓ

ｅ
ｈ

ａ
ｔ

ｅ
‐
ｔ

ｎ
Ｃ

ａ
ｌ

Ｓ
ｈ

Ｓ
ｔ
ｌ
・
１
．
１

Ｃ
，
１

Ｓ
ｐ
Ｆ

ｅ
Ｓ
・
工

ｒ
，

ｒ
Ｖ
〉

ｅ
ｎ

ｎ
ｒ
ｈ

Ｓ
ｏ
ｈ

Ｏ
ｅ

ｅ
ｐ
‐
一
上

Ｃ
Ｖ

ｎ
．
１

ｎ

．
ｔ

Ｆ
Ｄ

ｅ
ｌ
－
ｍ
Ｏ

●
ｈ

ｅ
ｎ

ｐ
，
‐
ｈ
‐
Ｋ

Ｃ
‐
ｄ

ｅ
Ｓ

ａ
，
１

．
．

Ｚ
ｎ

、
ｎ

Ｆ
・
工

ｎ
ｅ

ｅ
ｅ

ｅ
Ａ
ｄ

ｎ
Ｚ

Ｗ
‐
、

ｒ
ｅ

ｎ
ａ

ｅ
ｅ

・
ｈ

ｅ
ｔ
‐
ｄ
ｌ

Ｗ
Ｃ

ｒ
（
Ｕ

ａ

ｕ
〈
ｕ

ｕ
ｅ

ｍ
ｔ

ａ
『
１

ｎ
．
１

ｅ
ｒ

ｎ
（
Ｔ
ｈ

Ｘ
‐
ｔ

’
ｂ

ｅ
ｎ

Ｏ
ａ
ｌ

ｄ
・
工

ｍ
ａ

ｎ
ｅ

７
ｗ

ｅ
ｎ

ｅ
ｎ

ｅ
ｒ

Ｆ
Ｏ
‐
ｂ

ｅ
・
１

ｅ

Ｏ
Ｖ

ｑ
）
，

Ｖ
ｔ

ｅ
ｅ

’
ｋ

Ｓ
Ｓ
１

。
ｑ
）

ａ
ｄ
・
１

ｕ
ｎ
．
１

（
Ｔ

Ｆ
ｅ

Ｚ
ｅ

十
）

Ｓ
Ｏ

Ｗ
ｔ

Ｓ
・
工

ｑ
）
Ｃ
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Nach dem Offnen von Files wir,d kein Byte auf der，Diskette gesetzt,
das das File als physisch offen kennze1chnet .

ｰ
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1.ه4.3.1 Organisationsmöglichkeiten

Folgende File-Typen stehen als externe Datenfiles zur Verfügung

1. in Form von ASCII-Files abgespeicherte
Textzeilen;

2٠ Sequentielle Datenfiles mit fester oder variabler Record-Länge
3٠ Random-Files mit fester Record-Länge, deren Records unter ihrer

Numier aufgerufen werden (sog. Direct-Files);
4. nur bei Einsatz des Programmpakets ISAM in Assembler-Ve

Index-sequentielle Files mit folgenden Möglichkeiten:
- Länge des alphanumerischen Zugriffskriteriums (Key) bis 255 Zeichen

- Sequentielles lesen in logischer Folge
- automatische Suche des nächsten Records

- Löschungsmöglichkeit des Records und/oder des Keys (ohne Reakti-
Vierungsmöglichkeit)

- partieller Key

- sekundärer Key

- doppelte Keys auf Wunsch

mit Zeilennummer versehene

lon:

!.:ASCII-Files

ASCII-Files sind wie sequentielle Files zu behandeln. Sie können

allerdings nur gelesen werden (Speichern mit SAVE. A). Am Ende

des Reconds (mit Zeilennummer ve.rsehene Zeile) werden beim Speichern

vom System automatisch Trennzeichen gesetzt.
Jede 'Zeilennummer' automatisch von der nächsten unterschieden

wird. Somit kann sehr einfach jede Zeile einer stringvariablen
zugewiesen werden.

daß durch LINEso

2.; sequentielle Files

In sequentiellen Files sind die Daten lückenlos aufeinanderfolge nd

gespeichert. Die Datenelemente müssen, um identifiziert werden
zu können durch Trennzeichen voneinander getrennt geschrieben
werden. Sequentielle Files können vom Programm in jeweils einem

der folgenden Arbeitsmodi verwendet werden:

a) lesen von Anfang an (Input-Mode, Lese-Mode)
b) Schreiben von Anfang an (Output-Mode, Schreib-Mode)
c) Schreiben anschließend an bestehenden Inhalt (Append-Mode)

Beim Öffnen des Files wird festgelegt, in welchem dieser Modi gearbei-

tet wird. Eine Änderung ist über Schließen des Files und neuerliches

Offnen im gewünschten Modus möglich.

Während ein sequentielles File geöffnet ist, wird vom System ein

Pointer für dieses File geführt, der entsprechend dem Modus auf

die Stelle im File zeigt, ab der beim nächsten Zugriff gelesen

bzw. geschrieben wird. Eine frei wählbare Änderung der Pointerposition
innerhalb des Files ist beim Schreiben nicht und beim lesen nur

durch Setzen an den Anfang mit Schließen und neuerlichem Offnen
möglich.
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Zu a) esen؛ des sequentiellen Files, (Input-Mode)

Nach dem öttnen des Files zeigt den Pointen auf das enste Datenelement

im File. Die Daten können in den Reihenfolge ihnen Speichenung entspnechend

ihnem Typ gelesen wenden.
Das ZunUcksetzen des Pointens an die enste Stelle im File ist möglich.

zu b) Schreiben in sequentielle Files von Beginn an (Output-Mode)

Nach dem Offnen des Files wind den Pointen an die enste stelle im File

gesetzt und den bishen bestehende Inhalt dadunch nicht mehn venfUgban.

Beim Schneiben von Datenelementen wind jedes Element an das vonangehende

angeschlossen und den Pointen an die nächste fneie stelle gesetzt.

zu c) Anhängen an bestehende Daten (Append-Mode)

Diesen Anbeitsmodus erlaubt das Hinzufügen von Daten an ein bestehendes
File. Es wind nach dem Offnen den Pointen an die enste fneie stelle im

File gesetzt und anschließend wie im Schneibmodus venfahnen.

3.: Random-Files

Random-Files enlauben den dinekten Zugniff auf Daten, mلا diesen dinekten

Zugriff zu ermöglichen,, müssen die Daten in Records logisch organisiert

wenden. Records eines Files müssen die gleiche länge haben und bilden

die Einheit, Uber die vom Programm auf Daten den Diskette zugegniffen
wenden kann.

Den Zugriff erfolgt auf gleiche Weise, unabhängig davon, ob nachfolgend

Daten gelesen oder verändert werden sollen. Der Zugriff auf einen Record

des Files erfolgt Uber Angabe der Filenummer und die Ordnungsnummer des
Records innerhalb des Files.

Innerhalb des Programmes wird ein Record durch eine Feldvereinbarung

beschrieben (FIEID-Anweisung). Diese Feldvereinbarungen können innerhalb

des Programmes verändert werden. Durch eine neue Feldvereinbarun g für

einen bestimmten Random-File-Puffer wind die zuletzt gültige aufgehoben.

Unterschiedliche Feldvereinbarungen für das gleiche File sind also möglich.

Bei unterschiedlicher Recordstruktur im gleichen File kann durch eine

Füllvariable ("Filler") eine Anpassung auf einheitliche Recordlänge erreicht

werden. Wurde auf einen Record zugegriffen, so stefien seine Daten in den

Feldvariablen der für das File zuletzt gültigen FIEID-Anweisung zur Verfügung

und können vom Programm weiterverarbeitet werden. Beim Schreiben in ein
Random-File müssen zunächst die Feldvariablen im Random-File-Puffer die

entsprechenden Werte enthalten. Anschließend kann der Inhalt des Random-File-

Puffers unter einer Ordnungsnummer als Record in das File geschrieben
werden.

Die Angabe der Ordnungsnummer beim Lesen oder Schreiben kann unterblei-

ben. In diesem Fall wird der Record im File gelesen bzw. geschrieben,

dessen Ordnungsnummer auf die zuletzt

angesprochene Ordnungsnummer folgt.

durch esen؛ oder Schreiben
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Haben die Records eines Random-Files einen Aufbau wie Datenelemente

eines sequentiellen Files (Trennzeichen!) ist es möglich, Random-Files
als sequentielle Files zu bearbeiten.

4.: Index-sequentielle Files

In verschiedenen Anwendungen ist es nötig, häufig auf Records zuzu-

greifen
nicht die Record-Nummer ist.

die durch ein Zugriffskriterium gekennzeichnet sind, das

Beispiel:

-el einer Artikeldatei sind mit einer alphanumerischen Artikel-

versehen, aufgrund derer auf die benötigten Records zugegriffen
ohne

nummer

wird. Es soll außerdem möglich sein, die Artikel jede

größeren vorherigen Sortierlauf - sofort sequentiell so auszulisten,
wie sie aufgrund der logischen Reihenfolge der Artikelnummern vorhanden

eit

sind.

4.3.1..2 'Befehle, Anweisungen und Funktionen

1. Befehle zum Arbeiten mit Datenfiles

Mit dem Befehl ^E kann ein auf Diskette vorhandenes Datenfile um-

benannt werden, mit Kill kann es gelöscht werden (der Platz auf Diskette
wird wieder frei).

Mit FIIES kann das Inhaltsve

angezeigt werden.
Mit dem PCOS-Befehl sb wird die Anzahl von Datenfiles festgelegt,

die sich in einem Programm gleichzeitig verwalten lassen,
wird angegeben, bis zu welcher maximalen Recordlänge bei Random-Files
gearbeitet werden kann. Für alle geöffneten Random-Files wird automatisch
ein eigener Random-File-Puffer in dieser Größe im Arbeitsspeiche r
reserviert.

Mit dem PCOS-Befehl fn kann ein File auf Diskette angelegt werden

(Reservierung einer bestimmten Anzahl von Sektoren zu 256 Bytes auf
Diskette). Mit den PCOS-Befehlen fp und fd können File-Passwords vergeben
bzw. wieder gelöscht werden.
Mit fc können Datenfiles kopiert werden, mit fw mit Schreibschutz
versehen. Mit fu kann ein Schreibschutz wieder aufgehoben werden.

eichnis einer Diskette auf dem Bildschirm

Außerdem

2. Offnen und Schließen von Datenfile

Alle Datenfiles müssen mit der Anweisung OPEN auf Zugriffe vorbereitet
Dabei ist für Jedes geöffnete File eine Nummer zu vergeben.werden,

unter der das File von da an bei allen Befehlen anzusprechen ist.
Filenamen' noch nicht angelegt.Ist das betreffende File unter dem

erledigt dies OPEN ebenfalls.
Mit der Anweisung CLOSE können bestimmte offene Files oder alle aktuell

Files geschlossen werden. Die Anweisung END sowie der Befehl

so

offenen

NEW schließt alle offenen Files.
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Es dürfen mit ٥PEN nur Files geöffnet werden, wenn

a) Die 'Filenr.' noch nicht aufgrund einer vorherigen OPEN-Anweisung

vergeben ist, es sei denn, die vergebene Filenummer wurde vorher

mit CL.SE wieder freigegeben;

b) die Filenr.' im Rahmen der mit sb gesetzten maximalen Anzahl liegt;

c) der 'Filename' vorher nicht in einer OPEN-Anweisung verwendet wurde,

die noch nicht durch CL^E aufgehoben ist;

d) (falls das File noch nicht angelegt ist) noch ausreichend Platz

auf Diskette ist, um das File in soviel Sektoren anzulegen, wie

durch SS festgelegt.

3. Arbeit mit Random-Files

Random-Files sind unter einer Filenummer mit Angabe des Parameters

R" für 'Zugriffsart' und immer unter Angabe der 'Record-Länge' des
Random-Files zu Offnen.

Anschließend wird in einer FIELD-Anweisung für die betreffende 'Filenr.'

die logische Struktur des Records festgelegt, mit der von da an gearbei-
tet werden soll. Die Felder sind ausschließlich in Form von String-

variablen zu definieren (feste Feldlängen).

- Für Strings gilt:

Für jedes Zeichen ist ein Byte zu reservieren;

- Für numerische Werte gilt;

FUr Integer-Werte ist ein String mit zwei Bytes zu reservieren;

für Jeden einfach genauen Wert ein String mit vier Bytes;

für jeden doppelt genauen Wert ein String mit acht Bytes.

a) Lesen eines Records in den Random-File-Puffer

In der Anweisung GET ist die Filenr. und die Nummer des einzulesenden

Records zu spezifizieren. Nach Durchführung der —~ - Stehen

in den Feldvariablen der betreffenden FIEID-Anweisung die Feldinhalte

aus dem File im Random-File-Puffer zur Verfügung. Die Variableninhalte

können ausgegeben werden, Ζ.Β. durch PRINT. Sollen diese Variablen-

inhalte später wieder auf das File gebracht werden (z.B. nach Verände-

rung), so dürfen dazu nicht die Feldvariablen selbst Zuweisungen er-

halten (außer durch LSET bzw. RSET). Ebensowenig dürfen sie als Argument

inEunktionen oder innerhalb von Vergleichsausdrücken verwendet
werden!!

b) Schreiben eines Records auf das File

Zuerst ist auf alle Feldvariablen eine Wertzuweisung durchzuführen.

Diese darf nur Uber die Anweisungen L^T oder RSET erfolgen! Diese

Anweisungen bringen die zugewiesenen Inhalte automatisch an die durch

FIELD definierte Position des Feldes in den Random-File-Puffer.

Numerische Daten sind - je nach Typ - mit Hilfe der Funktionen ΜΚΙ$,
MKS$ bzw. MK^ in Strings zu verwandeln.

Nach dem LSET bzw. RSET ist nur der Random-File-Puffer gefüllt. Mit

Hilfe der PUT-Anweisung kann nun der Inhalt des Random-File-Puff ers

auf das File gebracht werden, wofür die betreffende

die Nummer des gewünschten Records anzugeben ist.

ilenr.' und
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- Sowohl beim lesen als auch beim Schreiben kann die

Angabe den Record-Nr. unterbleiben. Es wird dann
der Record bearbeitet, der dem zuletzt gelesenen

oder geschriebenen folgt.
- Wurden Records auf dem File noch nicht beschrieben,

können sie trotzdem gelesen werden, dedes Byte dieser

Records ist mit dem Zeichen CHR$(0) belegt.

- Unterscheidet sich die Summe der längen aller Feld-

variablen in der FIELD-Anweisung von der Recordlänge,
sind zwei Fälle zu unterscheiden:

a) die Feldvereinbarung ist zu niedrig ausgelegt:

Nur die nicht belegten Zeichen in den definierten
Feldvariablen werden beim Schreiben des Records

wie üblich mit Blanks belegt; der nicht von

der Feldvereinbarung betroffene Rest des Records

(rechter leil) auf dem File bleibt unverändert,

b) die Feldvereinbarung ist zu groß:
Es wird der Fehler "FIEID overflow" (Fehler-Code

50) gemeldet.

Bemerkungen:
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Beispiel zum Random-File :
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4.3.11 Spezielle und reservierte Variablen

Die speziellen Variablen DATE, und TIME, werden vom System aut PCOS-Ebene

verwaltet und bieten die Möglichkeit, den M 20 eine Echtzeit führen
zu lassen.

Zuweisungen auf diese Variablen können erfolgen

a) durch den PCOS-Befehl ss;

b) durch eine lET-Zuweisung in der BASIC-Ebene. Eine Zuweisung Uber

INPUT o.ä. ist nur Uber Hilfsvariablen möglich; bei ΙΝ^Τ DATE.

Ζ.Β. wird zwar keine Fehlermeldung beim Input gegeben, der Inhalt

von DATE, zum Zeitpunkt der Eingabe wird jedoch durch diese nicht
verändert.

Mit den reservierten Variablen ERR und ERL kann der Fehler-Code des

zuletzt aufgetretenen BASIC-Fehlers (vgl. folgendes Kapitel) bzw.
die Zeilennr. abgefragt werden, in der der letzte BASIC-Fehler auftrat.

Zuweisungen auf ERL sind auf normalem Wege nicht möglich, Zuweisungen
auf ERR nur mit der Anweisung ERROR.

Die besondere Variable N^E$ darf in BASIC-Programme überhaupt nicht

verwendet werden, da sie von PCOS selbst für ein Assembler-Makro benötigt

wird, das bei der Abarbeitung einer WAW-Anweisung automatisch aufgerufen
wird.

4.3.12 Fehlerbehandlungsroutine

Durch Fehler bei der Erstellung des Programmes oder durch unzulässige

oder unvorhergesehene Datenkonstellationen können Situationen entstehen,

die das System meldet.

Befindet sich das System in der PCOS-Ebene oder wurden PCOS-Routinen

vom BASIC-Interpreter aufgerufen, erfolgt die Meldung vom Betriebssystem

PCOS. Diese Meldungen werden im weiteren kurz PCOS-Fehler genannt.

Befindet sich das System in der BASIC-Ebene, erfolgen die Meldungen

vom BASIC-Interpreter (Ausnahme: Aufruf von PCOS-Routinen in einem

BASIC-Programm).Diese Meldungen werden im weiteren kurz BASIC-Fehler
genannt. Die einzelnen BASIC-Fehlermeldungen werden in Kapitel 7 er-
läutert.

Mit Hilfe der Anweisungen ON ERROR œTO, RESUME sowie der reservierten

ERR und ERL kann in Programmen in einer Fehlerbehandlungsroutine definiert

werden, was geschehen soll, wenn der Interpreter einen BASIC-Fehler
meldet.

Ohne Fehlerbehandlungsroutine werden alle Fehler, die das System beim

Abarbeiten einer Anweisung oder eines Befehls entdeckt, i

Bildschirm- bzw. Window-Zeile gemeldet.

der nächsten

BASIC-Fehler werden dabei mit ihrer Bedeutung ausgegeben, PCOS-Fehler

hingegen mit ihrem Fehler-Code.
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Treten BASIC-Fehler bei den Abanbeitung von Anweisungen im Rahmen

eines Pnograis auf. wird iier die Zeilennuier mit angegeben, in den den
Fehlen erkannt wunde. Treten BASIC-Fehlen wähnend den Abarbeitung
von Anweisungen im Dinekt-Mode auf, wind keine Zeilennummen angegeben.

In Fehlenbehandlungsnautinen können BASIC-Fehlen abgefangen wenden.

Ist im Pnognamm eine Fehlenbehandlungsnoutine aktivient (ON ERROR

GOTO), so venzweigt das Pnognamm selbsttätig zu den bei ON ER^ GOTO

festgelegten Zeilennummen, sobald den Intenpneten einen Fehlen enkennt.

Den Fehlen wind nicht angezeigt und kann in den Fehlenbehandlung snoutine
behandelt wenden (z.B. dunch konnigienende Wentzuweisung Oden Ausgabe

einen Meldung, was vom Bedienen zu tun ist). Die Behandlung kann von

Fehlen zu Fehlen verschieden definiert wenden, und zwar in Abhängigkeit
von den Inhalten den Variablen ERR undZoden ERI.

Den RUckspnung ins Hauptpnognamm (Ζ.Β. nach Behebung der Fehlenunsache)

wird durch RESUME erreicht. Es kann dabei vongeschnieben wenden, daß

a) die Anweisung, bei den den Fehlen erkannt wunde, nochmals abgearbeitet

werden soll (RESUME oden RESUME ؛)٠

b) die Anweisung als nächste abgeanbeitet wenden soll, die den Anwei-

sung unmittelbar folgt, bei den den Fehlen verursacht wunde

(REGIME NEXT);

'ب

c) ab einen bestimmten Zeilennn. weitengeanbeitet wenden soll. Diese

Zeilennn. muß außerhalb der Fehlerbehandlungsroutine liegen.

Im Fall a) ist zu beachten, daß gewisse Fehlen nicht behoben wenden

können, ohne das Programm selbst zu verändern (z.B. Syntax-Fehlen);

erfolgt dies nicht, verzweigt das System sofort wieder in die Fehlen-

behandlungsroutine, so daß das Programm in eine Art Endlosschleife

gerät. Im Falle des Fehlens 6 ("Overflow") gilt bei ΙΝ^Τ bzw. LINE

INWJT auf numerische Werte: Den durch eine zu große Eingabe verursachte

"Overflow" kann zwar in den Fehlerbehandlungsroutine bearbeitet wenden

und die den Fehlen verursachende Anweisung wiederholt wenden; in diesem

Falle wind die Meldung "Overflow" jedoch in der nächsten Zeile trotzdem

ausgegeben.

Durch RESJME erhält die reservierte Variable ERR automatisch den Wert

0 zugewiesen; der Inhalt von ERL hingegen bleibt unverändert.
ب

Beispie.l:

.٠ CiE؛ EIH DftTEHFILE i٠.J0RHňNDEH IST CBEI QPEH ''
I.' ,,, WIRD hlCHT SOFORT ANGELEGT.. SONDERN 'File r,c>t four,

d·■ GENEIDET!!

1.5 ON ERROR GOTO 22800

20 INFIJT "STATION CO ODER: 1!.. FILEBEZEICHNÜNG٠'.;S$.٠F$
30 IF ل،1"<>5$ AND ٠ل0'٠<>5$ THEN 20

ΟΡ.Ι; "r!.٠#1.٠S$+";n + FÍ ' GEHT AUCH FUER RANDON-FILES!50 REN'.UEITER نىح٥ح
ВО S٠Si3R٢.-50!

8888 CLOSE : END

22800 REN ERROR-AUSGHNG

22381 IF ERR = ٠5٠3JAND ERL=^0 THEN PRINT "BITTE RICHTIGE DIS

RETTE EINLEGEN UND CR DRUECREN!'':RÍ=INPL!T$C1!:IF KiOCHR

ت3ا:اا THEN 22801 ELSE CLOSE : RUN

22802 IF ERR=6^ AND ERL=^0 THEN PRINT ''UNZULCSSIGE FjLEBE
ZEICHNUNG" : RESUNE 20

22803 PRINT ''FEHLER''.^ERR.;''IN ZEILE'ERL : ON ERROR GOTO 0
: CLOSE : STOP

10 REN ن
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Pcos-Fehler können in Fehlenbehandlungsnoutinen nicht abgeFangen wenden,

die Fehlenmeldung enscheint immen. Allendings hat ERR

nach Meldung eines PCOS-Fehlens (Ζ.Β. bei CALL-oden EXEC-Anweisungen
innenhalb eines BASIC-Pncgnamms) immen den Went 40.

Mit HilFe den Anweisung ER^ kann auF ERR ein Went zugewiesen wenden.
(Davon wind indinekt auch ERL betnoFFen!) Dies läßt sich zu Testzwecken

ausnutzen (Simulation von Fehlen-Konditionen).

Es bietet sich aben auch eine weitene Möglichkeit: Da die dem Intenpneten

bekannten Fehlen-Codes nun von 1 bis 78 gehen (0 kann nicht auF ERR

zugewiesen wenden)

und enzeugt wenden, die sich Ζ.Β. zun Pnognammsteuenung aus den Fehlende-
handlungsnoutine henaus einsetzen lassen.

Fehlen vom Anwenden deFinientkönnen "künstliche

Beispiel;

öجةجة2 Df-( ERROR OOTO

ines؛Fehlers1 REf-) SiriiUi.stion

RGREHZE#=٠5@٠5 I'i=1 ; LGREhZE#=-50
■lO IfJPOT ''Ein3؛äbe wertes 1:1ท! -٠50 ;"ل50<::- WERe ГМЗ

20 QGSUe 880

0ق INPii
M;wERT#a٠0

48 GOSIJB 888

.58 REfl Weiter

788 EHD

888 I٠:¡٢١!ERT#Cn]<LGREHZE# OR WERT٠tr;'..٠)٦RGREf-(ZE# THEf-( ERRO

sesRETURfi

22888 IF ERR ي188- THEN PRiriT '’РгезгзттРеР1ег.' : он ERROR:
GOTO8؛

8آ-228 PRI HT "Bitte Eingabe i rii korrekten

22828 OH ERR--188 GOTO 22821.. 22822
22821 RESOHE 18

RE8UHE 38

LGREHZ!#!-٠99٩ : RGREHZE#=.88
Wertes tini ter well 888 +,'8881s

pi:

Interwali

101



4.3.14 Graphisches Arbeiten

In Abschnitt 4.3.18 wird beschrieben, aut welche Weise der Bildschirm

in mehrere leile (Windows) unterteilt werden kann. Die nachfolgende

Beschreibung bezieht sich auf das Arbeiten innerhalb eines Windows.

dedem Window kann Uber die Anweisung -LE ein gültiger Wertbereich

in problembezogenen Koordinaten zugewiesen werden. Diese Zuweisung

erfolgt druch Angabe der gültigen Minimal- und Maximalkoordinate n.

Dabei werden der linken unteren Ecke die Minimal- und der rechten

oberen Ecke die Maximalwerte zugeordnet. Aus der Größe des Windows

(das heißt der Anzahl Elementarpunkte) und dem gültigen Wertebereich

ergibt sich ein Maßstab, der für horizontale und vertikale Richtung
unterschiedlich sein kann:

Die horizontale Richtung von links nach rechts entspricht der positiven

X-Richtung, die vertikale Richtung von unten nach oben entspricht

der positiven Y-Richtung.

Für die graphische Darstellung Stehen eine Reihe von Anweisungen zur

Verfügung, die sich auf das für das Window gültige SCALE beziehen.

Mit LINE können Geraden oder Rechtecke entweder in Absolut- oder Relativ

koordinaten definiert werden. CIRCLE erlaubt das Zeichnen von Kreisen

oder Ellipsen.

Durch.diese Anweisungen können Darstellungen graphischer Elemente

sehr einfach erfolgen. Zusätzliche Möglichkeiten ergeben sich durch

das Verändern von Vorder- und Hintergrund bzw. der fUr die Darstellung

gültigen Farbe (vgl. Kapitel 4.3.18.3). Sowohl LINE als auch CIRCLE

erlauben Uber einen eigenen Operanden die Ausführung von logischen

Operationen auf dẹn durch die Darstellung angesprochenen Elementar-

punkten.

Beispiel:

5 CftLE؛ 0٠511٠0،255

10 INPUT "text.,fl.
20 INPUT *position (5palte)2eile)"؛XiY
55 CLS

60 CUR50R (Χ,Υ) :PRINT ft.

70 LINE ((X-l)»8,259-Y*16)-5TEP(LEN(ft.)»S٠12)٠,٥EX0R
80 GOTO 10

END؟0

(REVERSE; 16 X 64)
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Die Anweisung PAINT erlaubt das AusTUllen eines beliebigen umschlossenen

Gebietes in einer bestimmten Farbe. Dabei wird - ausgehend von einem
Punkt innerhalb dieses Gebietes - die gewählte Farbe für alle Punkte

gesetzt, bis zu einer Zeile oder Spalte ein Elementarpunkt einen anderen
Farbcode hat.

Es ist möglich, Teile des Bildschirmes in einen Array zu speichern
oder in einem Array gespeicherte Bilder auf dem Bildschirm darzustellen.

Die Anweisung GET X erlaubt die Auswahl dieses Bereiches und die Angabe,

in welchem Array die Speicherung erfolgen soll. PUT X erlaubt die

Darstellung eines gespeicherten Bildes an einer stelle des Bildschirmes.

Das Ansprechen von einzelnen Elementarpunkten ist Uber die Anweisungen

PSET und PRESET möglich. Uber DRAM können sehr komplexe Darstellungen

von Figuren erreicht werden. Durch die Angabe in Relativkoordina ten

können solche Figuren leicht an beliebigen stellen dargestellt werden.
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4.3.18 Bildschirnnorqanisation und Windows

Der M 20-Bildschirm ist physisch eingeteilt in ei

512 X 256 Elementarpunkten (= 131072)

Raster von

ا
512

ؤ

ًا

256

ن

Darstellungsfläche
auf M 2٥-Bildschirm

Sowohl die graphische als auch die alphanumerische Darstellung basiert

auf dem Leuchten oder Nichtleuchten von einzelnen Elementarpunkt en

innerhalb der 512x256-Punkte-Matrix. Für di Darstellung des Bildschirm-

inhaltes steht beim einfarbigen Schirm ein Speicherber'eich von 16

KB zur Verfügung. Für den Farbschirm werden 32 KB benötigt; 16 KB

davon werden im Anwender-Speicher belegt.

Dieser Speicherbereich wird als Bitmap bezeichnet .

Bit innerhalb der Bitmap einem Elementar-Beim einfarbigen Schirm ist ei

punkt auf dem Bildschirm zugeordnet؛

Darstellung auf
dem Schirm

Bit

Hintergrundfarbe
(leuchtet nicht)

0

Vordergrundfarbe
(leuchtet)

1.7



Beim mehrrarbigen Schiern werden für jeden dargestellten Elementarpunkt
zwei Bits in der Bitmap reserviert:

Darstellung auf
dem Schirm

Bits

Hintergrundfarbe
Farbe 1

Farbe 2

Farbe 3

00

01

10

11

Es können somit 4 verschiedene Farben gleichzeitig dargestellt werden.

Die Zeichenkapazität auf dem Bildschirm ist variabel und kann per

BASIC-Programm und/oder Uber PCOS festgelegt werden.

Zeichenkapazität Anz.Zeichen

pro Zeile

Anzahl

Zeilen

Anz.Zeichen

auf Schirm

16minimal 64 1٥24

25maximal so 00ه2

Im folgenden soll die Zeichendarstellung, di

Zeichen pro Zeile und di

erläutert werden.

Bestimmung der Anzahl

Festlegung der Anzahl Zeilen des Schirms
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4.3.18.1 Zeichendarstellung und Bildschirmopganisation

Zeichendarstellung

Die Größe der Zeichen ist durch die Darstellung in einer 5x7-Punkte_
Matrix definiert.

(Scnderfälle bilden Ζ.Β. Buchstaben mit Unterlänge wie g.q und j .der

die Umlaute Ä,ü und ö)

Beispiel: Buchstabe B

V yX

X

X

X 7 Elementarpunkte
X

XIX X

5 Elementar-

punkte

Bestimmung der Anzahl Zeilen im Bildschirm

Die Anzahl Zeilen im Bildschira wird iestgelegt durch Angabe des Para-

meters 'Zeilenhöhe' (vgl. Funktion WINDOW). Die Zeilenhöhe setzt sich
zusamme-xen Höhe eines Zeichens Elementarpunkte) plus

dem Abstand zur darüberliegenden Zeile (Zeilenabstand). Dieser Zeilen-
abstand kann zwischen 3 bis 9 Elementarpunkten variieren.
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Beispiel:

1х|у|х|
XX

λ

X X

IiX V

Xغ

-

ة к

X
Zeilen-

abstand

max.

(=9)

I XX

X

t.

i
Zeilenabstand

min. (=3)ZeilenhOhe

maX. (=16)
.٤

vii ШX X
Zeilen-

hohe

min.

(=1٥)

[f.
i

X K
Zeichenhöhe

{ệ, ۴ix١
٧ X

iX

สิ
iن- i

lio



Dur'ch Angabe der Zeilenhöhe wird somit den Zeilenstand bestimmt:

Zeilen-

abstand

(Elementarpunkte) ! (Elementarpunkte)

: Anzahl Zeilen

؛ bzgl. Gesamtschirm
Zeilen-

hOhe

ا

2510

2311

2152

1913
I

18

1715 8

16916

Tabelle: Zusammenhang zwischen Zellenhöhe,
Zeilenabstand und daraus resultierender Anzahl Zeilen

Bestimmun der Anzahl Zeichen pro Zelle

Die Anzahl Zeichen pro Zeile (stets bezogen au۴ den Gesamtbildschirm)
wird Testgelegt durch den Para^ter 'Spaltenbreite' (vgl. Funktion
WINDOW). Die Spaltenbreite wird .festgelegt durch die Anzahl Elementar-

punkte einer Textspalte. Dabei kann die Spaltenbreite entweder 6 Elemen-
tarpunkte oder 8 Elementarpunkte umfassen:



Beispiel:

Spaltenbreite:
min. (=6)

l
Zeichenabstand

min. (»1)//
๒/entweder:

٠ 8٠ Zeichen pro Zeile

(Gesamtbildschirm)

иягаиа.ввияя

- - = 64 Zeichen pr. Zeile

(Gesamtbildschirm).der:

EIE ة X

y X

IvlyXy\i ỵ

X X Xỵ

У Xу

- щт
( »

Zeichen؟

abst،nd
max-,

(=3)

Spaltenbreite
max. (=8)

112



Zeichen-

abstand

(Elementanpunkte)

Zeichendichte

(bzgl. Gesamtschinm)

Spalten-

(EiềíTientarpunkte)

648

806

Tabelle: Zusammenhang 'Zwischen Spaltenbreite, Spaltenabstand und daraus
resultierende Anzahl Zeichen pro Zelle

Zusammenfassung der Zelchendarstellung am Beispiel 8.Χ25 und 64x16:

IX

y10
80 X 25

M
X

I lim

ИЙЯИ

5لأل

/ч

as

؛
٧ у

im
|5โI

X

□I Bliعدا 64 X 16

Bii
16

iа
كث X

أل
X

كد- ن у

V

İ

- 8- 5

3



4.3.18.2 ،١٢beit mit Windows

Das Bildschinm-Handling des M 20 zeichnet sich durch die Möglichkeit
den Window-Technik aus. Pen Definition ist den M 20-Bildschinm als
ein Window zu betnachten, aus dem bis zu 16 unabhängige Windows dunch

Teilung gebildet wende.n können. Diese Windows können als

schinme" betnachtet wenden
eigene Bild-

die unabhängig voneinander angespnochen
wenden können. Das Anlegen von Windows geschieht mit
WIN^.

dem Gesamtbildschinm (Window-Nn. 1) möglich ist; d.h., es existiert

in jedem Window ein Text- und ein Gnaphik-Cunson. Das Window kann

einzeln aufgelöst wenden (Anweisung CL06E WINDOW). Es ist möglich,
eine Hand-Copy für ein einzelnes Window zu machen, ein eigenes Scrolling
durchzufühnen oder die Anzahl Zeilen bzw. Anzahl Zeichen pro Zeile

für Jedes Window festzulegen.

n Funktion

was aufInnerhalb den Windows kann all das gemacht wenden

Anlegen von Windows

Nach dem laden des Systems ist den gesamte Bildschirm als ein Window
zu betrachten.

Das Anlegen ("Eröffnen") eines neuen Windows erfolgt durch Teilung
eines bestehenden Windows. Dabei wind festgelegt, in welchen Form

die Teilung erfolgt und wie groß das neue Window sein soll.

Das ursprüngliche Window bleibt mit seiner Nummer erhalten und

in seiner Größe so reduziert, daß es den nach der Abspaltung des neuen
Windows verbleibenden Rest umfaßt.

ird

Diese LJnterteilung kann am besten durch eine binäre Baumstruktur erklärt
werden.

Die Wu el dieses Baumes ist das Window 1 (der gesamte Bildschirm).
Wird ein neues Window eröffnet, so werden zwei neue Knoten des Baumes

angelegt, wovon ein Knoten vom neuen Window und ein Knoten vom verkleiner-

ten ursprünglichen Window belegt ist. Oer übergeordnete Knoten bleibt

als Platzhalter erhalten, dedes Window stellt damit ein Blatt eines

binären Baumes dar.

Auflösen von Windows

Windows können einzeln wieder aufgelöst werden. Dabei wird der frei-

werdende Bereich wieder dem Window zugeordnet, das als Blatt mit dem
gleichen Knoten verbunden ist. Es werden beide Blätter aufgelöst,
der übergeordnete Knoten wird selbst zum Blatt und beschreibt ein

Window der Größe, die dem Gesamtbereich der beiden vorangehenden Windows
entspricht.

Beispiel:

Es werden vier Windows vereinbart und der' daraus entstehende Bildschirm-

aufbau und der beschreibend.e binäre Baum dargestellt:



Baum؛Bildschirm:

)

ЕЗبر

2)
/ƒ

í

)3

Λ

L أ Wurzel

Knoten
4)

Wird jetzt Window Nr. 3 gelöscht so ergibt sich؛

/ƒ
Blätter

Ì

und daher

/# Blätter

Λ

4

Aktivieren eines Windows

3edes Window stellt einen logisch selbständigen Bildschirm dar.

Da sinnvoll nur mit jeweils einem Bildschirm gearbeitet werden kann,

muß jeweils eines der erO۴۴neten Windows als aktives Window vereinbart
werden.

Alle Anweisungen und Meldungen, die sich auf den Bildschirm beziehen

und nicht einen eigenen Parameter 'Window-Nr.. haben, beziehen sich
immer auf das aktive Window.

5



Die dabei çelterden Ausgabeformate sind durch die Grenzen des aktiven

Windows bestimmt.

Die Inhalte der nicht aktiven Windows bleiben unverändert bestehen.

Das System merkt sich auch alle Informationen Uber die Größe, den

Wertebereich und die Position der Cursors in diesen Windows.

Wird ein solches Window erneut aktiviert, so können diese Werte sofort

verwendet werden.

Die genaue Beschreibung der Regeln Uber das Anlegen, Auflösen und

Aktivieren von Windows findet sich bei den Anweisungen WINDOW ٠ und
CLOSE WIN^ sowie der Funktion WIN^.

Arbeitsweise innerhalb von Windows

Im Window kann gleichzeitig sowohl alphanumerisch (Text) als auch

graphisch gearbeitet werden. Im alphanumerischen Arbeiten (Alpha-Mode)

kann unabhängig von anderen Windows die Anzahl Zeichen pro Zeile (80
oder 64) im Gesamt-Bildschirm und die Anzahl Zeilen (16 bis .25) im
Gesamtbildschirm bestimmt werden. Dies wird mit Hilfe der WIN^-Funktion

festgelegt. Der Text-Cursor kann durch die Anweisung CURSOR unter

Angabe von Spalte und Zeile an beliebiger stelle positioniert und

dargestellt werden. Die Position (1,1) (d.h. Spalte
sich in der linken oberen Ecke des Windows. Näheres zum alphanumerischen

Arbeiten siehe Kapitel 4.3.9.1.

Zeile 1) befindet

Der Default-Wert für 'Spaltenbreite und Zeilenhöhe' wird Uber den

PCOS-Befehl SS bestimmt.

Graphisches Arbeiten

Für Jedes Window kann ein anwenderbezogener Koordinatenbereich defi-
niert werden. Dazu werden Uber die Anweisung ^ALE die minimalen und

maximalen X- und Y-Koordinaten angegeben.

Y-max

Ρ(Χ,Υ)

Y

Y-min

X
X_maxX-min

1 6



ｰ

Dユe Default-Wer､te fur，die KOOrdinaten innerhalh eines Windows sind:
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4. ? ٠ 1 ล. 3 وا- n g von Fanbe

Beim einFanbigen Bildschinm stehen die Fanben Schwanz und weiß zun

Danstellung den Elementanpunkte zun VenFUgung. Dabei untenscheidet

man in Hintengnund- und Vondengnund-Fanbe. Die Hintengnund-Fanbe ist

die Fanbe, welche den Bildschinm nach AusFUhnung den Anweisung CLS
annimmt. Den DeFault-Went FUn die HintengnundFanbe beim einFanbigen
Schinm ist Schwanz.

EinFanbigep Bildschinm

FanbeFanbcode

0 Schwanz

weiß

Beim mehnFanbigen Schinm Stehen Fün die Danstellung den Elementanpunkte

acht Fanben zun VenFUgung. Aus diesen acht Fanben können mit den An-

Weisung C0L0R= (globale COLOR-Anweisung) vien Fanben ausgewählt wenden,

mit denen gleichzeitig geanbeitet wenden kann. Den Fanben ist ein

Fanbcode (0-7) zugeondnet, mit dem diese Fanben angespnochen wenden,

n jedem Window kann aus den vongewählten Fanben eine Hintengnund-

und VondengnundFanbe bestimmt wenden. Den DeFaultwent FUn die Hintengnund-

Fanbe ist Schwanz (Й) und Fün die VondengnundFanbe gnUn (1).

I

MehnFanbigen Bildschinm

Fanbcode Fanbe

Schwanz

gnUn
not

gelb
blau

cyan (tUnkis)

magenta (punpun)
weiß

2

3

4

5

6

Die Bestimmung einen HintengnundFanbe und einen VondengnundFanbe enFolgt

dunch die Anweisung COLOR. In den Anweisung COLOR ist jedoch nicht
den Fanbcode anzugeben, sondenn die Position (0-3) den Fanben in

Anweisung COLOR: (von links abzShlend).' Diese Position wind in den

Fonmat-Beschneibungen mit 'Fanbindex' bezeichnet.
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FUNKTION ABS

ZWECK: liefert den Absolutwert (Betrag) eines numerischen Werts

ABS(num.Ausdr.)FORMAT;

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und in seinen

positiven Wert verwandelt.

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis der Funktion ist von der Genauigkeit

des Arguments.

BEISPIELE:

53;fiBSC-i2.5:)10 LPRIHT ЙБ5С12
1'1

Kapitel 2.4 und 4.13VERWEISE:
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FUNKTا lorj: ASC

ZWECK: liefert den ISC-Code eines Zeichens

FORMAT: A^(Stringausdruck)

WIRK^G: Der Stringausdruck wird errechnet und das erste Zeichen

bestimmt. Von dies.em wird der ISO-Code ermittelt.

BEMERKUNGEN: - Ist das Ergebnis von 'Stringausdruck' der leerstring
wird der Fehler "Illegal function call" gemeldet.

- A^ ist die Umkehrung der Funktion CHR$.

BEISPIEIE:

lpriht.10د"٠٠خة":؛:;اةة
?؟

VERWEISE: Kapitel 4.3.4.3 und 4.3.17

Funktion: CHR$
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ATNFUNKTION

liefert von einem numerischen Went seinen Ancustangens

im Bogenmaß

ZWECK:

ATNinum.Ausdr.)؟ORI٦.٠

als TangensDen numerische Ausdruck wird berechnet

interpretiert und der daraus resultierende Winkel

WIRKUNG:

im Bogenmaß ermittelt.

- Das Ergebnis ist im Bogenmaß ausgedrückt. Es liegt
zwischen -pi/2 und +pi/2. Umrechnungen müßten ggf.
in Unterprogrammen oder mit einer vom Anwender defi-
nierten Funktion (s. DEF FN) erfolgen.

- Die Funktion ist die Umkehrung der Funktion TAN.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

18PI=3,1
E٠D--f-2eø/PI28 LPRIhT RTNC

■!

Kapitel 2.4 und 4.13
Funktion: TAN

MERWEISE:
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、ロ

I BEFEHL: | AUTO

(automatic line numbering)

FUN KTIdV: Automatische EFzeugung von Zeilennummern fUr，einzugebende
Anweisungen eines Pr,ogr,ammes

���������������������������

I{…""1I B [
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٢ automatischen Zeilennumenienung der höchste

Wert (65528) erreicht, so wird die Zeilennumerierung

beendet أ das System befindet sich danach im Direkt-Mode.

- Wird bei

BEISPIELE:

r.C'.i

auto

auto 25..se

aut 1

auto

Kapitel 3.3VERWEISE:
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CALLANWEISUNG,:؛

Aufruf und Abarbeitung eines PCOS-Befehls oder einer
selbstdefinierten Assembler-Routine

FUNKTION:

Í
Stringausdruck
Nam؛ d. RoutineCALLFORMAT:

(liste d. Parameter)

enthält Namen der Routine und

Parameter in der Form, wie sie

in der PCOS-Ebene einzugeben
sind

Stringausdruck:

Name d. Routine: Stringausdruck, der den Namen
der abzuarbeitenden Routine bestimmt

Folge von num. und/oder String-

variablen oder Konstanten, die

durch Komma getrennt sind

liste d. Parameter:

Das System prüft, ob die aufgerufene Assembler-Routine
bereits im Arbeitsspeicher vorhanden ist. Falls nicht,

wird diese Routine auf der Diskette gesucht und in

den Arbeitsspeicher geladen. Anschließend wird diese

Routine sofort abgearbeitet. Der momentane Zustand

des Arbeitsspeichers bleibt erhalten.

WIRKUNG:

- Nach Ausführung der Assembler-Routine wird das BASIC-

Programm mit der der CALL-Anweisung folgenden Anweisung
fortgesetzt.

- Werden an die Assembler-Routine numerische Variablen

übergeben, so müssen diese Variablen als Integer-
variablen deklariert werden. ,

- Variablen, die von der Assembler-Routine an das

BASIC-Programm übergeben werden, müssen vor dem
Variablennamen das.S-Zeichen stehen haben.

- Zur Beschleunigung des Aufrufs von Assembler-Routinen

kann der PCOS-Befehl pl verwendet werden. Dann bleiben

die Routinen ständig im Arbeitsspeicher erhalten.

- Routinen, die mit dem PCOS-Befehl pl bereits geladen

wurden, oder beim laden des Betriebssystems automa-

tisch geladen wurden (siehe PCOS-Befehl ps), können

nicht noch einmal durch den Befehl pl geladen werden.

BEMERKUNGEN:
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- Im Arbeitsspeicher resident gehaltene Routinen verrin-
gern die Kapazität des Arbeitsspeichers.

- Die am meisten verwendeten PCOS-Routinen innerhalb

von BASIC-Programmen sind:

) It1 zur Abfrage

betätigt wurde

Anwender-definierte Tastenbelegung
Ausgabe von Text in der graphischen Arbeitsweise
für Hardcopy

Ansprechen von Byteadressen im Arbeitsspeicher
laden einer Assembler-Routine in den Arbeits-

Speicher als resident gehaltene Routine

welche Eingabeabschlußtaste

2) pk
3) la

4) sp
5) mi

6) pl

BEISPIEIE:

из·CLEfiR

LL1.5؟؟

I
ة.

'i٠s-'i3LI٧ETTI-'.٠Ö.. ٠4.٠0.ة10

30 CňLL ة٠ا'ا

بة CfiLL "ỉ ق.

50 LfiLL "SR"

60 ΕΓ-iD

8.٠1د10د300د;

ri ....'-0ة..ج3.ة1..ج5 ö

E

:Jickenน·■؛■؛:[' 3-dreine■؛■·deHT st٠ä£t[ฯ

Ende3".;l3.

0โق؛:!0+1,.ةذ٠ذا؛ةذ١..ج5ج6
40 LFRIHT

3اًا3اة10

5Θ LPRIHT

'٠: GOTO 10

60 LPRỈHT "Sie h .sber؛

tOR,.S1..
Г I،3 ,

',eben die Ein9-sbeeb£chlü££t٠sîte gedr.,;;؛:

berة.؛Sie h die t eةt eداة٠ةcf ร e h i.ةь e.ةE i ท g ged-r-üe:؛1

tة.ةt1داةةe hةb e e ь.ةE i ท g '-ة6 gedr٥ekte

ist beendetPregi"-ي.ئ١ا٢اا٢ة٠HT "DنPP30

60 EHO

VERWEISE: Kapitel:

Anweisung:
Funktion:

4.3.15, ANHANG IV
EXEC

VARPTR
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FUNKTION cœL

(convert double precision)

Konvertiert einen numerischen Wert in doppelte GenauigkeitZWECK:

Crai(num.Ausdr.)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet. Als Ergebnis

steht sein Wert in doppelter Genauigkeit zur Verfügung.

WIRKUNG:

ACHTUNG: Auch bei Anwendung der Funktion СЮ1 kann

bei der Umwandlung eines Wertes in einfacher

Genauigkeit Signifikanzverlust eintretenًا

d.h., das Ergebnis der Funktion ist nur annähernd
gleich dem Anfangswert (vgl. Kapitel 2.5.1.4,
Punkt 5. sowie 2.7.1)! Diese Problematik

kann mit einer Anweisung der Art

oţ =VAL(STR$(G!١) umgangen werden.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

10=3,?5645«=2.3576ร : Б
LPRINT؛:20__ fi*B.;C٠DBLCfl-*B٠

ا5ج5ة,ججة5073.,£5؛ج.1330.57

Kapitel 2.4, 2.5.1 und 4.13VERWEISE:
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CHAINANWEISUNG;

Aufruf eines Programmes, eventuell mit Übergabe von
Variablen vom gegenwärtigen Programm an das aufgerufene

sowie gegebenenfalls laden von Overlays und/oder Löschen

von Programmzeilen

FUNKIION:

MERGECHAIN؛zeilennummer؛٠ ][■Aİl'jFilendePORIT .٠

]]Zeilennr. 1

- Zeilennr. 2

- Zeilennr. 2
.DELETE

Stringausdruck, dessen Ergebnis den

Regeln zur Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

Filename

numerischer Ausdruck

eine Zeilennummer definiert

dessen ErgebnisZeilennummer:

Zeilennr. 1

Zeilennr. 2 die eine Zeilennummer angibtKonstante

Die Verarbeitung des laufenden Programmes wird beendet.

Das Programm mit dem Namen 'Filename' wird von Diskette

geladen und die Ausführung ab der ersten Zeile oder

gegebenenfalls ab der Zeile 'Zeilennummer' begonnen.

WIRKUNG:

Parameter All

Ist der Parameter All gesetzt, so werden alle Variablen

des Ausgangs-Programmes an das Folgeprogramm übergeben,
wobei der Wert der Variablen erhalten bleibt. Sollen

nur bestimmte Variable übergeben werden, siehe unter

Anweisung -.

Parameter MERGE

Wird der Parameter MERGE gesetzt, so wird das unter

'Filename' angegebene Programm als Overlay in das

gegenwärtige Programm zugeladen. Danach wird das Gesamt-

Programm gestartet. Das durch 'Filename' bestimmte
Programm muß in Form eines ASCII-Files auf Diskette
vorliegen. (Ζ.Β. SAVE "1:ABC”,A).
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Parameter DELETE

Der Parameter œtETE wirkt sich nur aus, wenn auch

der Parameter MERGE gesetzt wurde. Es werden die unter
œiETE angegebenen Zeilennummern des gegenwärtigen
Programms gelöscht, bevor MERGE (laden des Overlay-

Programms) ausgeführt wird.

- Die Zeilennummern 'Zeilennr. 1' und 'Zeilennr. 2'

werden durch den Befehl RE^ unnumeriert, während

'Zeilennummer' nicht (!) unnumeriert wird.

- Durch №ΑΙΝ werden Daten-Files nicht geschlossen.
- Der aktuelle Wert von OPTION BASE bleibt bei CHAIN

erhalten.

- Wird der Parameter №RGE benutzt, so werden die

Daten-Files geschlossen, alle Variablen gelöscht
und die Routinen FOR...NEXT, .ILE. ..WEND und

GOSUB...RETURN abgeschlossen.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

ñ$иrii waehΐΗΡϋΤ-ا٢ة-"ا-3ه--ا-!"Bit-te P:10!:-(..'(:؛CIS :'CURSOR

10٠5248$٦:<THENOR'20$٦>Й5ССпIF Й5ССЙ
60٠ว0..0..Of') fiscrfilj OOTO40؟

3.5'!--٥S4''C:HHIN"1:P

4Ö"..OHfilNج٠5 "'0:ρΐ-ΰ'3ΐ

P-1-Q32".,؛)''٥..RLL50 OHRIN

"-(60 OHRIN )-)ERGE

sr.

33'... ..ALL., DELETE 10-40

VERWEISE:

3Kapitel:
Befehl: SAVE

Anweisung: -

4 3 1
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сн^FUNKTIOrj:

ZWECK: liefert dasjenige Zeichen, das durch einen ISC-Code
bestimmt ist

CHR$(num.Ausdnuck)EORIT..

WIRKUNG: Den numerische Ausdruck wird berechnet und auf Ganzzahlig-
keit gerundet. Es wird dasjenige Zeichen ermittelt,
das dem ISO-Code des Zeichens entspricht.

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis von 'num.Ausdr.. muß zwischen 0 und 256

liegen, sonst wird der Fehler "Illegal function call
gemeldet.

- CHR$ ist die Umkehrung der Funktion A^.
- Zahlreiche nicht druckbare Zeichen mit den ISO-Codes

0 bis 31 dienen als Steuerzeichen am Bildschirm

oder Drucker.

- Häufig werden bestimmte Zeichen als Trennzeichen

zwischen Daten eingesetzt (vgl.z.ß. PRINT. , INWT. ).

BEISPIELE:

IS LPRINT CHR$r.F٠6:t
B

VERWEISE: Kapitel 4.3.4.3 und 4.3.17
Funktion: A^

13٥



CINT

(convert integer)

FUMKTION:

Konvertiert einen numerischen Wert in einen ganzzahligen

(Integer-) Wert

ZWECK:

CINTinum.Ausdr.)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet.

Seine erste Nachkommastelle wird kaufmännisch auf

den Vorkommateil gerundet.

WIRKUNG:

- -Й.5 wird zu 0

-0.6 wird zu -1

- Ist das Argument nicht im Intervall zwischen -32768
und 32767, wird "Overflow" gegeben.

BEMERKUNGEN:

CINTO.7) liefert 4 und CINT(-3.7) liefert -4.

CINTO.2) liefert 3 und CINT(-3.2) liefert -3.

BEISPIELE:

10 DEFDBL :١

·2Θ :٩=32 ٠٠5?46٠٠584ร# : LPRINT KjCIHTCKl
32.57465846 33

2.5.1 und 4.13Kapitel 2.4

Funktionen: FIX, INT

VERWEISE:
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ANweiGurjc CIRCLE

FUNKTIO: Erlaubt das Zeichnen von Kneisen Oden Ellipsen

CITCLE [% Window-Nn..٠] :FORMATل (Χ.Υ), Radius Fanbindex

Operand^(ปAchsenverhältnis.؛

Window-Nn. numerischen Ausdruck (Wert: 1 bis

16)

X Y numerische Ausdrücke, die den Mittel-
punkt bestimmen

Radius numerischer Ausdruck, der den Radius
des Kreises bestimmt

Farbindex numeriscfier Ausdruck, der die Farbe

des Kreises bezogen aut die aktuelle

globale OTLOR-Anweisung bestimmt
(Wert: 0-3)

Achsenverhältnis: numerischer Ausdruck, der das Ver-

hältnis der gültigen Radien von

X- zu Y-Richtung bestimmt.

Operand Operand kann sein: AND, OR, XOR,
NOT, P^T oder PRESET

WIRKUNG: Ist der Parameter % Window-Nr. angegeben, so wird
der Kreis in diesem Window gezeichnet. Fehlt dieser

Parameter, so wird der Kreis im aktiven Window gezeich-
net. Das Koordinatenpaar (χ,γ) bestimmt den Mittelpunkt
des Kreises in Absolut-Koordinaten bezogen auF das
Für das Window gültige ^AlE.

Radius

Dieser Parameter bestimmt den Radius des Kreises.

Der Wert ist bezogen auF das Für das Window geltende
^AlE in horizontaler (X-)Richtung.
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Farbindex

Dieser Parameter bestimmt, in welchen Farbe der Kreis

gezeichnet wird. Dabei gibt der Parameter

die Position (Й-3) der entsprechenden Farbe in der

globalen OTLOR-Anweisung an.

Fehlt die Angabe des Farbcodes, so wird der Kreis

in der aktuellen Vordergrundtarbe gezeichnet.

Farbindex

Achsenverhältnis

Fehlt dieser Parameter, so wird ein Kreis gezeichnet.

Ist 'Achsenverhältnis' angegeben, so wird eine Ellipse

nach Folgenden Regeln gebildet:

Als ALisgangswert Für die horizontale und vertikale

Halbachse wird der gültige Wert von 'Radius' im Jeweils

gültigen Maßstab gemäß -LE genommen.
Der Parameter 'Achsenverhältnis' wird Für die vertikale

Halbachse als Faktor Für den sich aus Radius und Maßstab

ergebenden Wert genommen.

Aus den sich dadurch ergebenden Werten Für die Halbachse

wird eine Ellipse gezeichnet.

Operand

Operand kann eines der Sprachelemente AND, OR, XOR,

NOT, P^T oder PRE^T sein. Es wird dann auF dem Für

die Darstellung maßgeblichen Bereich der Bitmap (vgl.

Kapitel 4.3.18) die entsprechende logische Operation
Für jeden Punkt durchgeFUhrt.

Wird PSET angegeben, so werden alle betroFFenen Punkte

auF die angegebene Farbe gesetzt, bei PRESET werden

alle betroFFenen Punkte auF die Farbe des Hintergrundes

gesetzt.

BEMERKUNGEN: - Kreise und Ellipsen werden gezeichnet, indem jeweils

die Punkte in der entsprechenden Farbe dargestellt

werden, die den sich aus der Rechnung ergebenden

Werten am nächsten liegen.
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- Es wird jeweils der Teil des Kreises .der der Ellipse
gezeichnet, der innerhalb des Windows liegt.

- de kleiner der Wert für 'Achsenverhältnis

desto flacher wird die Ellipse, je größer dieser
Wert ist, um so höher wird die Ellipse.

- Der durch 'Radius؛ bestimmte Wert bezieht sich auf

die Skaleneinteilung in horizontaler Richtung.

ist

BEISPIELE:

10 CLERR

20 CIRCLE .Γ·1ΘΘ.٠·1Θ0٦٠·3Θ
30 ¿IRCLE ر٠0ج1-503●■.·.40..1·132
40 CfiLL"٤P٠.
٠50 END

10 CLEñR

2Ö FOR 1=1 TO IF
Θ CIRCLE ,.ΙC2٠50+-5.+40..ل+-5.-ةج31

40+5+1.٠40 CIRCLE ¡:2٠50.. ÔỌ+.5+I3
٠5+I,. 13Θ3.-4Θ +5Θ+.5+ΙCIRCLE-C2S5

..40+5+11303CIRCLE..C215-5-+Iج٠ة
НЕлТ?030د15+0-

se"؛P"CňLL

SO.ЕМС

VERWEISE : Kapitel

Anweisungen: COLOR=, ^ALE
Funktion

: 4.3.14 und 4.3.18

: WIN^
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CLEARANWEISUNG:

Löschen des Datenbereiches und der Bitmap für den

Bildschirm im Arbeitsspeicher; Setzen des gesamten

Bildschirms auf Default-Hintergrundfarbe; Aufhebung

aller Window-Vereinbarungen; ggf. Definition der logischen

Größe des Arbeitsspeichers und/oder des für Stack-Speicher

zu reservierenden Platzes im Arbeitsspeicher

FUNKTIDN:

,Stack-GrößeإArbeitsspeicher-Größe^؛FORMAT: CLEAR

Arbeitsspeicher-Größe:
Stack-Größe:

num.Ausdruck

num.Ausdruck

Der gesamte Datenbereich im Arbeitsspeicher wird gelöscht

(incl. e.ller Variablen, die aufgrund einer -^An-

Weisung weitergereicht werden könnten). Bei späterem

Aufruf (ohne vorherige Zuweisung) haben alle numerischen

Variablen den Wert 0 und alle String-Variablen den

Wert Leerstring (

Alle Vereinbarungen Uber den Bildschirm (Windows,

Farbauswahl) werden aufgehoben (Setzen der PCOS-Default-

Werte). Der Bildschirm wird komplett auf die Default-

Hintergrundfarbe gelöscht.

Mit 'Arbeitsspeicher-Größe' kann definiert werden,

auf wieviele Bytes der physisch dem Anwender zur VerfUgung
stehende Platz im Arbeitsspeicher reduziert werden
soll.

Mit 'Stack-Größe' kann der Wert, der für Stack-Speicher

im Arbeitsspeicher in Bytes standardmäßig oder aufgrund
der letzten CIEAR-Anweisung reserviert wurde, verringert

oder vergrößert werden.

WIRKUNG:

)

- CLEAR schließt keine offenen Files.

- CLEAR löscht alle aktiven Windows und setzt den

Bildschirm auf die Hintergrundfarbe zurück.

- Die Summe aus 'Arbeitsspeicher-Größe' und 'Stack-Größe
muß kleiner sein als der mit PCCS-Befehl sb zur

Verfügung des Anwenders freigegebene Platz im Arbeits-
Speicher (normalerweise 38000 Bytes).

BEMERKUNGEN:
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- Für einen Stack-Speichen müssen zwischen 9.7 Bytes

(bei einen sehn geringen Anzahl) und 6.1 Bytes (bei
einen sehn hohen Anzahl) kalkuliert werden.

- Eine durch CLEAR definierte 'Arbeitsspeieher-GrOBe'

kann nur durch Neu-Aktivieren des Systems Uber die

PCOS-Ebene rückgängig gemacht werden.
- Eine durch ا-م FAP definierte 'Staek-GrOBe' kann (auch

in neuen Programmen) erst durch eine neue CLEAR-An-

Weisung oder durch Neu-Aktivieren des Systems Uber

die PCOS-Ebene rückgängig gemacht werden.

BEISPIELE:

10 CLEfiR ٠· 20000

IS CLERR .٠ .-3Θ0Θ

Kapitel 4.3.2 und 4.3.5

Befehle: RUN, LOAD

Anweisungen: GOSUB, ON...GOS٧B, RETURN,

^HE...WEND, -, WAIN

VERWEISE:

FW. ..NEXT,

Fehler-Code: 7
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ANWblSUf'JG: CL^

Schließen von einem, mehnenen oden allen extennen DatenfilesFUNKTIO:

■]]CIOSE ỊýJFORMAT: Filenn. Filenn.

Filenn.: numenischen Ausdnuck

es ist die Nummen anzugeben, mit den

das Datenfile bei den Anweisung OPEN

geöffnet wunde.

Es wind den ganzzahlige Teil des numenischen Ausdnucks
enmittelt.

WIRKUNG:

Daten, die sich noch im File-Puffen befinden und noch

nicht gespeichent sind, wenden automatisch in das ent-

spnechende File geschnieben, wenn:

. sich ein sequentielles File im Output-Mode befindet
(siehe Panameten "0” und ”A’. bei den Anweisung OPEN)

. bei einem Random-File die Anweisung PUT ausgeführt,
aben das Sch iben physisch noch nicht enfolgt ist.

Sämtliche Infonmationen, die sich auf das File beziehen,

wenden anschliessend im Anbeitsspeichen gelöscht, d.h.

die dem File zugeondnete Nummen wind wieden fnei.

- Die ENOAnweisung sowie die Befehle NEW und РШ be-
winken automatisch ein Cl^ fUn alle geöffneten ,Files.

- Files sollten im Pnognamm immen dunch Cl٥E-Anweisungen

geschlossen wenden. Von jedem andenen Scfiliessen ist

wegen des möglichen Datenvenlustes abzusehen.
- Die STOP-Anweisung schliesst Files nicht.

BEMERKUNGEN:
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BEISPIELE:

-ie REf-1 أ٢ةا٢مةج0 der Files -'sequeri^..-'random'د-'sequeril.'
20 OPEN "T ». ٠٠٩.<-٠: sequer...

3Θ ň$=»1:se٩uen-l٠.

40 OPEN

٠5Θ OPEN "R

1.5Θ REN Sohl i essen der-

د؟.ع٩١=٩

17Θ CLOSE «.٠ 2:CL0SE 3

#3/4 :random

es

VERWEISE: Kapitel : 4.3.10.2

Anweisung: .PEN

Befehle : i. NEW
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CIOSE WINDOWANWEISUNG:,

Auflösen von WindowsFUNKTION:

CIOSE WINra^ XWindow-Nr.FORMAT:

dessen Ergebnisnumerischer Ausdruck

gerundet wird und dann einen Wert
zwischen 2 und 16 enthalten muß

Window-Nr.:

Wird nur Cl^E WIN^ angegeben, so werden alle zur
Zeit definierten Windows mit Ausnahme des Windows

1 aufgelOst. Es existiert also nur noch ein Window
(Gesamt-Schirm), und dieses ist aktiv.

Wird die 'Window-Nr.' angegeben, so wird dieses Window

aufgelöst und der freiwerdende Bereich nach der Regel
der binären Baumstruktur anderen Windows zugeordnet.

Dieser Vorgang wird in Kapitel 4.3.18 beschrieben.
Es gelten dann für den Gesamtbereich aus aufgelöstem
Window und dem Window, dem dieser Bereich zugeordnet

wurde, die Parameter des verbleibenden Windows.
Der Bereich des/der aufgelösten Windows wird vollständig
mit der Hintergrundfarbe gefüllt (wie bei CIS).

WIRKUNG:

- Window 1 kann nie aufgelöst werden.
٠ Man beachte den Unterschied zwischen dem Auflösen

eines Windows mit CLOSE WINDOW und dem Löschen des
Inhaltes eines Windows mit CLS.

- Der durch die Auflösung des Windows frei werdende
Bereich wird einem anderen Window zugeordnet. Da

dieses Window sich dadurch vergrößert, ergibt sich

Änderung des geltenden Maßstabes in diesem

BEMERKUNGEN:

eine

Window.

- CLEAR löst ebenfalls alle offenen Windows auf.

- Es ist empfehlenswert, vor dem Programmende alle
erOffneten Windows aufzulösen, da andernfalls beim

nachfolgenden Arbeiten mehrere erOffneten Windows
behindern oder zu Fehlern führen können.
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BEISPIELE:

10 CLERR

٧IHDOWC0..2Θ=Ö3W

30.٠.IC3,4ø:iW1=WIHD0l

40:٠W؟íWWIHC

isi: Windowi ":MEXT٠5£قد٠'اÖ FOR 1 = 1 IO 2Ö:PRIMT
íW1WIf1٥OW؛60

30جًا-.. COLOR

se FOR 1=1 TO 2e ERRIMI "

3Θ0Θ:ΜΕ'^:Τse؛FOR Ị = 1 TC
W1ΘΘ؛: CLS

lie؛w:؛٠wwifioc

ise.FOR؛PRiMT"1=1 TO ie
13Θ FOR 1=1 TO 3ΘΘΘ ^MEXT

wi140؛: CLOSE WIMOOW

1.5Θ FOR 1 = 1 TO 3Θ -.PRIfIT"

bei t et " :s.c;h--HEKTi i--r،i ge٠3١

das ist Window2٠٠:ME؛(T:C0L0R ie

Window2 wi٣d geschlossen" :ME.؛(

t Idا؛اةع<٢١خة٢١ألآلعes wi٣-d wieder mi

16.Θ EMC-

Kapitel 4.3.18

Anweisungen: . CLEAR, CIS, SCALE
Funktion: WIN^

VERWEISE:
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CIS

(clear screen)

;ainweisüng

löscht den Inhalt des aktiven
Windows

oder des angegebenenFUNKTION:

CIS XWindow-Nr.·]FORMAT:

dessen Ergebnis'numerischer Ausdruck

gerundet wird und dann einen Wert
zwischen 1 und 16 enttialten muß

Window-Nr.:

Wird nur CLS angegeben, so wird der Inhalt des zur
Zeit aktiven

der HintergrundFarbe dargestellt. Wird zusätzlich
die 'Window-Nr.' angegeben, so wird der Inhalt des

dadurch spezifizierten Windows gelöscht und das Window
in der Hintergrundfarbe dargestellt.

WIRKUNG:

Windows gelöscht und das Window in

BEISPIEIE:

20 Й1 1 = 1 TO 10
30 PRINT TEKT ΤΕ^Τ ΤΕ^Τ ΤΕ)'ίΤ ΤΕ:٠'1Τ TEXT TEXT TEXT TEXT Τ£ΙΤ

40 NEXT

70 PRINT:PRINT:PRINT

CLS■■ geli seht ”:PRINT

TC2؛Θ0Θ:ΝΕ'٥Τ

i.ldSChiTnı2 Sekunder, wird der٢| c٥

m

'30 FOR 1 = Ç٠LS ٠: ENO

Kapitel 4.3.14VERWEISE:
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COLORANWEISUNG

FUNKTION: Auswahl oder NeuFestlegung von Vorder- und Hintergrund-
Farbe in einem Window

œLOR ^Window-Nr.J VordergrundFarbe ^.HintergrundFarbe"FORMAT:

Window-Nr. num. Ausdruck (Wert: 0-3)

VordergrundFarbe: num. Ausdruck (Wert: 0-3),
dessen Ergebnis die Position der

gewünschten VordergrundFarbe in

der globalen OTLOR=-Anweisung bestimmt
('Farbindex')

intergrundFarbe: num. Ausdruck (Wert: 0-3),

dessen Ergebnis die Position der

gewünschten HintergrundFarbe in

der globalen OTLOR=-Anweisung bestimmt
('Farbindex')

WIRKUNG; Wird der Parameter % Window-Nr. angegeben, bezieht

sich die Anweisung auF das damit bestimmte Window,
andernFalls auF das aktive Window.

Mit 'VordergrundFarbe' wird Festgelegt, die wievielte

der in der globalen COLOR=-Anweisungen zur VerFUgung

gestellten Farben zur VordergrundFarbe werden soll.

Mit 'HintergrundFarbe' wird die HintergrundFarbe

ausgewählt.

BEMERKUNGEN: 'VordergrundFarbe' und 'HintergrundFarbe' sind

'Farbindex' (vgl. Kapitel 4.3.18.3) und geben an,

der wievielte Farbcode der globalen COLOR=-Anweisung

gewünscht wird. Dabei steht 0 Für den dort zuerstge-

nannten, 1 Für den zweitgenannten, 2 Für den drittge-

nannten und 3 Für den zuletztgenannten.

Wurde noch keine œiW=-Anweisung abgearbeitet,

erFolgt die Auswahl aus den DeFault-Werten, bei

denen die ReihenFolge der 'Farbcodes' Festliegt

('Farbindex', vgl. COLOR=-Anweisung).
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- Wird 'Hintergrundfarbe' nicht angegeben, bleibt
die bisherige Hintergrundfarbe erhalten. Unterscheidet
sich dabei die Vordergrundfarbe nicht mehr von der
aktuellen Hintergrundfarbe, wird die OTLOR-Anweisung

jedoch nicht beachtet.
- Die COLW-Anweisung wirkt sich nicht sofort auf

das gesamte Window aus, sondern erst bei den einzelnen
Anweisungen, die den Inhalt des Windows ändern,
(Ζ.Β. PRINT, CLS oder graphische Anweisungen). Es
wird immer nur die aktuell angesproche Window-Zeile

angepaßt, und zwar von der Anfangsposition (die
Ζ.Β. durch CUR^R festgelegt wurde), aber grundsätzlich
bis zum äußersten rechten Window-Rand.

BEISPIELE^

؛lOLOR2؛'■٠.0
40 COLOR Irl

.60.٠10٦:PRIHTuulioR C5
0 CfiLLث"SP"

se COLOR 1.. ø:CLS:EHD

٠1., 0٠'., 2Ö.. 20., ٠5.. ö'i.ة 'co Ιοί-

i ة. -'color ö.. ..Ö..20Ö.."ا2- ٠5 ج٠.
-٠PRIMI-'dieserةةchi"-3؛ le lourde ก١

Kapitel 4.3.18

Anweisungen: COLOR:, WINDOW%, CIS

VERWEISE:
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ANWEISUNG COL٠R=

(globale œiW-Anweisung)

FUNKTIGN: Auswahl von vier aus acht Farben für das Arbeiten

mit dem Farbschirm

FORMAT: COLOR = Farbcodel, Farbcode2, FarbcodeG, FarbcodeA

Farbcode: numerischer Ausdruck, dessen Ergebnis

gerundet wird und eine Zahl zwischen
0 und ergibt

WIRKUNG: Die Anweisung wirkt sich nur auf den Farbbildschirm

aus. Beim Bildschirm schwarzZweiB hat sie keine Bedeutung.

Es werden durch Angabe der Farbcodes aus der nachstehenden

Tabelle 4 Farben ausgewählt, die dann gleichzeitig
auf dem Bildschirm dargestellt werden können:

Farbcode Farbe

0 schwarz

grün
rot

gelb
blau

cyan (türkis)

magenta (purpur)
weiß

2

3

4

5

6

7

Farbtabelle für farbigen Bildschirm

BEMERKUNGEN: - Wird keine ajL<»=-Anweisung benutzt, so werden vom

System die folgenden Defaultwerte gesetzt:

einfarbiger
Schirm

Farb-

Schirm

Farb-

Code

Farb-

index

schwarz

weiß

schwarz

grUn
rot

blau

0 0

1

2 2

4 3

Defaultwerte für Bildschirm

144



- Die an zweiten Position genannte Fanbe ist die Vonden-

gnundfanbe.

- Die zuenst genannte Fanbe (DeFault-Went: Schwanz)

ist die Hintengnundfanbe.

- Die VondengnundFanbe hat die DeFaultwente weiß (ein-

Fanbigen Schinm) und gnUn (Fanbschinm).

- Die Vonden- und HintengnundFanbe kann mit den Anweisung

COLOR FUn jedes Window deFinient Oden geändent
wenden.

- Die mit œiOR= ausgewählten Fanben gelten Flin alle
Windows, d.h.j in allen Windows kann nun mit diesen

Fanben geanbeitet wenden.

- Die bis zu vien ausgewählten Fanben sind FLin alle

Anweisungen, die späten das Anbeiten mit Fanben

enmOglichen, unten den Nummenn 0 bis 3 ('Fanbindex')

in den ReihenFolge den mit 'Fanbcode' in den

COLOR=-Anweisung ausgewählten Fanben anzuspnechen.

BEISPIELE:

Fai-bschi rm٠آ-داا٢REM.٠10 C0L0R=3.. E... 4..'7
g٢undFaTbe gelb und20-dieREH Damit i£t die Hinte١

und Fe'!"'be megentg١--a

COLDR 3·.·ί BEWIRKT.-ة٢٩؛-اةI£ة؛.1٤ا£؛.'.ا(لةذ؛
Le DñRSTELLUNGEH IH DER DDRDERGRlJHDEfiRBE
IHTERGRUHDFRRBE.HGGEHTfi ERFGLGEH

utidei"-derí!داstehen die Fa'i--be٢iñ؛؛٧bla

DfiSS ٧ŨH Dñ пН AL
WEISE ¡.IHD DER H

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18.3

Anweisung: COLOR

VERWEISE:
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COMMON

Definition den Vaniablen in einem BASIC-Pnognamm,

denen Wente bei den Venkettung von Pnognammen enhalten
bleiben

FUNKTION:

, Annay ( )
Vaniable Ỉ

Annay ( )
Vaniable

FORMAT: -

: Name des Annays (stning oden numenisch)Annay

Name den stning- oden numenischen VaniablenVaniable:

Die --Anweisung legt fun das laufende Pnognamm

die Vaniablen fest, die ihne Wente an ein andenes

Pnognamm übengeben undZoden von einem andenen Pnognamm
Wente übennehmen sollen. Den Speicherplatz fün die

Vaniablen den —-Anweisung wind in den dont festgeleg-

ten Reihenfolge mit den gültigen Deklanationen und
Dimensionen im Common-Beneich des Anbeitsspeichens

nesenvient.

WIRKUNG:

- C--Anweisungen sind im Zusammenhang mit den

Anweisung ^IN zu venwenden.

- Ein Pnognamm kann elf« oden mehnene —-Anweisungen
enthalten.

- Die Speichenzuweisung an die —-Vaniablen enfolgt
in den Reihenfolge, in den die Variablen in den

Anweisung gelistet sind.
- Die mit ^IN venketteten Pnognamme mUssen die gleiche

Anzahl —-Vaniablen haben, die in ihnen Reihen-

folge nach dem Typ (integen, single pnecision, double
pnecision und stning) Ubereinstimmen. Die Variablen-
namen können jedoch verschieden sein.

- Beziehen sich Deklarationsanweisungen (wie DEFINT,

DEFSNG, DEFDBL oder DEFSTR) auf —-Variablen,
so sind diese im Folgepnognamm zu wiederholen. Dabei
müssen die Deklanationsanweisungen jeweils von den

C^-Anweisungen stehen.-

BEMERKUNGEN:
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FUNKTION :
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FUNKTION :٠٠' COS

ZWECK: liefert den Cosinus eines numerischen Werts im Bogenmaß

FORMAT: røS(num.Ausdr.)

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet

interpretiert und davon der Cosinus ermittelt.

als Bogenmaß

BEMERKUNGEN: - Das Argument ist im Bogenmaß anzugeben. Umrechnungen

müßten ggf. Uber Unterprogramm oder eine vom Anwender

definierte Funktion (s. DEF FN) erfolgen.

- Das Argument muß im Intervall 65534.427،ط65537.574-
liegen, sonst erfolgt die Fehlermeldung "Illegal
function call".

- Der Arcus-Cosinus steht nicht als Standardfunktion

zur Verfügung. Er kann berechnet werden Uber
ARCCOS( X) =ATN(X/^R(-X*X+1 ) )

BEISPIELE:

F'
ΨPI ت200■■●

,.■غو:5٠لاا-^٠|:ا11588-1
G Τ'od cos10:."خ:؛ :٦ = 3ø;LPRIHT"y ا٢

ا٢

Kapitel 2.4 und 4.13VERWEISE:
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�

C"( num･Ausdr,．）FORMAT :

■

Der numerische Ausdr,uck_wird ber,echnet．Als Ergebnis

steht er in einfacher Genauigkeit zur Ver､fUgung ･

WIRKUNG :

ー

Ｓ１１ａ
ｎ

Ｖ
ｅ

ｑ
）

ｅ
ｅ

Ｓ
Ｆ

ｕ
・
１

ｕ
７

ｕ
ｅ

ｅ
ｄ

ａ
『
上

ａ
・

ａ
‐
ｄ
ｔ

ｎ
ｎ

Ｓ
『
１

ｎ
丑
ｌ

ｎ
ｎ
・
工

ｅ
Ｅ
叩
０

ｅ

ｅ
‐
ｂ
｝
上

Ｓ
ｑ
）

Ｖ
ｑ
）
ｕ

ｑ
》

、
４

ｏ
ｚ

ａ
ｎ

，
ｔ

ｎ
ｎ

ｔ
・
ｔ

ｈ
ｅ
，
ｔ

１
－

ｅ
ｅ

１
．
１
一

ｓ
『
土

ｒ
ｑ
）
ｒ

ｅ
、
ｂ
，
ｔ

１
．
ｅ
『
ｌ

ｅ
ｅ
・
１

ｅ
ｐ
，

ｅ
Ｓ

Ｉ
．

ｐ
‐
勺
ｌ

ｐ
Ｂ

Ｓ
ｉ

ｐ
ｇ

ｎ
ｔ

ｐ
ａ

ｐ
，

ｕ
Ｓ
ｔ

０
５

ｅ
ｅ

ｅ
Ｏ

Ｖ
Ｏ

ａ
ｍ
ａ

Ｆ
ｄ

Ｓ
７
．
ｑ
》
．

ｎ
‐
．

ｒ
ｄ

『
土

ｅ
・・

１
，

ｅ
ｈ

ｅ
ｅ

ｕ
Ｖ

ｎ
ｅ
『
Ｌ

Ｑ
）
Ⅷ

・
１

Ｃ
ｅ

ｔ

ｎ
・
ｔ

Ｚ
ｎ

ｅ
ｄ

ａ
（
Ｊ

ｗ
ｈ

ｅ
ｄ

ｎ
ｏ

ｔ
ｒ

Ｏ
‐
．

ｎ
Ｖ
鉛
１

０
Ｃ

ｒ
ｎ
－
４

夕
Ｖ

ｅ
ｅ

ｅ
，
Ｋ
・
１

ｅ
ｒ
５
『
上

Ｓ
ｅ

ｅ
８

ｄ
Ｗ
ｔ

ｅ
ｒ

ｅ
２
ｆ

ｒ
ｑ
》
Ｆ

Ｓ
ｌ
３

ｅ
ｎ

ｒ
、
ｊ
ｈ

ｅ
ｔ
９

ｒ
ｅ

ｒ
ｅ

ｅ
ｌ
Ｄ

ｌ
ｕ

ｅ
ｅ
２

Ｃ
ｉ

ｎ
②
一
ｅ

Ｖ
ｅ
，
１
．

ａ
／
ク
』

１
Ｆ

ｕ
Ｗ

・
ｓ
ｔ
ｌ
８

Ｖ
ｔ
ｔ

Ｖ
（
○

ｅ
ｅ

ａ
ｌ

ｒ
ｒ

・
Ｏ

ｎ
，
１

ｒ
‐
ｂ

ｒ
（
ご

謎
ｇ
即
脹
夙
煙
に
壼
曲
”
叱
咋
に
型
嘘
蛎

ｈ
○
）
ａ

ｏ
ｎ

ｎ
ｄ

Ｘ
ｇ

ｎ
ｈ

ｎ
．

ｅ
Ｃ

ｎ
２

ｕ
Ｏ

４
－
ｎ

ｔ
ｎ

Ｏ
Ｆ
Ｉ
３

ｔ
Ｓ

ｔ
ｅ

ｋ
ｂ
５

ｕ
・
ュ

ｅ
ｋ

ｅ
雀

ｎ
．
１
１
９
１

ｕ
ｌ

７
ｄ

ｍ
ｔ

ｔ
ｍ

Ｘ
ａ

ｎ
ｅ

ｅ
Ｚ

ｕ
ａ
Ｄ

１
ｒ

ｕ
ｎ

ｅ
坐
一

ｋ
ｎ

ｐ
ｏ
０
ｈ
ｔ

ｚ
‐
ｎ
９

ｅ
ｈ

ｅ
ｚ

ｕ
ｄ
８

●
工
恥
ａ

ｐ
Ｃ
’
１

ｅ
ｒ
３

Ｍ
Ｃ
Ｗ

�

３
ｆ

ｍ
Ｏ

ａ
ｐ
『
１

ｒ
ｅ
ｌ

ｏ
ｒ

ｒ
ｒ
Ｄ

●
工
ｆ

ｄ
ｆ

ａ
ｌ

ｅ
Ｂ

医
）

ｅ
ｄ

ｎ
ｅ

ａ
ｅ
２

ｎ
ｕ

ｎ
Ｋ
釦
ａ
ｄ

ｕ
２
．
１

ｅ
ｅ
ｄ

ｗ
ｂ
《
ご

ｑ
》
ａ

ｎ
．
１

Ｆ
ａ
Ｑ
）
ｄ
・
‐
Ｊ
ａ
ｎ

Ｚ
、
ｕ
２

．
１
－
Ｋ

ｅ
ｅ

ｏ
ｔ

《
り

Ｃ
・
ｔ

《
Ｕ

Ｓ
ｄ

１
．
１

ｑ
〉
ｔ
８

ｄ
ｄ

Ｓ
ｑ
）
ｔ

ｒ
４

‐
。

Ｆ
ｒ

ｑ
）
ｅ

ｅ
ｒ

ｏ
ｒ

や
『
上

ｅ
ｒ

ｅ
ｏ

ｅ
ｒ

ｅ
恥
ｕ

Ｖ
Ｗ
・
工

ｅ
イ
ー
・
１
．
１

ａ
・
ュ

ｅ
ｂ
３

ｔ
・
ュ

Ｗ
ｆ
ｆ
、
ｚ

Ｌ
Ｗ

｜

Ｗ
Ｗ
ｆ

Ｌ
Ｗ

ａ

－

’
ｂ

ｗ
ｅ

一

・
。

●
１

、
。。

寸
■

（
ご

Ｓ
ｅ
Ｇ

ｔ
Ｎ

ｅ
Ｆ
Ｕ

●
工

ｅ
Ｔ

Ｄ
Ｗ

ＨＣ

－

Ａ

BEMERKUNGEN :

ｒｅｈ

．
．

Ｃ
ｏ

ｒ
ａ
、
ｌ

●
１

Ｆ
‐

ｑ
）

Ｗ
ｎ

Ｖ
・
ユ

ノ
ー

、
ｅ

Ｆ
ｔ

ｅ
ｎ

ｒ

●
亡
・
１

ｅ

ｎ
】
Ｗ

一
土

、

erfolgt keine Over,flow-Meldung .����������������� �������������������������
ｰ

ｎｅ
ｎ

．
ｔ

ｅ

Ｓ
ｒ

●
ｈ

ａ
Ｃ
０
ｂ

”
Ｏ
『
１

１
．

．
ｈ
、
上
．
ｔ

ｅ
ｅ

・
・
七

ｎ

Ｗ
Ｓ
ｂ
ｈ

Ｚ
Ｆ

Ｃ

・
ｂ

ａ
ｅ

‐
．

ｒ
ｎ

ｅ

ｅ
ｎ

ｑ
）

●
℃

ｒ
ｒ

Ｓ
ｅ

ｅ

ｑ
）
．
ｔ
、
ｔ

●
工

ｎ
．
１

Ｆ
・
工

ｅ

ｄ
ｗ

ｅ
．
ｔ

・
工
・
ユ

ー
ノ

、
ｅ
『
土

ｋ
句
上

、
ｑ
》
ａ

ｅ
，
１

Ｖ

ｄ
ｕ

Ｆ

ａ
ｅ

ｔ
ｎ
‘
ｔ

、
１

ｅ
ｎ

ｍ
（
口
手
Ｌ

BEISPIELE :

’

�
薗
一
飼
一
Ｒ
一
目
一

１
．
今
冬
寓
一

．Ｔ●』

｝‐’
Ｉｒｌ〔跨恥

ｐ
‐

月
－

，１』
『Ｆ１

砂
斗
？
、

４
酢

貝
ぞ
‐
，
．

Ｒ
『

Ｒ
月
了
‐

Ｒ
一

宇
●
：
＊

万
一

画
’
一
加
八

ワ
』

‘・’’一
同
一

「ゴ趨一（’”一
句列壹Ｉ

二
酎
幽
叩

←阜釧一

計�幸一奉
一
に

『
必

巨
’
一

串．号亨．●一
〔
ゴ

『ヨヘー。。

｝即ロ。と『Ｊ■」
鮒５，

二
与
全

￥
函
Ⅷ
〒
‐
．

混
一

ロ
・
拙
廊
雁

『ず！

『。。。』》６０－
『△銀一

一

Ｐ
唖

笥
一

恥
禺
［
浩

勺．←

‐‐，一
茸。。▼Ｉ

●
Ｌ
・
．

Ｒ
一

二一い一・“や！
一「■一

ｐ
＊

属
一

Ｆ
”
兵
腫
亨
，

Ｅ
二
Ｎ
今
．
』

り
う
．
」
一
Ｌ
丙
一

�

Kapite1 2．4，2．5．1 und4．13VERWEISE :

ｰ

150



ANWEISUNC

FUNKTION: Steuerung des Text- oden des Graphik-Cursors und gegebe-

nenfalls Festlegung der Cursor-EigenschaTten

OTIN؟X,Yj٠CURSOR(٤؛[ ؟RateSchalte,؛ا؛ ٠]FORMAT: ,Darstellung

Y numerische Ausdrücke, dessen Ergebnisse
die Position des Cursors bestimmen

Schalter numerischer Ausdruck, dessen Ergebnis

gerundet wird und dann 0 oder 1 enthalten
muß

Rate numerischer Ausdruck, dessen Ergebnis

gerundet wird und dann einen Wert zwischen
0 und 20 enthalten muß

Darstellung: Element eines eindimensionalen Integer-

Arrays, ab dem die Cursor-Darstellung

gespeichert ist.

WIRKUNG: Der alphanumerische oder der graphische Cursor wird

in der durch den Parameter 'Darstellung' definierten

Form auf die Position (χ,γ) gesetzt. Dabei bestimmt
'der Parameter 'Schalter', ob der Cursor sichtbar ist

oder nicht und der Parameter 'Rate' legt die Rate

fest, mit der der sichtbare Cursor blinkt.

TOINT

Wird das Schlüsselwort OTINT angegeben, so bezieht

sich die Anweisung auf den graphischen Cursor und
somit auf die durch -lE definierten Anwender-Koordi-

naten.

Fehlt das Schlüsselwort OTINT, so wird der Text-Cursor

Uber Textspalte und Textzeile angesprochen.
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χ,γ

Die Ergebnisse den numenischen AusdnUcke wenden auf

Ganzzahligkeit genundet. Beim Text-Cunson bestimmt

X die Text-Spalte und Y die Text-Zeile, in den den
Cunson positionient wind. Beim gn.aphischen Cunson
bestimmt X die honizontale und Y die ventikale Anwenden-

Koondinate (vgl. ^lE).

Schalten

Hat das genundete Engebnis des numenischen Ausdrucks

'Schalten' den Went 0, so wind den gesetzte Cunson

nicht sichtban angezeigt. Besitzt es den Went 1, so
wind den Cunson auf den definienten Position angezeigt.

Rate

Dunch den Parameten 'Rate' wind die Rate bestimmt,
mit den den Cunson blinkt. Dabei können Wente von

0 bis 20 benutzt wenden. Ist den Went gleich Й, so

bleibt den Cunson ständig sichtban, d.h. en blinkt

nicht. Ist den Went Ζ.Β. 5, heißt das, den Cunson

soll pno Se.kunde 5 mal blinken.

Dapstellung

Den Cunson besteht aus einen 8 X 12-Matnix von Elemen-

tanpunkten:

(stantkomponente)A%(S)

A%(s+1)

12 Elementan-

punkte
A%(S+2l

AX(S+3)

A%(Sł4)

A٠(S+5)

8 Elementan-

puhkte
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Ordnet man je zwei Reihen von Elementarpunkten (à
8 Punkten) einer Komponenten eines eindimensionalen

Integer-Arrays zu, so kann die Darstellung des Cursors,
die innerhalb der 8x12 Matrix frei wählbar ist, in

einem eindimensionalen Integer-Array von 6 Komponenten

gespeichert werden. Durch Angabe der ersten Komponente

- hier 'Startkomponente' genannt - dieses 6-elementigen

(Teil-) Arrays (im Bild: Elemente s bis S+5) ist die
Cursor-Darstellung eindeutig definiert.

In den 2 Bytes einer Komponente des Integer-Arrays
wird die 16-Bit-Maske einer Zweierreihe νοΠ Elementar-

punkten gespeichert.

- Es ist immer nur ein Cursor aktiv und zwar entweder

der graphische oder der alphanumerische.
- Die Anweisung œRSOR bezieht sich immer auf das

momentan aktive Window.

BEMERKUNGEN:

definierte- Die Startkomponente des durch 'Darstellung

eindimensionalen Arrays muß nicht die Komponente

0 oder 1 (bzgl. OPTI^ BASE) sein, sondern kann

ein beliebiges Array-Element sein, dem 5 weitere

folgen.

- Die ^R^-Anweisung hat solange Gültigkeit bis

eine neue definiert wird, oder durch RESET bzw.

Ausschalten das System wieder der Default-Cursor

gesetzt wird.
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BEISPIELE:

из■CLS

20 DEFIHT й.. B

32ö&4=؛'ใ92: fl=เ:6วل٠5:اfl C43 =3596 : fl:=3ةةةfl..33İ:=41يةЦ| =32 : ñ Γ2330؛:Й

i5ا٢ Саг-.wird2.,ةااةةSpalte٠۴<CURSOR.٠4"Ị:PRIUT'OiJi'£i٢C24ة

tد^3اةةججا٢ة٠

CURSOR■50د2ح53ةOOSUB:ةج٠١

٠3eilein.blinkend)7T'O.u۴s٥۴;؛ SpalteBO-2؛CURSOR f2..B3:RRIf

OOS٧B70؛180-1 CURSOR C2., 7;i

٠3ailei٢i.--inken9٠i.خل0.٠ا;ا1 Spelte2;؛..S;i:PRIf1T'Ou۴2.2SO Cİ-İRSOR

1802., 93 1.. COSUB30'CURSOR;ا:10

inةااة3دneue112;؛٢٥ .Spalte100-^٥٣CURSOR C2.. 103 :PRIMT"c،J١
nr,i3

30SUB113؛:٢.13؛٠;,.1802 1., fl110;؛..4 CURSOR

3Tة;ا21760= :B؟؛٠5; B i;i3 =21802 : f-1E120 FOR 1 = 1 TO

130.٠2.٠B؛-؛C13CURSOR C2.1131

2., 153 PPIfIT140;ا. CURSOR den gnephisohe CUT-٥١٠.؛- wind engezeis

1801.50 CURSOR 'POIf-ΙΤ сзое., 1003 1 1 : OOSUB
C13:CLSCURSOR؛;160 CI., 13 1., 2.. B

'170 Efio

8øeø:٢1E؛CT;RETURM1؛TC=ذISO FOR

4.3.14 und 4.3.18Kapitel

Funktion: WINDOW, POS

VERWEISE :
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evo

(convert double)

FUNKTION:

Verwandlung der ersten 8 Bytes eines Strings in einen
doppelt genauen numerischen Wert

ZWECK:

CVD(Stringausdr. )FORMAT:

Der Stringausdruck, der vorher meist Uber MK^ gewonnen
wurde, wird berechnet. Seine ersten acht Bytes werden
in einen numerischen Wert (doppelt genaue Zahl) ver-
wandelt.

WIRKUNO:

- CVD ist die Umkehrfunktion von MKC^.BEMERKUNSEN;

mehr als 8 Zeichen lang, werdenStringausdruck
nur die ersten acht Zeichen berücksichtigt.

weniger als 8 Zeichen lang.

Illegal function call" gegeben.
Ist 'Stringausdruck

wird die Fehlermeldung

BEISPIEEE:

٦،¡■ILS:يال=و٠.٩9รร80+-14؟S!=1E-2099รรรร99:؛1٠=32000

20 D$ = rlKD$CD#5 :5í=mks$CS1j =

٠=LENCD$3;"Byte;حا٢ة1كا٢دا؛ة1

.;LEMCSII,;

h''.; E(.,FRIriT "D tΘ urneTi

İDlD$jل٠٠
48 (PRINT

RINTمل؛؛؛؛إ"ĩí
Et. ỊBytes lerig und istÍ um er

EEN ίΙ$3.: "Bytes leng und u men

D 3 Bytes, lerig und ist؛nuriieT-isehist$

لآ,+د٢جآلآلآلألًاآلآل٩آلآلآلآلآلآل٩4 d - 1E-2Ö

umeriseh 32080

í enig un s.

$لا ist 2 В lenig.uni

Kapitel 4.3.10.2
Funktion ΜΚΟ$

VERWEISE:
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FUMKTIOf. CVI

(convert integer)

ZWECK: Verwandlung der ersten 2 Bytes eines Strings in einen

Integer-Wert

FORMAT: CVKStringausdr. )

der vorher meist Uber ΜΚΙ$ gewonnenWIRKUNG: Der Stringausdruck

wurde, wird berechnet. Seine ersten zwei Bytes werden

in einen numerischen Wert (Integerzahl) verwandelt.

- CVI ist die Umkehrung der Funktion MKI$.

- War ein Wert einfach oder doppelt genau, bevor er

mit ΜΚΙ$ in einen String verwandelt wurde, wird

bei der Rückumwandlung mit CVI sein ganZ'Zahliger

Teil (vgl. Kapitel 2.5.1.1) erzeugt.

- Ist 'Stringausdruck'٠ mehr als 2 Zeichen lang, werden

nur die ersten zwei Zeichen berücksichtigt.

- Ist 'Stringausdruck' weniger als 2 Zeichen lang,

wird die Fehlermeldung "Illegal function call" gegeben.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

'3ТГ E1 ٠.=3ر3ا320
e D$ = riKD$CD :3!S$ = MKS$ CS:؛

LEri؛;c,i٠3.:IT ؛undБу-tẽا٢ة31 ist nurıiĞTisch";Ci„ı
DC D !

■40 LPRINT '■.■ST t ;LEri؛:s$3.: Bytes leng und ist numei isth".; c(.!
؛

50 DP NT LEN CIÍ.1.: "Bytes len uTid ist nuftierisch ا٠.٠ا3ا
-ا

D В en؛ t пишет, i schг:خ

4 Bytes 1

ج ن1

und ist пишет i sch 1Ε-2Θ
und ist пишет!sch 32Θ00

-er:

E؛ ٢,

Kapitel 4.3.10.2

Funktion: ΜΚΙ$

VERWEISE:
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、ジ

|: Fu1J#:TION:H CVS

(convert single)

ZWECK : Ver､wandlung der ersten 4 Bytes eines Str,ings1ne1nen

einfach genauen numerischen Wer,t

� ������������

FORMAT : CVS(Stringausdr.)
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,:,ANWEiISuNG: DATA

FUNKTION؛ Erzeugung eines

end den Variablen aus READ-Anweisungen zugewiesen werden

ternen Files von Daten, die anschliess-

ًا}■]{
num. Konst.

Stringkonst.

num. Konst.

Stringkonst.
FORMAT: DATA

WIRKUNG: Vor Beginn der Programmausführung wird im Arbeitsspeicher

eine Tabelle erzeugt, die alle Konstanten aller DATA-Anwei-

sungen des Programmes enthält. Ein Pointer zeigt auf da

erste Element der Tabelle. (Die Konstanten der Tabelle werden

später aus READ-Anweisungen auf Variablen zugewiesen). Nach

jeder Zuweisung zeigt der Pointer auf das jeweils nächste

Element der Tabelle. (Mit der Anweisung RESTORE kann der
Pointer wieder auf das erste Element einer DATA-Zeile zurUckge-

gesetzt werden.)

BEMERKUNGEN: - Die DATA-Anweisungen können an jeder stelle im Programm

stehen. Die Reihenfolge des Abstellens der Konstanten

im internen Datenfile wird bestimmt durch die physische

Reihenfolge der DATA-Anweisungen gemäß a.ufsteigender
Zeilennummer.

- DATA-Anweisungen werden beim Programmlauf selbst nicht

mehr ausgeführt.

- Folgen innerhalb einer Programmzeile einer DATA-Anweisung

andere mit ؛ angehängte Anweisungen, werden diese dem

logischen Programmablauf gerecht abgearbeitet.

- DATA-Anweisungen können zwar angesprungen werden, erzeugen

dabei aber keine neuen Elemente im internen Datenfile!

- Stringkonstanten in einer DATA-Anweisung, die am Anfang

oder am Ende ein Blank oder irgendwo ein Komma enthalten,

müssen in Anführungszeichen Stehen. Ansonsten können die

Anführungszeichen weggelassen werden.

- Anführungszeichen können nicht als Bestandteile von Strings
übernommen werden.

- Die Konstanten-Typen (String, numerisch) in der DATA-Anwei-
sung müssen mit den Variablen-Typen der READ-Anweisung
übereinstimmen.
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- DATA-Anweisungen können zwan im Dinekt-Mode ohne Fehlen-

meldung eingegeben wenden, haben aben keine Winkung.

BEISPIELE:

ext1.,3,45D27^texE2■58 DRTfi 2.Õ55..5

60DRTR٠34٠5.. ■111 1.٠text3ة

Kapitel 4.3.8

Anweisungen: READ, RESTORE

VERWEISE:
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SPEZIELLE

VARIABLE؛ DATE.

dient zun Verwaltung des von der Echtzeituhr gesteuerten
Datums

FUNKTION:

DATE.FORMAT:

Die Variable ^TE. enthält das aktuelle Datum in der
Form:

WIRKUNG:

ΤΤ/MM/JJJJ

Der Variablen DATE, können Werte zugewiesen werden;

ein gültiges Datum darstellen.

Gültig ist:

di

01،TT،31

01٤MM،12

99،للمم00

9999عول؛1000

(Tag)

(Monat)

(Jahr)

oder

und ein beliebiges druckbares Trennzeichen, das keine
ZiTTer sein darT.

Eine Zuweisung in diesem Format bewirkt eine Übernahme

vom System als gültiges Datum.

Wurde das Jahr zweistellig zugewiesen

matisch 1900 addiert.

so wird auto-

Wird versucht, DATE, einen String zuzuweisen, der
nicht diesem Format entspricht, so erfolgt keine Zu-

Weisung und das aktuelle Datum bleibt unverändert.

- Die Variable ^E. ist auch ohne Wertzuweisung de-

finiert, da der Wert vom PCOS-Befehl ss ständig

BEMERKUNGEN:

zur Verfügung steht.

- Die Überprüfung des Tagesdatums erfolgt nicht in
Abhängigkeit vom geltenden Monat, d.h. der 31.02.82
ist ei nach dem Format zulässiges Datum.

- Das Datum wird von der Echtzeituhr richtig auch

unter Berücksichtigung der Schaltjahre verwaltet.

Das Datum wird vom System jeweils verändert
die Uhrzeit 00/00/00 beträgt (vgl. TIME.).

wenn
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ANWEISUNG DEFDBL

(define double precision)

Typvereinbarung aller Variablen mit bestimmten Anfangs-
buchstaben als doppelt genaue numerische Variablen

ZWECK:

DEFDBL Anf.b.st.1 -Anf.b.st.zJ ٠Anf.b.st.k ^Anf.b.st.^FORMAT:

Anf.b.st.: Klein- oder Großbuchstabe (außer ä,ö,ü,

Α,ο,ϋ und ß); gibt den Anfangsbuchstaben der
als doppelt genau vereinbarten Variablen an

(vgl. Kapitel 2.5.3.1)

Alle Variablen, deren Namen mit den Buchstaben beginnt,
die zwischen 'Anf.b.st. 1' (incl.) und 'Anf.b.st. 2' (incl.)

liegen, werden - auch ohne Typvereinbarung durch Anhängen

von ệ an den Namen - als doppelt genaue numerische Variablen
interpretiert.

WIRKUNG:

muß im Alphabet näher an A liegen als
ebenso 'Anf.buchst.2' näher an

'Anf.b.st.l

'Anf.b.st.2

٠Anf.b.st.1'als 'Anf.b.sÏ.k

BEMERKUNGEN:

usw.

- Eine neue Typvereinbarung durch DEFSNG, DEFINT oder
DEFSTR hebt DEFDBL auf. Dabei erhalten ohne Fehlermeldung

alle vorher unter diesem Anfangsbuchstaben mit Werten

belegten Variablen wieder den Default-Wert (
(=Leerstring) für Strings)!

für

numerische;

- Beim Verketten von Programmen mit Variablenübergabe

(vgl. Anweisungen ^AIN und -) bleiben die Typverein-
barungen erhalten, sofern sie nicht neu erfolgen.

- DEFDBL bezieht sich bei el.ner vom Anwender definierten

Funktion (siehe Anweisung DEF FN) auch auf den Funktions-
namen sowie die in der 'Parameterliste' aufgeführten

lokalen Variablen.
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- Durch Anhängen von %,! Oden $ an Vaniablennamen die wegen

DEFDBL nonmalenweise doppelt genaue Vaniablen wänen.
kann eine ۴ün den betneffenden Anfangsbuchstaben abweichende
Typveneinbanung enneicht wenden.
ACHTUNG: Ist Ζ.Β. DEFDBL K enfolgt, ist eine Unten-

Scheidung Ζ.Β. zwischen den Vaniablen KUNDENNR

und KUNDENNR. nicht mehn möglich. Eine Went-
ändenung von KUNDENNR* bewinkt dann auto-

matisch eine Wentändenung von KUNDENNR .

BEISPIEIE:

10 DEFDBL Κ-Υ..Ζ

20 R# = E٠7SSei , 2345678.3#

36 KKOORD = fi#-200000 Î ; YKOORD.fi# : ZK00RD = 52٠5
46 LPRiriT XKOORD.. YKOORD.. ZKDORD

56

6788618

Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.2

Anweisungen: DEFINT, DEFI, DEFSTR, DEF FN, -, CHAIN

VERWEISE:
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DEF FNANWEISUNG

Definition einen numenischen oden einen stningfunktion

innenhalb einen BASIC-Zeile dunch den Anwenden

FUNKTION:

)
(Panametenliste) = num. AusdnuckFNVan.Name

FNStn.Van.Name (Panametenliste) = Stningausdnuck
DEFFORMAT:

beliebigen numenischen aniablenname؟
mit Ausnahme eines Annays

Van.Name:

beliebigen stningvaniablenname mit Ausnahme

eines Annays

Stn.Van.Name:

Folge von numenischen undZoden stning-
Vaniablen, die dunch Komma getnennt wenden.

Es sind keine Annay-Elemente zugelassen.

Panametenliste:

Die in einen DEF-Anweisung innenhalb den Klammenn stehenden
Panameten sind lokale Vaniablen, die keinen Bezug zu gleich-

namigen Vaniablen aussenhalb den Funktion haben und denen
Inhalt im Gesamtpnognamm nicht beeinflussen. Beim Funktions-
aufnuf (s. FN) sind diesen Panametenn entspnechende AusdnUcke

zuzuweisen, wodunch den lokalen Vaniablen den aktuelle
Went den AusdnUcke zugewiesen wind.

WIRKUNG;

Auf den nechten Seite vom Gleichheitszeichen können aussen

den Elementen den Panametenliste auch andene Vaniablen,

sogenannte globale Vaniablen, benutzt wenden.

Die Funktion FNVan.Name oden FNStn.Van.Name wind dunch

den Ausdnuck auf den nechten Seite definient. Die Funktion

wind in einem Pnognamm so oft ausgefUhnt, wie ihn Name
FNVan.Name oden FNStn.Van.Name zusammen mit den aktuellen

Panametenn im Pnognamm aufgenufen wind (vgl. FN).

- Eine Funktion danf nun ein einziges Mal, und zwan von

dem ensten Aufnuf, definient wenden und in diesen Fonm
nun eine Zeile und eine Anweisung umfassen.

- Venwendet man bei den Definition einen Funktion einen

stningvaniablennamen, ist das Engebnis den Funktion
ein Stning; benutzt man den Namen einen num.Vaniablen,
so ist das Engebnis ein numenischen Went.

BEMERKUNGEN:
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- FUn den VaniablennamenZStringvariablennamen sind Typendekla-

nationen, z.в. mit DEFSTR, möglich.

- Wind eine Funktion von ihnen Definition aufgenufen,

so enfolgt die Meldung "Undefined usen function".
- Es dUnfen in den Parameterliste nicht mehn als zwölf

Vaniablennamen (lokale Vaniablen) venwendet werden.

Es muß aben mindestens ein Vaniablenname darin Vorkommen.

- Direkte rekursive Aufnuffolgen (Ζ.Β. 10 DEF FNA(Y)=FNA(K)+Y)
sind nicht erlaubt.

- Aufrufe anderen definierter Funktionen rechts vom Gleich-

heitszeichen sind möglich (z.B. 30 DEF FNS$(X٠R$)=

Ff4)+”'4R$١٠
- Die beim Aufruf der Funktion aktuell eingereichten Parameter

müssen in Typ und Anzahl mit den in der 'Parameterliste'

aufgeführten lokalen Variablen Ubereinstimmen.
- Funktionsdefinitionen dürfen nicht im Direkt-Mode eingegeben

werden.

- Syntaxfehler in DEF FN-Anweisungen werden bei^ Aufruf
der Funktion durch FN gemeldet.

- ACHTUNG: Durch œFINT, DEFSTR, DEFDBL, DEFSNG getroffene

Typenvereinbarungen beziehen sich auch auf
den 'Var,.Namen' und auch auf die in der 'Parameter-

liste' angegebenen lokalen Variablen!

numerische selbstdefinierte Funktion:BEISPIELE:

ρ·····2 + 3+·Ρ·"··3-·1ج DEF FH٧1CP.. ρ-٦=2*ρ+٠ρ

selbstdefinierte Stringfunktion:

ie DEFSTR T

2Θ DEF FNTFiJflCTCT.. ϋ1 łCHR$i;iJ2:il+U2٠i3=CH.R$CUi;3؛

Kapitel 4.3.7

Anweisung: FN

VERWEISE:
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ANWEISUNG DEFINT

(define integen)

Typvereinbarung allen Variablen mit bestimmten Anfangsbuch-

staben als numerische Integer-Variablen

ZWECK:

Anf.b.st.k'ح٠.Anf.b.stي _Anf.b.st.lFORMAT: DEFINT Anf.b.st.l

Anf.b٠st.: Klein- oden Großbuchstabe (außen ä,ö,u.

Α,ο,ϋ und'ß); geben den Anfangsbuchstaben den
als veneinbanten Variablen an (vgl.Integen

Kapitel 2.5.β.1)

Alle Variablen, denen Namen mit den Buchstaben beginnt,
die zwischen 'Anf.b.st.1' (incl.) 'Anf.b.st.2' (incl.)

liegen, wenden - auch ohne Typveneinbanung dunch Anhängen
von % an den Namen - als numerische Integen-Vaniablen

intenpnetient.

WIRKUNG:

- 'Anf.b.st.1' muß im Alphabet nähen an A liegen als
'Anf.b.st.2' ebenso 'Anf.b.st.2' nähen an 'Anf.b.st.1'

als 'Anf.b.sÏ.k' usw.

- Eine neue Typveneinbanung dunch DEFDBE, DEF^G Oden

DEFSTR hebt eine vonhen enfolgte auf. Dabei erhalten

ohne Fehlermeldung alle vonhen unten diesem Anfangsbuch-
staben mit Werten belegten Variablen wieder den Default-
Wert (Й für numerische

- Beim Verketten von Programmen mit Variablenübergabe

(vgl. Anweisungen CHAIN und - bleiben die Typvenein-
banungen erhalten, sofern sie nicht neu enf'olgen.

- DEFINT bezieht sich bei einen vom Anwender definierten

Funktion (siehe Anweisung DEF FNjauch auf den Funktions-
namen sowie die in den 'Panametenliste' aufgefUhnten

lokalen Variablen.

BEMERKUNGEN:

(=Leenstning) für Strings)!
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- Durch Anhängen von ٠٠؛ oder $ an Variablennien. die
wegen DEFINT normalerweise Integer-Variablen wären,

kann eine für den betreffenden Anfangsbuchstaben abweichen-

de Typvereinbarung erreicht werden.

ACHTUNG; Ist Ζ.Β. œFINT K erfolgt, ist eine Unterschei-

dung Ζ.Β. zwischen den Variablen KUNDENNR

und KUNDENNR« nicht mehr möglich. Eine Wert-

änderung von KUNDENNR% bewirkt dann automatisch

eine Wertänderung von KUNDENNR .

BEISPIELE:

İ0 DEFIHT Ι-Η.·ζ

20 ň#= 123,4.56783012346#

3Ö 1=й# : LOSrìUMMER = fi# : H1=ñtt : ΞΕΙΕΕ = Η#
40 LPRIHT I.٠LC3؛HUf٠1f-1ER.٠N-1.. ZEILE

i1 -1 -1

Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.2

Anweisungen: DEFI. DEFI, DEFSTR, DEF FN, -

VERWEISE:

α^ΐΝ
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| =ANWE:I SUNG : ,､’ 唾F…

(define single precision)

Typve r,einbarung aller，Var,iablen mit bestimmten Anfangs-
buchstaben als einfach genaue numer､ische Variablen

ZwECK :
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WIRKUNG :
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BEMERKUNGEN :
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ACHTUNG: Ist Ζ.Β. OEFSNG K erfolgt, ist eine Unterscheidung
Ζ.Β. zwischen den Variablen KUNDENNR und

KUNDENNR! nicht mehr möglich. Eine Wertänderung
von KUNDENNR؛bewirkt dann automatisch eine Wert-

änderung von KUNDENNR .

BEISPIEIE:

●10 DEFSHG ñ-H

3ا2 Η#=·123,45678'30·12346#

30 ñLPHñ=fi# : E؛ETñ = fi# : H0EHE=ñ#
40 LPRIH йЕРИЙ.٠ВЕТй.٠ИОЕНЕ

-1 أ. .1

Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.2

Anweisungen: DEFINT, DEFDBL, DEFSTR, DEF FN, -, ٥AIN

VERWEISE:
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ANW SIJNG؛ DEFSTR

(deFine String)

ZWECK؛ Typvereinbarung aller Variablen mit bestimmten Anfangs-

buchstaben als String-Variablen

■:]-Anf.b.st.2 Anf.b.st.k,؛ [■-Anf.b.st.1FCRMAT: DEFSTR Anf.b.st.1

Klein- oder Großbuchstabe (außer ä,ö,ü,

Α,ο,υ und ß); geben den Anfangsbuchstaben

der als String vereinbarten Variablen an (vgl.

Kapitel 2.5.3.1)

Anf.b.st.:

Alle Variablen, deren Namen mit den Buchstaben beginnt,
die zwischen 'Anf.b.st.l' (incl.) und 'Anf.b.st.2' (incl.)

liegen, werden - auch ohne Typvereinbar-ung durch Anhängen

von $ an den Namen - als String-Variablen interpretiert.

WIRKUNG:

- 'Anf.b.st.l' muß im Alphabet näher an A liegen als

'Anf.b.st.2', ebenso 'Anf.b.st.2' näher an 'Anf.b.st.1'
als 'Anf.b.st.k' usw.

- Eine neue Typvereinbarung durch ^FDBE, DEF^G oder

DEFINT hebt eine vorher erfolgte auf. Dabei erhalten

ohne Fehlermeldung alle vorher unter diesem Anfangsbuch-

staben mit Werten belegten Variablen wieder den Default-
Wert (0 für numerische)!

- Beim Verketten von Programmen mit VariablenUbergabe

(vgl. Anweisungen CHAIN und -) bleiben die Typverein-
barungen erhalten, sofern sie nicht neu erfolgen.

- DEFSTR bezieht sich bei einer Funktion (siehe Anweisung

DEF FN)auch auf den Funktionsnamen sowie die in der
'Parameterliste' aufgeführten lokalen Variablen.

BEMERKUNGEN:
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- Durch Anhängen von % إ oder, an Variablennamen, die

wegen DEFSTR normalerweise String-Variablen wären, kann

eine für den betreffenden Anfangsbuchstaben abweichende

Typvereinbarung erreicht werden.
ACHTUNG: Ist Ζ.Β. DEFSTR K erfolgt, ist eine Unterschei-

dung Ζ.Β. zwischen den Variablen KUNDENNAME

und KUNDENNAME$ nicht mehr möglich. Eine Wert-

änderung von KUNDENNAME$ bewirkt dann automatiscfi

eine Wertänderung von KUNDENNAME .

BEISPIELE:

■из DEFSTR T.. E..ة

0ذ٠ LPRINT τ.:
40 LPRIHT ZEILE

:ZEILE = T+''_ EE l"· kl {■rung

E

Er·kl (rungTsxt

E'rkl('r-ungج

Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.2

Anweisungen: DEFINT, DEFSNG, DEFDBl, DEF FN, -, ٥AIN

VERWEISE:
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DELETEBEFEH

Löschung einen oden mehnenen Programmzeilen im Anbeits-
speichen

FUNKTION:

ًا
ΓZeilennummen -Zeilennummer

2
DELETEFORMAT:

-Zeilennumme
٢2

ganze positive Zahl, die die Nummen
den zu löschenden Zeile Oden die

enste Zeile des zu löschenden Abschnittes

angibt

Zeilennummen٦:

ganze positive Zahl, die die letzte
Zeile des zu löschenden Abschnitts

angibt

Zeilennumme
٢2ะ

angegebene Pnognammzeile

oden alle Pnognimzeilen des dunch 'Zeilennummen
und 'Zeilennummen

wenden im Arbeitsspeicher gelöscht. Ist den enste

Openand den Punkt (.), so wind fiin 'Zeilennummen '
die zuletzt angespnochene Oden abgeanbeitete Pnognammzeile
genommen. Bei Angabe nun des Openanden '-Zeilennummen
wenden alle Pnognammzeilen vom Anfang des Pnognammes
bis zu 'Zeilennummen

Die duncii 'ZeilennummenWIRKUNG:

1

(inklusive) begnenzten Abschnittes
2

2

gelOscht.
2

- Die im Befehl angegebenen Zeilennummenn müssen im
Pnognamm vonhanden sein (sonst: "Illegal function
call").

BEMERKUNGEN:

und unmittelbanes- Die Eingabe von Zeilennummen

DnUcken einen Eingabeabschlußtaste hat dieselbe
Winkung wie DELETE Zeilennummen.

- Nach AusfUhnung des Befehls DELETE befindet sich
das System im Dinekt-Mode.

BEISPIELE:

tĩlĩ-ll 2255-3450
deiet« -●158

Kapitel 3.3VERWEISE:
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:MG؛ DIMAMv;:

FUNKTIO: Festlegung den Dimension und den maximalen Wente den

Indices von Annays

Annayname(Indexliste),؛ ...DIM Annayname(Indexliste)FORMAI:

Fonmat den Indexliste:

num.Ausdn.1 "٠num.Ausdn.2 ] ... [,num.Ausdn.kl
',num.Ausdn.nJ

Name des AnnaysAnnayname:

Gibt den höchsten Went des Index

in den Dimension k an

num.Ausdn.k:

Dimension des Annaysn

Den num.Ausdn.k wind benechnet und genundet. (-0.5

lielent 0; -0.6 lielent -1). Fün jeden angegebenen

Annay wind die Dimension und den maximale Went den
Indices definiert.

WIRKUNG:

- FUn nicht mit DIM definiente Annays gilt:

Den Default-Went den höchsten Indices betnägt 10.

BEMERKUNGEN:

- In Abhängigkeit den Definition von OPTION BASE ist

den kleinste mögliche Index-Went eines Annays gleich
aodenl.

- Den vom Intenpneten zugelassene HOchstwent fUn die

Dimension Ist 255, und die maximale Anzahl Elemente

pno Dimension betnägt 32767. Die tatsächlichen
Obengnenzen engeben sich aus den Gnöße des jeweils
vonhandenen Anbeitsspeichen.

- Die DIM-Anweisung muß von dem ensten Auftneten des

entspnechenden Annays stehen.
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- Werden den Elementen der Arrays keine Werte zugewiesen,

so haben die Elemente der numerischen Arrays den

Wert 0 und die Elemente der Stringarrays den Wert

Leerstring (=٠٠٠٠).

- Verschieden dimensionierte Arrays dürfen nicht den

gleichen Namen haben. (Ζ.Β. ist DIM Α(2). Α(3,3)
nicht zulässig).

- Zum Löschen von Arrays (er ist dann nicht mehr dimensio-
niert) siehe ERASE.

- Da für die Indices numerische Ausdrücke zugelassen

sind, ist eine dynamische Dimensionierung von Arrays
möglich. Vor einer Redimensionierung muß die Anweisung
ERASE verwendet werden. Anson.sten erfolgt die Fehler-

meldung "Duplicate definition".

siehe Anweisung OPTION BASEBEISPIELE:

ι:2.·3.··5٦*Т.٠5٦ЛЕХТ1ا:Γ2.. 5.. 9)٠'Q11■10 Din

9ว·:؛10ΡΙΠΡ·*2:؛٠011...5ว2^·5:؛2.٠TEXTU.·٠3٠.دق■

Kapitel 2.5.3.3 und 4.3.2

Anweisungen : OPTION BASE, ERASE
Fehler-Codes: 7, 9, 10

VERWEISE:
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ANWEISUNG DRAW

FUNKTION: Festlegung von Zeichenvorgängen

DRAW [% Window-Nr.FORMAT: BeFehlsstring

Window-Nr. : numerischer Ausdruck; 1 bis 16

BeFehlsstring: Stringkonstante oder stringvariable,
die eine Betehlstolge enthält

WIRKUNG: Ist der Parameter % Window-Nr. angegeben, so wird
das angesprochene Window gewählt. Fehlt dieser Para-

meter, so bezieht sich die Anwel.sung aut das aktive

Window. Der Betehlsstring wird der vom System benutz-
ten Variablen ΝΑΜΕ$ zugewiesen und beschreibt, wie
gezeichnet werden soll. Der Betehlsstring für diesen
String besteht aus einem oder zwei Buchstaben und

Koordinatenwerten. Die Form der Darstellung kann mit
der Vorstellung einer "Bewegungen" durchfUhrenden
"Feder" verbunden werden.

Koordinaten Angaben werden hier mit 'X' und

zeichnet, wenn es Absolutkoordinaten sind und mit

'dx' und 'dy' bezeichnet, falls Relativkoordinaten

angegeben werden.

be-

Folgende Elemente für den Befehlsstring sind zulässig:

B Dieses Element kann anderen Elementen

vorangestellt werden und bedeutet,
daB nur Bewegungen der "Feder" ohne

Zeichnen ausgefUhrt werden. Ist

B nicht angegeben, so wird eine

Zeichenbewegung ausgefUhrt.

c Farbindex Bewirkt die Vorwahl der durch

Index

auf die für das Window gültige
COIDR-Anweisung

Farb-

angegebenen Farbe, bezogen

Es wird die Feder linear zum Punkt

mit den Koordinaten (X,مثد) bewegt

x٠٧
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Bewirkt eine lineare Federbeweguny

um dx und dy Einheiten

M dx.dy

Bewirkt eine Federbewegung um dx
nach links

I dx

R dx Bewirkt eine Federbewegung um dx
nach rechts

Bewirkt eine Federbewegung um dy

nach oben

٧ dy

0اله Bewirkt eine Federbewegung um dy
nach unten

dedem dieser BeFehlselemente außer c kann ein zusätz-

der eine logischelicher Operand zugeordnet werden

Operation für jeden Elementarpunkt bestimmt. Dieser

Operand entspricht in seiner Wirkung denen der Anweisun-

gen IINE, CIRCLE und PƯT %.

Diese Operanden sind:

für

für

P^Tp

XORX

fU ORo

R fü PRESET

für

für

NOTN

A AND

Sie müssen ohne Trennzeichen unmittelbar nach dem

Befehlselement j, M, l, R, u oder D folgen:

- Alle Angaben von Koordinatenwerten (absolut und

relativ) beziehen sich auf die gültige SCALE-Anweisung.
- Die Buchstaben für die Befehle müssen als Großbch-

staben im Befehlsstring enthalten sein.
Die Koordinatenwerte sind als num. Konstanten oder

Variablen im String enthalten und sind bei zwei

Angaben durch Komma zu trennen. Wird ein Koordinatenwert

durch eine Variable angegeben, so muß die Variable
durch Voran- und Nachstellen des Zeichens '=' gekenn-

zeichnet werden. Die Verwendung von Blanks zwischen

Befehlscodes und Koordinaten ist beliebig.

ANMERKUNGEN:

176



- Die Anweisung DRAW verwendet die reservierte Variable
ΝΑΜΕ$. Die Zuweisung an ΝΑΜΕ$ kann somit vom Anwender

nicht verwendet werden und führt zur Fehlermeldung
"Syntax error".

- In einem Befehlsstring können hintereinander mehrere

Befehlselemente mit ihren Operanden definiert sein.

- Der Befehlsstring muß den Vorschrifte.n entsprechen.

Ist der String fehlerhaft, so erfolgt die Fehlermeldung
Syntax error". Diese kann in Fehlerbehandlungsroutinen
nicht sinnvoll bearbeitet werden.

BEISPIEIE:

10■CLEhR

20؛N۶؛؛:тоFOR=؛او.1 WINDOW

٠٠Ο..:.1Θ026.:ClSCRLE-٠٠؛.٠.-٠٠٠ .iJli Θ.. ■|Θ0

166"'166.,36 DRfiW "B٠j 6,6" : DRfiW .'.Ị

56=٠5 :-REL'f=1-1=26١؛: ϊ1=4Θ 6بREL-؛:

٠56 BEFEHLSSTR

60 DRRW BEFEHLSSTRIhG

IHKEVi$: IF K

H٠. = WIHD0l,ir2.. 323

H E X

: DRRW "D ٠56

f-1 =RELX=., =RELY =Ni; Б -1 i-'-l

THEN BBS ELBE END

VERWEISE: Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen : ^AlE, COLOR:, COLOR
Funktion : WIN^
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BEFEHL: EDIT

Andern bestehenden Pnognmzeilen eines Pnognms
im Arbeitsspeicher

FUNKTIO:

}
Zeilennummer

EDITFORMAT:

Zeilennummer: ganze positive Zahl, die die Numme.r

der zu ändernden Programmzeile angibt

Der Command-Mode wird verlassen und der Edit-Mode

gewählt. Die Zeilennummer der durch Zeilennummer ange-

gebenen Programmzeile wird angezeigt und kann mit
HilFe von Edit-SubbeFehlen verändert werden.

Wird anstelle von .Zeilennummer, der Parameter ' . '٠

verwendet, so bezieht sich EDIT auf die laufende Zeile.

WIRKUNG;

Edit-Subbefehle

Edit-Subbefehle werden verwendet, um den Cursor innerhalb

der Zeile zu bewegen oder um Zeichen ändern, löschen,

einfUgen oder anfügen zu können.

Edit-Subbefehle werden am Bildschirm nicht angezeigt.

Werden Zeichen, die keinen Subbefehl bilden, eingegeben,
so ertönt das akustische Signal.

Anmerkung: In der nachfolgenden Beschreibung bedeuten:
Zeichen ein beliebiges Zeichen

a) eine beliebige Zeichenfolge mit beliebiger
Länge

b) eine beliebige Zeichenfolge mit genau

n Zeichen, falls dem Subbefehl der Para-
meter 'n' vorangestellt ist.

Ganze positive Zahl, die einigen Subbefehlen

vorangestellt wird und einen Wiederholungs-
faktor für diesen Subbefehl darstellt.

Enfällt

nommen.

im Subbefehl, so wird 1 ange-n
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Subbefehle zur Cursopsteuerung

Blank bewegt den Cursor um eine stelle nach rechts. Das

soeben durchlaufene Zeichen wird angezeigt. Wird das

Zeilenende erreicht, so haben nachfolgende Blanks
keine Wirkung,

bewirkt die n-fache Wiederholung des Subbefehles Blank.nBlank

Bewegt den Cursor um eine stelle nach links (zurUck).

Die Zeichen, um di

werden, werden nicht mehr angezeigt. Die durchlaufenen
Zeichen bleiben erhalten. Werden mehr

als der Cursorposition innerhalb der Zeile entspricht,

so bleibt die Cursorposition vor dem ersten Zeichen

der Zeile konstant. Es bleibt jedoch die Zeilennummer

und ein nachfolgendes Blank erfialten.

der Cursor nach links verschoben

angegeben.

Bewirkt die n-fache Wiederholung des Subbbefehles
. Es wird der Cursor um n-stellen nach links oder

an den Zeilenanfang gesetzt. Alle Zeichen

durchlaufen werden, werden in der Reihenfolge des

Durchlaufens, also in umgekehrter Reihenfolge, angezeigt.

die dabei

Subbefehle fUr das Einfügen von Zeichen

eingegebene Zeichenfolge wird rechts

von der aktuellen Cursorposition eingefügt. Das Ein-

fügen kann auf folgende Arten beendet werden:

TextIText

beendet das Einfügen und der Edit-Mode bleibt
ernalten. Der Cursor steht an der erst.en stelle nach

dem eingefügten Zeichen.

CR beendet das Einfügen und der Edit-Mode wird ver-
lassen.

Während des Einfügens kann

halb des Edit-Modes zum löschen von fehlerhaft einge-

gebenen Zeicfien verwendet werden.

Wird durch das Einfügen versucht, in einer Zeile mehr

als 255 Zeichen einzugeben, so ertönt das akustiselle

Signal und weitere Zeichen werden nicht akzeptiert.

HOME
5

wie bei Eingaben außer-

Erlaubt das AnfUgen von Zeichen an eine bestehende
Zeile. Es wird der Cursor an die stelle nach dem letzten

Zeichen der Zeile gesetzt. Alle unter I beschriebenen

Möglichkeiten Stehen ohne weiteren Subbefehl zur Ver-

fUgung.

XText
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Subbefehle für das löschen von Zeichen

D löscht das Zeichen rechts zum Cursor.

nD löscht n Zeichen beginnend ab der Cursorposition.
Ist n größer als die Anzahl der Zeichen rechts vom

Cursor, so wird die Zeile bis zum Ende gelöscht. Die

gelöschten Zeichen werden zwischen dem Zeichen ö ange-
zeigt, bzw. \ bei ASCII-Zeichensatz. Der Cursor befindet
sich vor dem ersten nicht gelöschten Zeichen.

H Es werden alle Zeichen rechts vom Cursor bis zum Zeilen-

ende gelöscht und das Einfügen von Zeichen wie beim

Subbefehl X ermöglicht. Der Subbefehl H ist besonders

zum Ersetzen von Anweisungen oder Anweisungsteilen
am Zeilenende sinnvoll.

Subbefehle für das Ersetzen von Zeichen

CZeichen Das Zeichen rechts von der Cursorposition wird durch

das eingegebene Zeichen ersetzt.

Es werden - beginnend ab dem Zeichen rechts von der

Cursorposition - 'n' Zeichen durch die im 'Text' ange-

gebene Zeichenfolge ersetzt.

Enthält 'Text' mehr als 'n' Zeichen, so werden die

nachfolgenden Zeichen aus 'Text' ignoriert. Der Cursor
befindet sich nach C an der stelle vor dem ersten

nicht geänderten Zeichen.

nCText

Subbefehle für das Suchen von Zeichen

SZeichen

nSZeichen Es wird das 'n'-te Auftreten von 'Zeichen' in der

Zeile gesucht und der Cursor an die stelle vor diesem

Zeichen gesetzt. Das Zeichen an der aktuellen Cursorposi-

tion wird in die Suche nicht einbezogen. Wird das

'Zeichen' nicht oder nicht genügend oft gefunden,

so wird der Cursor an das Ende der Zeile gesetzt.

Die bei der Suche durchlaufenen Zeichen werden angezeigt.

KZeichen

nKZeichen Der Subbefehl K hat eine ähnliche Wirkung wie S, es

werden jedoch alle beim Suchen durchlaufenen Zeichen

gelöscht. Der Cursor wird an die stelle vor dem gefun-
denen

zwischen ö angezeigt, bzw. \
Zeichen' gesetzt. Die gelöschten Zeichen werden

bei ASCII-Zeichensatz.
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Subbe۴ehle für die Steuerung

CR Bewirkt die Anzeige der restlichen Zeile, speichert

die durchgetUhrten Änderungen und beendet den Edit-
Wode.

Die Änderungen werden gespeichert und der Edit-Mode
verlassen. Im Gegensatz zu CR wird der Zeilenrest

jedoch nicht angezeigt.

E

Q Beendet den Edit-Mode ohne Speicherung der durchgetUhr-

ten Anderungen. Die Zeile bleibt in ihrer ursprünglichen
Form gespeichert.

Bewirkt die Ausgabe der restlichen Zeile. Die Zeilen-

nummer wird erneut angezeigt und der Cursor befindet
sich an der ersten stelle der Zeile.

Erlaubt den Neubeginn des Anderns einer Zeile. Die
ursprüngliche Zeile wird wieder bereitgestellt und

der Cursor wieder an die erste stelle der Zeile gesetzt.

A

Anmerkungen:

Der Edit-Mode wird vom System automatisch gewählt, wenn während der

Programmausführung ein Syntaxfehler erkannt wird.

)

Der Edit-Mode löscht alle Variablenwerte.

Sollen daher (Ζ.Β. nach einem Syntaxfehler) noch Variablenwerte überprüft

werden, so muß der Edit-Mode mit dem Subbefetil Q verlassen werden.
Jeder ande

2.)

Subbefehl löscht di Variablenwerte.

Wird versucht, EDIT für ein mit dem Parameter p geschütztes Programm

auszuführen oder wird der Edit-Mode automatisch infolge eines Syntax-

fehlers aufgesucht, so wird 'Illegal function call' gemeldet.

3.)

BEISPIELE:

.50 print

edit .50

■58 PRINT

٠58 PRINT

·SøS^RI^

kũ٠٣٢igiei-٠e٢i

i g leren " Zij'٠آ---١ذ"ذ,::؛?
'zu ker r Igi eren" :T

نا kerr i gleren": PRINT
ov؛.

Kapitel 3.4VERWEISE:
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ANWEISUNG؛ END

FUNKIION؛ Gibt das logische Ende eines Pnognammes an

FORMAI: END

WIRKUNG: Die PnognammausFühnung wind beendet, und extenne Files

wenden geschlossen. Den BASIC-Intenpneten befindet sich

anschließend in den Befehlsebene.

BEMERKUNGEN: - Die Anweisung END kann an jeden stelle in einem Pnognamm
stehen.

- Das Henbeifuhnen eines Pnognammendes ohne AusfUtinung

den END-Anweisung gewähnleistet nicht, daß die benutzten

Files ondnungsgemäß geschlossen wenden.

- Die AusfUhnung den END-Anweisung verursacht die Meldung
'ok'.

- Die Meldung 'ok' erscheint auch, wenn die letzte Anweisung

eines BASIC-Pnognammes abgeanbeitet ist, ohne daß eine

END-Anweisung das physische Pnognammende anzeigt.

- Ein Programm kann keine oden mehnene END-Anweisungen
haben.

BEISPIEEE;

E [: hiibtr;k keine r' fi p'■|แ؛::؛g■'؛ة-:':٢؛'ท.؛ e ١-'rii-؛-enee h؛

; ENDPRINT 'ENDE"

ϊ·8Γ؛·؛Γ؛

THEN 99013 EISE IF K$<>CHRÍil13
i

,■■·---٠ Γ·٠.ί=ΙΝΚΕΥί :

iEN END ELSE

Í

H

Kapitel 4.3.5VERWEISE:
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E٥FFUNKTIOl·.

(end of file)

Abfnage auf Ende eines sequentiellen Files beim Input

von sequentiellen

ZWECK:

lies

E٥F(Filenn.)FORMAT:

unktion EOF liefert den Wahrheitswert 1, fallsWIRKUNG:

beim Versuch eines Inputs von einem sequentiellen
File das ileende erreicht wurde.

Wind der Versuch eines Inputs Uber das Fileende

hinaus gemacht, ohne mit EOF abzufragen, wird der

Fehler 62 ("Input past end") gemeldet.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

■из OPEN

riRSKEf:■'###,#####
FOR 1=1 TO 10

PRINTTI-, ij

0 1:ةذا٩جة
о

о

о п riHSKEliiRNDا

50 ٢1

Fi r 1Π

о OFEN

IF EOF Cil THEN eو EESE

1 ج.ة:1 riلاج

0 LINE INPUTÉI., ñ٠:LF'RINT ñ$ : GOTO se
'50 CLOSE

^3ًا55ة

1

О

أتا■·؛د'ت■ب

378.56

37208

Ο1Α80

1

Kapitel 4.3, 10.2

Anweisungen: IN^JT. , LINE INPUT1.
Fehler-Code; 62

VERWEISE:
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I؛UNG; ERA^ANWE

Aufheben den Dimensionienung eines ArraysFUNKTION:

,Arraynam^ . . .ERASE ArraynameFORMAT:

Name des Arrays (ohne Klammern und
Indices)

Arrayname:

Für Jeden angegebenen Array wird die Dimensionierung,
die in der zuletzt durchlaufenen DIM-Anweisung für

den/die ArrayZs gegeben wurde, aufgehoben.

WIRKUNG:

- Nach der Aufhebung der Dimensionierung kann der

Array neu dimensioniert werden; ansonsten gelten
die Default-Werte (siehe DIM-Anweisung).

- Es kann mit ERASE auch die Dimensionierung von Arrays

aufgehoben werden, die mit Default-Werten dimensioniert
wurden, also ohne DIM-Anweisung.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

1CLSiOPTION ERSE

281.٠18C5É8ة:أ..ذ8ة..؛fl..88ت■Ị٢.ζ$18 Din

fiCl5.٠15٦.٠RC28.2ei.٠ñC5.5l
i ет-ипдi!ο٠ة؛٢ج№٢Red i

38 PRI пт

58.RETI

38 ERASE R

38.5.,.53PRINT؛ñC

.٠11.58 PRini R؟Ţ
θ

0

т٠зпде 1 ا٢ ว 8fpt. outu CTil

.؛)

nurpexec

Kapitel 2.5.3.3 und 4.3.2
Anweisungen DIM, OPTION BASE

VERWEISE:
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RESERVIER

VARIABLE: ERL

ZWECK: enthält die Zeilennn. derjenigen Programmzeile, in der

der zuletzt vom System entdeckte Fehler auFtrat bzw. die

Zeilennr., in der die letzte ERTOR-Anweisung auftrat

FORMAT: ERI

EINSATZ: Mit Hilfe einer Anweisung der Art

,:¡isfolge) ...IF ERL=Fehlerzeile THEN

kann eine Behandlung von aufgetretenen ("echten" bzw.

mit ERTOR "künstlich" erzeugten) Fehlern in Abhängigkeit
von der Programmzeile, in der der Fehler auftrat (='Fehler_

zeile'), erreicht werden.

Ein Fehler führt jedoch immer zu sofortigem Programmabbruch

und Fehlermeldung, wenn er nicht in einer Fehlerbehandlungs-

routine bearbeitet wird. (Ausnahme: gewisse Fälle des

"Overflows"أ vgl. Ζ.Β. Kapitel 2.5.1.2 bzw. der Anweisungen

INPUT, bzw. EINE INPUT, bei File-Ende).

BEMERKUNGEN: - ERI enthält einen ganzzahligen Wert.

- Wird im Gegensatz zur obigen Formulierung die Abfrage
in der Form

IF Fehle eile=ERLTHEN...

durchgefUhrt, wird bei einer Neu-Numerierung des Programms

(vgl. Befehl RE^Ä) der Parameter 'Fehlerzeile' nicht

angepaßt.

- Auf die reservierte Variable ERI kann mit lET kein Wert

zugewiesen werden, sondern nur Uber Umwege mit der Anweisung
ERTOR.
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- Tritt ein Fehler im Direkt-Mode auf, so enthält die

servierte Variable ERI stets den Wert 65535.

BEISPIELE:

22000error goto0٠!■■؛
Е0٠РТ10И_Е؟п؛١10-

GGSuBiق0
6Θ 1лГ23=е

EHD

1000ذ,,ل.,}ا[يتلا$ة
ĩ;'3؛:2:؛؛:RETIjRri٠3
LPRIMTجةة00

1

; c)Ifi fi$ciø>6"j

1000

I:

lööoجا٠اة0ذا

ت2تاد =STR!f1G$ CI .'تد1:ا

.-١ج51ة٢

I^íC23 3 LPRiriT R$i:r٠٠í C:I

ERL : RESUME؛.نERR.: inج11جة ε;·/١11؛ lii

ehنج ir, ةااة2 1000
e ج1

VERWEISE: Kapitel 4.3.12 und 7

Anweisungen: ON ER^ GOTO, ERTOR, REa.
Reservierte Variable: ERR
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RESERVILrt؛TE

VARIABLE ERR

enthält den Fehler-Code des zuletzt vom System entdeckten

Fehlens bzw. nach einen ERTOR-Anweisung den dadunch

zugewiesenen Went

ZWECK:

FORMAT: ERR

EINSATZ: Mit Hilfe einen Anweisung den Ant

Zeilennn.

Anweisung(sfolge)

kann eine Behandlung von aufgetnetenen ("echten

mit ER^R "künstlich enzeugten") Fehlenn in Abhängigkeit
vom Fehlen-Code enneicht werden.

IF ERR=Fehlen-Code THEN

bzw.

Ein Fehlen führt jedoch Immen zu sofontigem Pnognamm-

abbnuch und Fehlenmeldung, wenn en nicht in einen

Fehlenbehandlungsnoutine beanbeitet wind. (Ausnahmen:

gewisse Fälle des "Ovenflows"; vgl. Ζ.Β. Kapitel 2.5.1.2;

bzw. den Anweisungen INPUT# bzw. LINE INPUT# bei
File-Ende).

- ERR enthält einen ganzzahligen numenischen Went.
- Auf die nesenviente Variable ERR kann ein Went nur

mit den Anweisung ERrøR zugewiesen wenden.

- PCOS-Fehlen wenden nicht in ERR festgehalten.

BEMERKUNGEN:
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- ERR hat den Went 0, nachdem das Pnognamm mit RESUME

aus einen Fehlenbehandlungsncutine zunUckgekehnt
ist.

BEISPIELE:

1 Oh ERROR 0010 22:300

-10 OPIIOh ERSE ا- : DIM Ri c ا:٠6.10

50 GOSuB 000ًا
i-

OOSOB 0Ε.ο=ذ2؟ذ;ل1000

0?EhD

ООО..؛-احال Ricini-ا

REIORh5نالز2ح؛.,

ERRIMIج0022

ERRIMI.؛:i:R$i:n.ا1ح٦-1ح٠.الد2ح٦í$=STRIMGد2ح

ERE٠؛ί; RESOME.؛ΜΕآ'ةج1ذجح. 'MERR.:لة٢■

Ιϋ.ΐ!

ΙΟΘΘ
1000

Reh--؛-ج3' i Zeile٢!

Reh lei-- و Zei

VERWEISE: Kapitel 4.3.12 und 7

Anweisungen: ON ERrøR GOTO, ERTOR
Resenviente Vaniable: ERL
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ANWEISUNG: ERROR

Zuweisung eines Fehlen-Codes auf die nesenviente Variable
ERR Oden Simulation eines "Fehlens" dunch den Anwenden

FUNKTION:

FORMAT: ERTOR num.Ausdn.

Den numenische Ausdnuck wind benechnet und zun Ganzzahligkeit

kaufmännisch genundet.

Entspnicht den Went einem standardmäßig fUn den Intenpneten

definierten Fehlencode» wind die entsprechende Fehlermeldung

gegeben und das Programm angehalten bzw. bei vorhandenen

Fehlerbehandlungsroutine in diese verzweigt (vgl. ON ERrøR
œTO).

Anderenfalls wind den Fehlen "Unprintable error" gemeldet

und das Programm angehalten.

Dies geschieht nicht, wenn in einen vorher aktivierten

Fehlerbehandlungsroutine der betreffende Fehlercode, Ζ.Β.

mit einer "künstlichen" Fehlermeldung, belegt ist.

WIRKUNG:

- Das Ergebnis des 'numerischen Ausdruck
0 und kleiner als 255 sein.

- Es empfiehlt sich

78 (höchster dem Interpreter bekannter Fehler-Code)

zu geben.
- PCOS-Fehler können nicht simuliert werden.

muß größer alsBEMERKUNGEN:

künstlichen Fehlercodes Werte Uber

BEISPIELE: 1 c

10 ERROR 3

RETURN without G(?SUB ID ا- ö

0 E

PR24001إ DUT

10 CLS:S=1øø:
20 ERROR ร+Τ

٠5

٧DpTintabl Öج in zt! T 0

0 k

DUT PR2408

Kapitel 4.3.11, 4.3.12 und 7

Anweisungen; ON ERROR GOTO, RESUME

Reservierte Variablen: ERR, ERI

VERWEISE:
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I-CArgwEisurju

A،J۴٢U۴ und Abarbeitung eines PCOS-Betehls oden einen
selbstdetinierten Assembler-Routine

FUNKTION:

1ًا
Stningausdnuck
"Na:^e d. RoutineEXECFORMAT:

Liste d. Parameten

enthält Namen den Routine und

Parameter in den Form, wie sie

in den PCOS-Ebene einzugeben sind

Stningausdnuck:

bezeichnet den Namen den Assembler-

Routine; muß explizit angegeben
wenden wie in den PCOS-Ebene

Name d. Routine:

liste d. Parameter: Folge von num. undZoden String-

konstanten, die durch Komma getrennt
sind

Das System prüft, ob die aufgerufene Assembler-Routine
bereits im Arbeitsspeicher vorhanden ist. Falls nicht,

wird diese Routine auf der Diskette gesucht und in

den Arbeitsspeicher geladen. Anschließend wird diese

Routine sofort abgearbeitet. Der momentane Zustand
des Arbeitsspeichers bleibt erhalten.

WIRKUNG:

- Im Gegensatz zu der Anweisung CALL Können mit der
Anweisung EXEC nur Konstanten an die Assembler-Routine
übergeben werden.

- Mit der Anweisung EXEC können keine Werte von der
Assembler-Routine an das BAGIC-Programm Ubergeben
werden.

- Zur Beschleunigung des Aufrufs von Assembler-Routinen
Kann der PCOS-Befehl pl verwendet werden. Danach

bleiben die Routinen ständig im Arbeitsspeicher
erhalten.

- Routinen

wurden

tisch geladen wurden (siehe PCOS-Befehl ps), können
nicht noch einmal durch den Befehl pl geladen werden.

BEMERKUNGEN:

, die mit dem PCOG-Befehl pl bereits geladen
oder beim laden des Betriebssystems automa-
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- Im Arbeitsspeicher resident gehaltene Routinen ver-

ringern die Kapazität des Arbeitsspeichers.

BEISPIELE:

Datum rnn/TT/JJ3٠'.: PI

+ BÍ

10 ItiPlJI '

2Θ iriPiJT '

■ةةة"يا:ا3

4ỹ ЕлЕС ف;:ا

ج٠5 LPRIhT DfilEÎ.. Т1ИЕ$

tp$ł

PR2400آ'ذاا٢'

!:หแ.-1ใ;ช':303/04/82;1١؟
ةةؤ'ا--'-4٠ح'3٠ة

1&/2G/ 5ίΗΗ:ΗΜ I

öا: со f f·1Ε٠/26٠···35 Disk ا٠.٠ا

Θ 64;ا X ·Ι6:ι

2ةوًا٠ Time f30ة e ไ y

C'
Displayг

Kapitel:

Anweisung:
Funktion:

4.3.15, ANHANG IV
CALL

VARPTR

VERWEISE:
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FUNKTIţJfj: EXP

(exponent)

ZWECK: Berechnung einer Potenz der Eulerschen Zahl e

EXP(num.Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird be

Zahl e wird mit diesem Wert potenziert.

chnet. Die Eulersche

- e selbst ist mit ΕΧΡ(1) zu bestimmen (einfache

Genauigkeit!).

- Ist das Argument größer als SB, wird

gemeldet.

Ist das Argument kleiner als -87, wird mit 0 weiter-

gerechnet.

BEMERKUNGEN:

Overflow'

BEISPIELE:

10LPRir-ÍTEňprij.:E:١Pr2.6
!ه14.683

Kapitel 2.4 und 4.13VERWEISE:
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ANWEISUNi FIELD

FUNKTIO: Vereinbarung den Feldlängen den Records eines bestimmten

Random-Files, Festlegung der Variablennamen und der

Position im Random-File-Puffer sowie Bereitstellung

des Random-File-Puffers für folgende GET- oder PUT-Anwei-

sungen

[٠] [■···]FORMAT: FIELD Filenr. ,Feldlänge AS Feldvariable

(
Die Folge

kann wiederfiolt werden.)

,Feldlänge AS Feldvariable

num.Ausdr. (Ergebnis: 1-15)

num.Ausdr. (Ergebnis: größer 0,

aber kleiner oder gleich der

bei OPEN festgelegten Record-

Länge)

Filenr.:

Feldlänge:

Feldvariable: Stringvariable

Für das unter 'Filenr.' geöffnete Random-File wird
im betreffenden Random-File-Puffer Platz für 'Feld-

variablen', reserviert, und zwar jeweils für die in

'Feldlänge' vereinbarte Anzahl Zeichen (Bytes).

WIRKUNG:

- In einem Random-Flle sind alle Daten in Form von

Strings gespeichert.

- Die Daten können nur Uber stringvariablen vom File
in den Puffer bzw. vom Puffer in das File Ubertragen

werden (GET bzw. PUT).

- Die 'Feldvariablen' des Puffers dürfen ihre Inhalte

nur mit Hilfe der Anweisungen LSET bzw. RSET oder
durch Lesen mit Hilfe von GET erhalten.

- Die FIEID-Anweisung überträgt keine Variableninhalte
in den Puffer, sondern stellt nur Platz im Puffer
bereit.

- Für eine 'Filenr.' können beliebig viele FIEID-Anwei-

sungen gageben werden.

- Bei mehreren FIEID-Anweisungen für dieselbe 'Filenr.'

gilt immer nur die zuletzt abgearbeitete.

- Überschreitet 'Feldlänge' bzw. die Summe der Feldlängen
aller für eine bestimmte 'Filenr.' vereinbarten

'Feldvariablen' die bei OPEN festgelegte Record-Länge,

wird der Fehler "FIELD overflow" gegeben.

BEMERKUNGEN:
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BEISPIELE:

10 UPEN

Γιdorii.؛ auf" Station 1:
20 OPEN

ridoni ؛'1 auf statiori -1:

,.؛؛i-.s٢idöp؛'..#1«:1 ..126 Oeffnen dةج Eilas ca

Ρ"..#2.. 1 : ·rondoni .الا24 د Oaf frier des Elles 'ra

30

,5000001040

٢iie٠1REfl Reoorddefinition fuerE0٠
13.5 REfl Reooi--d-T٧P

13., 16 fis K$C13.. 4 fis٠2؛:Н1С13«s1ي.Ιΐ30؛؛FIELE
fis Ẹ:$C23., 4 fis H. C23٠2-23.٠16٠fis؛Nf1٧1$.fiS'IÍ٢E'Ị

fis٧؛f1f1Y2$E

8-5 RETURN

2'30-٠d-T٧pREfI Reooi

3٠5 FIELO #1.-2 fis T٧P2.1... 4 fis Ε'Ϊ'Ρ2,2... 8 fis Τ'ϊ'Ρ2.3ί.. 114 fis ou

RETURN■100؛

3210fiSE$C13..

ฉรน٠٢2ไ.-32؛؟\■

140 REN ReoorddefinitiΟΓΙ fuer File#2
150 FIELO #2.-24 fiS TE:٩'T$
1.5.5 RETURN

16-0

.5000 REN R-supt oer arbe i tung

.5010 OOSUB 3.5

5020 REN Uerarbeitung
.5030 GOSUe '30

.5040 REN Uerarbeitung

5050 00SU8 -140

.5080 REN Uerarbeitung

6338 CLOSE #2.٠1
3333 END

on1Reoord-Typ؛.'؛ raridorii

P'٠؛on2Rec:ord-T؛...' Tand١»٠

2#ةاا

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: OPEN, RSET, LSET, ฮ, PUT

Funktionen: 1$, MKS$, мк^
Fehler-Code: 50

VERWEISE:
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FILESBEFEHL

Ausgabe des kurzen Inhaltsverzeichnisses einer Diskette

oder der Namen von Files mit gemeinsamen Eigenschaften
auf dem Bildschirm

FUNKTIO:

؛
Diskettenspezifikation

Filename (nauswahl)
FILESFORMAI:

Stringausdruck; Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln

zur Bildung von Diskettenspezifikaticnen

entspricht (vgl. Kapitel 4.1.3)

Diskettenspezifikation:

Stringausdruck; Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln
zur' Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3); mit Hilfe
der Parameter * und ? kann eine

Auswahl bestimmter Files mit gemeinsamen

Eigenschaften im Namen getroffen
werden.

Filename:

Es wird das kurze Inhaltsverzeichnis der Diskette

ausgegeben. Ist kein Operand angegeben, wird das Inhalts-
Verzeichnis der Diskette angezeigt, die zuletzt durch
einen Befehl oder eine Anweisung angesprochen wurde.

Bei Angabe des Operanden 'Diskettenspezifikation'
wird das Inhaltsverzeichnis der durch 'Disketten-

Spezifikation' bestimmten Diskette ausgegeben. Ist
der Operand 'Filename' angegeben, so wird nur der
Name des angesprochenen Files angezeigt.
'Filenamenauswahl' angegeben, werden die Namen der
dadurch selektierten Files ausgegeben. Im Falle, daß

r die Filespezifikation angegeben ist, muß die Station,
auf der sich das File befindet, aktiv sein.

Der,Befehl FILES gibt folgende Informationen:

1. Station (0 oder 1), in welcher sich die Diskette
befindet

2. Diskettenbezeichnung

3. Anzahl freier Sektoren auf der Diskette.

WIRKUNG:

Ist eine

nu

Anschließend werden die File-Identifier - in 4 Spalten

aufgeteilt - in der Reihenfolge ausgegeben,wie sich
die Files im Inhaltsverzeichnis der Diskette befinden.
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BEMERKUNGEN؛ - Der PCOS-Befehl vq entspricht dem BASIC-Betehl FIIES.

- Soll das kurze Inhaltsverzeichnis am Drucker ausgegeben
werden, ist die Anweisung

CALL "vq +dprt: Diskettenspezitikation

einzugeben.

Das austUhrliche Inhaltsverzeichnis kann durch

CALL ..vl l+dprt؛ỉ ٢' 3Disk-Spez. ilenamen(auswahl

abgeruten werden.

BEISPIELE:

"DISKHflriEte؛tة

٩'tdprt:”:ا■

1:"+dp-|--t : ö

٠ئ0ا

call

Kapitel 4.1.3

PCOS-Betehle: vq, V

VERWEISE:
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FUNKTION: FIX

ZWECK: Ermittlung des ganzzahligen Teils eines numerischen
Werts

FIX(num. Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet.

Vom Ergebnis wird der Nachkomma-Anteil abgeschnitten

(ohne Rundung).

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis ist in der Genauigkeit des Arguments.

BEISPIEIE: FIX(3.7) liefert 3 und FIX(-3.7) liefert

FIX(3.2) liefert 3 und FIX(-3.2) liefert -3

٠3

■10 ρ = 2,8572
LPRIHT fì.:٢ĨKCP32ة

зе END

Kapitel 2.4 und 4.13

Funktionen: INT, CINT

VERWEISE:
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FurjK FN

Eine vom Anwender definiente Funktion wind aufgerufen

und abgeanbeitet

ZWECK:

iste von Ausdrücken)FORMAT:

Var.Name, Str.Var.Name: siehe Anweisung DEF FN

Eiste von Ausdrücken: Folge von num. oder Stringaus-

drücken, die durch Komma getrennt
sind.

Die einzelnen AusdrUcke werden berechnet und entsprechend

der Parameterliste (siehe Anweisung DEF FN) der .Funktion
übergeben. Anschließend wird die Funktion berechnet.

Der Typ des Ergebnisses (num.Wert, String) hängt ab
vom Typ der Funktion.

WIRKUNG:

- Die Elemente von 'Eiste von Ausdrücken' müssen in

Typ (!!) und Anzahl mit den Elementen von 'Parameter-

liste' der zugehörigen DEF FN-Anweisung übereinstimmen.

- sietie Bemerkungen bei der Anweisung DEF FN

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

R + 3*.ρ·"·3-)8ي٠ DEF ٢Ηϋ1ΓΡ.. R٦=:2*P*R

H=3,5?42:B=C2*fijA.3
■52 п=ГИ٧1؛:й.٠е٦:ЕРР1НТ л

60 EHD

1 I'

Kapitel 4.3.7
Definition einer Funktion durch den Anwender siehe

Anweisung DEF FN
Fehler-Code: 18

VERWEISE:
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/yi٠I١UNG٠ F٥R

Startanweisung fur die mehrmalige Ausführung

Anweisungen innerhalb einer Schleife

FUNKTIO: von

ฎFOR Laufvar.1=Anfangswert TO Endwert STEP SchrittweiteFORMAT:

ا
BASIC-Anweisung(en)

][ j,Laufvar.2NEXT laufvar.l

numerische Variable; darf kein Array-

Element und nicht doppelt genau
sein

numerischer Ausdruck

Eaufvar.:

Anfangswert:
Endwert:

Schrittweite:

Die zwischen FOR und NEXT liegende Anweisung(sfolge)

wird so oft ausgeführt, wie es sich aus den Parametern

’Anfangswert', 'Endwert' und 'Schrittweite' ergibt.

WIRKUNG:

1. Stößt das Programm auf eine FOR-Anweisung, wird

zu dieser eine zugehörige NEXT-Anweisung ermittelt.

2. Der 'Eaufvariablen' wird der 'Anfangswert' zugewiesen.
Es wird der aktuelle Wert des 'Endwerts' und der

'Schrittweite' ermittelt und im Arbeitsspeicher

festgehalten. Diese ermittelten Werte stellen von

nun an feste, der betreffenden FOR...NEXT Schleife

zugeordnete Parameter dar.

3. Vor Ausführung der folgenden BASIC-Anweisungen

wird überprüft, ob der 'Endwert' überschritten

ist (falls die 'Schrittweite' größer 0 ist) bzw.,
ob der 'Endwert' unterschritten ist (falls die

Schrittweite' kleiner 0 ist).

4. Ist 'Endwert' Uber- bzw. unterschritten, wird mit

derjenigen Anweisung fortgefahren, die auf die

vorher ermittelte, der FOR-Anweisung zugeordnete

NEXT-Anweisung folgt.
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Verschachtelung von FOR．．．NEXT-Schleifen :
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Laufvariablen' müssen in der Reihenfolge genanntDie

werden, daß die Zuordnung nach folgendem Schema möglich
ist :

LAUF1%= ... T٥...

LAUF2%:

LAUFS!= .

FOR

... TO...FOR

TOFOR

Anweisung(en)

NEXT

اط NEXT
NEXT

LAUFS!

LAUF2%

LA٧F1%

Fine Verschachtelung nach dem Schema

FOR !%=..٠

FOR ٠٠٠=%)٠

NEXT 1%

إ NEXT؛Ю

Oder ähnlichen ist nicht zulässig (Fehlermeldung:

NEXT without FOR"),

verschachtelten FW. . .ΝΕΧΤ-Schleifen müssen sich
laufvariablen' unterscheiden.

I

die Namen der

- Achtung; Bei vorzeitigem Aussprung aus FOR-NEXT-Schlei-
fen (ζ.Β. mit GOTO) ohne späteren Rücksprung bleibt

ein Stack-Speicher belegt. Dies kann bei wiederholtem
Auftreten in einem Programm zu Speicher-Overflows

. Zum löschen von Stack-Speichern in solchenfüh

Fällen siehe Beispiel in Kapitel 4.3.6.
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ب

BEISPIELE:

.5٠5 STEP1 TO10 FOP i

28 LPRIMT I.؛

30 NEXT
40 ENO

2 ٠5 71 1

10 FOP 1=5 TO 0 S!EP
1..5 LPRINT

20 FOR .-! = 1 TO 5
30 LPRINT l+j;
40 NEXT ·J..I
٠50 ENO ب

●٦
10 1٠5 20

20-12 1

و1 1

S 102

ة
1

ة 00 0

Kapitel 4.3.5 und 4.3.6

Anweisung: NEXT, CLEAR
Fehlen-Codes: 1,7,2,б

VERWEISE:

١๙
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f-.UNKTION:. FRE

ZWECK: Ermittlung des im Arbeitsspeicher noch freien Platzes

(in Bytes) und ggf. Bereinigung des Arbeitsspeichers

1
0

:FRE(FORMATا
Stringausdr.

Bei Angabe der 0 wird nur der freie Platz (in Bytes)
im Arbeitsspeicher ermittelt.

Bei Angabe von 'Stringausdr.' wird zusätzlich der

Arbeitsspeicher bereinigt (von Überresten gereinigt
und segmentweise neu geoi'dnet).

WIRKUNG:

BEMERKUNGEN: - Eine Bereinigung des Arbeitsspeichers kann bis
zu 2 Minuten dauern.

- Durch eine Bereinigung des Arbeitsspeichers kann

einem Fehler 14 ("Out of String space") eine Zeitlang
vorgebeugt werden.

- Nach einer Bereinigung des Arbeitsspeichers wird

eine neue Bereinigung weniger Zeit benötigen und

die Rechengeschwindigkeit möglicherweise größer
sein.

- Eine Bereinigung des Arbeitsspeichers kann nur durch

FRE(Str.Ausdr.) erfolgen.

BEISPIELE:

10 LPRiriT FREC0J
20 LPRiriT FPFt-٠'a'؛-|
8268

8268

Kapitel 4.3.4 und 4.13

Anweisung: CLEAR
Fehler-Code: 14

VERWEISE:
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GETANWEISUNG:)

Übertragen eines logischen Records von einem Random-File
in den Random-File-Putfer ("lesen")

FUNKTION;

7Filenr.FORMAT: GET .Record-Nr.

num.AusdrucK (Ergebnis: 1-15)

num.Ausdruck (Ergebnis 1-32767)

Filenr.:

Record-Nr.:

Filenr.

Record-Nr.'

geOFFneten Random-File wird

speziFizierte Record in den

Von dem unterWIRKUNG:

der durch

durch die letzte FIELD-Anweisung Für die betreFFende

deFinierten Random-File-PuFFer gebracht'Filenr.'

("Lesen").

- Nach GET stehen die Feldinhalte in den Feldvariablen

der FIEID-Anweisung Für 'File-Nr.’ zur VerFUgung.

Diejenigen stringvariablen, die numerische Werte

beinhalten, können mit HilFe der Funktionen CVI,
CVS oder CVD zurückverwandelt werden.

- Records, die vorher noch nicht beschrieben wurden

(vgl. PUT), sind mit sovielen Zeichen mit ISO-Code
Й belegt, wie bei OPEN unter 'Record-Länge' angegeben
wurde.

- 'Record-Nr. muß ein positiver Integer-Wert sein;

0 lieFert die Fehlermeldung "Bad record number";
der maximale Wert ist 32767.

- Wird 'Record-Nr.' weggelassen, wird derjenige Record
des Files mit 'Filenr.' in den PuFFer übertragen,

der auF den letzten durch GET gelesenen Record Folgt

BEMERKUNGEN:

("sequentielles lesen").
Mit der unktion LOC kann die letzte angesprochene

Record-Nr. abgeFragt werden.
- Wird ein GET-Versuch Uber das File-Ende hinaus gemacht.

Input past end" gegeben. Mit derwird der Fehler

Funktion EOF kann jedoch vorher abgeFragt werden,
ob das Ende des Files erreicht ist.

Der Inhalt des PuFFers oder Teile davon können auch

mit INPUT, bzw. IINE INPUT. Variablendisten)
zugewiesen werden.

Jeder Versuch, dabei den PuFFer Uber seine deFinierte
Größe hinaus (vgl. OPEN) zu lesen. Führt zur Fehler-
meldung "FIEID overFlow".
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BEISPIELE:

ieDIf1R'C5.. 10ว

26 OPEN

36 PIELE

56٠ Ρ6Ρ ΙΛ=1 ТЕ ٠5

66 FOR بل٠

e:Rñf٩EOM؛'^٦^؛)

1..$46ñS fl

إ؟ا؟2

٠6-آجا.اا٠16 on ة iri gl :'■rec '.٢لآ

●16C¡؛·=٠■٠ًا

٠J٠íI=C٧SCMID$rñ$..4+-13--٠'؟łb43٠٦36:,C٠JR! CI١

se٠.؛J1؛٠LPRỈMĨ R)LI1٠

ร٠5ًا١;£ا1ي'ل

86 LPRỈỈ٩T :LPRILIT : NEKT

ENE;#-86ا LPRINT :CLOSE

,,,682612,336168255843

332686 -1,480Θ2Ε-Θ2

,-138663,485853,23368,833363

,346883,838838368286

1

32363Ε-Θ2

,5863-128

36685-1

,536366

,663685

2,6858-1Ε-θ2

1656658-16-.836؛,

484-184

366484 283.56-1

636-1-18

4-16655

,365268

,5468-13

4,83852Ε-Θ2

, 6-6-1236!

я -1

5 6٠

-ΐ3-ιε33؛

3,683θ6.Ε-62

.3233-13

33Θ333؛

,6,6.5242

636365 -1-1-1 Ч

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: OPEN, FIELD, INPUT عب , LINE ΙΝ^ΙΤ.
.Funktionen: EOF, L(^

Fehlen-Codes: 54, 62, 63

VERWEISE:

CVI, CVS, CVD
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ANWEISUNG:. GET %

Bereiche eines Windows wenden in einem Annay gespeichertFUNKTION:

ทฯ7 (XI ٠Υ1 )-{Χ2٠Υ2),AnnayelementGET X Window-NFORMAT:

: numenischen Ausdnuck; Went: 1 bis 16Window-Nn.

: numenische AusdnUcke, die den Anfangspunkt
des Beneiches definieren

XI , Y1

; numenische Ausdrücke, die den Endpunkt
des Bereiches definieren

Χ2, Υ2

Annayelement: Bezeichnung des. Elementes eines eindimen-
sionalen Integer-Arrays, bei dem mit

den Speichenung begonnen wind

Ist den Panameten % Window-Nn. angegeben, so wind

das entspnechende Window gewählt. Fehlt diesen Panameten,
so bezieht sich die Anweisung auf das aktive Window.

Die Koondinatenpaane (XI,Y1) und (X2,Y2) definienen,

bezogen auf die gUlti.ge ^AEE-Anweisung, den linken
untenen und den nechten obenen Endpunkt eines achsenpanal-

leien Rechteckes. Den diesem Rechteck entsprechende

Beneich den Bitmap wind in den angegebenen Integen-Annay

so Ubentnagen, daß das angegebene Annayelement die
Anzahl Elementanpunkte des Rechteckes in den honizontalen

Richtung enthält, das nächste die Anzahl in ventikalen

Richtung und jedes weitene Arrayelement je 16 Bits
den Bitmap, aufsteigend von links oben nach nechts
unten.

WIRKUNG;

- Die Anzahl den enfondenlichen Annayelelemente engibt

sich aus den Anzahl Elementanpunkte im angegebenen

Rechteck dividient dunch 16 plus 2 bis 40. Die letzte

Zahl ist abhängig von den Anzahl abzuspeichennden
Punkte.

BEMERKUNGEN:
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- Liegen Ausgangs- und Endpunkt des Rechteckes außenhalb

des Windows, so wind nun den im Window liegende
Teil des Rechteckes en۴aßt٠

BEISPIEL: Siehe PUT %

iS CLERR

2Θ CURSOR POINT 0

0 SCRLE 255د0د0.511
70 FOR 1=1^TO

٠5CIRCLE..C2٠5S-0؛ج1+ذ11ب٠5ب٠40.
40 + .5ΨΙ.٠3Θ:5.؛+؛ΨΙse..CIRCLE С250
٠40+.5 +7Ö.ΙCIRCLE ί2'3٠5+5+Ι.. 13θ1

ΝΕΛτίεا0
100 OI

RRRfl'-f':؛٠CÖ3255:51-1-01,.1..؛CET..CS-ةا١
1;colors..

؟؛PRINT٢.٠5.,CURSOR1;؛:؛؛؛

..Ι+5-؟ 1,3S,٦.. 4Θ+5+Ι

fiRRRY:٠CS5SS:؛

0 !

e i c h e Ì-.جpجi tحь--آRا٢جلin

Tfie؛E"؛;٠5;؛Jii-Ĩ'؛

ت.ةه٢٠لال;ا٠٥Tilitج3Гا٢لاة1ةلداا0٢
geladen".

15Θ R ٠٥ F' !- i
.٥1P den в iداwie.oen a١ا٢i

segefc٠en'؛chirn؛

ISS FOR 1 = 1 TO 5SSS!:NE:«:T;CLS

511.. 2551..s..-؛-٦:RRRfiY7.CSl؛:θ17Θ PUT
6ا' CALLCOLOR1د1: ؟7 jr؛PR24SSة

3ร1؛ENO

VERWEISE: Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen:
Funktion :

^T %, ^AlE
WINTOW
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QoaiBANWEISUNG

Bewirkt den Sprung zu einer bestimmten Anweisung, bei

der ein Unterprogramm beginnt

FUNKTION:

FORMAT: ^SUB Zeilennummer

Das Programm Fährt bei der durch die Zeilennummer deFinierten
Anweisung Fort. Die zuletzt ausgeFUhrte Anweisung des

Unterprogrammes muss RETU. sein, damit das Programm zu

der Anweisung nach GOSUB zurückspringt.

WIRKUNG:

RETU.-Anwei-- In einem Unterprogramm können auch mehre

sungen Vorkommen.

- Ein Unterprogramm kann auch œsUB-Anweisungen enthalten.

Durch RETU. wird jedesmal zu der .Anweisung nach dem

letzten GOSUB gesprungen.

- Die Anzahl der möglichen Schachtelungen von Unterprogrammen

ist abhängig vom Platz, der bei der AusFUhrung des Pro-

grammes im Arbeitsspeicher zur Speicherung der Rücksprung-
adressen Freibleibt (Stack-Speicher).

- Der rekursive AuFruF von Unterprogrammen ist möglich.

- Wird versucht, eine nicht vorhandene Zeilennummer anzusprin-

gen, wird "UndeFi^ line number" gemeldet.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

4Θ GOSUB 1Θ0 : REH

50 REN +* + * Rueckkeh r aus ●1 , UP
£.0 GOSUB 13Θ : REN -Sprung ins
7Θ REN **** Ruackkehr aus '2, IJF
90 END

1ΘΘ LRR INT "'eTstes IJ ก t e r p r o q ٢ a rii rii erreicht

118 RET!.!RN

1.S8 LPRINT

148 RETURN

1,٧ρSPTuns

II

'zweites ٧٢I erreichterprograriim

Kapitel 4.3.5 und 4.3.7.1

Anweisungen:

Fehler-Codes: 3, 8

VERWEISE;

RETU., ON... œaJB, CLEAR
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^τοANWElSur'JG:

FUNKTIO: Sprung zu einen bestimmten Zeile des Pnognamms

F٥RMAT^ GOTO Zeilennummen

WIRKUNG: Die Verarbeitung des Programmes wird mit der in GOTO

bezeichneten Zeile fortgesetzt.

BEMERKUNGEN: - Sprünge aus FOR/NEXT-Schleifen hinaus und zurück

sind möglich.

- Wird versucht, eine nicht vorhandene Zeilennr. anzu-

springen, wird "Undefined line number" gemeldet.

BEISPIEEE:

e IHFU

20 LPRIH

30 GOTO ■10
4Θ END

-1

VERWEISE: Kapitel 4.3.5

Anweisung: ON...GOTO
Fehler-Code: 8
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ΗΕΧ$FUNKTION:

liefert den hexadezimalen Wert einen dezimal dangestellten

Zahl; das Ergebnis steht in Form eines Strings zur

Verfügung

ZWECK:

HEX$(num.Ausdr.)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet, kaumännisch

gerundet und das Ergebnis als Dezimalzahl interpretiert.
Davon wird die hexadezimale Darstellung ermittelt

und in einen String verwandelt.

WIRKUNG:

- Das Ergebnis von 'num.Ausdruck' muß zwischen 0 und
65536 liegen, sonst wird "Overflow" gemeldet. Negative
Zahlen bis -65536 werden ebenfalls umgeformt; es

werden allerdings die 16-Bit-Komplemente der positiven
Zahl entwickelt.

- Die hexadezimale Zahlendarstellung selbst wird in

einen String verwandelt. Dabei wird kein führendes
Blank und kein &H-Präfix vorangestellt.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

:LPRIHT fiiie؟Jfi$=HEX$C2
D

Kapitel 2.5.3.1 und 4.3.4.3
Funktionen: XT$, VAI

VERWEISE;
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ANWEISUNG IF... THEN ... EISE

FUNKTION: Bedingte Venzweigung(en) in einem Pnognamm

THEN Anweisung(en)

thEn :::ئااجؤ ]؛
FORMAT: IF log. Ausdnuck

I

ا

logischen Ausdnuck; Vengleichsausdnuckj logischen

Ausdnuck Oden Venknupfung von

Vengleichsausdnucken bzw. logischen

AusdnUcken dunch logische Openatonenًا

siehe Kapitel 2.7.3

WIRKUNG: Den logische Ausdnuck wind benechnet, die Engebnisse

unteneinanden venglichen und ihn Wahnheitswent gebildet.

Ist den logische Ausdnuck eine Venknupfung von Venglei-

chen, die mit Boole'schen Openatonen wie AND, OR etc.

venknüpTt sind, wind den Wahnheitswent den VenknUpTung

gebildet.

Ist das Engebnis des logischen Ausdnuckes "wafin" also

ungleich 0, wind THEN oden œTO ausgefUhnt.

Ist das Engebnis des logischen Ausdnuckes "unwahn",

also Й, so wind den THEN- oden œ٢0-Zweig ignonient

und wenn vonhanden den EISE-Zweig ausgeTUhnt. Ist

kein zugeondneten EESE-Zweig vonhanden, wind die nächste

Pnognammzeile venanbeitet. FUn alle Fälle gilt: Fehlt

eine Spnunganweisung Oden Folgt kein weitenes venwentbanes

EESE, wind die Venanbeitung mit den nächsten Pnognammzeile

Fontgesetzt.

- Wind vensucht, eine nicht vonhandene Zeilennummen

anzuspningen, wind "UndeFined line numben" gemeldet.
- Von dem SchlUsselwont THEN danF ein Komma stehen

(übensichtlichkeit des Pnognammes).
- IF-Anweisungen dUnFen venschachtelt wenden. Die

TieFe den Verschachtelung ist nun dunch die Zeilen-

länge begnenzt.

BEMERKUNGEN:
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liegt eine verschachtelte IF-Folge von
Fälle zu unterscheiden:

sind drei

. Anzahl = Anzahl ELSE; edesز einzelne ELSE

bezieht sich aut das zuletzt davon ausgetretene
THEN.

. Anzahl THEN gnößen Anzahl ELSE: jedes ELSE bezieht

sich auS dasjenige vonangehende THEN, dem noch

kein ELSE zugeondnet wunde.

Beispiel:

IF...THEN IF...THEN IF...THEN...ELSE...ELSE

1

Das enste THEN hat kein ELSE. Es ist somit nicht möglich,

bei Nichtenfüllung den ensten Bedingung auf eine Anweisung

innenhalb den IF-Folge zu kommen.

. Anzahl THEN kleinen Anzahl ELSE: die UbenflUssigen

ELSE wenden ignonient.

BEISPIELE:

Eingabe ·a und b:

fi.. B.:TfiB3:؛e3"DfUCk

й<в THEN PRINT؛ й ELSE LPRINT в

fi .٠ В

"٣١د؛١ا

1Θ INPUT

.1.5 LPRINT

fi=B THEN END5-٢2؛
GUTU ■из3ه

Druck ٧٥η 0ا-

tiCUC.V ٢١ذاد١

Druck ا٢هراة2

10ج2

1Θ20
■٦ 2Ö

Kapitel 4.3.5
Fehlen-Code: 8

VERWEISE:
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ΙΝΚΕΥ$FUNKTION

Überprüfung, ob eine Taste an der Tastatur betätigt wurdeZWECK؛

ΙΝΚΕΥφFORMAT:

Das Ergebnis der Funktion ΙΝΚΕΥφ ist das durch die
betätigte Taste dargestellte Zeichen. Wurde keine

Taste betätigt, ergibt sich der Eeerstring. Das Ergebnis

der Funktion wird nicht auf dem Bildschirm dargestellt.

WIRKUNG:

- Das Programm arbeitet auch ohne Betätigung irgendeiner

Taste weiter (im Gegensatz zu der Funktion IN^JT$).
- Es ist jederzeit eine Eingabe möglich, ohne daß

das Programm auf den Abschluß der Eingabe durch

die Eingabeabschlußtaste wartet (im Gegensatz zu

der Anweisung INPUT) .

- In einer Schleife kann ständig abgeprUft werden,

ob eine Taste betätigt wurde und wenn, welche.

- Es können alle Steuerzeichen eingegeben werden.

- Alle Eingabeabschlußtasten (=CHR$(13)) gelten als
Eingabezeichen,

bewirkt eine Unterbrechung des Programmablaufs.

Werden in einer Schleife mehrere Zeichen eingegeben

und aufaddiert, so können mit

eingegebene Zeichen gelöscht werden.

BEMERKUNGEN:

(=CHR$(8)) bereits

BEISPIELE:

'lööÖE؛ I

ТНЕИ ٠5ÜF E1

،Τ0 f-(E((T I

5Θ LPRiriT

60 LPRitfT'TEiiDE

EN7اح
-1 1 11 '1'3 ●10 '1 1 1آ

-1020 '1.1

.140

56٠54 9 .50 51
70 ة1

ENDE

Kapitel

Anweisungen: IN^, aJR^, WIN^ %

Funktion

Assembler-Routine: It

: 4.3.8VE.RWEISE:

: ΙΝΡ٧Τ$
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ayAMWEISüNG: INPUT

FUNKTION: Das Programm wartet aut Eingaben Uber die Tastatur
und weist die Eingaben aut Variablen zu

■][fii][·][·FORMAT: INWT Stringkonstante Variablen(Iiste)

Variablenliste; Folge von numerischen und/oder

stringvariablen, die durch Kommas
getrennt sind

WIRKUNG: Die Stringkonstante und ggf. ein Fragezeichen werden

angezeigt und das Programm wartet aut die Dateneingabe.
Der Bediener kann nun die angeforderten Daten eingeben.
Werden mehrere Daten erwartet, müssen diese durch

Kommas getrennt eingegeben werden. Die Eingaben werden
den Variablen der ΙΝ^Τ-Anweisung der Reihe nach zu-

gewiesen. Die Zuweisung erfolgt erst, wenn der Programm-
ablaut nach dem Eintasten aller Werte durch eine zulässige
Eingabeabschlußtaste fortgesetzt wird.

BEMERKUNGEN: - Es ist nicht möglich, bereits, am Bildschirm vorhandene

Eingaben durch Auslösen einer zulässigen Eingabeab-
schlußtaste zu Ubernehmen! Die Eingaben müssen erneut
Uber Tastatur eingegeben werden. Nur die aktuelle

Tastatureingabe wird übernommen؛!

- Die Eingabewerte müssen mit dem Typ der entsprechenden
Variablen übereinstimmen.

- Die Anzahl der eingegebenen Werte muß mit der Anzahl
der Variablen in 'Variablenliste' übereinstimmen.

- Es ist nicht möglich, mit INPUT Eingabefehler vor

der aktuellen Eingabe zu begrenzen (Einschränkung:
mit WINOW-Funktion definierte Windows).

- Es ist nicht möglich, vor INPUT-Anweisungen die

Elemente der 'Variablenliste' (seien es String-
oder numerische Variablen) auf eine maximale oder

minimale Länge zu begrenzen.
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- Stringeingaben können ohne Anführungszeichen eingegeben
werden. Soll eine Stringeingabe führende oder am

Ende stehende Blanks oder Kommas enthalten, muß

der String mit Anführungszeichen eingegeben werden.
- Anführungszeichen können Uber IN^JT nicht zum Bestand-

teil einer Stringeingabe werden.

- Der Strichpunkt unmittelbar nach dem Schlüsselwort

INPUT bewirkt das Unterbleiben des Zeilenvorschubes,

der sonst stets nach dem Betätigen jeder zulässigen

Eingabeabschlußtaste erfolgt. Dieser Strichpunkt

muß auf Jeden Fall gesetzt werden, wenn eine Eingabe

in der letzten Bildschirm-bzw. Windowzeile erfolgen

soll. Dadurch wird das Scrolling (automatischer
Vorschub des Bildschirm-bzw. Window-Inhalts um eine

Zeile nach oben) verhindert.

- Der Strichpunkt direkt vor der 'Variablenliste'

bewirkt, daß die Eingabe direkt hinter dem Fragezeichen
und nicht in der nächsten Zeile erwartet wird.

- Das Komma direkt vor der 'Variablenliste' bewirkt,

daß das Fragezeichen nicht erscheint und die Eingabe

hinter der 'Stringkonstanten' erwartet wird.

ACHTUNG: Im Falle des Kommas muß vorher eine 'String-

konstante' definiert sein, notfalls der Eeerstring.

- Werden bei der INPUT-Anweisung zu viele oder zu

wenige Daten (d.h. eigentlich, zu wenige oder zu

viele Kommas zur Trennung der Eingabewerte) eingegeben

oder wird der Versuch gemacht, einer numerischen

Variablen eine Stringeingabe durch die Eingabe zu-

zuordnen, erscheint die Meldung "?Redo from Start".

Es findet keine Zuweisung statt und alle Eingabedaten

dieser INWJT-Anweisung müssen neu eingegeben werden.
- Der Inhalt der reservierten Variablen ERR und ERL

wird durch "?Redo from Start" nicht verändert; ist

eine Fehlerbehandlungsroutine vorhanden, wird nicht

in diese verzweigt.

- Die Fehlermeldung "Overflow" kann zwar in einer

Fehlerbehandlungsroutine abgefangen werden (Fehlercode
6); die Anzeige nach Rückkehr aus der Routine (RE^^E-

Anweisung) findet dennoch statt, wenn mit RESIE
oder RESUME 0 die INPUT-Anweisung wiederholt werden

soll.

- Wird nichts eingegeben bzw. bei Variablenlisten

nur die benötigte Anzahl Kommas, so erhalten num.

Variablen den Wert Й und Strings den Wert Leerstring

zugewiesen.
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ｰ

INPUT #| ANWEISUNG : ｣

FUNKTION : Lesen von Daten von einem sequentiellen File oder

aus einem Random-File-Puff,er、und Zuwelsung auf Var､1ablen
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ΙΝΡ٧Τ$FUNKTION

ZWECK: Eine bestimmte Zeichenanzahl wind üben Tastatun eingegeben

Oden von einem Datenfile eingelesen

1[.Ojpilenn. )IN^^$(Anzahl ZeichenFORMAT:

Anzahl Zeichen: num.Ausdnuck;
bestimmt die Anzahl Zeichen

das Engebnis den Funktion besteht

aus den

Filenn. num.Ausdnuck;

es ist die Nummen anzwgeben, unten

den das Datenfile bei den Anweisung

OPEN geöffnet wunde

WIRKUNG: Die 'Filenn.' wind benechnet und den ganzteilige Anteil

bestimmt. 'Anzahl Zeichen' wind benechnet und genundet.

Ist den Panameten 'Filenn.' angegeben, so wind aus
dem dunch 'Filenn.' definienten Datenfil.e (siehe

Anweisungen OPEN) die dunch 'Anzahl Zeichen' bestimmte

Anzahl Zeichen eingelesen. Fehlt den Panameten, ا'

so ist das Engebnis von ΙΝΡ٧Τ$ die Folge den Uben

Tastatun eingegebenen Zeichen. Die Anzahl den zu be-

tätigenden Tasten engibt sich aus 'Anzahl Zeichen'.

Das Engebnis den Funktion wind nicht auf dem Bildschinm

ilenn.

dangestellt.

BEMERKUNGEN - 'Anzahl Zeichen' muß einen Went zwischen 1 und 255

aufweisen.

- Beim Aufnuf IN^$ wantet das Pnognamm, bis die
dunch 'Anzahl Zeichen' bestimmte Anzahl Zeichen

eingegeben wunden (im Gegensatz zu den Funktion

ΙΝΚΕΥ$).

- Den Abschluß den Eingabe muß nicht mit Eingabeabschluß-

taste enfolgen (im Gegensatz zu den Anweisung IN^),

sondenn wind enkannt, sobald die in 'Anzahl Zeichen'

spezifiziente Anzahl Tasten betätigt wunden.

- Alle Eingabeabschlußtasten (=٥R$(13)) gelten als

Eingabezeichen.
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- Es können alle Steuerzeichen eingegeben wenden,
bewinkt eine Untenbnechung des Pnognammablaufs

löscht beneits eingegebene Zeichen,

gilt als Betätigen einen laste und wind mitgezählt.

(=CHR$(8))

BEISPIELE:

●10 fi$=ir-iPüT$٢-3:؛
20 LPRIHT ñ$
36 EHD
1

VERWEISE: Kapitel 4.3.8 und 4.3.9.1

Anweisungen: OPEN, IN^Jl, INPUT#
Funktion: ΙΝΚΕΥ$
Fehlen-Code: 54

Assemblen-Routine: It
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FUNKT ION INSTR

(instring)

Autsuchen den AnFangsposition eines Teilstnings in einem

String

ZWECK:

■] Ausgangsstring. Teilstring)INSTR( Position.FORMAT:

num. Ausdruck;

bestimmt Position, ab der der Teilstring

gesucht werden soll

Position:

Stringausdruck, in dem gesucht werden
soll

Ausgangsstring:

Stringausdruck, der gesucht wirdTeilstring:

Die 'Position' wird berechnet und kaufmännisch zur Ganzzahlig-

keit gerundet.Als Ergebnis wird die stelle des 'Ausgangs-
strings' geliefert, an der das erste Zeichen des 'Teilstrings'
ab 'Position' das erste Mal im 'Ausgangsstring' auftrltt.

Ist 'Position' nicht angegeben, so beginnt die Suche beim
ersten Zeichen des Ausgangsstrings.

WIRKUNG:

muß einen Wert zwischen 1 und 255 aufweisen.- 'Position

- Die Funktion INSTR liefert als Ergebnis den Wert 0

BEMERKUNGEN:

falls:

größer als die Eänge des 'Ausgangsstrings'Position

ist.

Ausgangsstring' der leerstring ist..ي

. der 'Teilstring' im 'Ausgangsstring' nicht genau
enthalten ist.

der leerstring, so ist das ErgebnisTeilstringIst der

der Funktion INSTR gleich 'Position', falls diese angegeben
wurde, andernfalls gleich
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BEISPIELE:

●10 H$="Oii٧etti

20 LPRIHT fii..

38 END
Ijli.żet-fci

Coriiput e f-٠؛y=٠ten١e
.'Γ-,-,Γί,٥Ιι٠٠ΰ-.-.

bsginnt bei Pos -;lNSTRC٠1..fl$.. c:٥٢iipü

Steج riiةدن(-■pu ЕёΓι'٥؛c Computei---' begirint bei PCS. -18

VERWEISE: Kapitel 4.3.4
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FUNKTION INT

(integer)

ZWECK: Ermittlung derjenigen ganzen Zahl aus einem numerischen

Wert, die als nächste auf der Zahlenskala links von

dem angegebenen num. Wert liegt ("Gauß-Funktion")

INT(num. Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Es wird diejenige

ganze Zahl bestimmt, die als nächste links auf der

Zahlenskala liegt.

BEMERKUNGEN: - Das Ergebnis ist in der Genauigkeit des Arguments.

- Ist das Argument selbst ganzzahlig, ergibt es sich

als Ergebnis.

INT(3.7) liefert 3 und INT(-3.7) liefert -4.

INT(3.2) liefert 3 und INT(-3.2) liefert -4.

BEISPIELE:

b:ifiBS.٢؛: CBII ; INT cfiBS.ن٠fiBS؛:Cftj20 lpŘh-ít йБьтт; ir-ìT
3Ö:٠.؛в.;1нт[ВЗLPRINT п.;1НТСй
46 EMD

Kapitel 2.4 und 4.13

Funktionen: FIX, CINT

VERWEISE:
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BEFEh KILL

FUNKTION: Löschen eines gespeicherten Files auf Diskette

FORMAT: KILL Filename

Stringausdruck; Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln

zur Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

Filename:

WIRKUNG: Das System prUft, ob das mit

File vorhanden ist. Wenn ja, wird dieses File gelöscht.

Der dadurch frei gewordene Platz kann für die Speicherung
weiterer Files wieder verwendet werden.

Filename bestimmte

BEMERKUNGEN: Die Diskette oder das File 'Filename' darf keinen

Schreibschutz haben.

File-Password und/oder Disketten-Password, wenn

vorhanden, müssen a.ngegeben werden,
ilename' gelöscht wurde, kann

Filename' zur Speicherung eines neuen Files wieder-
verwendet werden.

- Nachdem das File

BEISPIELE:

inPROGRñflMk lir,‘k£ :riiei

1:Π0 D أ

VERWEISE: Kapitel 4.1.3

- KILL löscht nur das betreffende

Verzeichnis der Diskette und vermenk't dort, daß die
betroffenen Sektoren wieder frei sind. Die Sektoren

des Files selbst werden hingegen nicht mit CHR$(0)
vorbelegt!

ile aus dem Inhalts-
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LEFT.FUNKTION

eilstring entnommenEinem stning wind von links kommend einZWECK:

LEFT$(Ausgangsstning, Anzahl Zeichen)FORMAT:

StningausdnuckAusgangsstning:

num. Ausdnuck;

bestimmt die Anzahl Zeichen des

Teilstnings

Anzahl Zeichen:

wind benechnet und kauTmännisch zun

Ganzzahligkeit genundet. Aus dem 'Ausgangsstning' wind
von links kommend die benechnete Anzahl von Zeichen entnommen.

Anzahl ZeichenWIRKUNG:

- Ist die 'Anzahl Zeichen' gnößen als die Länge des 'Ausgangs-

stnings', so wind den gesamte Ausgangsstning übengeben.
- Ist die 'Anzahl Zeichen' = 0, so wind kein Zeichen entnommen

und den 'Teilstning' ist den leenstning.
- 'Anzahl Zeichen' muß einen Went zwischen Й und 255 auTweisen

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

16 fi$= "pe■f·£onaieompألtr- fl 26

ج2 LPRIHT fii... LEFT! ■.$«:؛83

٠36 E hf 6

p ج ì-- ق c, ทเ s 1 c о ri! F'ال t ج i-- ri\ه',٠01ة\ة? 20

Kapitel 4.3.4

Funktionen: RI^T.J MI^

VERWEISE:
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IEN

ZWECK: Bestimmung den Länge eines Stringausdruckes

]FORMAT: LEN(Stringausdruck)

WIRKUNG: Die Funktion EEN ermittelt die im Stringausdruck enthaltene
Anzahl von Zeichen.

BEMERKUNGEN: - Alle nicht druckbaren Ze.ichen und Blanks werden mitgezählt

BEISPIEEE:

ًا 10 LPRIH Das l.i.iOT-E .;LEMC"Cc٠ri4pijterenthseltn١ er.؛ن

Γι'! pijte ■เไ ' eо؛гţ c: c؛.ا.ا hae S Zeichen

VERWEISE: Kapitel 4.3.4
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LI^

FUNKTION: Zeichnen von Linien oden Rechtecken Oden mit einen

Fanbe gefüllten Rechtecken

■] [LINE % Window-Nn. ]FORMAT: (XI,Y1)-STEP

( ٠ B [fJ ٠ OpenandjSTEP (Χ2.Υ2) , Fanbindex

Window-Nn.: numenischen Ausdnuck; Went: 1 bis 16

XI,Y1 numenische Ausdnücke, denen Went den

Anfangspunkt bestimmen

X2,Y2 numenische AusdnUcke, denen Went den

Endpunkt bestimmen

Fanbindex numenischen Ausdnuck, den die Fanbe,

bezogen auf die aktuelle globale COLOR-An-

Weisung, bekommt (Went: 0-3)

Openand Openand kann

PRESET

sein: AND, OR, XOR, ^ЮТ,РЗЕТ,

WIRKUNG: Es wind in einem Window eine Stnecke Oden ein Rechteck

Oden ein ausgefUlltes Rechteck gezeichnet. Ist den

Panameten % Window-Nn. angegeben, so enfolgt die Ausgabe

im angegebenen Window.

Fehlt diesen Parameter, so enfolgt die Ausgabe im
aktiven Window.

1. Zeichnen von stnecken in Absolutkoondinaten

Eine stnecke in Absolutkoondinaten wind gezeichnet,

wenn die Anweisungselemete STEP und BF night angegeben
sind.

XI und Y1 bestimmen den Anfangspunkt den Stnecke,

bewogen auf das fün das Window gültige ^ALE. Fehlt

diesen Panameten, so wind die Stnecke vom vonangehenden

Endpunkt zu den angegebenen Koondinaten gezogen.
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Relativkoordinaten2. Zeichnen von Strecken i

Wird vor einem Koordinatenpaar das Sprachelement STEP

angegeben» so wird dieses Koordinatenpaar relativ
zur zuletzt erfolgten Angabe errechnet und entsprechend

die Verbindung gezeichnet.

3. Zeichnen von Rechtecken

Wird in der Anweisung das Sprachelement B ("box")

angegeben, so bilden die Koordinatenpaare (XI,Y1)
und (Χ2.Υ2) diagonal'liegende Eckpunkte eines parallel
zu den Achsen liegenden Rechteckes, wobei (Χ1.Υ1)
die linke untere Ecke bestimmt. Fehlen in der Anweisung

die Schlüsselwörter STEP, so wird das Rechteck nach

Absolutkoordinaten, bezogen auf das gültige ^LE,

gezeichnet. Ist vor einem Koordinatenpaar STEP angegeben,
so wird dieses Koordinatenpaar relativ zu den voran-

gegangenen Koordinaten interpretiert.

Wird der Parameter BF ("box fill") anstelle von B

angegeben, so wird das Rechteck mit der mit 'Farbindex
angegebenen Farbe ausgefüllt gezeichnet.

Farbindex

Dieser Parameter gibt an, in welcher Farbe die Strecke,
das Rechteck oder das ausgefüllte Rechteck gezeichnet
werden soll. Dabei gibt der Parameter 'Farbindex'
die Position (0-3) der entsprechenden Farbe in der

globalen COLOR=-Anweisung an. Fehlt der Parameter,
so wird in der aktuellen Vordergrundfarbe gezeichnet.

Operand

Operand' kann eines der Sprachelemente AND, OR, XOR,
NOT, PSET oder PRESET sein.
Es wird auf dem für die Darstellung mai3gebenden Bereich

der Bitmap (vgl. Kapitel 4.3.18) die entsprechende
logische Operation für Jeden Elementarpunkt durchgeführt.
Wird PSET angegeben, so werden alle betroffenen Punkte
gesetzt

auf die Farbe des Hintergrundes gesetzt.

bei PRE^T werden alle betroffenen Punkte
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ANMERKUNGEN؛ - Strecken werden so dargestellt, daß jeweils die
Punkte in der angegebenen Farbe dargestellt werden,
die dem bei der Interpolation errechneten Wert am

nächsten liegen.

- Wird die Strecke bezogen auf den vorangehenden End-
punkt, so kann der dann für die Strecke maßgebende
Anfangspunkt Ζ.Β. durch eine zuvor ausgeführte IINE-,
PSET- oder PREæT-Anweisung definiert werden.

- ACHTUNG:

Wird eine Grenze der Skalierung - sei es aufgrund
von Default-Wert oder aber einer ^AlE-Anweisung -
unter- bzw. Überschritten, wird aus Anfangs-und
Endpunkt ein Verhältnis entwickelt, das den Verlauf
der Strecke bzw. die Form des Rechteckes bestimmt.

Dieses Verhältnis ist von X-und Y-Koordinate abhängig.
Es empfiehlt sich deshalb, mit einer ^LE-Anweisung

statt mit Default-Werten zu arbeiten, sowie die
linke und rechte ^lE-Grenze nicht zu unter- bzw.

Überschreiten.

BEISPIELE:

1 CLEHR

10.٠511.٠θ.٠25؟٠SCfiLE Θ

Ö..30.٢..6ة٢.3-آة5035. LIME

LIME..40.50ة٦.٠.٠-ةةة0.٠ة:!-50-1. C
12.53٠5Θ.,Cieø...5ø3-t11.5

٠503.٠٠501I:ا-٠120.ا:ة٠4. flE f
٠5Θ3-Γ280..IME·.EF٢20Θ-.ةو31

В.ا:٠

.,вÇ-Ö

70

80 d
EMD؟0

VERWEISE : Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen: t»LOR=, COLOR, SCALE
Funktion : WINDOW
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UNE INPUT

Eingabe einen ganzen Kette von Zeichen ohne Tnennzeichen

und Zuweisung aut eine stringvariable Uber Tastatur

FUNKTION:

Stringvariableآ,[งโEINE INPUT StringKonstanteFORMAT:

und ggf. ein Fragezeichen werdenWIRKUNG; Die

angezeigt und das Programm wartet auf die Dateneingabe.
Die Eingabe, die durch EingabeabschluDtaste zu beenden

ist, wird auf die stringvariable zugewiesen.

Stringkonstante

- Es ist nicht möglich, bereits am Bildschirm 'vorhandene

Eingaben durch Auslösen einer zulässigen Eingabeab-
schlußtaste zu Ubernehmen! Die Eingaben mUssen erneut

Uber Tastatur eingegeben werden. Nur die aktuelle
Tastatureingabe wird übernommen!!

- Es ist nicht mOglich, bei EINE ΙΝ^Τ Eingabefelder

vor der aktuellen Eingabe zu begrenzen (Einschränkung:
Uber WIN^-Funktion definierte Windows).

- Es ist nicht möglich, vor LINE INPUT-Anweisung die
Anzahl der auf 'Stringvariable' zuzuweisenden Zeichen
auf eine maximale oder minimale Länge zu begrenzen.

- Die Anzahl der eingegebenen Zeichen darf 254 nicht
überschreiten.

- Die Eingabe kann ohne Anführungszeichen eingegeben
werden. Führende oder am Ende stehende Blanks oder

in der Eingabe enttialtene Kommas werden übernommen.

- Eingegebene Anführungszeichen werden Uber LINE INPUT
zum Bestandteil der Stringeingabe gemacht.

- Der Strichpunkt unmittelbar nach dem SchlUsselwort
LINE INWJT bewirkt das Unterbleiben des Zeilenvor-

schubes, der sonst stets nach dem Betätigen jeder

zulässigen Eingabeabschlußtaste erfolgt. Dieser
Strichpunkt muß auf jeden Fall gesetzt werden, falls
die Eingabe in der letzten Bildschirm-bzw. Window-Zeile
erfolgt. Nur so kann das Scrolling (Vorschub des
Bildschirm-bzw. Window-Inhalts um eine Zeile nach

oben ) verhindert werden.

BEMERKUNGEN:
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- Der Strichpunkt direkt vor der 'Stringvariablen'

bewirkt, daß die Eingabe direkt hinter dem Fragezeichen
und nicht in der nächsten Zeile erwartet wird.

- Das K.^a direkt vor der 'Stringvariablen' bewirkt,
daß das Fragezeichen nicht erscheint und die Eingabe
hinter der 'Stringkonstanten' erwartet wird.

ACHTUNG: Im Falle des Ko^as muß vorher eine 'String-
konstante' definiert sein, notfalls der

leerstring.

- Wird nichts eingegeben, so erhält die

den Wert Leerstring zugewiesen.

- Die Eingabeabschlußtaste wird nicht zum Bestandteil

'der Eingabe.

- Ein IINE IN^ auf die Variablen DATE, und TI^$
sowie auf die reservierten Variablen ERR und ERL

ist nicht möglich.

Stringvariable

BEISPIELE:

iteie LINE INPUT
20 LP٠F٠.U4T T$
«0^

I٢ťP٩at.٠'S4:r»١١S

VERWEISE: Kapitel 4.3.8

Anweisungen: IN^, LINE INPUT. , CURSOR, WINDOW %
Funktionen: TAB, POS, INPUT., INKEY.
Assembler-Routine: It
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| ANWEISuNC : |

FUNKTION :

LINE INPUT #
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Kapite1 4．3．10．2

Anweisungen: OPEN, INPUT# , PRINT# , PRINT#.､.USING ,
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Fehler-Code: 54

VERWEISE :

…

道”
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۶عى IIST

FUNKTION: Ausgabe einer oder mehrerer Zeilen eines im Arbeits-

Speicher befindlichen Programmes am Bildschirm

،- ^eilennr.Zeilennr.l

-Zeilennr.2
FORMAT; IIST

Zeilennummer.: ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der ersten auszugebenden Programm-
zeile an

1

Zeilennummer.: ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der letzten auszugebenden Programmzeile
2

an

WIRKUNG: Sind keine Operanden angegeben, so wird das

Speicher befindliche Programm am Bildschirm angezeigt.

Die Ausgabe erfolgt beginnend mit der kleinsten Zeilen-

nummer in aufsteigender Reihenfolge bis zur letzten
Zeilennummer.

im Arbeits-

Ist nur der Operand 'Zeilennummer

erfolgt die A.usgabe der Programmzéile, die durch

er؛' bestimmt ist. Der Operand ’ . ' bestimmt, daßzuletzt angesprochene Programmzeile ausgegeben
gibt an, daß ein Abschnitt

angegeben, so
1

Zeilen-

numme

die

werden soll. Der Operand

des Programmes angezeigt werden soll. Der Abschnitt

beginnt mit der ersten Programmzeile oder der im ersten

Operanden angegebenen Programmzeile. Ist der Operand

angegeben, so erfolgt die Ausgabe

bis zu der PrSgrammzeile, die durch 'Zeilennummer

bestimmt ist. Andernfalls erfolgt die Ausgabe bis

zur letzten Programmzeile.

Zeilennummer
2

2

BEMERKUNGEN: - IIST - hat die gleiche Funktion wie LIST.

- Die Ausführung des Befehls LIST bewirkt eine Umwand-

lung von Klein- in Großbuchstaben bei Schlüsselwörtern
Variablen- und Funktionsnamen. Außerdem wird das

Zeichen ? am Beginn einer Anweisung in die Anwei-

sung PRINT umgewandelt.

- Nach der Ausgabe der Programmzeilen befindet sich

das System im Direkt-Mode.
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- Geschützte Programme (Abspeicherung durch den Befehl
mit Operand p) können nicht angezeigt werden.

- И bewirkt eine Unterbrechung der Ausgabe. Das
System befindet sich anschließend im Direkt-Mode.

- Die Ausgabe erfolgt nur im aktiven Window.

- Bei der Ausgabe erfolgt ei Scrolling (automatisches

Hochschieben der Zeichen) im -aktiven Window,
der unte

wenn

Window-Rand erreicht ist.

bewirkt eine Unterbrechung der Ausgabe (und
dendamit des Scrolling), ohne daß das System i

Direkt-Mode übergeht. Die Ausgabe kann durch Drücken
einer beliebigen Taste fortgesetzt werden.

- Mit der Anweisung WIDTH kann festgelegt werden,
wieviel Zeichen pro Zeile ausgegeben werden sollen.

BEISPIELE:

'١ ■l.ftriw,

,؛flnu,ت’■2

90 letzte ñ.nw
k

1

1 1 . finij

VERWEISE: Kapitel: 3

Befehl:

Anweisung: WIDTH
Funktion: WINIX»
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BEFEHL: LUST

Ausgabe einer oder mehrerer Zeilen eines im Arbeits-

Speicher befindlichen Programmes auf dem Drucker

FUNKTION:

- [zeilennr.2]

(؛
Zeilennr.i

-Zeilennr.2ILISTFORMAT:

ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der ersten auszudruckenden Programmzeile
Zeilennummer٦:

an

ganze positive Zahl; gibt die Nummer

der letzten auszudruckenden Programmzeile

Zeilennummer„:
2

ab

Sind keine Operanden angegeben, so wird das gesamte

im Arbeitsspeicher befindliche Programm am Drucker

ausgedruckt. Die Ausgabe erfolgt beginnend mit der
kleinsten Zeilennummer in aufsteigender Reihenfolge
bis zur letzten Zeilennummer.

Ist nur der Operand 'Zeilennummer ' angegeben, so

WIRKUNG:

erfolgt die Ausgabe der Programmzéile, die durch
'Zeilennummer bestimmt.bestimmt ist. Der Operand

daß die zuletZt angesprochene Programmzeile ausgegeben
werden soll. Der Operand

des Programms ausgedruckt werden soll. Der Abschnitt
beginnt mit der ersten Programmzeile oder der im ersten
Operanden angegebenen Programmzeile. Ist der Operand

angegeben, so erfolgt die Ausgabe
Zeilennummer

-' gibt an, daß ein Abschnitt

'Zeilennumme

bis zu der PrOgrammzeile, die durch
bestimmt ist. Andernfalls erfolgt die Ausgabe bis

zur letzten Programmzeile.

٢2
2

- IIIST - hat die gleiche Funktion wie ILIST.

“ Die Ausführung des Befehls LIIST bewirkt eine Umwand-

lung von Klein- in Großbuchstaben bei Schlüsselwörtern
Variablen- und Funktionsnamen. Außerdem wird das

Zeichen ? am Beginn einer Anweisung in PRINT

umgewandelt.

- Nach der Ausgabe der Programmzeilen befindet sich

das System im Direkt-Mode.

BEMERKUNGEN:
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- Geschützte Programme (Abspeicherung durch den Betehl

SAVE mit Operand p) können nicht ausgedruckt werden,
bewirkt- eine Unterbrechung der Ausgabe. Das

System befindet sich anschließend im Direkt-Mode.
ohnebewirkt eine Unterbrechung der Ausgabe

daß das System in den Direkt-Mode !Jbergeht. Die

Ausgabe kann durch Drücken einer beliebigen Taste

fortgesetzt werden.
- Die Art des Drucks (Fettdruck I0-Zolldruck, usw.)

kann iJber Steuerzeichen vorgeschrieben werden.

- Mit dem PCOS-Befehl sf werden für den am System

angeschlossenen Drucker Default-Werte gesetzt.

- Mit der Anweisung WIDTH IPRINT kann festgelegt werden,

wieviel Zeichen pro Zeile ausgedruckt werden sollen.

BEISPIELE:

aist

1Θ REtI Ί

20 REM

38 REM 3

g'3'3'3 REM letzts qnw,

Rn.jeisung
firiw ,

ftriw .

im firbeitsspeieher

ok;

aist 30

38 REM 3
D

.ist 20-38
28 REM 2.

36 REM 3. firifjj ٠
Rnw .

o

VERWEISE: Kapitel:
Befehl;

Anweisung: WIDTH

3 und Anhang II
SAVE
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L٥AD

FUNKTION; Laden eines Programmes von Diskette in den Arbeitsspeicher

[٠r]FORMAT: LOAD Filename

Filende: Stringausdruck; Ergebnis muß einen

BegriTT ergeben, der den Regeln

zur Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

WIRKUNG: Das mit

Diskette in den Arbeitsspeicher geladen. Der bisherige

Inhalt des Arbeitsspeichers wird dadurch gelöscht

( Programmzeilen und Variablen). Enthält der Operand
'Filename

auf der momentan aktiven (zuletzt angesprochenen)

Station gesucht. Die Ausführung des Befehls LOAD ohne

Operand R schließt alle offenen Datenfiles und bringt

das Programm nicht zum Laufen.

Ist der Operand R angegeben

des Programmes alle bereits geöffneten Dateien offen

und das Programm wird unmittelbar zum taufen gebracht.

bestimmte Programm wird von derilename

keinen Stationsnamen, so wird das Programm

so bleiben nach dem Laden

Disketten- und File-Password, falls vorhanden, müssen

angegeben werden.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

load

1 o a d

lc¡٠ad

!;TESTFRGGRPriM
3

R

Kapitel 3.4VERWEISE:
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L٥FFUNKTION

iles die aktuelle Pointer.lietert für sequentielle

Position; bei Random-Files kann damit ermittelt werden.

ZWECK:

iles der höchste beschriebenein welchem Sektor des

Record steht

LOF(Filenr.)FORMAT:

numerischer Ausdru'ck (Ergebnis: 1 bis 15)ilenr.:

wird berechnet und kaufmännisch aufDie 'Filenr.

Ganzzahligkeit gerundet.
Von dem unter dieser

Zugriffsarten) wird ermittelt:

WIRKUNG:

ilenr.' geöffneten File (alle

a) bei sequentiellen Files (Zugriffsarten: "O..J
oder "A"): die Position des Pointers nach der letzten

Operation mit dem File (wie INPUT. , IINE INPUT^ ,
PRINT. , WRITE. ) .

R'.): die laufendeb) bei Random-Files (Zugriffsart:

Nummer desjenigen 256-8yte-Sektors im File, in
den mit der bisher höchsten Record-Nr. mit PUT

geschrieben wurde. Ausgegeben wird das Produkt
aus dieser Sektor-Nummer multipliziert mit 256.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE

Kapitel 4.3.10.2

Anweisung: OPEN
Funktion:

VERWEISE:
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LOG،FUMKTION

liefert den natürlichen Logarithmus zur Basis e eines
numerischen Werts

ZWECK:

Lœ(num.Ausdr.)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet. Von ihm wird

der natürliche Logarithmus ermittelt.

WIRKUNG:

- Das Argument muß größer als 0 sein.

- Das Ergebnis ist in der Genauigkeit des Arguments.
- Logarithmen zu einer anderen Basis als e können

nach folgender Formel berechnet werden (B=Basis):
log٠X=L^(X)/L^(B)

BEMERKUNGEN:

B

BEIGPIEIE:

10 LPRIHT LOG 12,718
20 LPRIHT LGGC-5]

دوLOG؛.^12 57483

ا'ج

ỉ t.ةإg إ ·ๅ Θا

e .SD. P θΓιϋΐ- I

Kapitel 4.3.16VERWEIGE:
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(line position)

FljNKVrOHl

liefent die aktuelle Position des Dnuckpointens innenhalb

des Druckpuffers

ZWECK:

LTOS(num٠ Variable)FORMAT:

Pseudo-Argument;

darf kein Array-Element sei

num.Variable:

Als Ergebnis wird angegeben, das wievielte Element

des Druckpuffers als nächstes ausgegeben würde.

WIRKUNG:

num.Variable' wird nicht verändert.- Der Wert von

- Es wird nicht notwendigerweise die physische Spalten-

BEMERKUNGEN:

Position des Druckkopfes angegeben.

BEISPIEIE:

1 x=iee

10■ذا'" LPRINT

2Ö ΡΠ5ΐΛ=ΕΡΠ5Γ:>ϋ

30 LPRIHT.'fiBCDEFG

í؛:H٦=40؛LP0SF0S2

5Θ LPRItHT PO

-1234.5E٠3؛S؟fieCDEFG

345678

1-1'!

-1Θ0Θ !ا-

Kapitel 4.3.9.2

Anweisungen: LPRINT, IPRINT USING, WIDTH

VERWEISE:
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ANWEÏS'JÏ-IG LPRINT

(line print)

FUNKTION: Ausgabe von Zahlen undZoden Stnings auf dem Drucken

٢ مل

آلًاًا...لًا)
ا. Stningausdn.

ًا num.Ausdn.

V٠TAB(num.Ausdn. )

Stningausdn.
num.Ausdn.

TAB(num.Ausdn.)

FORMAT: IPRINT

WIRKUNG: Die Ergebnisse der AusdrUcke werden berechnet und

von links nach rechts der Reihe nach auf dem Drucker

ausgegeben. Numerische Werte werden im Standardformat

ausgegeben.

Die Position der Zeichen in der Druckzeile kann mit

den Anweisungselementen

- TAB(num.Ausdruck)j
- , (Komma)

- Î (Strichpunkt)

beliebig festgelegt werden.

LPRINT ohne Angabe von Ausgabeelementen bewirkt die

Ausgabe einer Eee eile.

Stellenkontrolle der Zeichen in der Druckzeile

Die LPRINT-Anweisung erzeugt eine der auszugebenden
Folge von Ausdrücken entsprechende Folge von Zeichen
in einem Puffer.

Ein Pointer weist auf die erste freie stelle des Puffers.

Erst wenn der Puffer gefüllt ist, wird sein Inhalt

als eine Druckzeile ausgegeben und der Pointer auf

die erste stelle des Puffers zurückgesetzt.

Mit den Elementen , , ; und TAB (num.Ausdruck) kann

das Ausgabeformat einer Druckzeile festgelegt werden.

Eine weitergehende Formatierung der Ausgabe kann durch
LPRINT USING erreicht werden.

BEMERKUNGEN; - Im Standardformat dargestellte Zahlen belegen bei

Zahlen größer oder gleich 0 die erste Druckposition
mit Blank, bei negativen Zahlen die erste Druckposition
mit -. Außerdem wird am Ende bei allen Zahlen im

Standardformat ein Blank gedruckt.
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MID$.٠.=ANWEISUNG:

FUNKTION: Ersetzen eines String-Bestandteils durch einen anderen

String

MID$(Stringvar.,Position/^Anzahl Zeichen )=StringausdruckFORMAT:

Position:

Anzahl Zeichen:

num. Ausdruck

num. Ausdruck

WIRKUNG; Der Stringausdruck wird berechnet.

'Position' und 'Anzahl Zeichen' werden berechnet und kauT-

männisch gerundet. In 'Stringvar.' wird ab dem durch 'Posi-

tion' definierten Zeichen (einschl.) die durch 'String-
ausdruck' definierte Zeichenfolge eingesetzt. Dabei werden

- von links kommend - nur soviel Zeichen der 'Stringvariablen

durch den 'Stringausdruck' verändert, wie durch 'Anzahl
Zeichen' festgelegt.

BEMERKUNGEN: - 'Position' muß größer als 0 sein.

- Ist 'Anzahl Zeichen' gleich 0, wird nichts ersetzt.

- Ist das Ergebnis von 'Stringausdruck' der leerstring,
wird nichts ersetzt.

-- Der Inhalt von 'Stringvar.' muß mindestens so lang sein,

daß ein Zeichen existiert, das als 'Position' der Ersetzung

herangezogen werden kann.

- Die von der Ersetzung nicht betroffenen Zeichen des

Inhalts von 'Stringvar.' bleiben unverändert.

- Wird 'Anzahl Zeichen' nicht angegeben, wird der volle

'Stringausdruck' übernommen.

- Würde die vorherige länge von 'Stringvar.' überschritten.

wird die Ersetzung nur bis zu dieser durchgefUhrt, auch
wenn durch 'Anzahl explizit mehr verlangt wird.
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- Die Länge des Strings, in dem ersetzt wird, kann nicht
) werden.verändert (Ζ.Β. verkü

BEISPIELE:

-10 fi$="Tt mةr¡i pناI tة iجا٠٢Γ!

-15 LFfîHŢ й$..
20 rií5t Cñ$.. ٠5.. ●1
2٠5 LPRIHT fii

^0 END

Text r».ق

ar i at i onen

ذا i atiere ٧a-(--i at i ener.e

Kapitel 4.3.2 und 4.3.4

Funktion: ΜΙΟ$

VERWEISE:

2ร٥



ΜΙΟ$FUNKTION

ZWECK: Einem String wird ab einer bestimmten Position ein Teilstring
entnommen

Anzahl,؛ Zeichen^ )MID$(Ausgangsstring, PositionFORMAT:

Ausgangsstring: Stringausdruck

Position: num. Ausdruck;

bestimmt Position, ab der der Teil-

String entnommen wird

Anzahl Zeichen: num. Ausdruck;

bestimmt die Anzahl Zeichen des

Teilstrings

Position wird berechnet und kaufmännisch zur Ganzzahlig-WIRKUNG: Die

keit gerundet.
'Anzahl Zeichen wird berechnet und kaufmännisch zur Ganz-

zahligkeit gerundet.

Aus dem Ausgangsstring wird ab 'Position

ein Teilstring in der Länge von
Ist

Rest übernommen.

(inklusive)

Anzahl Zeichen

nicht angegeben, so wird der gesamte

entnommen.

Anzahl Zeichen

Position' und 'Anzahl Zeichen' müssen einen Wert zwischen

Ί und 255 aufweisen.

Ist 'Position' größer als die länge des Ausgangsstrings,

so ist der Teilstring der Leerstring.

BEMERKUNGEN:
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- Ist die Differenz zwischen Länge des Ausgangsstrings
und 'Position' kleiner als '

der gesamte Rest übernommen.

Anzahl Zeichen' so wird

BEISPIELE:

●10 hI= "Compui ٣ةة У ق t ا'ا٢ة Μ ة
20 LPRIMT fl$.. riID$i:ñ$.. 9.. 6ว
30 END

Comput e١-syst em M 20

2ดุ"

emร ร'ن

Kapitel 4.3.4

Anweisung: MID$..٠=
Funktionen: IEFT$, RIÖ^T$

VERWEISE:
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ΌΝΚΤΙΟΚ ΜΚΙ^

(make doubie precision)

ZWECK: Konvertierung eines doppelt genauen numerischen Wertes

in einen 8 Zeichen (Bytes) langen .String

FORMAT: MKI^( num.Ausdruck )

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird in einen

8 Zeichen (Bytes) langen String verwandelt.

BEMERKUNGEN: - Doppelt genaue numerische Werte miissen zum Schreiben

in ein Random-File vorher Uber MK^ in einen String
verwandelt und mit der Anweisung ISET oder RSET

in den Random-File-PuFFer gebracht werden.
- MKD$ ist die UmkehrFunktion von CVD.

BEISPIEIE:

254.311LEMا:ا aiKDf.٠18 LPRINT riKC'$ C125^ . 31
e®ًاا!ة3!اا

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: LSET, RSET, FIELD

Funktionen: CVD, ΜΚΙ$, MKS$
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ΙΙ$

(make integer)

:٧ΝΙ<.ΤΙΟΓ\ί

Konvertierung eines Integer-Wertes in einen 2 Zeichen

(Bytes) langen String

ZWECK:

MKI$(num.Ausdruck)FORMAI:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird in

einen 2 Zeichen (Bytes) langen String verwandelt.

- Numerische Integer-Werte müssen zum Schreiben in

ein Random-File vorher Uber ΜΚΙ$ in einen String

verwandelt und mit der Anweisung ISET oder RSET

in den Random-File-PuFFer gebracht werden.

- ΜΚΙ$ ist die UmkehrFunktion von CVI.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

10 fi^i = 8SS!

20 LPRIHT ΠΚΙ$ .٠ LEN ΓΜΚΙ$ ว
3Θ END
؛اا»ا

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: LSET, RSET, FIEID

Funktion: CVI, MK^, MK^

VERWEISE:
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1ร$

(make single precision)

Konvertierung eines einfach genauen numerischen Wertes

in einen 4 Zeichen (Bytes) langen String

ZWECK:

MKS$(num.Ausdruck)FORMAI:

Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird in

einen 4 Zeichen (Bytes) langen String verwandelt.

WIRKUNG:

- Einfach genaue numerische Werte müssen zum Schreiben
in ein Random-File vorher Uber MK^ in einen String

verwandelt und mit der Anweisung ISET oder RSET

in den Random-File-PUffer gebracht werden.

- MKS$ ist die Umkehrfunktion von CVS.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

●10 p 1=243.55
LPRIHT riKSiCPiJ ЛЕНСИК5$СР!٦٦0

зе EHD

fies.

Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: LSET, RSET, FIELD

Funktionen: CVS, ΜΚΙ$, мк^

VERWEISE:
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NAME

Anderung des Namens eines Programm- oder Datenfiles
auf Diskette

FUNKTION:

- Filename AS FilebezeichnungFORMAT:

Stringausdruck; Ergebnis ^uß einen

Begriff ergeben, der den Regeln
zur Bildung von Filenamen entspricht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

ilename:

Stringausdruck; bestimmt die neue

Filebezeichnung (vgl. Kapitel 4.1.3)
Filebezeichnung:

Dem mit Hilfe von 'Filename' spezifizierten File wird

die mit 'Filebezeichnung' definierte neue Filebezeichnung

zugeordnet. Der 'Filename' muß auf der angegebenen
Diskette oder Station vorhanden sein. Es darf sich

jedoch kein File mit dem Namen 'Filebezeichnung' auf
der Diskette oder Station befinden. Nach der Ausführung

des Befehls NAME befindet sich das angesprochene File

auf derselben Diskette am gleichen Platz mit neuem
Namen.

WIRKUNG:

- Die Diskette oder das unter 'Filename' spezifizierte

File darf keinen Schreibschutz haben.

- File-Password und Disketten-Password, wenn vorhanden,

werden nicht geändert.
- File-Password und/oder Disketten-Password, wenn

Filename

BEMERKUNGEN:

angegeben werden.vorfianden, müssen bei
- Das File-Password kann mit NAME nicht geändert werden.

sondern nur mit dem PCOS-Befehl fp.

BEISPIEEE:

T.Ěuerpnariieiterpnariie.'1 ٠rismaقق٠ ة

С>٠йТЕГ12,٣-п٥1В٧:0нТЕИ/КЕНЖ٠П74 as
naríí؛؟

Kapitel 4.1.3VERWEISE:
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WIRKUNG :

ｅｂａ
ｎ

ｑ
）

ｅ
ｎ

Ｓ

ｔ
・
工

ｅ

ａ
『
上
ｅ
・
ｔ

ｒ
〔
Ｕ

‐
ｈ

ｕ
Ｘ

ｅ
ｌ
《

ｅ
ｅ

ｅ

Ｄ
ｎ
ｈ

ｆ
Ｎ

Ｔ
ｅ

ｅ
ｅ

Ｄ
ｎ
〔
Ｔ

Ｂ
ｅ

ｎ

十
）

ｅ
ｅ

・
工

ｅ

’
ｈ
（
Ｔ
Ｂ

Ｆ
‐
．

ｎ

Ｃ
（
Ｔ

ｅ
ｅ

Ｓ
Ｏ

ｒ
Ｄ
Ｆ
ｌ
ｈ

叩
０

ｅ
ｕ

ｅ

『
１

ｅ
‐
．

・
ａ

Ｓ
ｅ
『
１

ｎ
ｒ

ｑ
）
『
上

Ｆ
ｅ

Ｓ
ｅ

Ａ
ｅ
ｂ

ｍ
Ｖ

‘
．

‐
ｈ

Ｏ
ｅ

ｒ
ｏ
ｒ
，
ｈ

十
）

・

・
工
・
ｔ

Ｏ
ｅ

Ｓ
ｒ

Ｗ
‐
ｈ

Ｖ
ｑ
）
Ｖ
）
ｎ

Ｃ
（
Ｔ
（
ロ

ｎ
Ｓ

Ｓ
ｅ

ｕ
ｅ

ｒ
ｍ
Ｏ
０
ｄ

ａ
ｓ

１
｛

ｅ
ｌ
－

ｒ
ｅ

・
１

ｈ
ｅ

ｕ
Ｆ
ｄ

ｅ

Ｃ
ｑ
）
Ｗ

ｅ
Ｚ

●
工

Ｓ
ｑ
）

ｅ
ｄ

・
ｅ

ｎ
‐
ｔ

ｐ
，
ｒ

ｎ
．
１

ｕ
・
１

ｓ
・
工

ｅ
‐
ｄ

ｔ
ｍ

Ｓ
Ｗ

Ｓ
・
１

●
ｔ

Ｓ
・
．

ｅ
ｒ

・
工
○
ｈ

ｏ
ｒ

ｒ
ｅ

ｅ
Ｃ
『
止
・
工

ｅ
ｄ

ｂ
ｉ

ｈ
Ｗ
ｂ

Ｏ
・

ｒ
ｅ

Ｃ
ｒ

ｒ

Ａ
ｒ

Ｓ
Ｏ

Ｏ
Ｓ

ｕ
ｅ

ｅ
Ｓ
Ｖ

ｅ
，
ｔ

Ｓ
‐
ｂ

ｑ
）

ｍ
ａ

ｅ
ｎ

７
ｒ

ｍ
ｔ

６
ｄ

ｅ
ｎ

ｎ
ｕ

ａ
Ｓ

ｔ
ｅ

ｅ
Ｚ

Ｆ
ａ

ｔ
ａ
‐
ｄ
ｂ

ｑ
）
Ｔ

『
土
，

炉
ｅ
ｔ

Ｏ
ａ

ｅ
ｇ

ｎ
ｒ

ｅ
‘
、

ｅ
Ｗ

ｅ
ｅ

ｐ
‐
，
１

，
ｔ

ｑ
）
・
工

‐
ｄ

工
ｍ

Ｓ
，
．

Ｓ

ｒ
軍
聰
叩
固

肥
郡

ｅ
ｅ
・
工

Ｒ
Ｅ
・
１

ｂ

Ｄ
ｇ
ｆ

Ｔ
Ｎ

ｅ
ｕ

箔ジ

BEMERKUNGEN :

ｎ
ｔ

ｅ
『
上

Ｓ

・
ｈ

ｅ
‐
ｈ

ｕ
ｌ

Ｃ
ｒ

ｔ
Ｃ

ａ
ｌ

ｒ
０
１

ｓ
ｏ

・
工
（
Ｔ

ａ
ｑ
）

ｕ
恥
唱
迦
即
咋
釦
正
犯
唯
左
匪
稚
町
訓

ｄＳ
ｕ

ｅ
Ｌ
‐
。
・
工

，
Ｓ

Ｉ
、

『
土

ｎ
ｅ
》
上
・
１

ｒ
ｍ
ｄ

ａ
ｎ

ｔ
Ｗ

ｑ
〕
ｈ

ｅ
ｌ
Ｒ

ｅ

Ｃ
ｄ
ｎ

叱
罪
印
．
茸
池
唖
坤
唖
唾
・
型
頤
恥

ｅ
ｒ
『
Ｌ

‘
、

夕
ｎ

．
１

ぃ
ｅ

Ｏ
Ｎ

Ｖ
・
１
Ｎ

１
Ａ

ｅ
ｒ
Ｈ

－

ｅ
・
１

Ｗ
ｒ

’
１
Ｗ
Ｉ

ｅ
Ｓ

ｅ
Ｔ

Ｈ

Ｓ
，
皿
帳
止

肺
ｒ
Ｗ

誠
・
正
罪
砒
、
町

ｐ
，
Ｗ

Ｓ
ｔ

ｎ
Ｒ

Ｃ
ｈ

ａ
ｅ
Ｅ

ｒ
ｄ

ｕ
Ｗ
１

．
１
Ｃ
ｈ

ｎ
ｅ
ｆ

ｄ
皿
鮨
・
舵
ｒ
蔀
叶
・
Ｗ

ｏ
十
）
‐
ｈ

ｅ
・
１

ｅ

ｅ
Ｓ

ｅ
ｅ

ｐ
，
ｅ

ｎ
ａ
Ｌ

ｎ
ｒ
函
ｕ

ｗ
ｅ

ｑ
）

ｂ
四
○

ｔ
ｌ

Ｓ
Ｂ

ｕ
（
し

ｅ
ｅ
ｆ

ｔ
Ｏ

Ｚ
ｕ
・
工

ｒ
『
１

Ｓ
・
‐
ｈ

Ｓ
ｎ

‐
ｄ
ｊ
ｄ

・
１

Ｐ
４
、

ｅ
‘
ｔ

Ａ
ｅ

ｌ
ｅ
ｔ

Ｓ
ｔ

ｅ
ｈ

ｒ
ｅ

Ｓ
ｍ
ｐ

ｎ
６

ｑ
）
Ｅ
『
Ｌ

Ｆ
晴
・
１

ｅ
ｑ
）
Ｂ

Ｃ
ｅ
・
工

ｔ
Ｈ

ｎ
Ｓ

Ｖ
Ｏ

ｅ
ｅ
ｄ

ｅ
ｅ

Ｏ
Ｗ
Ｗ

ｒ
Ｓ

ｎ
Ｔ

ｅ

朱
印
艶
Ｓ
Ｂ
ｂ

１
．
１
、

ｅ
ｅ
ｅ
Ｄ

ｎ
ｔ

ｒ
ｑ
）

ｅ
ｌ

ｎ
ｅ
Ｗ
‐
ｄ
‐
ｈ
－
１
．
１

Ｓ
Ｎ

ｎ
ｎ
Ａ

ｎ
ｇ
ｈ

ｈ
ｅ
・
１

一

Ｃ
Ｎ
Ｅ
・
１

ｔ
ｌ

ｅ
ｅ

ｕ
ｎ

Ｃ
Ｃ
‐
Ｄ
ｄ

ｔ
・
・
１

』
上

Ｓ
ｈ
‐
ｄ
‐
．

ｎ
ｒ

ａ
Ｓ
・
１

ｅ
『
上

ｗ
ｅ

ｑ
）
・

ｌ

ａ
「
Ｌ

ｅ
ｒ

ｅ
・
ｈ

ｌ
ｑ
》
ｔ

ｕ
Ｚ
Ｚ

ｎ
ｎ

．
、
‐
ｎ

Ｆ
‐

ｅ
ｔ
．
ｄ
範
ｕ

Ｓ
Ｓ

Ｚ
ｅ
‐
ｈ

ａ
‐
ｂ

ｕ
ｅ

ｅ

ｎ
ｅ

ｅ
Ｗ
・
１

ｆ
Ｗ

ａ
ｔ

ｑ
）
Ｃ
ｆ

ｌ
Ｓ
ｄ
ｄ

－
上
Ｆ
Ｏ
Ｂ

ｍ
ｎ

ｓ
ｏ
‘
。
”
ａ

ｎ
．
１

ｅ
ｅ
ｈ
・
工

ｒ
Ｏ

ｅ
ｔ

・
１

ｕ
ｄ

Ｓ
・
工

ｎ
Ｄ
１

ａ
ｅ

ｕ
Ｍ

ｅ
Ｂ

ｒ
ｒ

ｍ
Ａ

ｎ
ｔ

ｕ
ｅ

ｉ
Ｚ

Ｗ
Ｗ

－

ｄ
ｅ

ｅ
ｍ

ｅ
・
１
．
ｈ

Ｚ
‐
ｈ

ｎ
ｅ

ｎ
ｎ

ｔ

ｎ
Ｓ
ｄ

ｈ
ａ
ｔ

ｅ
Ｗ

Ｃ
、
ｊ

Ｃ
ｅ

Ｚ
Ａ
Ａ

ｔ
ｋ

ｅ
ｅ

Ｃ
ｒ
ｔ
・
１

・
１
－
ｂ

ｅ
ｕ

ｔ
ｍ

ｒ
ｅ

ｈ
ｄ

１
．
１

ｑ
》
ｅ
‘
．

ｒ
ｎ
『
上
‐
．

ａ
Ｚ

ｒ
ｅ

ｒ
ｅ

Ｆ
ｅ

・
ｈ

ｅ
Ｏ
０
Ｋ

ｅ
ａ

０
ｔ
・
１
．
１

ｅ
‐
ｄ
・
工

ｔ
ｅ

ｅ
ｐ

ｒ
Ｓ

ｔ
ｈ

冊
ｈ

Ｍ
ｔ

ｅ
ｈ

ｄ
ｄ

ｎ
Ｄ

Ｓ
‐
ｂ
ｆ

Ｓ
Ｐ
・
工

Ｓ
ｏ

ｒ
Ｅ

Ｓ

一

ｋ
Ｓ

Ｃ
叩
ａ

ｅ
ａ

ｅ
ｅ

Ｄ
・
１

９
０
Ｎ

ｅ
ｔ

ｒ
ｅ

Ｓ
ｒ
ｔ

ｅ
ｍ

ｂ
ｑ
）
Ｂ

ｑ
）
、

，
１

Ｖ
ｄ
０
Ｋ
・
１

ｑ
）
ｄ
》
ｕ
・
工

ｑ
）
・
１

，
・
１

ｒ
ｐ
ｄ

ｔ
ｅ

Ｗ
１
ｆ

ｍ
Ｆ
・
工

ｍ
‐
℃

ｅ
ｅ

ｎ
ｎ

ｎ
‐
Ｋ

ｅ
ｒ

ｅ
Ｓ
・
工

Ｆ
・

ｅ
Ｆ
」
ｅ
、
上

‐
ｑ

ｅ
ｅ

ｅ
ｒ

十
》
・
１
‐
、

Ｓ
Ｂ

Ｓ
ｅ

ｅ
（
Ｔ

ｄ
Ｓ

ａ
ｌ

‐
。

Ｗ
ｄ
・
工
１

，
ｔ

Ｓ
ｈ

ｑ
）

ｅ
ｅ
ｈ
ｌ

ｎ
ｒ
ｔ

ｒ
Ｗ
１

Ｎ
ｔ

Ｏ
ｒ

ｅ
Ｆ
ｇ

ａ
・
工
１

ｎ
ｏ

Ｏ
ｅ

Ｏ
ｕ

ｅ
Ｏ

ｍ
一
上
，
１

ｒ
ｅ
・
１

Ｏ
Ｄ

ｄ
ｄ

Ｉ
Ｓ

Ｖ
Ｗ

ｎ
Ｗ
ｂ

Ｓ
’
１
Ｎ

ｍ
ｐ
Ｗ
ｄ

Ｖ

一

一

ｰ

BEISPIELE :

rI E唾

1ユ曇t
Ck

Kapitel 3

Anweisungen: CLOSE WINM , WIDTH

VERWEISE :

、プ
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NEXT'AMtiSL

Endanweisung einen oden mehnenen FW-NEXT SchleifenFUNKTION:

Laufvan.l ),Lau۴٧an.2FORMAT: NEXT

Laufvan. : numenische Variable; danf nicht

Element eines Annays und nicht doppelt

genau sein

WIRKUNG: siehe Anweisung FOR

- Die am weitesten links angegebene laufvaniable bezieht
sich auf die innenste Schleife.

- Wind die 'Laufvaniable' weggelassen, wind diejenige

'Laufvariable' verarbeitet, die bisher am weitesten
innen steht und denen Endwent noch nicht über/unter-

schnitten ist.

- Fallen mehrere NEXT-Anweisungen an einen Pnognammstelle

zusammen, kann dies durch die Angabe allen betroffenen
hinter einem NEXT, getrennt durch

BEMERKUNGEN:

laufvaniablen

Komma, erklärt werden.

Diese Formulierung kann jedoch bei bestimmten Daten-
konstellationen zu einer fehlerhaften Anzahl von

Schleifendurchläufen führen.

siehe FORBEISPIELE:

Kapitel 4.3.6

Anweisung: F^, CLEAR
Fehler-Code: 1

VERWEISE:
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Μ„ι

FUNKTION: verzögert die Ausführung von Anweisungen, die Ausgabe-
einheiten betreffen

FORMAT: WLL num. Ausdruck

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und auf Ganz-

zahligkeit gerundet.

Die Ausführung von Anweisungen, die Ausgaben bewirken
(z. B. PRINT) wird verzögert, de größer der Wert von
'num. Ausdruck ist', desto größer ist die Verzögerung.

BEMERKUNGEN: - 'Num. Ausdruck' muß zwischen 0 und 255 liegen; sonst:
Meldung "Illegal function call".

- Die Anweisung kann nur durch eine neue ^IL-Anweisung

aufgehoben werden.

- Anwendungsmöglichkeiten:

- Verzögerung von Ausgabezeilen am Bildschirm

- Synchronisation der Übertragungsraten an periphere
Einheiten (Ζ.Β. lochstreifenstanzer oder Teletype-
kompatible Bildschirme)

BEISPIEIE:

0 HULL ٠5٠5ة : GOSUB 1.50
1Θ0 HULL ج : GOSUB 1.50
110 STOP

ج1٠5 POR Ι٠'٠٩=1 TO ج1٠5 : PRIflT يت1 : NEXT
1٠5٠5 RETURN

VERWEISE:
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ｰ

!.FUNKI I(二)N:霧邸’ OCT$

ｎｅ‘
ｔ

ｒ

『
４

ｕ

『
４

Ｚ

ｅ・
ｔ

Ｓ

Ｓ
ｑ
）

ｅ
ｎ

ｑ
）
・
１

Ｆ
ｒ

ａ
ｔ

’
Ｏ
Ｓ

１
一

Ｓ

ａ
ｅ

ｍ
ｎ

．
１

．
１

Ｚ
ｅ

ｅｄ
ｍｒ

ｒ
Ｏ

ｅ
Ｆ

ｎ・
ユ

ｎ

ｅ
・
工

十
》

十
』

ｒ
、
ｈ

ｅ
ｅ

Ｗ
ｔＳ

ｎｅ
Ｓ

『
Ｌ
・
工

ａ
ｎ

○
七
‐
Ｄ

ｋ
ｅ

Ｏ
ｑ
）

ｒ

ｎ
Ｆ
』

ｅ●
．

ｓ
ｏ
）

ａ
ｎ

十
）
‐
。

ｕ

ｒ
ｑ
》

ｅ
・
，
恥
ｕ

《
Ｔ
『
上

Ｆ
‐

ｅ
ｈ

ｒ

●
１

ａ
ｅ

『
Ｌ
Ｚ

Ｖ

ZWECK :

�� �

OCT$(num.Ausdr. )FORMAT :

�����
���

遣〆

●

・
ｔｒｅ

ｈ
‐
１

Ｃ
・
ｔ

Ｓ
ｅ

ｎ

．
１

ｒ
・
１

，
ｐ

ｎ
ｒ
‐
ｄ

叩
ａ

ｅ
ｎ

ｍ
ｔ

ｕ
《
Ｔ

ｎ

ｕ
・
１
－
ｔ

ａ
『
上

０
Ｋ

１
－

ｅ

ｈ
十
》

，
ａ
ｔ

●
ｔ

Ｚ
・
ュ

ｅ
ｌ

ｍ
ｎ

ａ
ｒ

‘
、

ｍ
ｅ

Ｃ
・
１

ｅ
Ｚ

ｑ
）

ｒ
ｅ

ｎ

ｅ
Ｄ

ｕ
ｂ

ｌ

Ｓ
１

’
ｄ
『
４

ｅ
ｒ

ａ
ｔ

・
工

Ｓ

Ｗ
Ｓ

Ｆ
・
工

ａ
・

’
Ｋ

ｎ
Ｄ

ｔ
Ｃ
‐
ｂ

ｌ
ｕ

ｅ
ｅ

ｅ
ｒ

ｑ
）
１
‘
ｄ

‐
０

ｒ
ａ

ｎ
Ｓ
Ｅ
ｔ

ａ
ｕ

‐
Ｋ

Ｗ

Ａ
Ｓ

Ｏ
ｒ

ａ
ｅ

ｅ
‘
．

ｅ
Ｖ

ｈ
・
１

Ｃ
‘
ｄ
ｄ

ｑ
）

Ｓ
ｎ

ｎ

．
１

ｕ
ｄ
・
ュ

ｒ
ｒ

ｒ

ｅ
ｔ
・
１

十
》

、
ｅ

Ｗ
Ｓ

ｕ
‐
。

、
ｎ

ｎ
ｎ

ｕ
Ｏ

ｅ

ｒ
Ｆ

Ｖ
ｎ

ｅ
ｅ

ａ
・
１

〔
Ｕ

ｑ
）
，

ｅ

WIRKUNG :

ｎ

ｎ
ｅ

ｅ
ｑ
）

ｑ
）
ｎ

ｎ
ｕ

ｕ
『
１

．
ｍ
弔
坐

、
ｒ

ｅ
ｎ

ｕ
ｒ

Ｏ
‐
ｔ

ｅ
牝
ｕ
《
Ｔ

Ｓ
ｎ
‐
Ｋ

【
Ｕ
Ｆ

ｍ
ｒ

・
工

ｎ
Ｕ

ａ
ｅ

ａ
ｎ

。
，

『
ｌ

ｅ
ｎ

Ｓ
ｎ
Ｂ

Ｏ
ｈ

ｅ
ｌ
｛

、
・
・
工

Ｃ
ｂ
ｌ

ｅ
１
｛

Ｓ

Ｓ
ｅ

ａ
『
Ｌ
‘
ｈ
‘
．

ｅ
●
１

ｑ
ｘ
Ｔ

ａ
ａ

ｒ
ｄ

Ｗ
ｅ

ｎ
ｔ
Ｚ
・
１

ｎ
Ｚ

ｑ
）
ｅ
‘
Ｋ

ｗ
ｅ

‐
ｂ

ｏ
ｎ

ｒ

Ｒ
〕
叩

ｅ
ｅ
ｔ
‐
ｈ

ｕ
ｗ

ｅ
Ｖ

Ｓ
即
ｕ

ｍ
ｏ

ｎ
・
工
・
ユ
ー
ｂ

ｆ
・

１
ｅ
‐
ｄ

ｔ
１
－

ｔ
１

戸
Ｔ
‘
．

・
工

ｅ
ｎ
『
Ｌ

‐
Ｋ

ｒ
ｒ
・
ｈ

Ｓ
Ｓ
・
１
『
ｌ

Ｃ
ｅ

ｅ
Ｃ

Ｏ
ｅ

ｅ

ｕ
Ｖ

Ｗ
Ｏ

ｐ
，
ｑ
）
ｋ

ｔ
ｒ
Ｏ

’
○

ｎ
ｓ

’
ｄ

叩
（
０

ｅ
ｒ

ｕ
‘
。

ｅ
Ｓ

匂
〕
・
Ｉ
〕
ｅ

ｌ
－

ｒ
ｑ
）

ｕ
‐
ｄ
５

ｄ
１
．
１

ｎ

Ａ
ｒ
５
ｄ

ｅ
Ｗ

ａ
・
・
１
《
ｂ

ｎ
ｅ
ｔ

Ｆ
ｍ

Ｗ
一
・
１
ｔ

Ｓ
Ｓ

Ｏ
ｕ

Ｓ
ｎ

ｒ
Ｆ
』

Ｖ
ｎ

ｔ
Ｓ

ｅ
ａ

１
Ｓ
・
１

ｅ
ｍ
ｄ

・
Ｘ

ｎ
ｍ
ｂ
�
嘩
埋
印
比
価

０
Ｓ

ｎ
・
工

ｐ
‘
１
－
ｅ
ｍ
ａ

Ｖ
ｅ
‐
。

ｍ
ｈ

ｄ
Ｆ

，
『
４

Ｏ
ａ

ｎ
ｐ
，

Ｓ
ｎ
‘
ｎ

ｏ
，
ｋ
恥
Ｚ

ａ

－

ｎ
ｇ
Ｚ

ｅ
ｔ
ｅ
Ｍ
釦

、
１

ｅ
ａ

ｎ

一

’
、

ｅ
ｍ
・
ユ
ー

ｅ
ｅ
・
ュ

ｅ
ｍ
Ｂ

ａ
Ｖ

ｎ
ｏ
冒
工

Ｖ
Ｏ

一

ｔ
・
１

ｒ
・
工

ｎ
《
ｂ
ｋ

ｑ
》
ｅ

Ｅ
６

＋
》
ｅ

１
Ⅱ

ｏ
ｎ
‐
Ｋ

へ
。

ａ
ｑ
）

・
工

Ｓ
－
ｂ

ｑ
）
炉

ｒ
ｅ

ｒ
ｄ

ａ
５

ｅ
Ｏ

ｅ
・
工

ｔ
ｎ

Ｄ
６

ｎ
Ｖ
ｄ

Ｄ
Ｓ

ｕ
令

一BEMERKUNGEN :

BE ISPIELE :

������

「 1gt"RINT DcT隼鱈⑳帥
1 449

I

…

��

Kapite1 2．5．3．1

Funktionen: HEX$, VAL

VERWEISE :

…
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AMWEl ON ERROR GOTO

FUNKTION: Fehle

lungsroutine

rkennung und Verzweigung zu einer Fehlerbehand-

Zeilennummer
FORMAT: ON ERTOR GOTO

Zeilennummer des ProgrammsZeilennummer:

WIRKUNG: Fehler, die nach der AusTUhrung der ON ERTOR ^TO-Anwei-

sung auftreten, können behandelt werden. Dabei springt

das System auf die angegebene Zeilennummer und führt

dort das Programm weiter aus, bis eine REa^-Anwei-

sun.g fUr den RUcksprung auftritt.

- Die Fehlerbehandlungsroutine ist ein vom Anwender

definiertes Unterprogramm, das mit der REaJME-

Anweisung endet.

- Gegebenenfalls kann die Fehlerursache in der Fehler-

behandlungsroutine behandelt werden oder aber die
- BASIC-Zeile wiederholt werden, die den Fehler

verursachte.

- Durch eine neue ON ERROR ^TO-Anweisung kann eine

neue Fehlerbehandlungsroutine definiert werden.

Die alte Routine wird dann nicht mehr angesprungen,
wenn ein Fehler auftritt.

- Wird der Parameter

BEMERKUNGEN:

angegeben, wird die zuletzt

definierte Fehlerbehandlungsroutine desaktiviert,

ohne daß eine neue gilt.

BEISPIELE:

10 OH ERROR GOTO 1ΘΘ

il ň = LOG^*fi٦ : LPRIHT )٠؛
50 EHD

100 fl=ňBSCň٠٦

110 IPRIHT''Ł٠S. eines neset i٧en L!e٦--tes uririi!slieh
Absolutwert:"

120 RESUME

R;esult٠3ţ aus

eines resatiuer؛ wertes unmigiich Resultat aus Absolutwert

1,60344

Kapitel 4.3.11 und 4.3.12

Anweisungen: REa^

reservierte Variablen: ERR,

Fehler-Codes: 8, 19

VERWEISE:

ERROR

ERL
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ON... GOSUĐANWEJ ,UNG

FUNKTION: Sprung in ein Unterprogréưnm; das Sprungziel ist abhängig
vom Wert eines num. Ausdruckes

FORMAT: ON num. Ausdn. QOSljB Zeilennn. .Zeilennn.ًا٠

Zeilennummer: gibt das Sprungziel an

Der numerische Ausdruck wird berechnet und das Ergebnis

gerundet.

Diese ganze Zahl gibt an, zur wievielten der Zeilennummern

rechts von ON...G08UB gesprungen werden soll. Jede

Zeilennummer in der Anweisung gibt die erste Zeile

des jeweiligen Unterprogrammes an. Jedes Unterprogramm

enthält die Anweisung RETURN, die den RUcksprung in

die Anweisung nach ON ... GOSUB bewirkt.

WIRKUNG:

eine nicht vorhandene Zeilennr. anzu-BEMERKUNGEN: - Wird versucht

'Undefined line number" gemeldet.springen, wird

In einem Unterprogramm können auch mehrere RETURN-Anweİ-

sungen Vorkommen.

- Ergibt der numerische Ausdt'uck nach der Rundung

eine Zahl, die 0 ist oder größer als die Anzahl

Zeilennummern in der Anweisung ON... GOSUB, wird

das Programm mit der nächsten Anweisung nach ON

... GOSUB fortgesetzt.

- Ist der numerische Ausdruck im Ergebnis negativ

oder größer als 255, erscheint die Fehlermeldung

Illegal function call".
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ANWEÏSür،Ü ΟΝ...GOTO

FUNKTIO: Sprung in eine bestimmte Pnogrammzeile; das- Sprungziel
ist abhängig vom Wert eines num. Ausdruckes

]FORMAT؛ ON num. Ausdr. œTO Zeilennr. ,Zeilennr.
L

Zeilennummer: gibt das Sprungziel an

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet und das Ergebnis

gerundet. Diese ganze Zahl gibt an, zur wievielten

der Zeilennummern rechts von ^...œTO gesprungen
werden soll.

BEMERKUNGEN: - Wird versucht, eine nicht vorhandene Zeilennr. anzu-

springen, wird "Undefined line number" gemeldet.

- Ergibt der numerische Ausdruck (nach der Rundung)

eine Zahl, die 0 ist oder größer als die Anzahl

Zeilennummern der Anweisung ON...GOTO, wird kein

Sprung ausgetUhrt, sondern das Programm mit der

nächsten Anweisung nach ON...GOTO Fortgesetzt.

- Ist der numerische.Ausdruck im Ergebnis negativ

oder größer als 255, erscheint die Fehlermeldung

"Illegal Function call".

- Die Rundung des num. Ausdrucks ist kauFmännisch.

ACHTUNG: -0.5 wird zu 0 gerundet;
-0.6zu-1.

264



BEISPIELE:

10 INPUT

30LPP:INT"I = ".;ĩ

●50 ON I_GOS؛-؛B 110.. ج13 IF Ι=Θ THEN LPRINT "ENCE
ON I OOTO 10دة1

'3-0_LPRINT"(í:e:ir¡ tjnterprogramtft unter· dieseì' fiummer.

lie LPRINT‘؛Das ist das e١--&te ٧nte’f٠p٢٠g٣amm”
120 RETURN

13Θ LPRINT”Das ist das
1^0 RETURN

"Uaehlen Sie ein ٧nte١--pi--egi-٠arń٥١ 1-2.. e=E٢,da

; FNC' ELSE

:GOTO 10

zweite Unte г prog а ทน1ا١

Oas i s.t das zweite Untег-р٣-с؛д١--атп١
ĩ 1

Oas i as zweite ٧nte٣-p۴c,g۴arftn١
1

i0ةة d e-í-ste Ua-s етргодгаглт

ا٢ذة:خلدا؛٢ t e آ' - p c! g ٣- a ri: rii unter- dieser Nummer
θ

ENOE

Kapitel 4.3.5

Anweisung: GOTO
Fehler-Code: 8

VERWEISE:
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!ANWE:] ءلري١1 OPEN

Offnen eines sequentiellen oden Random-Files fün Zugniffe

(evtl, auch Neuanlage eines nicht vonhandenen Files

bzw. Vorbereitung zur automatischen Verlängerung eines

vorhandenen Files)

FUNKflON:

٢,Rec0rd-Läng^FORMAT: OPEN Zugriffsart Filenr.,Filename

Zugriffsart: String-Ausdr. (Ergebnis:'.!”, ”0'
oder "R”)

num.Ausdr. (Ergebnis: 1 bis 15)

String-Ausdr., muß als Ergebnis einen

String liefern, der den Regeln zur

Bildung von Filenamen genügt (vgl.

Kapitel 4.1.3)

num.Ausdr. (Ergebnis: 1 bis beliebig)

Ά١

Filenr.:

Filename:

Record-Länge:

WIRKUNG: Filenr.' und die 'Record-LängeDie

und ggf. durch kaufmännische Rundung der ersten Nachkomma-

stelle davon der ganzzahlige Wert ermittelt.

werden errechnet

definierte File auf der ange-Ist das durch 'Filename

sprochenen Diskette noch nicht vorhanden und die Zugriffs-

art ist ”0” oder "R", so wird es auf Diskette angelegt.

Es erhält die ermittelte

der es von da an anzusprechen ist.

Filenr. zugeordnet, unter

liefert 'Zugriffsart' den Wert ”1", wird das File

als sequentielles File nur für Inputs geöffnet, bei
0" als sequentielles File nur für Outputs ab File-Beginn.

Zugriffsart ”0" lOscht sofort den gesamten bisherigen
File-Inhalt. Ist der Wert "A", wird das File als

sequentielles File nur für Outputs ab dem bisherigen

logischen File-Ende geöffnet C'Append''-Wirkung). Ist
der Wert "R”, wird es als Random-File sowohl für Inputs

als auch für Outputs geöffnet.

Handelt es sich um 'Zugriffsart' "R", so muß 'Recordlänge

angegeben sein; bei allen anderen 'Zugriffsarten'
darf 'Recordlänge' nicht angegeben sein.
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BEISPIELE:

10 ρ:ε٢.١ ·das eqijcnE■؛ ielle Pile

2f OPEN
60 RE11 das seqqertielie Pile .‘seqijerl.‘ wird in

üpIm

seqijen-' ودا ii". ٠٥ in I٢1P!JĨ-ri٠de

Ι",٠#1 1 : sequen

en؛-f'1üñPFEf1C

65 С - -

1ช6 REH

ir: den OUTPLI-flede gesetzt

120 6LÜSE #1

1.20 ΰΡΕΠ

ة1٠5

166 REH d

"0ρεΓقا٧
160

2 ее R E fi ةااة٠ ettenen Files, werden gesehl ,essen

LŨSEة216 3د2د1

226 EflC'

ฅ'ไ.٠#2> : sequen 1

das sequentie ile "sequen-' wird ge s'Shi,e ร.ร. e unde

.."6ا٢ةذا٩ج.ة:1"..1.

Ra٢:d,er,i-Pile "randerii" uiì-d ir, der, iriP٧T٠٠-Ö٧IP٧T fl

R".٠#.2., "1: r٠ä٢id,ern .٠ 12S

4.3.10

!ะ:؛:1؛ท؛;ท; cLOsE, FIELD, GET, PUT, RSET, ,SET؛
INPUT. ,LINE INPUT. ,PRIN؟ ,
PRINT* USING, WRITE.

CVI, ΜΚΙ$, CVS, MKS$, CVD, MK^, EOF,
L^, lOF

Fehler-Codes: 53, 54, 55, 61, 64, 67

VERWEISE:

Funktionen;
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ABWEISUNG OPTION BASE

FUNKTION: Festlegung des kleinsten möglichen Index-Wertes aller

Arrays

:FORMAT)؛( OPTI^ BASE

WIRKUNG; Es wird der kleinste mögliche Index-Wert für alle

Arrays des Programmes Festgelegt. Der kleinstmOgliche
Index-Wert kann 0 oder 1 sein.

BEMERKUNGEN; - Der' DeFault-Wert ist 0, d.h., daß alle Arrays mit

dem Index 0 beginnen, Falls keine OPTI^ BASE-Anweisung
existiert.

- Es darF pro Programm nur eine OPTI^ BASE.-Anweisung
(vor allen DIM-Anweisungen ) Vorkommen.

- Wird ein Array mit höchstem Index X dimensioniert

(DIM Α(Χ) ), so enthält der Array

bei OPTI^ BASE 1

bei OPTI^ BASE 0

Elemente

Χ+1 Elemente.

X und

BEISPIELE:

10 OFTiOri BfiSE ج

234:LPRIHT

ΒΓ0.·81

fiC5.٠5j

38 LPRIfIT

8

1 c

18 OPTION BRSE 1

28 fii:5.٠53 =234:LPRINT fi

38 (PRINT Β٢0λ8٦

48 END

ا:

ท 1 πLi Ci

JH

اأ٢

Kapitel 2.5.3.3 und 4.3.2

Anweisung: DIM

VERWEISE:
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ANWEISUNG PAINT

AusTüllen eines ganzen oden eines Teils eines WindowsFUNKTION:

٦ ٦PAINT ٠%Window-Nn.;! (χ,γ) ,Fanbindexi I.FanbindexZFORMAT:

Window-Nn.: numenischen Ausdnuck

(Engebnis: 1 bis 16)
numenische AusdnUckeX, Y:

numerische Ausdrücke

(Ergebnis: Й bis 3)

Fanbindexi,

FanbindexZ;

Ausgehend vom Koondinatenpunkt (χ,γ) wind ein zuvor

definierten geschlossenen Bereich (Poligon) mit den
durch 'Fanbindexi' angegebenen Farbe ausgefUllt. Liegt

den Punkt (Χ.Υ) außerhalb des Polygons, so wind den

Rest des Windows ausgefüllt. Durch 'Farbindex2' wind

die Farbe bestimmt, mit den der Rand des Polygons

gezeichnet wind.

WIRKUNG:

Die Parameter 'Fanbindexi' und 'Farbindex2' sind

Zahlen zwischen Й und 3, die den Position den Fanb-

definition in den globalen COLOR=-Anweisung entsprechen.
Der Default-Wert für 'Fanbindexi' und 'Fanbindex2

ist die Vordergrundfarbe.

BEMERKUNGEN;

BEISPIELE:

10 i;

Γ20Θ.·1Θ0٦٠·80

Γ2Θ0λ1001λ1
2 ة f: I R :؛ E

30 PfiiriT
'آ-ال:٢ PR2AØØج Cñ

Kapitel 4.3.14

Anweisung: œLOR=

VERWEISE:
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FUNKTION,: POINT

ZWECK; Ermittlung der Farbe in einem Koordinatenpunkt

FORMAT: TO!NT(X,Y)

Χ.Υ numerische Ausdrücke, die den zu

betrachtenden Elementarpunkt bestimmen

WIRKUNG: Für die Koordinatenwerte 'X. und 'Y' wird entsprechend

dem für das aktive Window geltenden Maßstab der zugehörige
Elementarpunkt ermittelt. Es wird derjenige Farbindex

innerhalb der globalen œiW=-Anweisung ermittelt,

der der Farbe entspricht, die sich in dem Elementarpunkt
befindet.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

!COLORة٠ةدة4

แแ^:r||؛؛ ؛؛;llŨÌpểÊÊÍõỹ/COTل٠5
1fج

VERWEISE: Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen: COLOR, COLOR=, SCALE, WIN^ %
Funktion: WIN^
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pos

(position)

FUNKTION

liefert die aktuelle Spalten- oder Zeilen-Position

des Bildschirm-Cursors

ZWECK:

^(Position)FORMAT:

num. Ausdruck (Ergebnis: Й oder 1)Position:

'Position' wird berechnet und kaufmännisch gerundet.

Ist das Ergebnis 0, liefert die Funktion die aktuelle
Spalten-Position, an der sich der Bildschirm-Cursor
befindet. Ist 'Position' nicht gleich 0, liefert die
Funktion die aktuelle Zeilenposition des Bildschirm-
Cursors.

WIRKUNG:

- Die Spalten- bzw. Zeichen-Position bezieht sich
stets auf das aktuelle Window.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

'1

ø3 :B = P0Si:i3 :FOR 1 = 3 Τϋ НЕлfi■;؛1000020 = pns
F'Π;Β.ا٢ة11ةة”؛i،ذا·١٠قذد'rةrPl:ذاp F; lii ĩ "der؟c

ЕМС.

t ñosi

Kapite

Anweisungen: PRINT, PRINT USING, CUR^, LINE INPUT,
INPl^, WIN^, CIS

ΙΝΙ$, ΙΝΚΕΥ$, WIN^

4.3.9.1VERWEISE;

Funktionen;
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A^iWrlbUNG PRESET

(pixel reset)

Zeichnen eines Elementarpunktes in den HintengrundfanbeFUNKTION:

PRESET %Window-Nn. (χ,γ)

numerischer Ausdruck

(Ergebnis: 1 bis 16)

Window-Nr.:

numerische AusdrückeX, Y

Ist der Parameter % Window-Nr. angegeben, so wird

das entsprechende Window gewählt. Fehlt der Parameter,

so wird die Anweisung im aktiven Window ausgetUhrt.

Das Koordinatenpaar (Χ,γ) bezieht sich aut die für

das Window gültige ^LE-Anweisung. Der entsprechend
dem Maßstab diesen Koordinaten zugeordnete Elementarpunkt

wird auf die aktuelle Hintergrundfarbe gesetzt.

WIRKUNG:

siehe PSETBEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

1 CLEfiR

10 SCfiLE Ö..100..-1ÖÖ..Ö
T20=،;ل1 FUR

2зеا^٢1 PSET
2٠5.40ح PRESET

:4٠5$Κ$ = ΙΝΚΕΥ

٠5Ö END

30ا10

NEXT:

:ة2:ا PRESET

4٠5THEN

؛ةؤ-ا
IF K$ =

د٠52 : PRESET ا:ة٠5-..ج2:ا

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18
Anweisung: COLOR=, COLOR, ^ALE

VERWEISE:
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PRINTANVtElSUNG:

Druck von Zahlen und Strings im Standardformat auf
dem Bildschirm

FUNKTIO:

i: ًا )]
FORMAT: Stringausdruck

num.Ausdruck

TAB(num.Ausdr)

Stringausdruck
num.Ausdruck

TAB(num.Ausdr)

PRINT

sind zur Trennung der Ausgabeelemente

möglich

٠ oder ;

WIRKUNG: Die Ergebnisse der Ausdrücke werden berechnet und
von links nach rechts der Reihe nach am Bildschirm

ausgegeben. Numerische Werte werden im Standardformat

ausgegeben.

Die Position der Zeichen in der ausgegebenen Zeile

kann mit den Anweisungselementen

- TAB (num.Ausdruck);

-, (Komma)

(Strichpunkt)

beliebig festgelegt werden.

PRINT ohne Angabe von Ausgabeelementen bewirkt die

Ausgabe einer leerzeile.

Mit den Elementen , , ; und TAB (num.Ausdruck)
kann das Ausgabeformat einer Ausgabezeile fest-

gelegt werden.

Eine weitergehende Formatierung der Ausgabe kann durch
PRINT USING erreicht werden.

- Bei Verwendung des Kommas (,) als Zeichen zur Trennung

der ausgegebenen Daten wird die Bildschirmzeile

ab der aktuellen Ausgabeposition in Druckzonen zu

je 14 Stellen aufgeteilt. Es wird ein Druck der

Ergebnisse ab den Spalten 'aktuelle Ausgabeposition',

'akt.A.p.'+14٠ 'akt.A.p.'+28 etc. versucht. Sind

diese belegt, wird ab der nächsten freien Position,

ggf. in der nächsten Zeile, ausgegeben.

BEMERKUNGEN:
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- Im Standardformat dargestellte Zahlen belegen bei

Zahlen größer oder gleich 0 die erste Position mit

Blank, bei negativen Zahlen die erste Position mit
Außerdem wird am Ende bei allen Zahlen im Standard-

format ein Blank erzeugt.

- Die Funktion TAB bewirkt die Ausgabe des nächsten
Elementes ab einer bestimmten Position.

- Durch Verwendung des Strichpunktes (؛) als Trennzeichen

wird erreicht, daß die Ausgabe unmittelbar nach

der letzten erfolgt.

- Die Ausgabe der nächsten PRINT-Anweisung im Programm

erfolgt in derselben Zeile, wenn die Liste der Ausgabe-

elemente der vorangegangenen PRINT-Anweisung durch

Komma oder Strichpunkt abgeschlossen wurde und aufgrund

der aktuellen Position sich nicht zwingend eine

Zeilenschaltung ergibt.

- Mit Hilfe der Anweisung WIDTH kann der Default-Wert

für die Bildschirmzeilenlänge (64 oder 80 Zeichen)

im Programm verändert werden. Die Festlegung des

Default-Werts geschieht mit dem PCOS-Befehl sS.

- Ist am Ende einer PRINT-Anweisung kein Trennzeichen

vorhanden, beginnt die Ausgabe ln einer neuen Zeile.

- Anstelle des Schlüsselwortes PRINT kann ein ? (Frage-

Zeichen) eingegeben werden. Dieses wird in Listings

und beim Speichern des Programms durch PRINT ersetzt.

BEISPIELE:

BILDSCHIRMSZeich Γι'·/‘rat■1 RET nur: gibt denQقr؛:'■٠؛■٠p

٢i.a ٠ä3t ٠3tu r· ·au3٠de؛ tscheج■.!؛ ةاة.؛٢ذ,

tوا a tة.ةherIS PRIMT”Zei

20 PRIMT

SS PSR 1=33 TC126؛

40 PRINT CHRICIIi.;

٠5S МЕлТ

BS END

ะ, r.r.at؛٠.٠'؛٢,b ذ'٢ ierial er de

Kapitel 4.3.9.1

Anweisungen: IPPRINT
Funktionen:

VERWEISE:

PRINT USING, PRINT., WIDTH
TAB, SPC
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PRINT.UKG:

Schreiben von Daten auf ein externes sequentielles

File; Trennzeichen werden nicht automatisch auf das

File geschrieben; am Ende wird ggf. ein CR und ein
LF auf das File geschrieben

F^KTI^:

PRINT. Filenr.,Liste von Ausdrücken :FCRMAT؛

num.Ausdruck (Ergebnis: 1-15)Filenr.:

Liste von Ausdrücken: numerisch und/oder String; getrennt

durch , oder ؛

wird berechnet und gerundet.Filenr.Die

Auf das unter dieser Filenr. geöffnete sequentielle

File (Zugriffsart: أ0أ oder "A") werden ab der Position
des Pointers die Ergebnisse der (durch Trennzeichen

WIRKUNG:

getrennten) Ausdrücke geschrieben.
Als Zeichen zur Trennung der Ausdrücke in der

von Ausdrücken' gelten:

das Komma (,)

der Strickpunkt .(؛)

liste

und

zwischen numerisctien Ausdrücken:

- Es empfiehlt sich die Trennung durch Strichpunkt
.(؛) Oie numerischen Daten werden im Standardformat
(vgl. PRINT-Anweisung) direkt hintereinander
auf das File geschrieben.

- Das Копта (,) als Trennzeichen bewirkt
Verwendung von Blanks auf das File fabuliert

wird (vgl. Funktion von , bei PRINT-Anweisungen).

a)

daß unter

b) zwischen StringausdrUcken:

- Auch hier empfiehlt sich die Trennung durch strich-
punkt .(؛) Dadurch werden allerdings die Dat.en
direkt hintereinander, ohne Kennzeichnung durch

Anführungszeichen, auf das File gebracht (vgl.
Funktion von ; bei PRINT—Anweisungen), so daß
eine Trennung bei späterem INPUTậ nicht mehr
möglich ist. Es müssen also zusätzlich solche

Zeichen zwischen String-Daten auf das File ge-
schrieben werden, die bei INPUT, bzw. LI^ INPUT#
als Trennzeichen erkannt werden (z.B. Komma

(:CHR${44)) oder Anführungszeichen (:CHR$(34)).
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- Enthält ein String-Datum ein Komma oder sonstige
bei INPUT# als Trennzeichen wirkende Zeichen,

so muß der String mit CHR$(34) von den anderen
Datenelementen getrennt auT das File geschrieben
werden.

Am Ende einer auT das File geschriebenen
Ausdrücken' werden ein CR (=๓.(13)) und ein IF

(=๓.(10)) auT das File geschrieben. Diese Trennzeichen
entTallen jedoch, wenn am Ende der 'liste von Ausdrücken

ein ؛ steht.

iste von

- PRIN^ ist bei Disketten mit Schreibschutz nicht
möglich und Führt zum Fehler "Disk Ι/0-Error"»

BEMERKUNGEN؛

- Numerische Werte werden im Standardformat auf das

File gebracht (vgl. PRINT).

- Enthalten stringvariablen Führende oder am Ende

stehende Blanks, werden diese auF das File geschrieben.
- PRINT# schreibt die Daten im Grunde so auF das

File, wie sie durch PRINT-Anweisung auF dem Bildschirm

dargestellt würden, allerdings einschließlich nicht
druckbarer Zeichen.

- Im Gegensatz zu WRITE, werden die Daten nicht
automatisch durch ein Trennzeichen getrennt auf

das File gebracht; die Strings werden nicfit durch

Anführungszeichen gekennzeichnet und das Ende der
'liste von Ausdrücken' nur auf Wunsch mit CR und

ggf. LF gekennzeichnet (Weglassen des Î am Ende
der 'liste von Ausdrücken').

- Wird die bisherige (oder durch PCOS-Befehl fn Fest-
gelegte) FUe-Größe überschritten, wird automatisch
versucht, für das File soviel neue Sektoren auf
Diskette zu reservieren, wie durch den PCOS-BeFehl

SS spezifiziert wurde. Dies kann sofort zum Fehler
Disk Full" Führen, obwohl Für den Record selbst
noch ausreichend Platz vorhanden wäre.
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- Mit Hilte der Funktion LOC kann abgetragt wenden,

ob aut Diskette noch genügend Platz tün die von

PRINTء betrottenen Daten ist.

BEISPIELE:

10 üF'Efl

20 ň=l; 6 = 2 3=:ا:

30 F'RIHT٠1.٠ñ.٠E؛.,.C
40 CLOSE#!

٠5Ö OPEfl

0".. #!.,"! ة.اا٢ة

0ج iriPOT#!., H!..ei..Cl

30 LF'RiriT ñ-١., Ε1؛

SO CLOSE

SO EflD

·sterri

1

1

VERWEISE: Kapitel 4.3.10.2

Anweisungen: OPEN, INmT#
PRINT

LOC, LOF

LINE INWJT^ , WRITER ,

Funktion:

Fehlen-Codes: 54, 61
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ANWEISUNG PRINI USING

FUNKTION: Ausgabe von formatierten Daten (numerisch und/oder

String) auf dem Bildschirm

TAB(num.Ausdruck)_ [;โFORMAT; PRINT

USI^ Formatstringj liste von Ausdrücken لأ,:ال

Formatstring: Stringausdruck, der definiert,

in welchem Format die Ausgabe-

größe(n) dargestellt werden
soll(en)

Liste von Ausdrücken: Folge von num. und/oder String-

ausdrUcken, die durch Strichpunkt

oder Komma getrennt sind

liste von Ausdrücken werden so formatiertWIRKUNG: Die Daten der

wie durch den Anweisungsbestandteil SINGلا definiert

und am Bildschirm angegeben.

Sietie Anweisungsbestandteil USING und Anweisung PRINTBEISPIELE:

Siehe Anweisungsbestandteil USING und Anweisung PRINT

Kapitel 4.3.9.2

VERWEISE:
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…

| ANwEISUNG : &1 PRINT #…USING

Schreiben von formatier,ten Daten (numerlsch und/oder､

String) auf ein sequentielles File

FUNKTION :

����

I[:］IAB( ""…｡『"卜PRINT# Filenr. USING

「liFo rmatstr,ing; Liste von AusdrUcken

L('j ｣L(,Jj

FORMAT :
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ANWEISUNG PSET

(pixel set)

Darstellung eines Elementanpunktes i
Farbe

vorgewählterFUNKTION:

PSET % WindowWr^ ١ا,ا؟ل ,FarbindexFORMAT:

numerischer Ausdruck; Wert 1 bis 16Window-Nr.;

numerische Ausdrücke, die die Koordinaten

des gewählten Punktes bestimmen

χ,γ

Farbindex : numerischer Ausdruck; Wert 0 bis 3

Window-Nr. angegeben, so wirdWIRKUNG: Ist der Parameter

das dadurch bestimmte Window gewählt. Fehlt dieser

Parameter, so bezieht sich die Anweisung aut das aktive
Window.

Gemäß der Für das Window gültigen ^AlE-Anweisung

wird derjenige Elementarpunkt ermittelt, der dem Koordina-

tenpaar (XjY) am nächsten liegt. Dieser Elementarpunkt

erhält die Farbe, die der durch 'Farbindex' deFinierten

Position in der geltenden globalen œiOR=-Anweisung

entspricht. Ist 'Farbindex' nicht angegeben, wird

der Punkt in der aktuellen VordergrundFarbe dargestellt.

- Liegen die durch 'X' und 'Y' bestimmten Koordinaten
außerhalb des deFinierten Windows, so hat PSET keine

Wirkung.

BEMERKUNGEN:

BEISPIELE:

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisungen: COLOR, C010R=, ^ALE

VERWEISE ;
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- RJT 1st bei Diskette mit Schreibschutz nicht m6glich

und fUhr,t zum Fehler，1'D1sk l/O-Err,OrfO･
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ANWEISUNG: PUT %

FUNKTION: Ein in einem Annay gespeichentes Bild wind auf dem

Bildschinm dangestellt

% Window-Nn. u (X1,Y1)-(X2,Y2),Annayelement ,[ )FORMAT; PUT ,Openand

Window-Nn. numenischen Ausdnuck; Went: 1 bis 16

XI,Y1 numenische AusdnUcke, die den Anfangs-
punkt des Bereiches definienen

X2,Y2 numenische AusdnUcke, die den Endpunkt
des Beneiches definieren

Annayelement: Bezeichnung des Elementes eines eindimen-

sionalen Integer-Arrays, mit dem die

Speicherung des Bildes beginnt

Operand kann sein: AND, OR, XOR, NOT
PRESET

PSET,

WIRKUNG: Ist den Panameten

das entsprechende Window gewählt. Fehlt diesen Panameten,

so bezieht sich die Anweisung auf das aktive Window.

Die Koondinatenpaane (XI,Y1) und (Χ2.Υ2) definieren

- bezogen auf die gültige SCAEE-Anweisung - die diagonal

liegenden Eckpunkte eines achsenpanallelen Rechteckes.

Die in diesem Annay gespeicherten Werte wenden als

Abbildung eines Bereiches den Bitmap (vgl. Kapitel

Α.3.18) intenpnetient und aus dem Annay in den dem

Rechteck entsprechenden Bereich den Bitmap Ubentnagen.

Die Ubentnagung enfolgt in aufsteigenden Reihenfolge
den Arrayelemente in das Rechteck, beginnend von links
oben nach nechts unten.

Den Panameten kann eines den Spnachelemente AND, OR,

XOR, NOT, PSET Oden PRESET sein.

Window-Nn. angegeben, so wind
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Ist eines diesen Spnachelemente angegeben, so wind

auf dem dunch PUT % angespnochenen Beneich den Bitmap

fUn Jeden Elementanpunkt die betneffende logische
.penation dunchgefUhnt.

Wind PSET angegeben

gesetzt, bei PRESET wenden alle betnoffenen Punkte

auf die Hintengnundfanbe gesetzt.

so wenden alle betnoffenen Punkte

ANMERKUNGEN^ - Das angegebene Annayelement muß so gewählt wenden,

daß es die Infonmationen Uben die Gnöße des im Annay

gespeichenten Bildes enthält. Es wind daher im .11-

gemeinen dem im GET % angegebenen Annayelement ent-

spnechen.

- Ist den in PUT % angegebene Beneich gnößen als den

im Annay gespeichente Beneich, so wind zeilengenecht

nun die Anzahl von Elementanpunkten übernommen,

die ab 'Annayelement' gespeichent sind.

- Ist den in I % angegebene Beneich kleinen als

den im Array gespeicherte Beneich, so wenden die

Gnenzen des in ^JT % angegebenen Be ('elches eingehalten.

- biegt das dunch (XI,Y1) und (X2,Y2) definiente Rechteck

nicht vollständig im angegebenen Window, so wind

nun den im Window liegende Beneich berücksichtigt.

- Die Anzahl den Ai'nayelemente, die fUn die Übertragung
in das Window nötig sind, ergibt sich aus den Anzahl

den im Rechteck liegenden Elementanpunkte, wobei

in jedem Annayelement 16 Bit gespeichert sind.

BEISPIEbE: s. GET %

VERWEIGE : Kapitel

Anweisungen
Funktion

4.3.14 und 4.3.18

GET %, SCAIE
WIN^
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ANWEISUNG RANK^IZE

FUNKTION^ Festlegung bzw. Auswahl des Anfangswertes und der

Folge von später aufzurufenden Zufallszahlen

FORIT·. RANt^IZE num.Ausdruck

WIRKUNG: Der num. Ausdruck wird berechnet. Mit seiner Hilfe

wird die erste später aufgerufene Zufallszahl RND

eindeutig bestimmt, ebenso wie eine daraus resultierende

Folge von Zufallszahlen.

32768muß einen Integer-Wert zwischenBEMERKUNGEN: num.Ausdruck

und 32767 ergeben, sonst erfolgt die Fehlermeldung
Overflow".

Wird

die Eingabe eines Wertes an. Meldung:

seed (-32768 to 32767)?

weggelassen, fordert der M 20
Random number

num.Ausdruck

- Wird die RANUZE-Anweisung nicht gegeben, wird

bei jedem Auf.ruf des Programms der gleiche Anfangswert

und die gleiche Folge von Zufallszahlen erzeugt,

wenn die Funktion RND ohne Argument aufgerufen wird.

- Die RAN^IZE-Anweisung muß in Jedem Programm gegeben

werder,, das von der standardfolge abweichende Zufalls-

zahlen haben soll; allerdings kann dies auch durch

Angabe eines Arguments beim Aufruf der RND-Funktion
erreicht-werden, - —

BEISPIEEE: '10 REM ***

1تا

szah er, rii it RfiHDGMIZE
0

S ;RfiHDOMIZE؛

30 FOR

4e LPRIHT RHD.

٠5Θ НЕлТ ؛--٠.!

0 10

68 ЕКЕС "SP PR2488

VERWEISE: Kapitel 413.16

Funktion: RND
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ANWEIbUNG READ

FUNKTION: Zuweisung von Werten aus dem internen File an Variablen;
die Werte wurden vorher in einer internen Tabelle mit

HilTe von DATA-Anweisungen generiert

}]
num. Var.

Stringvar.
FORMAT: READ

WIRKUNG: Die Werte der internen Tabelle werden der Reihe nach (von

links nach rechts) den Variablen in der READ-Anweisung

zugewiesen. Mit dem lesen der Tabelle wird an der durch

den Pointer bezeichneten stelle begonnen (siehe Anweisungen
DATA und RESTORE).

Nach jeder Zuweisung einer Konstanten an die entsprechende
Variable wird der interne Pointer um eine Position (nächste

Konstante) verschoben. Der Pointer kann mit der Anweisung

RESTORE auf bestimmte Elemente der Tabelle zurückgesetzt
werden.

- READ kann nur dann verwendet werden, wenn im Programm

mindestens eine ^TA-Anweisung vorkommt.

- In der READ-Anweisung werden die gelesenen Daten den

Variablen in der Reihenfolge von links nach rechts zuge-

wiesen. Das System verhält sich genau so, als stUnde

für jede Variable eine eigene READ-Anweisung.

- Stehen in der DATA-Anweisung mehr Konstante als mit

dem READ-Statement zu lesen sin.d, so wird die erste

nicht gelesene Konstante der DATA-Anweisung der ersten

Variablen der nächsten READ-Anweisung zugewiesen.

- In einer REAOAnweisung dürfen nur so viele Werte verlangt

werden, wie in der internen Tabelle noch vorhanden sind.

Ansonsten wird die Meldung "Out of data" angezeigt.

- Die Variablen-Typen (String, numerisch) der READ-Anweisung

müssen mit den Konstanten-Typen der DATA-Anweisung Uberein-

stimmen. Andernfalls wird die Meldung "Syntax error"

angezeigt.

BEMERKUNGEN:
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Kapitel 4.3．8

Anweisungen: DATA, RESTORE
Fehler-Code: 4
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ANWEISUNG: REM

(remark)

FUNKIION: Einfügung von Erläuterungen in ein Programm

REM KommentarFORMAT;

beliebiger TextKommentar:

WIRKUNG; REM ist eine Anweisung, die nicht ausgefUhrt wird.

Der Kommentar erscheint im Ausdruck (Eisting), ist

jedoch für die Programmausführung bedeutungslos.

BEMERKUNGEN: - Es können auch Kommentare am Ende einer BASIC-Zeile

angefügt werden. Dabei ist die Anweisung REM durch

: von der letzten Anweisung zu trennen.
- Anstelle des Schlüsselwortes REM kann das Zeichen

(Hochkomma) gesetzt werden. Dieses wird in Eistings

und beim Speichern des Programms nicht durch REM

ersetzt. Dabei kann sogar ein normalerweise nötiges
Zeichen : vorher entfallen.

- Eine BASIC-Zeile mit einer REM-Anweisung kann als

Sprungziel verwendet werden.

Das Programm wird mit derjenigen BASIC-Zeile fortge-

setzt, die der REM-Anweisung folgt.

- Achtung; Befindet sich eine REM-Anweisung oder ein

=)ا Hochkomma) inmitten einer BASIC-Zeile

mit durch : verbundenen Anweisungen, so

werden alle Zeichen, die REM oder

als Kommentar interpretiert, also auch

nachfolgende Anweisungen innerhalb der
Zeile!

folgen.

BEISPIELE:

pro-ist nur eiri Hiriw

■٠at käinar■■ ·تئداابا٢ا] auf ا٢ةه pro

из REM ب IJeI

ЕГ eة؛٢ذا riiriiiertr

дгатгпаЫаич:

آ'3

R Ef ٢'

ة in ة r REN-fir, w ة isung

ا5 END
C؛ Zeichen ent آ

Kapitel 4.3.1VERWEISE:
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ANWEISUNG: RESTGRE

FUNKTION: Setzen des Pointens des internen Files auf das enste Element

einen DATA-Anweisung

']FORMAT: RESTORE Zeilennummer

WIRKUNG: Wind keine Zeilennummen angegeben, so wind den Pointen

des intennen Files auf das enste Element den DATA-Anweisung

mit der niednigsten Zeilennummen gesetzt.

Wind eine Zeilennummen angegeben

auf das enste Element denjenigen ^TA-Anweisung gesetzt,

die in den genannten Zeile steht.

so wind den Pointen

Siehe Anweisungen DATA und READBEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

E2.1øe.٠texte
2.٠4ie■DfiTfi

20 ййТц

WERT2.. WERT3.. UERT4.. WERTS٠٠40 RERD UİERT1
UERŢ4WERTS.٠.50 LRRIHT WERT 1 WERT2 WERTE

68$9؛ى8٠٠؛اأ٠٠$7؛٠.ال$6؛ل1 RERE

78$ةلبل8؛اال.$7؛دل$6لل1 ÌFRỈÍ٩T
2888 RESTORE

RERDة8

188$LPRIfIT τ$.. Sf,. κ.. Λ

e

3.43Ε + 3.5

108 text
1

188t ext 21e

Kapitel 4.3.8

Anweisungen: DATA,

VERWEISE:

READ
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ANWt 'UrjG

FUNK'^ION: Fortsetzung eines Programms nach einer Verzweigung in

eine Fehlerbehandlungsroutine

FORMAT: RESUME NEXT

Zeilennr.

Zeilennr.; Zeilennr. einer Anweisung(sFolge); darf
nicht in Form einer Variablen definiert

sein

WIRKUNG: Stößt das System innerhalb einer Fehlerbehandlungsroutine

(vgl. ON ERTOR GOTO) auf die RESl^-Anweisung, wird aus

der Fehlerbehandlungsroutine zurück zum Hauptprogramm
verzweigt.

Bei Angabe der 0 oder keines Parameters wird zu derjenigen
Anweisung rückverzweigt, die den Sprung in die Fehlerbehand-
lungsroutine verursachte. Bei Angabe des Parameters NEXT

wird zu derjenigen Anweisung verzweigt, die auf die Anweisung

unmittelbar folgt, die den Sprung in die Fehlerbehandlungs-
routine verursachte.

Bei Angabe von 'Zeilennr.' wird zu der mit 'Zeilennr.

bezeichneten Anweisungszeile verzweigt.

BEMERKUNGEN: - Eine REa^-Anweisung ohne vorherige Verzweigung in

die Fehlerbehandlungsroutine führt zur Fehlermeldung
RESUME without error".

Die reservierte Variablen ERR enthält nach der REaWE-An-

Weisung den Wert 0.
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- Die reservier,te Variable ERL bleibt von RE劃蜘E unber,Uhr､t、
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RETURNANWËISا.JNG

FUNKTION: RETURN bildet das logische Ende eines Unterprogrammes

und bewirkt den RUcksprung zu der unmittelbar aut das

aufrufende QOSUB oder ON...G0SUĐ folgenden Anweisung

FORMAT: RETURN

WIRKUNG: Siehe Anweisungen -B und ON. .GOSUB

BEISPIEUE:

28881080 GOSUB

EHD:RETURN'؛'؛erfolgt1818 LPRIHT

GOSUB 2888 ebgeerbeitet":؛؛RETURN2888 LPRiriT
GOEUB 2888 ebgeerbeitet

RETURN erfolgt

VERWEISE: Kapitel 4.3.5 und 4.3.7

Anweisungen: GOSUB, ON...GOSUB٠ CIEAR
Fehler-Code: 3
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RIGHT$٧Г'4КТ1С>М

Einem String wird von rechts kommend ein Teilstring entnommenZWECK:

RI^T$(Ausgangsstring, Anzahl Zeichen)FORMAT:

StringausdruckAusgangsstring:

Anzahl Zeichen: num. Ausdruck;

bestimmt die Anzahl Zeichen des

Teilstrings

wird berechnet und kaufmännisch zur

wird

Die 'Anzahl Zeichen

Ganzzahligkeit gerundet. Aus dem ’Ausgangsstring
von rechts kommend die berechnete Anzahl von Zeichen

WIRKUNG:

entnommen.

- Ist die 'Anzahl Zeichen' größer als die Länge des 'Ausgangs-

Strings', so wird der gesamte Ausgangsstring Ubergeben.
- Ist die 'Anzahl Zeichen' = 0, so wird kein Zeichen entnommen

und der Teilstring ist der Eeerstring.
Anzahl Zeichen' muß einen Wert zwischen 0 und 255 auf-

weisen.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

1« fi#

20 IPRIHT R$..
30 END
per£iDr3؛

naiconiputei■· ti 20
rightíi:r$.. 4ว

·١ة

mputer ri 2Θ 2Öo

Kapitel 4.3.4

Funktionen: ΙΕΕΤ$,

VERWEISE:
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FUlMKllOi RND

( random number)

ZWECK.. liefert eine Zufallszahl zwischen Й und 1

RND(num.Ausdr.)']FORMAT:

WIRKUNG: GanzzahligkeitDer numerische Ausdruck wird berechnet und au

gerundet.

In Abhängigkeit von seinem Wert wird eine Zufallszahl

zwischen 0 und 1 (einfach genau) als Ergebnis der Funktion

entwickelt. Ist 'num.Ausdr.' größer als 0, wird der nächste

Wert einer Folge von Zufallszahlen bestimmt, deren erster

Wert von 'num.Ausdr.' abhängt.

Ist 'num.Ausdr.' kleiner als 0, wird immer wieder die

gleiche vom 'numerischen Ausdruck' abhängige Zufallszahl

erzeugt.

num.Ausdruck'=0, wird stets Й erzeugt.

num.Ausdr.' nicht angegeben, wird die nächste Zahl

Ist

Ist

der Standardfolge von Zufallszahlen erzeugt.

- Bei Weglassen von 'num.Ausdr.' kann die standardfolge

durch eine vorher erfolgte RAN^IZE-Anweisung geändert
werden.

- Die Zufallszahl ist von einfacher Genauigkeit.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE:

eا1=؛تلTOة FOR
1 0 4 : (PRINT RND;

ي1٠ : (PRINT : NEK

1Ci

26 NEK

36 REN 2 X

ا-

63225 ■1 332612

,378553 ,856858

٠ح69؛632,

,856858

372686

61

Ε-62 58 372686,

Kapitel 4.3.16

Anweisung: RAN^IZE

VERWEISE:

296



、〆

| 'ANW“ごUIJC :i� . | RSET

( right set)

ｅ

Ｓ
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・
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ｎ
Ｆ

ａ
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『
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ｍ
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．
ｔ

ｎ
ｒ

’
１

ａ
ｅ

ｍ
Ｒ

ｄＯ
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ｎ

ｑ
）
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ｑ
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ｑ
）
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・
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）
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ｎ
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〉
１

ｉ
、
・
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『
上

ｒ
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FUNKTION :

１
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ｑ
）
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ｎ

．
・
工

う
工

ｒ

ｅ
ｔ

ト
ド

‐
Ｊ
員

RSET =St r,ingausdr .FORMAT :

｜
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Ｓｔ
・
１
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Ｃ
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ｑ
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ｒ
十
〉

．
工
．
．
ｈ

Ｗ
『
土

Ｃ
ｅ

ａ
・

Ｓ
Ｆ

ｒ
ｎ

．
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WIRKUNG :
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BEMERKUNGEN :

蛍
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VERWEISE :
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BtFEHL RUN

FUNKTION: Start der Programmausführung

Zeilennumw

Filename
FORMAT: Rl^l

[

Zeilennummer: Programmzeile, mit welcher die Verar-

beitung beginnen soll; kann nicht
Variable sein

Filename: Stringausdruck; Ergebnis muß einen

Begriff ergeben, der den Regeln

zur Bildung von Filenamen entspnicht

(vgl. Kapitel 4.1.3)

WIRKUNG; Sind keine Openanden angegeben, so wird das sich im

Arbeitsspeicher befindliche Programm, beginnend mit

der ersten Programmzeile, abgearbeitet. Bei Angabe

des Operanden .Zeilennummen. beginnt die Ausführung
des Programmes mit der durch 'Zeilennummer' definierte

Programmzeile. Die Ausführung des Befehls R^ löscht

den gesamten Datenbeneich und schließt alle offenen

Datenfiles.

Ist der Operand 'Filename' angegeben, so wird das

Programm auf der entsprechenden Diskette gesucht,

in den Arbeitsspeicher geladen und abgearbeitet. Der

Operand R gibt an, daß alle bereits geöffneten Datenfiles
offen bleiben sollen.

BEMERKUNGEN: - Wird RUN mit 'Zeilennummer' angegeben, so darf sich

die 'Zeilennummer' nicht auf eine Anweisung innerhalb

einer FOR-NEXT-Schleife (Meldung: "NEkT without

FOR"), innerhalb einen ^ILE-WEND-Schleife (Meldung:
WEND without WHILE"), oder innerhalb eines Unterpro-

grammes (Meldung: "RETURN without GOSUB") b.eziehen.
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Achtung:

Bei سا» mit 'Zeilennummen' wind den Datenbereich

gelöscht: danaus folgt daß das Pnognamm ab 'Zeilen-
nummen' fiin alle Vaniablen, die ohne vonhenige Zuweisung

aufgenufen wenden, die Default-Wente ansetzt (num.
Vaniablen: 0; Stning-Vaniablen: ٠٠'،).

- Wind mit 'Zeilennummen' angegeben und existient

die Zeilennummen nicht, so enscheint die Fehlen-Meldung
"Undefined line numben".

- RUN Zeilennummen hat die gleiche Funktion w:L6 GOTO

Zeilennummen, jedoch wind bei œTO Zeilennummen

den Datenbeneich nicht gelöscht.

- RI Filename,R hat die gleiche Bedeutung w:؛e LOAD

Filename,R.

- Die PnognammausfUhnung wind beendet, wenn

) die Anweisung enkannt wind. Alle offenen

Files wenden geschlossen. Pnognammvaniablen

können angezeigt wenden,

die Anweisung STOP enkannt wind, die Ta5؛te

gedrückt wind Oden eine Fehlermeldung auftnitt

(Ausnahme sind Syntax-Fehlen). Das System befindet
sich dann im Dinekt-Mode. Offene Files bleiben

2.)

offen, Pnognammvaniablen können angezei5؛t undZoden

geändert wenden. Mit dem Befehl CONT ka١اn die

Ausführung des Programmes fortgesetzt werden,
die Taste gedrückt wind. Das System befindet
sich nicht im Dinekt-Mode. Offene Files bleiben

3.)

offen. Pnognammvaniablen können nicht aاาgezeigt

wenden. Durch Drücken irgendeinen Taste wind

die Ausführung des Programmes fortgesetzt.

BEISPIELE:

■Γ·031un

RP145:TE::::Ti٠.iERfiRB,prgknecht

Kapitel 3
Befehl: dT

Anweisungen: END, GOTO, STOP, CHAIN

VERWEISE:
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SAVEBEFEHL:

Abspeicherung eines BASIC-Programmes oden eines mit

Zeilennummern versehenen Textes (ASCII-Files) aut

Diskette

FUNKTION:

SAVE(؛ًا'., FilenameFORMAT:

Stningausdnuck; Ergebnis muB einen

BegriTT engeben, den den Regeln

zun Bildung von Filenamen

entspnicht (vgl. Kapitel 4.1.3)

ilename:

Das sich im Anbeitsspeichen befindliche Рподпг.тт wind

auf Diskette gespeichent. Das Pnognamm wind in einen

gepackten Binänfonm abgespeichent, wenn den openand
Filename'

WIRKUNG;

A nicht angegeben ist. Enthält den Openand

keine Stationsbezeichnung, so wind das Pnognamm auf
die Diskette in den momentan aktiven (zuletzt angespnoche-

nen) Station gespeichent. Bei den Abspeicherung kann

dem Pnognamm ein File-Passwond zugeondnet werden
(siehe Kapitel 4.1.3). Befindet sich auf den !)iskette
bereits ein File mit dem dunch 'Filename' bes1:immten

Namen, so wind dieses File dunch das im Arbeitsspeicher
befindliche Pnognamm ensetzt. Wunde diesem File ein
File-Passwond gegeben, so muß das File-Passwond bei

SAVE mit angegeben wenden.

Ist den Openand A angegeben, so wind das Pnognamm

in ASCII-Fonmat auf den Diskette gespeichent. ASCII-

Fonmat benötigt mehn Platz auf den Diskette als die
gepackte Binänfonm. Es gibt jedoch Befehle, die ein
File in ASCII-Fonmat enfondenn (z.B. MERGE).

Den Openand P bestimmt, daß das Pnognamm in gepackter
Binänfonm abgespeichent und gegen folgende Befehle

geschützt wenden soll:

- LIST

- EDIT

- SAVE (ensetzen)

- Die Diskette danf nicht mit einem Schreibschutz

versehen sein.

- Hat die Diskette ein Disketten-Password, so ist

dieses bei den Abspeichenung anzugeben.

BEMERKUNGEN;
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- Das System prüft, ob das abzuspeichernde PrograjTim
noch auf der Diskette Platz hat. Sollte dies nicht

der Fall sein, so erscheint die Meldung "Disk full".
- Mit PCOS-Befehl ss wird festgelegt, wie groß dis

servierender Sektoren für ein abzuspei-

cherndes Programm sein soll. Ist diese Anzahl größer
als die Anzahl- freier Sektoren auf der Diskette,
so erscheint bei dem Befehl SAVE ebenfalls die Meldung
Disk full".

- Die Operanden A und p können nicht gleichzeitig
angegeben werden, d.h

geschützt werden.

Anzahl zu

ein ASOII-File kann ni ht

BEISPIELE؛

ة'.ا'ة.ة

Ч:5ЙСНКТЕН/٢РЙ55

ح:,.3٠.ة

ة؛-اه١5

ةدا٠ئ

■jtz.'4:pa٠54E؛ ...P

٠ة i end i ة к..-'dpass : s i йFpa،.'ا sجا..-'s

VERWEISE: Kapitel 3 und 4.3.13
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^AIEANWEISUNG

Festlegung des Koondinationssystems innerhalb eines
Windows

ZWECK:

■] X-min, X-max, Y-min, Y-n١ax%WÎndow-Nn.,FCRMAI: ^lE

numenischen Ausdruck, dessen Ergebnis

gerundet wind und dann einen Wert
zwischen 1 und 16 enthalten muß

Wind٥w-Nn.:

numerische AusdrUcke, die Crenzen

pnoblembezogenen Werte bilden

X-min:

X-max:

Y-min:

Y-max:

Ist der Parameter % Window-Nr. angegeben, so bezieht

sich die Anweisung auF dieses Window. Fehlt der Parameter,
so bezieht sich die Anweisung auf das aktive Window.
'Х-min' und 'Х-max' sowie 'Y-min' und Ύ-max' stellen

die Grenzwerte der Anwender-Koordinaten dar, die im

angesprochenen Window gültig sind.
Dabei werden der linken unteren Ecke des Win(iows die

Koordinaten (Χ-min/Y-min) zugewiesen. Die rechte obere
Ecke des Windows erhält die Koordinaten (Χ-max/Y-max)

zugeordnet:

Daraus ergibt sich:

x-min < X-max
Y-min < Y-max

WIRKUNG: -

Die positive Richtung der X-Achse ist somit der horizon-
talen Richtung von links nach rechts zugeordاาet, die
positive Richtung der,Y-Achse entspricht der vertikalen
Richtung von unten nach oben. Aus der Anzahl der Elemen-
tarpunkte, die in jede Richtung des Windows enthalten
sind, wird durch den gültigen Wertebereich dsr Abbildungs-
maßstab für später folgende graphische Angaben bestimmt.
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BEMERKUNGEN: - Werden Koordinatenpunkte, die außerhalb des durch

iches liegen, angesprochen.^LE testgelegten Be

so hat das für die meisten graphischen Anweisungen

und Funktionen keine Wirkung. Für die imaginäre
Garstellung außerhalb des Bereichs wird jedoch Rechen-

zeit benötigt (unnötigerweise).

- Ist 'Х-max’ kleiner oder gleich 'X-m

kleiner oder gleich 'Υ-min

zero" gemeldet und weitergearbeitet.

- Der RlW-Betehl hebt eine im Vorprogramm ertolgte

^LE-Anweisung nicht aut. Dies ist nur durch neue

SCALE-Anweisung oder durch die CLEAR-Anweisung möglich.

- Wird ein Programm durch ^IN geladen, so bleiot

die SCALE-Detinition des alten Programmes tür das

neue gültig, es sei denn, dort wird eine neue -ΑΙΕ-Αη^؛

Weisung verwendet.

- Die Default-Werte für ^ALE betragen:

bei 64x16-Zeichen-F0rmat des Bildschirms

(mit ss gesetzt!):

bzw. Ύ-max

so wird "Division by

0X -min

X-max= 511

Y-max= 255

0in

bei BOx25-Zeichen-Format(mit SS gesetzt!):
X-min: 0

X-max: 479

Y-min: 0

Y-max: 255

Für den Maßstab gilt:

((X-max - x_min)+1)/ (Anzahl Elementarpunkte in

X-Richtung)

ergibt die Anzahl von problembezogenen Einheiten

die auf einen Elementarpunkt abgebildet werden؛

analog für die Y-Richtung.

- Da der Abstand der Elementarpunkte horizontal und

vertikal nicht gleich ist, muß zur Erreichung eines

gleichen Maßstabes in X und Y, bezogen auf den Gesamt-

bildschirm, gelten:

dx : dy = 1.575 : 1 bei 64x16-Zeichen-Schirm.

dx : dy= 1.504 : 1 bei 8٥x25-Zeichen-Schirm.

Diese Verhältnisse gelten nur, wenn das Bildschirmformat

durch SS festgelegt wurde.
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SCALEYjf-J:

gibt an, den wievielte Elementanpunkt des aktiven

Windows dunch eine Anwenden-bezogene Y-Koordinate

angespnochen wind

ZWECK:

^LEY(num. Ausdnuck)FORMAT:

Den numenische Ausdnuck wind benechnet. En wind als

Y-Koondinate, bezogen auF das im aktiven Window gültige

^AlE, intenpnetient. Es wind enmittelt, den wievielte

Elementanpunkt des aktiven Windows in Y-Richtung,

abzählend von 0 (= untenen Window-Rand), dadunch ange-

spnochen wind.

WIRKUNG:

- Eiegt das Angument außenhalb des dunch «lALE Fest-

gelegten Y-Intenvalls, wind ein imaginänen Punkt
enmittelt.

- Das Engebnis den Funktion muß zwischen -02755 und

32755 liegen, sonst wind "OvenFlow" gemeldet.
- Eine Y-Koondinate auF dem untenen Window-Rand lieFent

den ^ALEY-Went 0; den maximale Went Fün den obenen

Window-Rand ist, unabhängig vom BildschinmFonmat,
255 (nun am Gesamtschinm!).

- Die Funktion ist besondens bei Anwendung den Assemblen-

Routine la wichtig, da die AnFangsposition des

auszugebenden SchniFtzuges stets in Elementanpunkt-
Positionen anzugeben ist.

BEMERKUNGN:

10 CLS

26 SCflLE 0.٠3180ل٠5116.0

38 CIRCLE 15903در125551000

40 PIXELX=SCfiLEX С25553

58 PI.^ELY=SC«LEYC15993

60 PRIMT" Die X-KooTdinate 2555 entspricht Pixel ".:PIXELX

70 PRIHT'! Die ./.-Koordinate 1596 entspricht Pixel ".;PIXELY

86 CfiLL "SP"

6و END

18 K-Koordinat8 2555 entspricht Pixel 2

Die Y-Koordinate 159Θ entspricht Pixel ·| Ï f

BEISPIEEE:

٠5٠5

Kapitel 4.3.14 und 4.3.18

Anweisung: SCALE
Funktion: ^AlEX

Assemblen-Routine: la

VERWEISE:
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SGN

(signum)

FUNKTION

gibt Aufschluß Uben das Vorzeichen eines numerischen

Wertes ("Signum-Funktion")

ZWECK:

^(num.Ausdruck)FORMAT:

Der numerische Ausdruck wird berechnet.

Ist er positiv, liefert SGN als Ergebnis t1.

Ist er negativ, liefert SGN als Ergebnis -1.

Ist er genau Й, liefert SGN als Ergebnis 0.

WIRKUNG:

10 ОйТп

20 FOR ΐ·/,=

2٠5 LPRIHT
20 LPRIHT
WERT =

WERT

WERT

WERT

WERT

BEISPIELE: -5٠٠-0001λ-68Ο3٠5.0.٠23Ο-12Θ
REfiD

';н#сп1؛;тпБС2е:،;
.:SCHCfiiciroi : NEK

SONCWERTl
EGNiWERTl
SONCWERTl
SONiWERTl

SONCWERTl

! ТО 5

٥WERT

ONiWERTl

أ.
,0801 1

■1

0
119 1

Kapitel 4.3.16VERWEISE:
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SINFUNKTIO

lieTert den Sinus eines numerischen Wertes im BogenmaßZWtCK:

SIN(num.Ausdr.)FORMAT:

WIRKUNG: Der numerische Ausdruck wird berechnet. Er wird als

Bogenmaß interpretiert und daraus wird der Sinus
berechnet.

BEMERKUNGEN: - Das Argument ist im Bogenmaß anzugeben. Umrechnungen

mUßten Uber Unterprogramm oder eine selbstdeFinierte

Funktion (vgl. DEF FN) erfolgen.

- Das Argument muß Intervall -65535.998ẨXẲ65535.998
liegen, sonst erfolgt die Fehlermeldung "Overflow".

- Der Arcussinus läßt sich berechnen mit Hilfe der

Formel:

ARCSIN(X)=ATN(X/^R(-X*X+1))

BEISPIEEE:

؛'■PRINT':Wir)؛Θاج؛؛؛.٠.ا=ج5"هة9۴٠داة٩(
".:5Θ·*3.·14/2Θ0.:"
SIN*3.14ا:200اΓ50

؛',irذ'٠ةة№ا٢ة3هح
2Θ (PRINT"(‘.؛

30 LFRINT"Sirus

к ج

!.ا.ا=

4Ö END

Neug-,-a٠d.5ج=!.,.!Winkel
i r؛', Bogenmass٠5Ы s

w

Kapitel 4.3.16VERWEISE:
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SPACE.UNKljC

liefert einen string aus BlanksZWECK:

SPACE$(num.Ausdn. )FORMAT:

Den numerische Ausdruck wird berechnet und ;:u einer

- '- kaufmännisch gerundet. Als Ergebnis liefert
die Funktion einen String aus soviel Blanks wie durch

die Integer-Zahl angegeben.

WIRKUNG;

muß zwischen 0 und 255numerische AusdruckDer

liegen.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEEE:

20 LFỊ؟ỈHT">'4SPfiCEI rP/23
30 LPRI

40 END

t

Kapitel 4.3.4 und 4.3.9
Funktion; SPC

VERWEISE:
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:ÎMNKTIONا SPC

ZWECK: Ausgabe einer bestimmten Anzahl von leenzeichen (Blanks)
auf dem Bildschinm oden auf dem Dnucken

FORMAT: src(num.Ausdruck)

WIRKUNG: Den numenische Ausdnuck wind benechnet. Es wenden

ab den aktuellen Spalten-Position des Bildschirm-Cursors

oder des Dnuckkopfes soviele Leerzeichen (Blanks)

ausgegeben wie den numerische Ausdruck angibt.

BEMERKUNGEN: - Die SPC-Funktion darf nun innerhalb den liste von

Ausgabe-Elementen bei PRINT- oder ب
eingesetzt wenden.

- Das Argument muß zwischen Й und 255 liegen.
- Es wind höchstens eine Bildschinmzeile mit Blanks

erzeugt!

BEISPIEIE:

4,٠5683=10 й

20؛--5.--ا LPRIHT ñ'SPC
30 end

fi■■■■■2 SPC LSI ň/2

4 ؛:؛20.889
1

VERWEISE: Kapitel 4.3.9.1 und 4.3.9.2

Anweisungen: PRINT, LPRINT
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FUNKTION: »JR

(square root)

lieFert die positive Quadratwurzel eines numerischen

Wertes

ZWECK:

^R(num.Ausdr.)FORMAT;

Der numerische Ausdruck wird berechnet. Daraus- wird

die positive Quadratwurzel gezogen.

WIRKUNG:

- Das Argument muß größer oder gleich 0 sein, sonst

wird die Fehlermeldung "Illegal Function cal-1" gegeben.

- Das Ergebnis hat die Genauigkeit des Argumerits.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE;

·ie LPRINT
4 8446?

SQRC23,46٠S6;S0RC2,5 ا:

Kapitel 4.3.16VERWEISE:
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Λ,ΝίνΕΙ ST٥P

FUNKTION: Unterbrechen der ProgrammausTührung

FORMAT: STOP

WIRKUNG: Der ProgrammablauT wird unterbrochen. Die Meldung
Break in line nnnnn" wird ausgegeben, worin nnnnn

die Nummer der die STOP-Anweisung enthaltenden
Zeile angibt.

Das System geht in den Direkt-Mode (siehe Kapitel 3).

BEMERKUNGEN: - Die STOP-Anweisung bewirkt kein Schliessen der Files.

- Mit dem ^T-BeFehl kann die ProgrammausfUhrung fort-
gesetzt werden.

ACHTUNG: Nach Übergang in den Direkt-Mode und Änderung
oder Neuaufnahme einer Programmzeile ist

der gesamte Datenbereich gelöscht!

BEISPIEEE: !
LPRIHT

п٥ид€؛ьег؛л
30 »jLPRJHT
48 ST8P

.58 LPRIHT
Ễ.8 EhiD

ي
ŢIŢ'٠ًا pج'i i", d ли. tfii؛rii Ιλ.ق■،"■s'ะ؛■'■·

PfTfr-ammes iSetzung؛dös
her:ن؛unter".ن؛bi

■ί:οντ■'
ϊ

ei

■'d قة ргодг-атп·¡ พ i Τ' d Γι'ι i t Zeile ٠5Θ FoTtgesetzt

Рг؛:؛дт٠зг؛':г؛·؛e ).؛ mit -TOP؛'.

'годг animes ist CCiflT
٥unter-·ьج,F،؛|٢ г

t Setzung ,des.
einzugeben

ргод٠-؛ап1П1es 'rd n'i Zeile ٠5β fo'rtgesetzt

VERWEISE: Kapitel 3 und 4.3.5
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FUNKTION: STR$

ZWECK: Bildung eines Strings aus einem numerischen Ausdruck

FORMAT: STR$(num.Ausdruck)

WIRKUNG: Der numerische Wert wird berechnet und in einen String
umgewandelt. Das erste Zeichen des Strings stellt
das Vorzeichen des numerischen Ausdrucks dar.

BEMERKUNGEN: - Die Funktion STR$ ist die logische Umkehrung der
Funktion VAL.

- Ist das Vorzeichen der Mantisse positiv, wird an

der betreTTenden Position ein Blank gesetzt.
- Bei Gleitkommadarstellung wird das Vorzeichen des

Exponenten ausgegeben. Bei t wird + ausgegeben,
und der Exponent wird mit zwei stellen angegiiben,
wenn er eine oder zwei stellen lang ist.

- ACHTUNG: Im Gegensatz zur Darstellung der numerischen

Werte im Standardformat (vgl. PRINT-Anweisung
und Kapitel 4.3.9) wird bei der Umwandlung
des numerischen Wertes mit STR$ nach der

letzten signifikanten stelle des nunierischen

Werts kein Blank erzeugt! STR$(0.7300100)

liefert den String .73ЙЙ1.'.

BEISPIELE:

10 P$ = STR$C-3,٠572q;i

2% LPpfiT fl$.. LEN؛-R$J

VERWEISE: Kapitel 4.3.4.3

Funktion: VAL
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'STRI^fUNKTION

Erzeugung eines Strings aus vongegebenem Zeichen mit
vongegebenen Länge

ZWECK؛

]
dez. Went

Stningausdn.
)STRING$(Stninglänge,FORMAT؛

num. Ausdnuck;

gibt die Eänge des Engebnisstnings s.n
Stninglänge:

num. Ausdnuck;

gibt den ISO-Code des Zeichens an

dez. Wert:

Stningausdnuck: das enste Zeichen des Engebnisses
des Stningausdnuckes wind Ubennommen

und 'dez. Went' wenden berechnet und
Je nach

'Stninglänge

zun Ganzzahligkeit kaufmännisch genundet.

Angabe wind das betneffende Zeichen gemäß den
Tabelle enmittelt. (Bei Angabe von 'Stringausdruck'
ind aus diesem das enste Zeichen enmittelt.) Den

Engebnisstning wind dunch Aneinandenneihen des enmittelten
Zeichens gebildet. Das Zeichen tnitt in den dunch
'Stninglänge' definienten Anzahl auf.

WIRKUNG:

ISO-Code-

w

muß einen Went zwischen 0 und 255'Stninglänge
aufweisen.

Ist

den Leenstning.

'dez. Went' muß einen Went zwischen 0 und 255 aufweisen.

BEMERKUNGEN:

0, so ist den Engebnisstningstninglänge

BEISPIEEE:

٦
.10 LPRIHT STRIHG$ ว..٠10:ا6٠5 ,٠ STRINGI ..٠12:ا

RfifififififififiH

٦."ة

a.ة.ة.ة.ة.ة.ق·ة.ة.ة.ق.ة

Kapitel 4.S.4.2VERWEISE;
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FUNKTION: Vertauschen des Inhalts zweier Variablen vom gleichen
Typ

stringvar.lل , Stringvar.2
num.Var.1 , num.Var.2

FORMAT:

WIRKUNG: Der Inhalt von 'Stringvar.2', bzw. 'num.Var.2' wird

auf 'Stringvar.1' bzw. 'num.Var.1' zugewiesen und
der vorherige Inhalt von 'Stringvar.l' bzw. 'num.Var.1
auf 'Stringvar.2' bzw. 'num.Var.2'.

BEMERKUNGEN; - Die beiden Variablen müssen vom gleichen Typ sein

(Integer, einfache Genauigkeit, doppelte Genauigkeit

oder String), sonst wird die Fehlermeldung "Type
mismatch" gegeben.

BEISPIEEE:

■10 fi=ie:B=25:R1$

R2$e.,R'1$.٦SPCf٠3.20ًا (PRINT؛fi
٠e:SWf'iP R-1$.,30.R2$SWfiP fi

R2Í40ت٠3:ا٠ LPRINT fi.:B.. R-1$ SPC
50●END

10 د:ل5 Ttxt-1

TtX+:2

Text 2

Text -١10

VERWEISE: Kapitel 4.3.2
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BEMERKUNGEN :

’ －_ﾆｰｰｰ冨一砲一一を 一

BE ISPIELE :

’ 三.､､｡‘三・たこ砿

前2恩 PCI]5 Re!"': ･i'gg

。
鼻
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１
１－

ｆ
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Ⅱ
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�����
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VERWEISE :
ｰ

ｰ
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TAB

(tabulation)

Positionieren auT eine gewünschte Spalte am Bildschinm
oder Drucker

FUNKTION;

ZWECK:

TAB(Druckspalte)FORMAT;

num.AusdruckDruckspalte:

Der numerische Ausdruck wird berechnet und kaufmännisch

zu einer Integer-Zahl gerundet. Der Bildschirm-Cursor

bzw. der Druckkopf wird an die durch ihn definierte

Spaltenposition bewegt.

WIRKUNG:

- TAB darf nur in PRINT- oder IPRINT-Anweisungen innerhalb

der liste von Ausgabeelementen eingesetzt werden.
- Bei PRINT USING bzw. IPRINT USING-Anweisungen kann

TAB vor dem USI^ gesetzt werden.

- Die Position 'Druckspalte' wird auch festgehalten,

wenn auf TAB kein ; folgt.

- 'Druckspalte' muß zwischen 1 und 255 liegen.

- liegt die errechnete Spalten-Position links von
der aktuellen Position des Bildschirm-Cursors bzw.

des Druckkopfes, wird die Position in der nächsten
Zeile angesteuert.

BEMERKUNGEN:

BEISPIEIE;

Ei 1,25 STEP ,05■10 FQR ỉ=.

●20 LPRIHT ТЙБГТЙН203*13;؛;
30 ИЕлТ

0ب END
:٠4ะ■Ą:جلو Ą::+::ه:ب:اجل::جل::جل::جل

Kapitel 4.3.9.1 und 4.3.9.2

Anweisungen: PRINT, LPRINT, WIDTH,
IPRINT USING

VERWEISE:

PRINT USI^,
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TANFUNKTION

liefert den Tangens eines numerischen Werts im BogenmaßZWECK:

TAN(num.Ausdr.)FORMAT:

Der numerische AusdrucK wird berechnet. Er wird als

Bogenmaß interpretiert und daraus der Tangens ermittelt.

- Das Argument muß im Intervall -65535.998،χ،65534.428
liegen, sonst erfolgt "Overflow".

- TA^J ist die Umkehrfunktion von ATN.

- Das Argument ist im Bogenmaß anzugeben. Eine benötigte
Umrechnung müßte in einem Unterprogramm oder einer
selbstdefinierten Funktion (vgl. ^F FN) erfolgen.

WIRKUNG:

BEMERKUNGEN;

BEISPIEUE:

LPRINT:2٦TñHÍ13.;TfiHCi,53 .;TfiNiج؛
1 أ. 14,1014

Kapitel 4.3.16
Funktionen: ATN

VERWEISE:
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ΤΙΜΕ$١JKH1№

FUNKTION: dient zun Verwaltung der von der Echtzeituhr geführten
Uhrzeit

]ΤΙΜΕ$FORMAT:

Die Variable TIME, enthält die aktuelle Uh
der Form:

WIRKUNG: eit in

ΗΗ/ΜΜ/รร

wobei HH die stunde, MM die Minuten und SS die Sekun-

den bedeuten.

Der Variablen ΤΙΜΕ$ können Werte zugewiesen werden,
die eine gültige Uhrzeit darstellen.

GUltig ist;
00،ΗΗ٤24

00،ΜΜ،60

00،รร،60

und ein beliebiges druckbares Trennzeichen, das keine
Ziffer sein darf.

Eine Zuweisung in diesem Format bewirkt eine Übernahme
vom System als gültige Uhrzeit.

Eine Zuweisung eines Strings, der nicht diesem Format

entspricht, bewirkt keine Veränderung der gültigen
Uhrzeit.

- Die Variable ΤΙΜΕ$ ist auch ohne Wertzuweisung de-

finiert, da der Wert vom PCOS-Befehl SS ständig

zur Verfügung steht.

- Die Uhrzeit wird korrekt mitgeführt

BEMERKUNGEN:

solange nicht

mit RESET PCOS geladen oder das System ausgeschaltet
wird.
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- Bei Erreichen der Zeit 00/00/00 wird die reservierte

Variable DATE, entsprechend dem neuen Datum verändert.

- TIME, darf in allen Anweisungen verwendet werden,
die keine Wertänderung bewirken. Die Wertänderung

ist nur Uber die Anweisung LET möglich; das Schlüssel-

wort LET muß allerdings weggelassen werden.

BEISPIELE:

.10 IHPU

20 IHPuT
30ة٠ة:'=$;ا

46 ErtEC C$

.56 LPRĨf.؛ĩ DñTE$..
Ε٠6 ЕлЕС ■■.'spu ٠'

СТТ/Л/П٠؛٠'٠Л
CHH:í1M;SSí

j ท■;
.;ñ$

;Bf
.+$ذع+ل' +Β$

TIMEf

PR2400دل،-■ท

2اآلاهبةآل،0؛:تل'لأ1٠اآل
ίΗΗ:؛،ί< šffo 5Ее?.ح٠26٠ا٠عا ỉ t

■f .fو
16 3.5 Dا'!٢ ısk eا. erit'.,. ö !!

1D 0 Cb 1P ř. ا-

VERWEISE; Kapitel 4.3.11

spezielle Variable: DATE.
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BEFELL’: TROFF

(trace ٠۴۴)

FUNKTION: Aufhebung den Winkung von TRON

FORMAT: TROFF

WIRKUNG: Die Nummenn den ausgefUhnten Pnognammzeilen wenden

nicht mehn gednuckt. (Die Gültigkeit von T^ wina

aufgehoben.)

BEISPIEIE:

10 TRGH
20 FOR 1=
·3Θ NEKT
40 TROFF

.1 TO 10

=150.FOR
NEKTة0

ТО END

ТО 20

Befehl: т^VERWEISE:
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ｰ

|BﾋﾄEHL: | T…

(tr,aCe on)

Ausdr,uck der, Ze土lennumme r､n wahrend des Pr,ogrammablaufsFUNKTI0N :

’

T“FORMAT :

曹

Die Zeilennummer、der、jeweils ausgefUhr､ten Anweisung

wir､d ausgedr,uckt．

WIRKUNG :

●●

Die Zeilennummern erscheinen in o'A'' und ooU''

eingeschlossen .

-DerT翻一Befehl wird durch den TROFF-Befehl,

TROFF im Dir､ekt-Mode oder，den Befehl NEW aufgehoben.

BEMERKUNGEN :

BEISPIELE :
��

１
１

１
１

一一
一一

Ｉ
Ｆ
Ｉ

Ｈ
Ｔ
Ｆ

Ｔ
ロ
展
料
、
Ｒ
科
Ｄ

Ｒ
Ｑ
Ｅ
Ｒ
Ｄ
Ｅ
Ｎ

Ｔ
Ｆ
Ｎ
Ｔ
Ｆ
Ｎ
Ｅ

幅諏調輻弱率沌一

T0 ･1g

TD 29

ー
����������� �����������

Befehl: TROFFVERWEISE :

ー
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ANWc

BESTANDTEIL USI^

Bestimmung des Formates, in welchem die Ausgabegrößen

(Zahlen und/oder Strings) dargestellt werden

FUNKTION:

Sprachelement TÅ(num.Ausdruck)

USI^ Formatstrlng; liste von Ausd ]
FORMAT:

Folgende Sprachelemente sind zulässig:

PRINT, PRINT fr , IPRINT

Stringausdruck, der definiert, in

welchem Format die AusgabegrOße(n)

dargestellt werden soll(en)

Formatstring:

Liste von Ausdrücken: Folge von num. und/oder String-

ausdrUcken, die durch Strichpunkt

oder Komma getrennt sind

'Formatstring' wird berechnet. Er besteilt aus einer Folge
von Formatfeldern. Die einzelnen Ausdrücke von 'Liste

von Ausdrücken' werden berechnet und in dem Format darge-

stellt, welches im 'Formatstring' für den entsprechenden

Ausdruck angegeben ist. Jedem Ausdruck in 'Liste von Aus-
drücken' wird ein Formatfeld (von links beginnend) zugeordnet.

Zulässige Bestandteile von 'Formatstring' sind:

WIRKUNG:

a) für numerische Daten:

#
2

3

4

5

6 **

$$7

**$8

Q
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b) fUr Strings:

10. 1 ､ (6 6 im Deutschen Zeichensatz)
11． ＆

12． ！
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Für die Anzahl der Formatfelder im Vergleich zur Anzahl
der zu formatierenden Ausdrücke sind 3 Fälle zu unter-

scheiden:

a) Die Anzahl der Formatfelder stimmt mit der Anzahl zu

formatierender Ausdrücke überein,

b) Die Anzahl der Formatfelder ist größer als die Anzahl
der zu formatierenden AusdrUcke:

Die am Ende nicht benötigten Formatfelder werden nicht

berücksichtigt,

c) Die Anzahl der Formatfelder ist geringer als die Anzahl

der zu formatierenden Ausdrücke:

Die Formatfelder werden zuerst von links nach rechts

voll verwertet. Danach wird erneut ab dem ersten angege-

benen Formatfeld weitergearbeitet.

- 'Formatstring

und/oder Stringoperationen gebildet werden.
- Ist an Bildschirm oder Drucker das Zeilenende erreicht

(Ζ.Β. auch wegen einer WIDTH-Festlegung), die

der zu formatierenden Ausgabeelemente aber noch nicht

zu Ende, wird in der nächsten Zeile weiter ausgegeben.

- Wird die TAB-Funktion vor einem USING eingesetzt, werden
die in der aktuellen Zeile vor der durch TAB definierten

Position befindlichen Zeichen mit Blanks gelöscht!!

- Wird ein einfach genauer Wert mit USI^ maskiert, so

geschieht die Rundung bereits von der siebten auf die

sechste signifikante stelle.

kann aus Stringkonstafiten, stringvariablen

iste
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VAL

(vảlue)

Aus einem stning, den am Anfang eine Zahlendanstellung

enthält, wind diese in den numenischen Went umgewandelt

ZWECK:

VAl(Stningausdnuck)FORMAT;

Den Stningausdnuck- wind benechnet. Falls die ensten
Zeichen dieses Stnings einen num. Went danstellen,

wind diesen in den entspnechenden numenischen Went

umgewandelt.

WIRKUNG:

Die Funktion VAL ist die logische Umkehnung den

unktion ST^.

- Alle plausiblen Zahlendanstellungen wenden konnekt

BEMERKUNGEN:

umgewandelt.

ACHTUNG: Ovenflow möglich!

- Wind keine plausible Zahlendanstellung am Anfang
liefent die FunktionenmitteltStningausdnucksdes

den Went 0.

BEIGPIELE:

.4657,310 й$ =

2Ö LPRIHT 2*UfiLCñ$٦
30 EHD

●1

Kapitel 4.3.4.3

Funktion; ST^

VERWEIGE:

332
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- Nach Stringmanipulationen können sich die Adressen
aller Variablen ändern.

- Nach Verwendung der Funktion FRE(Str.Ausdr.) können
sich die Adressen aller Variablen ändern.

- Es empfiehlt sich, vor Abfrage einer Adresse eine

Zuweisung auf die betreffende Variable zu machen
(Ζ.Β. A(2)Ä(2)).

BEISPIELE:

2Ö IPRIHT UfiRPTR ГДЗ UfiRPTR ГВлЗ UflRPTR ;ا:أ i tei .٦
зе END

:ClC5]=66

s ٠:٠ ٠■ ... ^٠

Kapitel 4.3.16VERWEISE:
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ا WENDANWEISUNG

Endanweisung einen WHILE-WEND-Sch1eifeFUNKTION:

WENDFORMAT:

siehe Anweisung ^ILEWIRKUNG;

:ISPIEIE.؛؛'

10 1 = 1 :LFRIHT"SchleiFendurchlauF:

20><9I.JHILE iriT٢RND+10J

1+1=1:20LPRỈf1TỈ.;

٧EHD : LRRIHT ‘'Ende nee0؛
Iiei-١؛de؛٠ehFehةذا. Fer

ل;ج

\٢ةبألجح٠\١٦ث-ا-\ئ١؛:أ

t)آ-ذا-e h l eeu Fe1 ؟ ٠ع e

Kapitel 4.3.6

Anweisung; WHILE, CLEAR
Fehler-Code: 30

VERWEISE:
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ANWEISUNG:- ^IlE

FUNKTION; Start-Anweisung einer SchleiTe, die solange durchgeführt

wird, wie eine Bedingung erfüllt ist

FORMAT; WILE log.Ausdruck

Anweisung(en)

WEND

log. Ausdruck: Vergleichsausdruck, logischer Ausdruck

oder Verknüpfung von Vergleichs- oder

logischen Ausdrücken durch logische

Operatoren; siehe Kapitel 2.7.3

WIRKUNG: Trifft das System auf eine WILE-Anweisung, wird dieser

die nächste freie WEND-Anweisung zugeordnet.

Der logische Ausdruck wird berechnet. Ist sein Wahrheits-

wert 0, wird die zugeordnete WEND-Anweisung angesprungen,

die dazwischen liegende(n) Anweisung(en) übergangen

und die auf WEND folgende Anweisung abgearbeitet.

Ist der Wahrheitswert von 'log. Ausdruck

Й, werden alle Anweisungen bis zum WEND ausgeführt

und von dort wieder zur betreffenden WILřAnweisung

zurückverzweigt.

ungleich

BEMERKUNGEN: - WILE-Schleifen können verschachtelt werden.

- Jedes WHILE muß mit genau einem WEND gepaart sein.

- Achtung: Bei vorzeitigem Aussprung aus WHILE-WEND-

Schleifen (Ζ.Β. mit œTO) ohne späteren

Rücksprung bleibt ein Stack-Speicher belegt.
Dies kann bei wiederholtem Auftreten in

einem Programm zu Speicher-Overflows führen

(vgl. FOR...NEXT-Schleife).

BEISPIELE:

10 1 = 1 ;LPRIriT''Schiei fsndurch 1 لاة

28 UHILE IHTCRHD.IøjOS

30 LPRIHT I.;

58 WEHD :

Ĩ

٢!.sch".: I "DurchlaeijfenPRINT e

c h i e i بة n d u r■ c h 1 a لاء :

.ع Ende nach 7 DuTchlaeufan

Kapitel 2.7.3, 4.3.5

Anweisung: WEND, CLEAR

Fehler-Code: 29

VERWEISE: und 4.3.6
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ạnwe:isuì١ig; WIDTH

FUNKTION: Festlegung den Anzahl Zeichen pno Ausgabezeile Fün
Dnucken oden Bildschinm

¿LPRINTFORMAT: (Anzahl Zeichen)WIDTH

num.Ausdnuck (Engebnis: 15-255)Anzahl Zeichen:

WIRKUNG: Anzahl Zeichen wind benechnet und auF GanzzahligkeitDie

genundet. Den Went legt Fest, wieviele Zeichen pno

Ausgabezeile ausgegeben wenden sollen, bevon eine

automatische Zeilenschaltung enFolgt. Ist den Panameten

IPRINT nicht angegeben, gilt die Anweisung Fün den

Bildschinm, andennFalls Fün den Dnucken.

BEMERKUNGEN: Die 'Anzahl Zeichen' muß zwischen 15 und 255 liegen.

Den DeFault-Wert Fün 'Anzahl Zeichen' ist FLin den

Bildschinm 64 oden 80 Zeichen und Fün den Dnucken

132 Zeichen (wenden dunch die PCOS-BeFehle ss und

sF Festgelegt).

Ist 'Anzahl Zeichen' gleich 255, ist die Zeichenanzahl

pno Zeile "unendlich", d.h.j es wind niemals eine

Zeilenschaltung (CR) vom System angesetzt. Die Funktio-

nen POS bzw. LTOS wenden Jedoch auF 0 gesetzt, sobald
die 255. Position enneicht wurde.

FUn Tastatuneingaben üben INPUT oden LINE ΙΝ^ΙΤ

kann die Zeilenlänge am Bildschinm nich.t mit WIDTH

begenzt wenden.

BEISPIELE:

10H$=nfiBCDEFGHIJKLHriOPQRSTIj٧W"

0ق yiBÌHLFRIHT 10

fiBCDEFGHIj^LHHnFQRSTUUi.؛
RBCDEFGHIJ

KLriHGFQRST

يف٧1لا

Kapitel 4.3.9.1 und 4.3.9.2

Anweisungen: PRINT, WRITE, IPRINT

Funktionen: OTS, ITOS

VERWEISE:
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FUNKTION WINDOW

ZWECKE Definition den tage und Größe eines neuen Windows
("Anlegen

den Anzahl Zeichen pno Zeile undZoden den Anzahl Zeilen
in einem Window

bzw. "Eröffnen") undZoden (Neu-)Festlegung

Window-Nn.=WINDOW(Quadnant,Position, Zeilenhöhe. ,[ Spaltenbneite )FORMAI:

Window-Nn.: num.Vaniable, die einen den Wente

1 bis 16 enthält, den den Nn. des

Windows entspnicht; bei neu angelegten
Windows wind diese vom System auto-
matisch zugewiesen

Quadnant: num.Ausdnuck (Engebnis: 0: obenen

Teil, 1: untenen Teil, 2: linken

Teil, 3: nechen Teil des aktiven
Windows)

Position: num.Ausdnuck, dessen Engebnis eine

ganze Zahl sein muß und die Gnöße

des neuen Windows bestimmt เ-(honizontale Teilung: max. 239; itt û I /ị
ventikale Teilung: max. 79) เ If 3

Zeilenhöhe: num.Ausdnuck; zulässige Werte: 10,
11...16

Spaltenbneite: num.Ausdnuck; zulässige Werte:

6 (80 Zeichen pno Gesamtbildschinm-
Zeile) und

8 (64 Zeichen pno Gesamtbildschinm-

Zeile)

WIRKUNG: 'Quadrant', 'Position', 'Zeilenhöhe' und 'Spaltenbreite

wenden benechnet und kaufmännisch auf Ganzzahligkeit
genundet.
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Anlegen ("Eröffnen") eines neuen Windows durch

Definition den Gnöße und ggf. Festlegung den Anzahl

Zeichen pno Bildschinmzeile undZoden den Anzahl
Zeilen im Bildschinm für dieses Window:

I

Vorbemerkung:

Ein neues Window kann nun dunch waagnechte Oden senknechte

Teilung eines beneits existienenden Windows angelegt

wenden. Dieses Window muß aktiv sein (vgl. Anweisung
WINDOW%).

Es kann zun gleichen Zeit Immen nun ein Window aktiv,

d.h. anspnechban, sein. Zu Beginn ist den Gesamtschirm

(Window !)aktiv.

Dunch Teilung des aktiven (zuletzt pen WIN-

angewählten) Windows wind ein neues Window angelegt
und das aktive um diesen Beneich neduzient. Nach den

Teilung bleibt das Ausgangswindow aktiv.

Den Vaniablen 'Window-Nn.' wind vom System automatisch

diejenige ganze Zahl zwischen 2 und 16 zugewiesen,

die dem aktiven Window folgt und noch nicht vengeben

ist, um ein Window zu spezifizienen.

Das neue Window ist in Zukunft unten diesen Zahl

enOffnet" und anzuspnechen (ggf. allendings vonhen

zu aktivienen!). Den volle Bildschinm ist zu Beginn

gnundsätzlich aktiv und hat die Window-Nn. 1.

Quadnant:

wind die Lage (undQuadnantDunch den Panameten

nun die Lage) des neuen Windows in Bezug auf das aktive
Window bestimmt. En kann die Zahlen 0, 1, 2 oden 3

annehmen und legt damit fest, daß das neue Window

im obenen, untenen, linken Oden nechten Teil des aktiven

Windows angelegt wind. Die nachfolgende Skizz.e soll
dies venanschaulichen:
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2О 1 3

٥ไ7777٠

Das neu angelegte Window ist Jeweils schraffiert dan-

gestellt. Den unschnaffiente Beneich ist das neduziente,

aktive Ausgangswindow.

Man beachte, das dunch den Panameten 'Quadnant' nun

die lage, nicht aben die Gnöße des neuen Windows definient
wind.

Position:

Mit "Position" wind die Größe des neuen Windows

festgelegt. Das aktive Window, aus dem das neue dunch

leilung henvongeht, wind um den entspnechenden Beneich
neduzient. Die Gnöße des Panametens 'Position' wind

bei honizontalen Teilung in Anzahl Elementanpunkten

und bei ventikalen Teilung in Anzahl Textspalten an-

gegeben.

Den Gesamtschinm besitzt ventikal 256 Elementanpunkte

und honizontal entweden 64 Oden 8. Textspalten (Vergleiche

dazu Kapitel 4.3.18).

64 Zeichen

T
256 Elementanpunkte

ل
80 Zeichen

Wunde für 'Quadnant' 0 oden 1 (honizontale Teilung)

gesetzt, so ist fün 'Position' die Anzahl Elementanpunkte

vom obenen Rand des aktiven Windows anzugeben, gleich-

gültig ob das neue Window im obenen Oden untenen Teil

liegt. Das neue Window besitzt dann vertikal eine

Ausdehnung, die gleich den angegebenen Anzahl Elementan-

punkte ist. Das Ausgangswindow enstneckt sich danach

ventikal Uben soviel Elementanpunkte, wie das Ausgangs-

window von den Teilung hatte, minus den fUn das neue

Window definienten Anzahl Elementanpunkte ('Position').
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Wurde flir 'Quadrant' 2 oder 3 (vertikale leilung)

gesetzt, so ist für 'Position' die Anzahl lextspalten

vom linken Rand des aktiven Windows anzugeben, gleich-

gültig ob das neue Window im linken oder rechten Teil

liegt. Das Ausgangswindow besitzt danach soviel Text-

spalten, wie das Ausgangswindow vor der Teilung hatte,
minus der für das neue Window definierten Anzahl Text-

spalten ('Position').

Eine Textspalte besteht - je nach Definition (80 oder

64 Zeichen pro Zeile) - aus 6 oder 8 Elementarpunkten.

Der Wertbereich für den Parameter 'Position' ist wie

folgt definiert:

Parameter 'Position'

Horizontale

Teilung

(Quadrant 0 u. 1) 'Zeilenhôhe'+1^'P0sitÌ0n'ỂAnzahl

Elementarpunkte des aktiven Windows

(vertikal) minus 'Zeilenhöhe'

bei 80 Zeichen

pro Bildschirmzeile

vertikale

Teilung

(Quadrant 2 u. 3)

79

1๔ 'Position'¿

bei 64 Zeichen

pro Bildschirmzeile63

Tabelle 1: Position

Zeilenhöhe

Durch Angabe der 'Zeilenhöhe' - in Anzahl Elementarpunkten

kann der Zeilenabstand innerhalb des Windows festgelegt

werden. Dabei setzt sich die 'ZeilenhOhe' zusammen

aus der Zeichenhöhe (7 Elementarpunkten) plus 3 bis

9 Elementarpunkten fUr den Abstand zwischen den Zeilen.

In der nachfolgenden Tabelle wird Anzahl Zeilen pro

Gesamtschirm in Abhängigkeit vom Parameter 'Zeilenhöhe

dargestellt:
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II Neufestlegung den Anzahl Zeichen pno Bildschirmzeile
undZcden Anzahl Zeilen im Bildschlnm für ein bereits

angelegtes Window:

Für ein bereits existierendes Window, können 'Zeilenhöhe

und 'Spaltenbreite' neu definiert werden. Dazu muß
im Aufruf der Funktion WINDOW die Variable 'Window-Nr.'

die Nr. des Windows beinhalten, dessen Eigenschaften

geändert werden sollen; das Window muß vorher aktiviert
werden.

Die Parameter 'Quadrant' und 'Position' müssen den

Wert Й besitzen.

sindZeilenhöhe SpaltenbreiteundDie Parameter

anzugeben wie unter I beschrieben.

- Beim Anlegen von Windows wird der Variablen 'Window-Nr.'

automatisch eine ganze Zahl zwischen 2 und 16 zu-

gewiesen, während bei Neufestlegung von 'ZeilenhOhe'
und/oder 'Spaltenbreite' in einem bereits existierenden
Window der Variablen 'Window-Nr.' vorher der betreffende

Wert zugewiesen werden muß und das betreffende Window
durch die WINTOW %-Anweisung aktiviert werden muß.

- Auf dem Bildschirm können gleichzeitig Windows mit
Ζ.Β. 8. X 25-Format und 64 X 16-Format dargestellt

werden. Dies sind die möglichen Default-Werte für
das Format.

- Es können maximal 16 Windows gleichzeitig verwaltet

werden. Im PCOS-Befehl sb ist die Anzahl Windows

anzugeben, die maximal angelegt werden können.
- Im Window 1 (Gesamtschirm) wird für 'Zeilenhöhe'

und 'Spaltenbreite' der im PCOS-Befehl SS angegebene
Default-Wert angenommen.

- Wird beim Anlegen eines Windows 'Zeilenhöhe' und/oder

'Spaltenbreite' nicht angegeben, so werden die Werte
des aktiven Windows angenommen.

- Werden beim Anlegen von Windows falsche Parameter

angegeben, so wird die Meldung "Unable to create
window" ausgegeben.

- In Jedem Window kann alphanumerisch und/oder graphisch
gearbeitet werden.

BEMERKUNGEN:
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- In jedem Window kann mit dem Text-Cursor Oden dem

Graphik-Cursor gearbeitet werden. Dabei bezieht

sich seine Position aut das Window (vgl. CUR^R).

- Die Anzahl Elementarpunkte im Parameter 'Position

muß keine Vielfache des Parameters 'ZeilenhOhe'

sein.

- Die Anzahl Zeilen innerhalb eines Windows ergibt

sich bei vorgegebener 'ZeilenhOhe' aus

INT('Position'/'Zeilenhöhe')

- Der Ursprungspunkt des Text-Cursors ist die oberste

linke Textposition jedes Windows.

- Der Default-Wert für den Koordinatenursprung beim

Arbeiten mit dem Graphik-Cursor ist der unterste

linke Elementarpunkt des betreffenden Windows.

- Die letzte Position und die Eigenschaften des Jeweiligen
Cursors bleiben beim Aktivieren eines anderen Windows

gespeichert, so daß jederzeit darauf zurückgegriffen
werden kann.

(Es ist noch kein Window angelegt worden):BEISPIELE: 1

Z=WINDOW(0,64)

Der Bildschirm wird in zwei Windows aufgeteilt, wobei

das neue Window im oberen Teil entsteht und vertikal

eine Ausdehnung Uber 64 Elementarpunkte hat. Der Variablen

z wird vom System der Wert 2 zugewiesen. Das Window
1 wird auf die Größe von 192 Elementarpunkten reduziert.

64 Elementarpunkte2

192 Elementarpunkte1

Zeilenhöhe' und 'Spaltenbreite' werden die im

PCOS-Befehl SS gesetzten Default-Werte genommen. Sind
Ζ.Β. in SS die 16 fUr 'ZeilenhOhe' und 8 für 'Spalten,

breite' definiert, so besteht das Window 2 aus 4 und
Window 1 aus 12 Zeilen.

Das Window 1 ist nach wie vor aktiv, d.h. das Anlegen

eines neuen Windows bezieht sich auf dieses Window.
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2. (Es ist noch kein neues Window angelegt wor､den):

R%=WINmW( 1 , 64 )

wie Beispiel l, jedoch liegt das neue Window unten.
Die Variable R% hat den Wert 2.

3．

A%=1

A%=WINmW( 0,0,10,6)
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ANWEISUNG WIN^

FUNKTION؛ Anwählen ("Aktivieren") eines angelegten Windows

FORMAT: WIN^ Window-Nr.

Window-Nr.: numerischer Ausdruck (Ergebnis:
1 bis 16)

WIRKUNG: Window-Nr.

kaufmännisch gerundet.

wird berechnet und auf Ganzzahligkeit

Das mit WIN- angewählte Window ist dann aktiv.

Alle weiteren Anweisungen beziehen sich dann auf dieses

Window (Ausnahmen: Anweisungen, in denen gezielt andere

als das aktive Window angesprochen werden können).

Es bleibt so lange aktiv, bis ein anderes Window aktiviert
wird.

BEMERKUNGEN: - Vor Beginn ist der gesamte Bildschirm unter der

Window-Nr.' 1 aktiviert.

- Das Anlegen von neuen Windows geschieht immer durch

Teilung des aktiven Windows.

- Anweisungen wie PRINT oder INPUT beziehen sich immer
auf das aktive Window.

- Soll ein neues Window aktiviert werden, ist eine

neue WINTO^-Anwe isung nötig. Es kann nur ein Window

aktiv sein.

- Von den letzten beiden Bemerkungen ausgenommen sind

alle Funktionen und Anweisungen, in denen ein Window

spezifiziert werden kann (erkenntlich am ^-Zeichen

als Bestandteil), Ζ.Β. CIS %, GET %.

- Ein Window kann nur aktiviert werden, wenn es zwar

unter Zuhilfenahme der WINTOW-Funktion angelegt

("eröffnet") wurde und das betreffende Window nicht

durch eine CIOSE WIN^-Anweisung aufgelOst wurde.
In einem solchen Falle wird der Fehler "Window not

open" gemeldet.
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ANwE ISuNG : 1 WRITE

FUNKTION : Ausgabe von Daten am Bildschir,m; als Tr,ennzeichen

wer,den automatisch Kommas ausgegeben; Str,ings wer､den

automatisch in Anfijhr,ungszeichen eingeschlossen ausgegeben

[…"･…｡‘｡,1FORMAT : WRITE

…

Liste von Ausdr,Ucken: numer,ische und/oder，Str,1ng-Au s-

dr,Ucke; getr,ennt durﾍch Kommas
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WRITE#ANWEISUNG؛

Schreiben von Daten auf ein externes sequentielles

File; als Trennzeichen wind automatisch ein Komma

auf das File geschrieben; Strings werden automatisch

Anführungszeichen eingeschlossen auf das File gebracht;
am Ende wird ein CR und ein IF geschrieben

FUNKTION:

in

WRITE. Filenr.,Eiste von AusdrückenFORMAT:

5)num,Ausdruck (Ergebnis:Filenr.:

Eiste von AusdrUcken: numerische und/oder String-Aus-

drücke; getrennt durch Kommas

ilenr.' wird berechnet und gerundet.

Auf das unter dieser Filenr. geöffnete sequentielle
’.A") werden ab der Position

WIRKUNG:

File (Zugriffsart: "0

des Pointers die Ergebnisse der durch Komma getrennten

Ausdrücke geschrieben. Zwischen die Elemente der 'Eiste
von Ausdrücken' wird ein Komma (=CHR$(44)) auf das

File geschrieben. Strings werden in Anführungszeichen
(CHR$(34)) eingeschlossen auf das File gebracht. An
das Ende der 'Eiste von Ausdrücken' wird automatisch

ein CR (=CHR$(13)) und ein EF (=CHR$(10)) auf das

File geschrieben.

- Numerische Werte werden im Standardformat (val.

PRINT-Anweisung) auf das File gebracht.
- Enthalten Stringvariablen fUhrende oder am Ende

stehende Blanks, werden diese auf das File geschrieben.

- WRITE. schreibt die Daten im Grunde so auf das
File, wie sie durch WRITE-Anweisung auf dem Bildschirm
dargestellt würden, allerdings einschließlich nicht
druckbarer Zeichen.

BEMERKUNGEN:

werden die Daten automatisch- Im Gegensatz zu PRINT,
durch das Komma getrennt auf das File geschrieben;
die Strings werden au'tomatisch in Anführungszeichen

Eiste von Ausdrückeneingeschlossen und das Ende der
immer durch ein CR (=CHR$(13)) und ein EF (=CHR$(10))

gekennzeichnet.
- WRITE, ist bei Schreibschutz einer Diskette nicht

möglich und fUhrt zum Fehler "Disk I/0-Error)",
der in diesem Fall nur noch durch Abschalten des

M 20 behoben werden kann. Verlust؛ des Inhalts des

Arbeitsspeichers!)
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MELDİEN DES INTERPRETERS; FEHLER^.DES

7 LISTE DER FEHLER-CODES (BASIC-FEHIER)

Die Folgende Liste ist eine Zusammenstellung den Mel-
dungen des BASIC-Intenpnete (BASIC-Fehlen)

ERROR-Nn. MELONS

NEXT without FOR

Syntax emon
RETURN without GOSUB

Out of DATA

Illegal function call
Ovenflow

Out of memony
Undefined line numben

Subscnipt out of nange

Duplicate definition

Division by zeno

Illegal dinect

Type mismatch

Out of stning space

Stning too long

stning fonmula too complex
Can't continue

Undefined usen function

No RESUME

REGIME without ennon

Unpnintable ennon

Missing openand
line buffen ovenflow

FOR without NEXT

^ILE without WEND

WEND without WHILE

IEEE: Invalid talken/listenen address

IEEE: talken=listenen add

IEEE: unpnintable ennon

IEEE: Boand not pnesent

Window not open

Unable to cneate window

Invalid action-venb

Panameten out of nange

٠0 many dimensions

Ausgabe eines PCOS-Fehlens^

2

4

5

6

٠

8

9

10

12

13عبب

14

5

16

18

19

20

21

22

23

26

29

30

31

32 ss

33

34

35

36

37

38

39

40
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Die mit
* versehenen Fehler konnen auch von 0008 selbst 38
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352

Beinhaltet die reservierte Variable ERR den Inhalt و0 so ist entweder

seit dem Laden des Systems Liber die PCOS-Ebene kein Fehler aufgetreten

Oder zuletzt eine Fehlerbehandlungsroutine mit RESUE verlassen
worden.

Die nicht angefuhrten Error-Nummern bewirken die Meldung *,Unprintable

error". Sie 080081 im Anwenderprogramm beliebig besetzt werden. Die hochste

2 1333398 Error-Nummer ist 25
5.

50

51لإد
52

53ملا

*54

*55

٦57

*58

*15

*62

*63

64مد

66

*67

68

69

70

71ا

72ملد

73

74

75

76ملا

77لا

78
لد

FIELD overflow

Internal error

Bad file number

File not found

Bad file mode

File already open
Disk 1/0 error

File already exists
Disk full

Input past end

Bad record number

Bad file name

Direct statement in file

Too many files
Internal error

Volume name not found

Rename error

Volume number error

Volume not enabled

Invalid Password

Illegal disk change
WriteProtected

Error in Parameter

Too Many Parameters

File not
open



7.2 ERLÄUTERUNG DER FEHLER-CODES (BASIC-FEHLER)

ERROR-Nr. BEDEUTUNG

Bei der Ausführung wurde eine Anweisung NEXT erreicht,

ohne daß zuvor eine zugehörende FOR-Anweisung ausge-
führt wurde.

1

2 Bei der Ausführung wurde in einer Programmzeile ein

Syntaxfehler erkannt. Das System verzweigt in den

Edit-Mode und zeigt sofort die entsprechende Zeile

(Zeilennummer) an. Der Syntaxfehler kann mit den Mög-
lichkeiten des Edit-Modes befioben werden.

Sollen vor der Behebung noch Variablenwerte geprüft

werden, so muß der Edit-Mode mit Q verlassen werden,

da andernfalls die Variableninhalte gelöscht werden.

Wurde das Programm mit SAVE und Parameter p gespeichert

so erfolgt zusätzlich die Meldung "Illegal function
call".

Es wurde während der Ausführung eine Anweisung RETURN
erreicht

gramm möglich ist.

ohne daß der RUcksprung aus einem Unterpro

Es wird versucht, mehr Daten aus DATA-Anweisungen

zu lesen als verfügbar sind.

4

Unzulässiger Aufruf einer Funktion. Dies kann durch

falsche Angabe der Parameter oder durch Ausführung

von Anweisungen oder Befehlen, die für ein geschütztes

Programm unzulässig sind, verursacht sein.

5

eugt. Es wird die größt-Es wird eine zu große Zahl e

möglichste Zahl gesetzt und mit dieser Zahl unmittel-

bar fortgesetzt.

6

Es tritt ein Überlauf im Speicher auf. Das kann durch

zu große Datenmengen, zu viele offene Rücksprungadressen

oder ein zu großes Programm verursacht werden.

7

Es wird versucht, eine nicht vortiandene Programmzeile

anzusprechen oder ein Datenfile mit LGAD in den

Arbeitsspeicher zu laden.

8

Es wird versucht, ein Arralelement mit einem unzulässigen
Index anzusprechen. Entweder liegt der Index Uber

10 und ist nicht Uber eine DIM-Anweisung als zulässiger

Index festgelegt oder der Array ist mit ERASE aufgehoben

worden, oder es liegt die Anweisung OPTION BASE 1

zugrunde, obwohl ein Index 0 angesprochen wird. Der

Fehler kann auch auftreten, ohne daß einer dieser

Fälle vorliegt. Nach Einfügen einer Anweisungszeile

(z.B. flEM XXX) direkt vor der den Fehler verursachenden
Zeile wird der Fehler nicht mehr auftreten.

Q
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Ein bereits dimensionierten Array soll zum zweiten
Male dimensioniert werden. Entweder soll eine zweite

DIM-Anweisung für einen Array ausgeführt werden oder

die DIM-Anweisung steht erst nach der ersten Verwendung

des Arrays. Der Fehler kann auch auftreten

einer dieser Fälle vorliegt. Nach Einfügen einer Anwei-

sungszeile (Ζ.Β. REM xxx) direkt vor der den Fehler
verursachenden Zeile wird der Fehler nicht mehr auftreten.

10

ohne daß

Es soll durch 0 dividiert werden. Es wird die größte

darstellbare Zahl angenommen (abhängig vom Typ des

Operanden) und unmittelbar damit wei'tergerechnet.

1 1

Es wird versucht, eine Anweisung im Direkt-Mode aus-

zuführen, die nur in Programmen verwendet werden kann
(Ζ.Β. DEF).

12

Es wird versucht, einem String einen numerischen Wert

oder einer numerischen Variablen einen String zuzuweisen

oder unterschiedliche Typen zu vergleichen oder falsche

Typen als Parameter einer Anweisung zu verwenden.

1 3

Die Summe der längen der verwendeten Strings übersteigt

den dafür benötigten Speicherbereich.

14

Durch Ausführen der Operation würde der String mehr

als 256 Zeichen lang werden.

51

Bei Ausführung der Stringoperation wird eine zu tiefe

Schachtelung des Stacks erreicht.

16

Es wurde -T eingegeben, es ist jedoch die Information
Uber das Programm verloren. (Ζ.Β., wenn nach einem

Syntaxfehler durch den Edit-Mode der Stack gelöscht
wurde.)

1 7

Es wird eine selbstdefinierte Funktion aufgerufen,

die nicht zuvor mit DEF FN vereinbart wurde.

18

Es wird aufgrund eines Fehlers in eine Fehlerbehand-

lungsroutine gesprungen und kein REaWE erreicht.

19

Es soll eine RE^WE-Anweisung ausgeführt werden, ohne

daß zuvor aufgrund eines Fehlers in die Fehlerbehandlungs-

routine gesprungen wurde.

20

Es wurde ein Fehler erzeugt, der keiner Fehlermeldung

entspricht und ohne daß eine Fehlerbehandlungsroutine
auszuführen ist.

21
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22 Es fehlt ei Operand nach einem Openaton.

23 Es wunde vensucht

Arbeitsspeicher zu laden.

ein Random-File mit LOAß in den

26 Es soll eine FW-Anweisung ausgefUhrt werden, ohne
daß ein zugehörendes NEXT gefunden wird. Die ΝΕΧΤ-Αη-

Weisung wird unmittelbar bei der Ausführung von FOR
gesucht.

29 Es soll eine ^IlE-Anweisung ausgeführt werden, ohne
daß ein zugehörendes WEND vorhanden ist. Die zu WHIIE

gehörende WEN^Anweisung wird unmittelbar bei der

Ausführung von WHILE gesucht.

30 Es soll eine WENDAnweisung ausgeführt werden, ohne

daß zuvor eine WHIIE-Anweisung ausgeführt wurde.

31-34 Fehlermeldungen, die sich auf die Programmierung der
Schnittstelle ΙΕΕΕ488 beziehen.

35 Es wird ein Window angesprochen, das noch nicht eröffnet
wurde.

36 Es soll ein Window eröffnet werden, was nicht möglich

ist, weil:

- entweder in sb eine geringere Anzahl vereinbart
wurde

- dieses Window bereits existiert

- die Parameter fehlerhaft 'sind (Ζ.Β. die Teilung

außerhalb des aktiven Windows erfolgen müßte)

37 In einer Anweisung EINE, CIRCLE oder тт % wird als

letzter Parameter ein unzulässiger Operand eingegeben.

38 Ein Parameter überschreitet die zulässigen Grenzen.

Diese Meldung tritt auch auf, wenn der in GET

bene Array nicht genügend Platz für die Speicherung
des Bildes bietet.

angegebe-

39 Es wird ein Array mit mehr Dimensionen angegeben,

als für die Anweisung zulässig ist.

40 Während der Ausführung von EXEC oder CALL wurde ein

PCOS-Fehler gemeldet.
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50 Für ein Random-File wird versucht

(FIELD)-PuFFer mehr Zeichen zuzuweisen

des Files durch Recordlänge vereinbart wunde.

dem Random-File-

als beim ÖFFnen

51 Nicht-speziFizierte Meldung.

52 Eine Anweisung versucht ein File anzusprechen, das
nicht geOFFnet ist, oder der Wert Für "

liegt außerhalb des gültigen Bereiches.

Filenummer

53 Es wird kein File mit dem verlangten Namen geFunden.
(Falsche Schreibweise des Filenamens, oder Falsche
Diskette angesprochen oder eingelegt.)

54 Es wird versucht, eine Anweisung Für ein File eines

anderen Types auszuFUhren. (Ζ.Β. GET Für seguentielles
File) oder es ist in .PEN ein Falscher Parameter ange-

ب

55 Es wird versucht, ein bereits oFFenes File erneut

zu OFFnen oder versucht, ein oFFenes File mit KILL
zu löschen.

57 Beim ZugriFF auF eine Diskette tritt ein Ubertragungs-
Fehler auF. Dieser Fehler weist auF beschädigte Dis-
ketten hin.

58 Es wird versucht, einem File einen Namen zu geben,

der auF der Diskette bereits existiert, (BeFehl NAME).

61 Die Diskette ist voll. Es sind weniger Sektoren verFUg-
bar als auFgrund des gültigen Extent-Parameters im

PCOS-BeFehl SS in einem Zuge angelegt werden.

62 Es wird versucht, mehr Daten zu lesen als im File

verFUgbar sind.

63 Die Angabe der Record-Nummer Für ein Random-File liegt

außerhalb des gültigen Bereiches.

64 FehlerhaFtes Format Für einen Filenamen.

66 Die Meldung tritt auF

ohne Zeilennummer auFtreten (Ζ.Β. nach Laden einer

Assembler-Routine oder eines seguentiellen DatenFiles

in den Arbeitsspeicher mit LOAD und nachFolgendem
RUN).

im Speicher Programmzeilenwenn
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67 Es wird versucht, mehr Files anzusprechen, als im
entsprechenden Parameter im Pcos-Befehl sb vereinbart
wurde.

68 Nicht-speziFizierte Meldung.

69 Bei der DiskettenspeziFikaticn eines Filen^ens wurde

die Diskettenbezeichnung einer Diskette eingegeben,
die nicht einliegt.

7٥ Fehl beim Umbenennen einer Diskette.

71 Bei der DiskettenspeziFikaticn eines Filenamens wurde

eine nicht zulässige Stationsbezeichnung angegeben.

72 Bei der DiskettenspeziFikation eines Filenamens wurde

das Disketten-Password nicht oder unrichtig angegeben.

73 Bei der Angabe einer FilespeziFikation wurde das File-

Password nicht oder unrichtig angegeben.

74 Während auF einer Diskette ein File oFFen ist, wurde
die bet FFende Diskette ausgetauscht. Nachdem die

richtige Diskette wieder eingelegt ist, kann weiterge-
arbeitet werden.

75 Das File, das zum Schreiben angesprochen wurde, ist
durch PCOS-BeFehl Fw mit Schreibschutz versehen worden.

Der Fehler kann auch auFtreten, wenn einer Systemdiskette

ein Disketten-Password zugeordnet wurde und dieses

nicht korrekt angegeben wird, wenn eine Routine abge-
arbeitet werden soll.

Beim AuFruF einer PCOS-Routine durch CALL oder EXEC

wurde der n-te Parameter nicht korrekt angegeben.

76

77 Beim AuFruF einer PCOS-Routine durch CALL oder EXEC

wurden zu viele Parameter angegeben.

Für die File-Nummer, unter der eine lese- oder Schreib-

operation durchgeFUhrt werden soll, ist keine CPEN-

Anweisung mehr gültig.

78
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ANHANG I:

(in()= Sonderfunktionstasten )Deutschen Zeichensatz M 20

!S٥-CODE-TABELLE

Adnessienung: enst Spalte, dann Zeile

5 63 421Hexadezima؛
0

ặ
0101 0110 0111010000110001 00100000

dezimal

9680ص 114832160

٠ 0000 § pSP 0OLENUL

1139781654933171

1 0001
Qا ASOH - DC1 dez. Code:

98 114826634 502 18

2 0010

;
2 BSTX DC2

= 154
99 11567 8335 51

3 0011
155ETX # sDC3

100 11668 843620 52
IE = 156

.= 157

4 0100
*EOT DC4

10137 69 85535 21

5 0101

tu5 E ЦNAK %ENQ 158
10286 11838 70226

6 0 V «& 6ACK

7ه 103 11939 0111)ج(5523ا71
G WETB wBEL

IM728 40 56
(3)8 1000

( XCAN 8 HBS

12189 105739 25 41 57
9 1001

) YEMا 9 IHT

12290 1^42 58 7410 26
A 1010

Z ỈSUB

12310743 75 9127 59
B 1011 äAESC

124108927612 44 6028
1100

Ö IFF FS

93 109 12529 61
D 1101

UCR CS M m

14 78 94 110 12630 62
1110E

SO RS N ß"

5 95 12711131 47 63
111

SI us / O DEL٠
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ANHANG II

1. MATRIXDRUCKER PR 1450

Der Befehlssatz des PR 1450 läßt sich in dnei Gruppen einteilen:

1. ausführende Befehle

Löschbefehle

definierende Befehle

In nachfolgenden Tabellen werden die Funktion der Befehle, die Bezeichnung

der ISO-Zeichen und die dazugehörigen dezimalen ISO-Codes aufgefUhrt.

2.

3

1. Ausführende Befehle

ISO-Zeichen Funktion Dezimalwert

IF Druckt den Pufferinhalt aus und macht eine Zei-

lenschaltung

10

(tine Feed)

VI Sprung zum nächsten vertikalen Tabulationsstop.

Der Pufferinhalt wird ausgedruckt. Nach dem letz-

ten vertikalen Tabulationsstop erfolgt ein Sprung
zur ersten Druckzeile der neuen Seite.

1

(Vertical

Tabulation)

FF Druckt den Pufferinhalt aus und bringt das For-

mular in Grundstellung

12

(Form Feed)

CR Rücklauf des Druckkopfes zum linken Rand mit
Ausdruck des Pufferinhaltes

13

(Carriage
Return)

ESC I nnn Es werden nnn Zeilenschaltungen ausgeführt. Die

Anzahl Zeilenschaltungen nnn hat einen Wert
zwischen 001 und 256

27)73,Ν,Ν,Ν

2. Löschbefehle

ISO-Zeichen Funktion Dezimalwert

EOscht den Pufferinhalt (vorgewählte Steuerungen

werden nicht geändert)

DEE 127

(Delete

ESC й

(Escape й)

General Reset;

Pufferinhalt, Tabulation und definierende Befehle

werden gelöscht; Drucker befindet sich im glei-
cLien Zustand wie direkt nach dem Einschalten

27,48
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3. Definierende Befehle

ISO-Zeichen Funktion Dezimalwert

ESC 3 Fettdruck;

Druck in doppelter Breite (bezogen auf die Vor-
Wahl für Anzahl Zeichen/Zoll) ab der momentanen

Druckposition, bis ESC 4 erkannt wird

27,51

Rückkehr zum Normaldruck (Aufhebung von ESC 3)ESC 4 27,52

ESC < Vorwahl für Druck mit 10 Zeichen/Zoll 27,60

ESC Vorwahl für Druck mit 12 Zeichen/Zoll 27,61

ESC د

ESC Q ηηηΓ/ηή¿¡
E^ z

Vorwahl für Druck und 16 Zeichen/Zoll 27,62

27,81 Ν,Ν,Ν^ί/
27,90,:..ه/ح'

Definiert die vertikale Tabulation. Es können

30 Tabulationsstops definiert werden. Der erste

Wert bestimmt das Seitenformat (Gesamtanzahl der

Zeilen pro Seite) und dadurch die Formatsteue-

rung. Der ersten Druckzeile ist der Wert 0

zugeordnet. Die Werte für die einzelnen Tabulation-

lationsstops dürfen nicht den Wert 000 haben und

müssen innerhalb der definierten Seite liegen.

Die Gesamtanzahl der Zeilen pro Seite kann max.

255 betragen.

ESC A nnn Definition des Zeichensatzes, nnn gibt die Nummer

des Zeichensatzes an. Im folgenden sind für

einige Zeichensätze das dazugehörige nnn aufge-
führt:

010

020

090

110

27,91,N,N,N

International

Deutschland

Schweiz

USASCII

Bei der Installation des PR 1450 wird ein

Standard-Zeichensatz festgelegt, der nach jedem

Einschalten des Druckers zur Verfügung steht.

BEMERKUNGEN: - n bedeutet eine Ziffer“o9؛...؛'iund
N den dazugehörigen dezimalen Code 48,...,57
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ANHANG IV

PCOS-Befehle (Überblick)

Befehl mnemonischer

Name

Wirkung resident (R)

basic Aktivierung des BASIC-Interpreters;
Ubergang in die BASIC-Ebene

commands iste der PCOS-Befehleco

Befehl? command Abruf der Informationen Uber

einen speziellen PCOS-Befehl

eError-

Code error-code Beschreibung eines Fehler-Codes

Liste der Fehler-Codes und ihrer

Bedeutung

er errors

fc fcopy Kopieren und/oder Neustruktuierung
eines Files auf Diskette

fd fdepass Aufheben eines File-Passwords

fl flist Listen eines ASCII-Files R

fn fnew Reservieren von Platz für

ein File

fp Vergabe oder Änderung eines
File-Passwords

fpass

fu funprot Aufhebung eines File-
Schreibschutzes

fw fwprot Vergabe eines ile-Schreibschutzes

he help Auswahlmöglichkeit:
PCOS-Uberblick

Codes oder

iste der Fehler-

iste der PCOS-Befehle

le ΙΕΕΕ488 Laden der lEEE-Routinen

la label Plotten von Zeichen(folgen)

It Iterm Bestimmung der zuletzt be-

tätigten Eingabeabschlußtaste R

Ausführung eines 28фф1-МазсЬ1пеп-
Befehls

mi mi

362



Belegung von Tastenpk pkey

Ein PCOS-BeTehl wind im Anbeits-

speichen nesident gemacht

Rpi pload

Abspeichenung den aktuellen Betniebs-

systemkontigunation aut einen
leenen Diskette

Rps psave

RFestlegung von Detault-Wenten

fün den Basic-Intenpneten

sb sbasi

Festlegung von Detault-Wenten
fün den Dnucken

sf stonm

Bild-Abbildung des Inhalts de
schinms Oden eines Windows aut

spnintsp

dem Dnucken

RFestlegung von Detault-Wenten

fUn das Betniebssystem

ssystemss

Physisches Kopienen von Disketten-
Inhalten

vc vcopy

Aufhebung eines Disketten-
Passwords

vdepassvd

Fonmatienung einen DiskettevfonmatvF

Ausgabe des Inhaltsvenzeichnis ei
Diskette

vlist enV

Löschen des Inhalts einen

Diskette

vnewvn

Vengabe Oden Andenung eines
Disketten-Passwonds

vpass

Vengabe Oden Andenung einen
Diskettenbezeichnung

vnenamevn
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9.1 ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER BEFEHLE, ABWEISUNGEN

UND FUNKTIONEN

ZWECK/FUNKTIONNAME ART

LieFert den Absolutwert (Betrag)
eines numerischen Werts

ABS FUNKTION

ieFert den 1^-Code eines ZeichensA^ FUNKTION

lieFert von einem numerischen Wert

seinen Arcustangens im Bogenmaß

FUNKTIONATN

Automatische Erzeugung von Zeilen-

nummern für einzugebende Anweisungen

eines Programmes

AUTO BEFEHL

Aufruf und Abarbeitung eines pœs-
Befehls oder einer selbstdefinierten

Assembler-Routine

ANWEISUNGCALL

Konvertiert einen numerischen Wert

in doppelte Genauigkeit

FUNKTIONCDBl

Aufruf eines Programmes, eventuell

mit Übergabe von Variablen vom gegen-
wärtigen Programm an das aufgerufene

sowie ggf. Laden von Overlays und/oder
Löschen von Programmzeilen

ANWEISUNGCHAIN

liefert dasjenige Zeichen, das durch
einen ISO-Code bestimmt ist

CHR$ FUNKTION

Konvertiert einen numerischen Wert

in einen ganzzahligen (Integer-)
Wert

CINT FUNKTION

Erlaubt das Zeichnen von Kreisen

oder Ellipsen

FUNKTIONCIRCLE

Löschen des Datenbereiches und der

Bitmap für den Bildschirm im Arbeits-

Speicher; Setzen des gesamten Bild-

schirms auf Default-Hintergrundfarbe;

Aufhebung aller Window-Vereinbarungen;

ggf. Definition der logischen Größe
des Arbeitsspeichers und/oder des

für Stack-Speicher zu reservierenden

Platzes im Arbeitsspeicher.

ANWEISUNGCLEAR

/ CLOSE Schließen von einem, mehreren oder
allen externen Datenfiles

ANWEISUNG
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CLOSE WINDOW ANWEISUNG Auflösen von Windows

CIS ANWEISUNG Löscht den Inhalt des aktiven Oden

des angegebenen Windows

COLOR ..^WEISUNG Auswahl oden Neufestlegung von Vonden-

und Hintengnundfanbe

COLOR= ANWEISUNG Auswahl von vien aus acht Fanben

fün das Anbeiten mit dem Fanbschinm

COMMON ANWEISUNG Definition den Vaniablen in einem

BASIC-Pnognamm, denen Wente bei

den Venkettung von Pnognammen erhalten
bleiben

CONT BEFEHL Fontsetzung den PnognammausfLihnung

nach einen Untenbnechung

COS FUNKTION liefent den Cosinus eines numenlschen

Wents im Bogenmaß

C^G FUNKTION Konventient einen numenischen Wert

in einfache Genauigkeit

CUR^R ANWEISUNG steuenung des Text- Oden des Graphik-

Cunsons und ggf. Festlegung den

Cunson-Eigenschaften

CVD FUNKTION Verwandlung den ensten 8 Bytes eines

Stnings in einen doppelt genauen
numenischen Went

CVI FUNKTION Venwandlung den ensten 2 Bytes eines

Stnings in einen Integen-Went

CVS FUNKTION Verwandlung den ensten 4 Bytes eines

Stnings in einen einfach genauen
numerischen Went

OKIN ANWEISUNG Enzeugung eines intennen Files von

Daten, die anschliessend den Vaniablen

aus READ-Anweisungen zugewiesen
wenden

ΟΑΤΕ$ SPEZIELLE

VARIABLE

Dient zun Verwaltung des von den

Echtzeituhn gesteuenten Datums

DEFDBl ANWEISUNG Typveneinbanung allen Vaniablen

mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als doppelt genaue numenische Variable
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Definition einen numenischen Oden

einen Stringfunktion innenhalb einen
BASIC-Zeile dunch den Anwenden

DEF FN ANWEISUNG

Typveneinbanung allen Variablen

mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als numerische Integer-Variablen

DEFINT ^JWEISUNG

DEFSNG ANWEISUNG Typvereinbanung allen Variablen

mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als einfach genaue numerische Variablen

Typvereinbanung allen Variablen

mit bestimmten Anfangsbuchstaben

als Stning-Vaniablen

DEFSIR ANWEISUNG

Löschung einen oder mehreren Programm-

zellen im Arbeitsspeicher

DELETE BEFEHL

ANWEISUNG Festlegung den Dimension und den
maximalen Werte den Indices von

Arrays

DIM

Festlegung von Zeichenvongängen^WEISUNGDRAW

Andern bestehenden Pnognammzeilen
eines Programms im Arbeitsspeicher

EDII BEFEHL

Gibt das logische Ende eines

Programms an

ANWEISUNGEND

Abfrage auf Ende eines seguentiellen

Files beim Input von seguentiellen
Files

FUNKIIONEOF

Aufheben der Dimensionierung eines

Arrays

ANWEISUNGERASE

Enthält die Zeilennr. derjenigen

Programmzeile, in der der zuletzt

vom System entdeckte Fehler auftrat

bzw. die Zeilennr., in der die letzte

ER^-Anweisung auftrat

RESERVIERTE

VARIABLE

ERL

Enthält den Fehler-Code des zuletzt

vom System entdeckten Fehlers bzw.
nach einer ERROR-Anweisung den dadurch

zugewiesenen Wert

RESERVIERTE

VARIABLE

ERR

Zuweisung eines Fehler-Codes auf
die

Simulation eines

den Anwender

ANWEISUNGERROR

servierte Variable ERR oder

Fehlers durch
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EXEC ANWEISUNG Aufruf und Abarbeitung eines PCOS-
Befehls oder einer selbstdefinierten

Assembler-Routine

EXP FUNKTION Berechnung einer Potenz der
Eulerschen Zahl e

FIELD ANWEISUNG Vereinbarung der Feldlängen der
Records eines bestimmten Random-Files

Festlegung der Variablennamen und

der Position im Random-File-Puffer

sowie Bereitstellung des

Random-File-Puffers für folgende

GET- oder PLJT-Anweisungen

FIEES BEFEHL Ausgabe des Inhaltsve

einer Diskette oder der Angaben
Uber ein einzelnes File

eichnisses

FIX FUNKTION Ermittlung des ganzzahligen Teils
eines numerischen Werts

FN FUNKTION Eine vom Anwender definierte Funktion

wird aufgerufen und abgearbeitet

FOR ANWEISUNG Startanweisung für die mehrmalige

Ausführung von Anweisungen innerhalb

einer zählergesteuerten Schleife

Ermittlung des im Arbeitsspeicher

noch freien Platzes (in Bytes) und

ggf. Bereinigung des Arbeitsspeichers

FRE FUNKTION

Ubertragen eines logischen Records
von einem Random-File in den

Random-File-Puffer ("lesen")

GET ANWEISUNG

Bereiche eines Windows werden in

einem Array gespeichert

GET ANWEISUNG

Bewirkt den Sprung zu einer bestimmtef,

Anweisung, bei der ein Unterprogramm

beginnt

GOSUB ANWEISUNG

Sprung zu einer bestimmten Zeile

des Programms

ANWEISUNGGOTO
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ΗΕΧ$ Liefert den hexadezimalen Wert einer

dezimal dargestellten Zahl; das

Ergebnis steht in Form eines Strings

zur Verfügung

FUNKTION

Bedingte Verzweigung(en) in einem

Programn

IF...THEN

...ELSE

ANWEISUNG

Überprüfung, ob eine Taste an der

Tastatur betätigt wurde

ΙΝΚΕΥ$ FUNKTION

Das Programm wartet auf Eingaben
Uber die Tastatur und weist die

Eingaben auf Variablen zu

IN^ ANWEISUNG

IN^J^ lesen von Daten von einem seguentiellen
File oder aus einem Random-File-Puffer

und Zuweisung auf Variablen

ANWEISUNG

IN^T$ Eine bestimmte Zeichenanzahl wird

Uber Tastatur eingegeben oder von

einem Datenfile eingelesen

FUNKTION

INSTR FUNKTION Aufsuchen der Anfangsposition eines

Teilstrings in einem String

Ermittlung derjenigen ganzen Zahl

aus einem numerischen Wert, die
als nächste auf der Zahlenskala

links von dem angegebenen num. Wert

liegt ("GauB-Funktion")

INT FUNKTION

löschen eines gespeicherten Files
auf Diskette

Kill BEFEHL

IEFT$ Einem String wird von links kommend

ein Teilstring entnommen

FUNKTION

Bestimmung der länge eines String-
Ausdruckes

FUNKTIONVB

Zuweisung des Wertes eines Ausdruckes
an eine Variable

ANWEISUNGlET...

Zeichnen von Linien oder Rechtecken

oder mit einer Farbe gefüllten
Rechtecken

ANWEISUNGIINE

Eingabe einer ganzen Kette von Zeichen

ohne Trennzeichen und Zuweisung

auf eine stringvariable Uber

ANWEISUNGLINE INmT

astatur

368



LINE INmT# ANWEISUNG Lesen einer Folge von Zeichen von

einem segoentiellen File oder aus

einem Random-File-PufFer und Zuweisung

auf eine stringvariable

LIST BEFEHL Ausgabe einer oder mehrerer Zeilen

eines im Arbeitsspeicher beFindlichen

Programmes am Bildschirm

IIISI BEFEHL Ausgabe einer oder mehrerer Zeilen

eines im Arbeitsspeicher beFindlichen

Programmes auF dem Drucker

L٥AD laden eines Programmes von Diskette

in den Arbeitsspeicher

BEFEHL

LOC FUNKTION Gibt die Anzahl gelesener bzw.

geschriebener Sektoren bei seguen-

tiellen Files oder' die letzte ange-

sprochene Record-Nr. bei Random-Files

an

LieFert Für seguentielle Files die

aktuelle Pointer-Position; bei

Random-Files kann damit ermittelt

in welchem Sektor des Files

der höchste beschriebene Record

steht

lOF FUNKTION

werden

lieFert den natürlichen Logarithmus

zur Basis e eines numerischen Werts

FUNKTION

LieFert die aktuelle Position des

Druckpointers innerhalb des Druck-

puFFers

IPOS FUNKTION

Ausgabe von Zahlen und/oder Strings
auF dem Drucker

ANWEISUNGIPRINT

Ausgabe von Formatierten Daten
(numerisch und/oder String) auF
dem Drucker

ANWEISUNGLPRINT USING

Zuweisung eines linksbündigen, rechts
eventuell mit Blanks auFgeFUllten

Strings auF die Feldvariable eines
Random-File-PuFFers zur؛ Vorbereitung

einer PUT-Anweisung) oder auF eine

Stringvariable

ANWEISUNGLSET
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MERGE BEFEHl Kombination eines sich im Anbeits-

speichen befindlichen Pnognammes

mit einem File, das im ASCII-Fonmat

(Panameten A) bei SAVE abgespeichent
ist

ΜΙ^...= ANWEISUNG Ensetzen eines Stning-Bestandteils

dunch einen andenen stning

MI^ FUNKIION Einem Stning wind ab einen bestimmten

Position ein Teilstning entnommen

MK^ FUNKIION Konventienung eines doppelt genauen
numenischen Wentes in einen 8 Zeichen

(Bytes) langen Stning

ΜΚΙ$ FUNKIION Konventienung eines Integen-Wentes

in einen 2 Zeichen (Bytes) langen

stning

MKS$ FUNKIION Konventienung eines einfach genauen
numenischen Wentes in einen 4 Ze

(Bytes) langen Stning

hen

Andenung des Namens eines Pnognammes
Oden Datenfiles auf Diskette

NAME BEFEHL

NEW Löschen des Arbeitsspeicher-Inhalts;

Vonbeneitung zun Eingabe eines BASIC-

Pnognammes oden mit Zeilen-Nn. ven-
sehenen Textes

BEFEHL

NEXT ANWEISUNG Endanweisung einen Oden mehnenen
Ε^-ΝΕΧΤ Schleifen

NULL ANWEISUNG Ve Ogent die AusfUhnung von Anwei-

sungen, die Ausgabeeinheiten betneffen

0CT$ FUNKTION liefent den oktalen Wert einen dezimal

dangestellten Zahl; das Engebnis

steht in Fonm eines Stnings

VenfUgung

^ ERROR œio ANWEISUNG Fehlenenkennung und Venzweigung

zu einen Fehlenbehandlungsnoutine

ON.٠.GC)SUB ANWEISUNG Spnung in ein Unterprogramm; das

Spnungziel ist abhängig vom Went
eines num. Ausdnuckes

ON...GOTO ANWEISUNG Spnung in eine bestimmte Pnognamm-

zelle; das Spnungziel ist abhängig
vom Went eines num. Ausdnuckes
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ا
Offnen eines sequentiellen oden

Random-Files fün Zugniffe evtl.
аисП Neuanlage eines nieht vonhandenen

Files bzw. Vorbereitung zur auto-

matischen Verlängerung eines vor-
handenen Files

OPEN ANWEISUNG

OPTICA BASE ANWEISUNG Festlegung des kleinsten möglichen

Index-Wertes aller Arrays

PAINI ANWEISUNG AusfUlleri eines ganzen oder eines
Teils eines Windows

TOINI FUNKTION Ermittlung der Farbe in einem

Koordinatenpunkt

TOS FUNKTION Liefert die aktuelle Spalten
Zeilen-Position des Bildschirm-Cursors

oder

PRESET ANWEISUNG Zeichnen eines Elementarpunktes

in der Hintergrundfarbe

PRINT ANWEISUNG Druck von Zahlen und Strings im
Standardformat auf dem Bildschirm

PRINT. AFJWEISUNG Schreiben von Daten auf ein externes

sequentielles File;

werden nicht automatisch auf das

File geschrieben; am Ende wird ggf.
ein CR und ein LF auf das File

geschrieben

rennzeichen

PRINT USING ANWEISUNG Ausgabe von

(numerisch und/oder String) auf
dem Bildschirm

formatierten Daten

PRIN؟. .USING ANWEISUNG Schreiben von formalicen Daten

(numerisch und/oder String) auf

ein sequentielles File

PSET ANWEISUNG Darstellung eines Elementarpunktes

in vorgewählter Farbe

Ubertragen eines logischen Records
von einem Random-File-Puffer in

das zugehörige Random-File

("Schreiben")

PIIT ANWEISUNG

PUT % ANWEISUNG Ein in einem Array gespeichertes

Bild wird auf dem Bildschirm dargestellt
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R^^IZE Festlegung bzw. Auswahl des Antangs-

wentes und den Folge von späten
autzunufenden Zutallszahlen

ANWEISUNG

READ Zuweisung von Wenten aus dem intennen

File an Variablen; die Wente wunden
vonhen in einen intennen labelle

mit Hilte von DATA-Anweisungen

genenient

ANWEISUNG

Einfügung von Enläutenungen in ein

Pnognai

REU ANWEISUNG

RENUM Umnumenienung den Zeilen eines im

Anbeitsspeichen vohandenen Pnognamms

BEFEHl

Setzen des Pointens des intennen

Files auf das enste Element eine'

DAIA-Anweisung

RESTDRE ANWEISUNG

Fontsetzung eines Pnognamms nach

einen Verzweigung in eine Fehlen-

behandlungsnoutine

RESUME ANWEISUNG

Logische Ende eines Unterpnogrammes;

Rücksprung zu den unmittelban auf
das aufnufende QOSUB oden

C)N.٠.GOSUB folgenden Anweisung

ANWEISUNGRETURN

RI^T$ Einem stning wind von nechts kommend

ein Teilstning entnommen

FUNKTION

liefent eine Zufallszahl zwischen

0 und 1

FUNKTIONRND

Zuweisung eines rechtsbündigen,

links eventuell mit Blanks aufge-

füllten Stnings auf die Feldvariable
eines Random-File-Puffens (zur Vorbe-

neitung einen ^-Anweisung) oder

auf eine stningvaniable

ANWEISUNGRSET

Start den PnognammausfUhnungBEFEHLRUN

Abspeicherung eines BASIC-Pnognammes
Oden eines mit Zeilennummenn 'versehenen

Textes (ASCII-Files) auf Diskette

^E BEFEHL

Festlegung des Koordinatenssystems
innerhalb eines Windows

ANWEISUNG^ALE

Gibt an, den wievielte Elementanpunkt
des aktiven Windows durch eine Anwender-

bezogene X-Koondinate angespnochen
wind

FUNKTIONSCALEX
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^AlEY FUNKTION Gibt an, den wievielte Elementanpunkt
des aktiven Windows dunch eine Anwenden-

bezogene Y-Koondinate angespnochen
wind

SGN FUNKTION gibt Aufschluß Uben das Vonzeichen

eines numenischen Wentes ("Signum-
Funktion")

SIN FUNKTION Uiefent den Sinus eines numerischen

Wertes im Bogenmaß

SPACE$ FUNKTION Liefert einen stning aus Blanks

SPC FUNKTION Ausgabe einen bestimmten Anzahl

von Leerzeichen (Blanks) auf dem

Bildschinm Oden auf dem Dnucken

FUNKTION liefent die positive Quadnatwu
eines numenischen Wentes

e

STOP ANWEISUNG Untenbnechen den PnognammausfUhnung

STR$ FUNKTION Bildung eines Stnings aus einem
numerischen Ausdruck

STRINGS FUNKTION Erzeugung eines Strings aus vorge-

gebenem Zeichen mit vorgegebener

länge

SWAP .WEISUNG Vertauschen des Inhalts zweier Variab-

len vom gleichen Typ

SYSTEM BEFEHl Aufruf einer PCOS-Ebene

TAB FUNKTION Positionieren auf eine gewünschte

Spalte am Bildschirm oder Drucker

T. FUNKTION liefert den Tangens eines numerischen

Werts im Bogenmaß

ΤΙΜΕ$ SPEZIEtlE

VARIABLE

Dient zur Verwaltung der von der

Echtzeituhr geführten Uhrzeit

TROFF Aufhebung der Wirkung von TR^BEFEHL

TR^ BEFEHL Ausdruck der Zeilennummern während

des Programmablaufs
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Bestimmung des Formates, in welchem

die Ausgabegrößen (Zahlen und/oder

Strings) dargestellt werden

USING ANWEISUNGS-

BESTANDTEIL

Aus einem String, der am Anfang

eine Zahlendarstellung enthält,
wird diese in den numerischen Wert

umgewandelt

VAL FUNKTION

liefert die Byte-Adresse einer Variab.

len im Arbeitsspeicher oder die

Start-Adresse des Ι/0-Puffers, der

der Filenr. eines seguentiellen

Files zugeordnet ist bzw. die Adresse
des Random-File-Puffers fUr ein

unter einer Filenr. geöffnetes
Random-File

VARPTR FUNKTION

Endanweisung einer WILE-WEND-SchleifeANWEISUNGWEND

Start-Anweisung einer Schleife,

die solange durchgeführt wird, wie

eine Bedingung erfüllt ist

ANWEISUNGWHILE

Festlegung der Anzahl Zeichen pro

Ausgabezeile für Drucker oder
Bildschirm

ANWEISUNGWIDTH

Definition der Lage und Größe eines

neuen Windows ("Anlegen

Eröffnen") und/oder Neu-Festlegung

der Anzahl Zeichen pro Zeile und/oder

der Anzahl Zeilen in eineni Window

WINL^ FUNKTION

bzw.

Anwählen ("Aktivieren") eines erOffneten

Windows

^^JWEISUNGWIN^ %

Ausgabe von Daten am Bildschirm;
als Trennzeichen werden automatisch

Kommas ausgegeben; Strings werden

automatisch in Anführungszeichen

eingeschlossen ausgegeben

ANWEISUNGWRITE

WRITE. Schreiben von Daten auf ein externes

seguentielles File; als Trennzeichen
wird automatisch ein Komma auf das

File geschrieben; Strings werden

automatiscti in Anführungszeichen

eingeschlossen auf das File gebracht;
am Ende wird ein CR und ein LF

geschrieben

ABWEISUNG
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